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Ein Volk tritt an .

Der Tag der deutschen Volksgemeinschaft
Das ganze Reich erlebte den l . Mai als nationalen Feiertag . — Der Führer über den inneren und äußeren Frieden

Feiernde Reichshauptstadt .

Zwei Millionen Narschiere » auf .

ns . Berlin , 2 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der 1 . Mai , eirst bei uns und auch heute
im Ausland ein Tag des Kiassenkampfes , des Hasses
und der Zusammenftötze , ist im nationalsozialistischen
Deutschland der Tag der Bolksgemeins chaft .
Diese Volksgemeinschaft dokumentiert sich in dem ge¬
meinsamen Aufmarsch der Arbeiter der Faust und der
Stirn , an denen das schassende Deutschland
zusammen mit seinem jungen Aeichsheer teilnimmt ,
den Feiern , di überall im ganzen deutschen Reich alle
deutschen Volksgenossen zusammenfuhren . Wenn trotz¬
dem an diesem Tage Berlin im Mittelpunkt
steht , so hat das seinen Grund darin , daß hier in der
Reichshauptstadt der Mann isricht , dem Deutschland
diese Wendung von dem in Parteien und Konfessionen
zersplitterten Volk zur geeinten Nation zu danken hat :
Adolf Hitler .

Es ist gute Tradition , wie man heute wohl sagen
kann , daß an diesem Tage , der uns das Symbol der
ewigen Erneuerung ist . die Jugend , die
ewige Quelle der Erneuerung des deutschen Volkes , zu¬
erst das Wort hat und gefeiert wird . So mürschierten
denn in den frühen Morgenstunden aus allen Gegenden
der Millionenstadt die Hitler - Jugend, , die Mitglieder
des BdM ., die Pimpfe zur

Kundgebung der Jugend im Poststadion
im Stadtteil Moabit , wo gegen 8 Uhi der Aufmarsch be¬
endet war . Im Jnnenraum des Stadions standen die
braunen Marschblöcke der HI ., einqerahmt von dem
Blau der Marinejugend . Die Tribünen , die das Sta¬
dion umschließen , soweit sie nicht den Ehrengästen ein¬
geräumt waren , sind erfüllt von dem dunklen Blau des
Jungvolks uad inmitten dieses Blaus , gerade gegen¬
über der Ehrentribüne , hat die weibliche Jugend ihren
Platz — zunächst der Tag begann kühl — als brauner
Block eingesprengt , dann aber , als die Mädels ihre
Kletterwesten auszogen , leuchtete das Weitz ihrer
Blusen aui und bildete einen wirkungsvollen Farben¬
gegensatz zu dem dunklen Blau der Jungvolkuniformen .

80 000 Mitglieder der HI ., des BdM . und des Jung¬
volks wurden dem Reichsjugendführer als angetreten
gemeldet , der mit kurzer Ansprache die Kundgebung er¬
öffnete . $ 5 schlog sich die Rede des Reichsministers

Dr . Goebbels an , der aufzeigte , wie sich diese
Jugend , die gläubig ist , wie nur je eine Jugend es war ,
zum Volk , zum Staat , zum Nationalsozialismus und
zum Führer bekennt . Dann brauste der Jubel der
80 000 auf , als der Führer im offenen Wagen in das
Stadion einfuhr . Fanfaren schmetterten und nun er¬
griff der Führer das Wort . Er zeigte der Jugend ,
wie es an ihr fei , daß , was diese Generation nicht ganz
erreicht , zu vollenden . Er ließ aber auch keinen Zweifel
daran , dah diese Jugend , die das Glück hat , in dem
neuen Deutschland auszuwachsen , lernen müsie , Opfer
zu bringen und hart zu sein , denn Deutschland könne
keine Muttersöhnchen gebrauchen , sondern nur
tapfere Männer und tapfere Frauen .

Während die Jugend aus dem Postftadion abmar -
schiertc , formierten sich bereits die 25 Marsch¬
kolonnen , in den sich das s ch a f f e n d e B e r l i n
sammelte , um aufzumarschieren in der etwa 7 Kilo¬
meter langen Fest stratze vom L u st g a r t e n bis

zum Deutschen Opernhaus in Charlottenburg
Und während dieser Aufmarsch begann , vollzog sich

die Festkundgebung der Reichskultnrkammer

im Deutschen Opernhaus , die eingeleitet wurde von der

„ Heldischen Feier
" von Gerhard Schumann ( Musik

van Fr . Philipv ) . Es war ein eindrucksvolles Bild , als
sich der Vorhang teilte und auf der Bühne vor einem
im Scheinwerferlicht erstrahlenden gelben Vorhang , der
eine grotze Maiplakette trug , die Fahnen und Stan¬
darten der SA . zu erblicken waren . Vor diesem nach
hinten ansteigenden Fahnenwall stand der Sprecher der
Schumannschen Verse , der Staatsschauspieler Lothar
M ü t h e l . Er und der Sprechchor der Wachstandarte
der Obersten SA .- Führung verhalfen diesen Versen zu
einer starken Wirkung . Reichsminifter Dr . Goebbels

umritz in einer Ansprache die kulturellen Aufgaben des

nationalsozialistischen Staates und seine kulturellen

Leistungen . Unter dem Jubel der Zuhörer verkündete
er , datz der Nationale Filmpreis dem Regisieur
Karl Fröhlich für den Film „ Traumulus " und der
Nationale Buchpreis dem jungen Dichter Eerh .
Schumann ( von dem wir in der Festausgabe des
1 . Mai das eindrucksvolle Gedicht „ Hymne

"
veröffent¬

lichten . Schriftltg .) zuerlannt wurde .

Wer nach dieser Kundgebung das grotze Glück hatte

die Feststrahe

entlang zu fahren , der wird dieses Bild so leicht nicht

Die Festsitzung der Reichskulturkammer .

Der Präsident der Reichskulturkammer , Reichs¬

minister Dr . Goebbels , spricht .
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( Scherls Bilderdienst , M . )

wieder vergessen . Hier hatte sich inzwischen der A u f -

marsch sollender und Kopf an Kopf standen hier nun

die schaffenden Berliner Volksgenosien , um den Führer
zu grühen . Zwei Millionen waren auf¬

marschiert , um hier , wo man 120 Lautsprecher ein¬

gebaut hatte , teil zu haben an der grotzen Feier .

Zwischen dem jungen Grün leuchtete das Rot de ?

Hakenkreuzfahnen hervor , die sich im leichten Wink »»

über dem Fahrdamme bewegten .

Unter unendlichem Jubel durchfuhr in langsamem

Tempo , vom Deutschen Opernhaus kommend , der

Der Staatsakt im Lustgarten .

Den Höhepunkt der Veranstaltungen am Rationalen Feiertag des deutschen Volkes bildete der Staatsakt im Berliner Lu st garten , bei dem der
Führer zu feinen schaffenden Volksgenossen sprach : Das Bild links zeigt den Führer während seiner Rede , rechts ein Lbersichtsbild vom festlich geschmückten
Lustgarten während des Staatsaktes . ( Scherls Bilderdienst , M . )

M

r U .» ■

ff

TT

< 77 ;

frt
’
J L4

"V:< .



Seite 2 . Nr . 119/120 .

Führer die Feststraße bis
12 .30 Uhr

zum Lustgarten , wo um

der Staatsakt

begann . Wirkte das frühere Aufmarschgelände aus dem
Tempelhofer Feld durch seine Weite , so wirkte der L u st -
g a r t e n durch seine Geschlossenheit und Ein¬
heitlichkeit . Der Schinkelsche Bau des alten Mu¬
seums auf der einen , das Schloß auf der anderen Seite
und in der Längsseite von Tribünen eingefaßt , die
ihrerseits durch hohe Hakenkreuzfahnen abgeschlossen
wurden , war hier ein ebenso würdiger wie geschmack¬
voller Rahmen für den Staatsakt geschaffen worden .
Uuf der großen Freitreppe des alten Museums hatten
die mit frischem Grün geschmückten Fahnen der SA .
Aufstellung genommen . In der Mitte der Fahnen¬
gruppe erhob sich das Podest , von dem aus der Führer
sprach . Und wieder , wie schon so oft bei großen Kund¬
gebungen , erlebten wir es , daß kurz vor der Rede des
Führers , der Wind die Wolken zerteilte , sodaß die
Frühlingssonne froh und warm herniederleuchtete , die

Spaten des angetretenen Arbeitsdienstes aufblinken ließ ,
Üch in den Waffen der Ehrenkompagnien spiegelte und
die Fahnen dann der Tribünen aufleuchten machte . In¬
mitten des Festplatzes erhob sich der wuchtige M a i -
bäum , den das Warndtgebiet der Reichshauptstadt ge¬
sandt hatte , mit bunten Bändern geschmückt und von
einem Hakenkreuz gekrönt .

Nachdem der Führer die Front der Ehren¬
formationen abgeschritten hatte , eröffnete Reichs -
minister Dr . Goebbels die Kundgebung und be¬
grüßte den Führer . Er kennzeichnete die 4 Mai¬
seiern des nationalsozialistischen Deutsch¬
land als den Tag der Gläubigkeit ( 1933 ) , den
lag der Willenskraft und Entschlossen¬
heit ( 1934 ) , den Tag der wiedergewonnenen
Freiheit ( 1935 ) und den Tag verdeutschen
Ehre ( 1936 ) . Vom Jubel umbraust betrat der Führer
dann das Rednerpult . Immer wieder wurde er von
Beifallsstürmen unterbrochen , als er aufzeigte , wie nur
dann der Aufbau Deutschlands möglich ist , wenn nicht
der Wille und die Willenskraft in 40 oder 50 Richtun¬
gen zersplittert , sondern wenn es gelingt , die Kraft der
Millionen einheitlich zusammen zu fassen . Und
noch einmal appellierte der Führer an das Ausland ,
wies es hin auf den immer wieder bekundeten Friedens¬
willen Deutschlands und wandte sich scharf gegen
die Hetze , die neuerdings wieder eingesetzt hat . Friede
nach außen und Friede nach innen , das war
gewissermaßen das Motto dieser Rede . . Mit einem be¬
geistert aufgenommenen Sieg - Heil auf den Führer , das
Dr . Ley ausbrachte , schloß der Staatsakt .

Die Frühlingssonne lockte hinaus in die Umgebung
Berlins und so stand der Nachmittag und der Abend
mit seinen mannigfachen Betriebsfeiern ganz im Zeichen
der Parole : Freut euch des Lebens .

Fackelzug und Zapfenstreich .
Den Abschluß der offiziellen Kundgebungen bildete

am Abend der g r o ß e F a ck e l z u g mit den Abord¬
nungen aller Waffengattungen der Wehrmacht , mit
der SA . , SS . , HI . , mit dem Arbeitsdienst , der Arbeits¬
front , der Polizei und der Frontkämpfer . Sie alle
marschierten im Lustgarten auf , wo gegen 10 Uhr
abends Ministerpräsident Göring sprach . Riesige
Scheinwerfer beleuchteten den Platz von zwei Seiten .
Der große Zapfen st reich und der gemeinsame
Gesang der Nationalhymnen beendete diese eindrucks¬
volle Kundgebung .
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Volke marschiert

«ms
. , im
dem Volke seine Kraft schöpft , daß es mit dem

_____ ____________
’t und für dieses Volk handelt . ( Jubelnde

Beifallskundgebungen der Massen .) Uni wir wollten damit
zugleich einen Appell über den Erfolg bar Arbeit des Jahres
und einen Aufruf für die Fortsetzung dieser Gemeinschafts
leistung in der Zukunft oerbmden .

Die besonderen deutschen Voraussetzungen .

Man mag die Frage vielleicht ost gehört haben : Warum
machten sie dann eine Revolution ? Wat das nicht auch aus
anderen Wegen zu erreichen ? Konnte man nicht auch nth
den vorhandenen früheren Erscheinungan diese Probleme
verwirklichen ? Nein ! Wir Deutsche sind in einer besonders
ungünstigen und unglücklichen Lage in der Welt : Ein
Volk von außerordentlichen Fähigkeiten ,
von großem Fleiß erfüllt , mit einer seltenen Tatkraft begabt ,
auf einem engen Lebensraam , leiderd unter den
Mangel zahlreichertzohstoffeund doch im ganzer ,
erfüllt von dem Bedürfnis - einer hohen Kultur und eines
hohen Lebensstandards . Was heißt es , wenn wir
in Deutschland bei unseren beengten Verhältnissen sieben
Millionen Erwerbslose besitzen und nun darangehen müssen ,
diese Zahl zu verringern , um endlich jedem deutschen Volks¬
genossen wieder Arbeit und Brot zu sichern ? Was bedeutet
dies gegenüber den Verhältnissen in anderen Ländern , in
denen oft auf dem zwanzigfachen Raum auch nicht mehr
Menschen leben und die doch nicht in der Lage sind , dies -:
selben Aufgaben glücklich zu lösen , die wir nun einmal lösen
müssen , weil sie uns gestellt sind ?

Ich kann mich nicht bekennen zu jener These , die sagt :
Wenn es eben nicht geht , dann geht es eben nicht Rein !
Es mutz gehen ! ( Die Maßen geben ihrer Zustimmung stür¬
mischen Ausdruck .)

Die Einheit der Millionen .

Aber eine Voraussetzung ist uns dabei vorgeschrieben :
Es kann nicht gehen , wenn in Deutschland der Wille und der
Lebenskampf unseres Volkes sich nach 40 und 50 Seiten hin
zersplittern . Wenn schon die Rot so groß ist , daß der Ver¬
stand und die Tatkraft unzähliger Menschen an ihrer Behe¬
bung verzweifeln , dann mutz eine Rettung völlig aussichtslo ;
sein,

'
wenn die Nation nicht befähigt ist , zu e ine m Entschlu -;

oder auch nur zu einer Auffassung , und damit gu eine :
Handlung und zu einer Tat zu kommen . Wenn man über¬
haupt die deutschen Aufgaben lösen wollte , dann war es not¬
wendig , zunächst das deutsche Volk in eine Form zu bringen ,
die es gestattete , die Millionen Einzelwesen zu einer Ein¬
heit zu verschmelzen , ihren vielgestaltigen auseinander -

strebenden Willen in ei n en Willen $u verwandeln , die Tat¬
kraft von , so vielen Hunderttausenden und Millionen meine
einzige geschlossene Handlung zu bringen . Nur so konnte
man überhaupt daran denken , djese Aufgaben zu lösen , die
uns das Schicksal gestellt hat .

Berlin , 1 . Mai . Auf dem
"

großen Staatsakt im Lust¬
garten führte der Führer folgendes aus :

Meine deutschen Volksgeuosien und - genossinnen !
Wenn früher über deutsches Land der 1 . Mai kam ,

bann begannen die Regierungen zu zittern : „ Welchen Aus¬

gang wird wohl dieser Tag bringen ? " Das war damals die

bange Frage . Auf der einen Seite marschierte das soge¬
nannte „ freie revolutionäre Proletariat

"
, und auf der

anderen Seite , da behütete der Republik treuester Schirm¬
herr die Öffentlichkeit vor der Auswirkung dieser Freiheit .
Der Gummiknüppel stand bereit , der Freiheit die ae - ,
bührende Form beizubringen und sie im Zaum zu halten . In
der Novemberrepublik pflegten an diesem Frühlingstage , am
Tage der werdenden grünen Natur , die Menschen gegenseitig
aufeinander einzuschlagen . Jeder 1 . Mai brachte
Tote und viele hundert Verletzte , und die

Menschen waren froh , wenn er wieder vorbei war . Und
wenn wir heute die Blicke außerhalb De u t s ch l a n d s

schweifen lassen , dann kommt es uns vor , als wäre es dort

auch jetzt noch nicht viel anders .

Das Jahr 1933 .

Als wir im Jahrel833 zur Macht kamen , da befand
sich in diesen Wochen das deutsche Volk mitten in einem ge¬
waltigen geschichtlichen Umbruch . Eine Revolution ging
über Deutschland , aber sie unterschied sich von ähnlichen Vor¬

gängen früherer Art durch die unerhörte Disziplin ihres
Vorgehens und ihres Ablaufs . Nicht wilde Haufen zogen
damals durch die deutschen Straßen und vernichteten die
Werke des Aufbaues unseres Volkes , zerstörten Häuser und

Anlagen , plünderten die Geschäfte . — Stein ! Aber obwohl

Deutschland äußerlich ein Bild des tiefsten Friedens bot , voll¬

zog sich doch im Innern die größte Umwälzung der deutschen
Geschichte , eine Revolution , legalisiert durch
das Vertrauen des Volkes , eine Revolution , die

eigentlich nur aufräumte , was an sich schon zerbrochen war .
Sie hat dem deutschen Volk nicht eine neue Auffassung ge¬
bracht , sondern einer neuen Auffassung end - ,
gültig die allgemeine Anerkennung ver¬

schafft . In diesen damaligen Wochen des inneren Um¬

bruches unseres Volkes entschlossen wir uns , als symbolischen

Abschluß dieser nationalsozialistischen Revolution den 1 . Mai ,
der früher durch Jahrhunderte ein Feiertag war , Festtag der

werdenden Natur , nun ebenfalls zum Feiertag zu prokla¬
mieren . Wenn früher unsere marxistischen Regierungen es

nicht fertiggebracht hatten , den von ihnen einst okkupierten
Tag des 1 . Mai zu einem wirklichen Festtag zu erheben , dann

waren wir entschlossen , diesen Tag für alle Zeiten zum Tag
der deutschen Arbeit und damit zum Tag der

deutschen Volksgemeinschaft zu machen . Denn

dieser Tag war für uns ein Bekenntnis zu jener Arbeit , die

nicht bestehen kann auf dem Boden der Zerwürfnisse und des

gegen fettigen Kampfes :

Es gibt keine Gemeinschaftsleistung , die sich
nicht aufbaut aus einer allgemeineu friedlicheu

Achtung ! Es gibt keine Gemeinschastsleistung , die

sich nicht ausbaut aus dem R e s p e k t vor alle « denen , die

an dieser Eemeinschastsleistung teilhaben !

Der 1 . Mai , das Symbol der Volksgemeinschaft .

Ae grche Me des MrerS im Lustzaclen .

daß das Deutschland der Zukunft entwcher ein Deutsch -
war . land wahrhafter Volksgemeinschaft sein oder

daß es vergehen werde . Wir wollten diesen neuen Staat
aufbauen auf einer Zusammenfasiung aller der Millionen
Menschen , die durch ihre Arbeit , sei es mit der Stirn oder
sei es mit der Faust , dieses Gemeinschaftsleben sicherstellen .
Dieser Tag sollte allen zeigen , das

"

den Bajonetten , sondern in den :
Volke lebt , aus 1

Wenn wir entschlossen waren , diesen 1 . Mai nunmehr
für alle Zukunft zum nationalen Feiertag zu erheben , der

dieser Gemeinschaftsleistung , der Arbeit unseres Volkes , ge¬
widmet sein soll , bann wollten wir bamit aber auch einmal

für immer die Lüge zerstören , daß dieser neue Staat etwa

ein Staat gegen den Arbeiter sein würde . Wir waren vom

ersten Tag an von der heiligen Überzeugung durchdrungen ,

Die Ausländsdeutschen feierten mit .

Und es ist weiter notwendig , dem Volke selbst wieder die
Überzeug ungseinesWertes beizuiringen . 6olang »

jeder nur sich sieht , solange lebt er nur it der begrenzten
Tatkraft seiner eigenen Persönlichkeit . Es ist notwendig , in

jedem einzelnen die Überzeugung lebendig yerden zu lasser :
Dü stehst nicht allein , du brauchst an diese Probleme nicht mit
deiner Tatkraft , nicht mit deinem Willen allein heranzu¬
treten . Nein ! Blicke um dich ! Du bist mir ein Teil von
Millionen . Dein Wille ist nur ein Wille von Millionen
anderen Willen . Und wenn du mit deinen ! Willen glaubst
an einer Aufgabe verzagen zu müßen , bann erkenne :

Gewaltiger als dein Wille istderWille

f
*
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Die ersten Berichte .

eitzler legten Kränze nieder . An den Führer wurde vom
ndesgruppenleiter der NSDAP ., Schleier , und vom Vor -

( Presie -Photo . Ä .)

Die deutsche Jugend hört ihren Führer .

Ein Blick in das Poststadion während der großen Jugendkundgebung .

£ja »pt|d|nftietttr : jrltz Sün Ihei .
SteHütrtrrter der hanpUchrifUeile » : Karl Heini Kinj . .

Derantroortlid ’ für polt Hf, Kulturpolitik und Kunst : Fritz Gstntlier ; ffir bet
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge un -
verrutschtes : Dr . Heinrich K ei ch e rt ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft. Sandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und de"

Sportteil : Heinz Lensturdt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dito Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . s . — vurchschnitts -Nuflage mär ; 1936: 18751, Sonntegs allein . 22166
Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblalls :

k . Schellenderg ' fch« Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , kanggaffe rt , .strgblott -haus ",
Gesamtleitung :

Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlagrdirektor heinrch patt .

tung des Tages verteilte der Botschafter Ehrenkreuze an die

Volksgenossen , die im Weltkriege ihre Soldatenpflicht erfüllt
hatten . Gesandtschaftsrat Dr . Hensel hielt die Fest¬
ansprache . Er überbrachte den Reichsdeutschen Moskaus

persönliche Grüße des Stellvertreters des Führers und schil¬
derte den überwältigenden Eindruck der lebendigen Volks¬

gemeinschaft in der deutschen Heimat nach der Wiederherstel -

iung der deutschen Souveränität im Rheinland und nach der

letzten Reichstagswahl . Ein geselliges Beisammensein ver¬
einte die Mitglieder der Botschaft und bet reichsbeutschen
Kolonie noch lange .

Auch die Deutschen in Japan begingen den Feiertag
mit festlichen Veranstaltungen . In der deutschen Botschaft
in Tokio versammelten sich über 400 Reichsdeutsche . Es
sprach der Geschäftsträger Röbel und ein Vertreter der
Partei . 2m Deutschen Klub wurde die Maifeier mit Volks¬
tänzen und mit Gesang begangen .

Berlin , 2 . Mai . Der Rationale Feiertag des deutschen
Volkes ist nicht nur ein Tag der Freude und der Gemeinschaft
für alte Volksgenossen im Reich , er ist auch für die Deutschen
im Ausland ein gemeinsamer Feiertag geworden .

Von diesen Feiern liegen die ersten Meldungen vor . In
Paris besuchten am Nachmittag der Staatssekretär im

. Reichsjustizministerium , Dr . Freißler , Botschafter Gras
Welczek und der Landesgruppenleiter Frankreich der
NSDAP ., Schleier , die deutschen Soldatengräber

'
n der

Pariser Vorstadt Jvry . Der Botschafter und Staatssekretär
Freißler legten Kränze nieder . An den Führer wurde vom
Landesgruppenleiter bei NSDAP ., Schleier , und vom Vor¬
sitzenden der Deutschen Gemeinschaft , Mack , folgendes Tele¬
gramm gesandt :

aller derer , die nun hier {teilen ! Diese 8e -

m e i n s ch a s t wird Fragen lösen , an denen du sicherlich

verzagen und verzweifeln würdest ober scheitern müßtest ;

„ Die zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes voll¬
zählig versammelte reichsdeutsche Kolonie in Paris dankt
ihrem Führer herzlich für die Übersendung seines Bildes mit
Unterschrift und verbindet damit bas Gelöbnis treuester
Pflichterfüllung und Hingabe im Dienst an Führer und
Heimat .

"

In Wien versammelte sich ein großer Teil der reichs -
deutschen Kolonie im Großen Musikoereinssaal . Nach künst¬
lerischen Darbietungen sprach der Leiter des Kulturamtes der
Auslandsorganisation der NSDAP ., Dr . K l i n g e n f u tz.
Am Schluß nahm Gesandter von Popen das Wort . Am Nach¬
mittag fand ein Tee - Empfang auf der deurschen Gesandtschaft
statt , an dem über 1000 Personen teilnahmen .

Die Reichsdeutschen Prags feierten in den Räumen
der deutschen Gesandtschaft . Kreisleiter Davis ( Berlin )
sprach über die Verpflichtung jedes Deutichen , sich aus der
Erkenntnis bester Art heraus dem nationalsozialistischen
Deutschland der Zukunft : nnerli <b zu verbinden . Der Ee -
sandtt brachte das Siegbeil auf den Führer aus .

Der Leiter der Auslandsorganisimon der NSDAP .,
Gauleiter Bohle , sprach in Davos , wo der erste Landes -
aruppenleiter Wilhelm Gustloff gefallen ist . Nach einer
Feier im Deutschen Kriegerkurhaus legte Gauleiter Bohle
an den über 50 deutschen Soldatengräbern im Walde von
Davos - Wolfgang einen Kranz nieder . Sodann wurde dir
Deutsche Heilstätte besucht , wobei der Vorsitzende des Vor¬
standes der Heilstätte an die vorbildliche Arbeit Wilhelm
Gustloffs im Vorstand erinnerte . Gauleiter Bohle dankte für
die Zeichen der Treue und Anhänglichkeit zum Führer .

In Moskau hotte sich di « reichsdeutsche Kolonie in
dem mit Blumen und Fahnen festlich geschmückten Hause der
deutschen Botschaft versammelt . Botschafter Graf
von der Schulenburg begrüßte die deutschen Volks -
genonen , die durch ihr Erscheinen ein Bekenntnis zum
Deutschtum ablegten . Nach einem Hinweis auf die Bedeu -
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ein Unerkannter und Unbekannter , ein Namenloser dort .
Und heute stehe ich hier ! ( Unbeschreiblicher Jubel schlügt
dem Führer bei diesen Worten entgegen .)

Wer will zweifeln oder wer will bestreiten , datz dies ein
wunderbarer und gewaltiger Weg ist . Wer will

bestreiten , datz dieses Bild von jetzt , dies « Ordnung und diese

Ausrichtung etwas anderes sind als das wilde turbulente

Getriebe und Geschrei von damals ? Und wenn ich so felsen¬
fest auf die Erfüllung der uns gestellten Aufgabe baue , dann

weise ich auf unsere deutsche Jugend hin . Denn : Wenn es

uns gelungen ist , diese Ausrichtung fertigzubringen an

Menschen , die vorher schon in Unordnung geraten waren ,
dann wird es uns um so leichter gelingen , eine Jugend in

Ordnung zu halten , di « diese Unordnung nicht mehr kennen

lernt . ( Erneute brausende Kundgebungen .)

Wir werden den Gei st der Aussöhnung und

der Verständigung in unserem Volke niemals mehr

einschlummern lassen . Eine neueFührergeneration
wächst heran . Es soll sich keiner täuschen . Wenn wir einmal

von , Schicksal von dieser irdischen Bühne weggenommen wer¬
den , dann werden andere , jüngere an unsere Stelle treten ,
und es wird niemals mehr in Deutschland diese Regenschirm¬

pol itiker der Vergangenheit geben . Ein hartes Geschlecht

ziehen wir heran . Was wir im Kampf erprobten , das wer¬

den sie fortsetzen . ( Begeisterte Zustimmung der Masten . )

und Rosen .
Um das verwaiste Elockentürmchen der Kapelle , in das

wir stiegen , lag rings die Erde , o zu ausgedehnt , viel zu ge¬
waltig , für menschliche Seh - und Gedächtniskraft . Uns

schwindelte , so datz wir . gesenkten Blicks , die Höhe suchten ,
auf der wir selbst mitsamt dem Elockentürmchen und der

Kapelle und der ganzen Vogelsburg standen , die

schmale sacht abgedachte Höhe , die der Fluß in

Schleife umwindet ; und wir dachten uns tief unten als

winzige Punkte , wie wir das köstliche Ralurfpiel an diesem

Nachmittag in stundenlanger Fahrt umzogen hatten .
Im Klostergarten reiften im dichten Laubgang die

Trauben des Traminers . In Gläsern schimmerte hellgoldner

Die Hetzer ---

Aber was erleben wir ? 3m selben Augenblick , in dem
wir ohne Rücksicht auf Vergangenheit oder Gegenwart uns
bereit erklären , allen Völkern die Hand entgegenzustrecken ,
Verträge mit ihnen abzuschlietzen , im selben Augenblick sehen
wir schon wieder eine neue Hetze ausbrechen . ( Stürmische
Pfuirufe . ) Wieder verbreitet man Lügen , Deutschland würde

morgen oder übermorgen in Österreich einiallen . l Pfuirufe
und

'
Gelächter der Mässen .) Ich srage mich : Wer sind

denn eigentlich diese Elemente , die , keine

Ruhe , keinen Frieden und keine Verständi¬

gung haben wollen , die fortgesetzt hetzen und Mitz -

rraueii säen müssen , wer sind sie eigentlich ? ( Stürmische , viel¬

taufendstimmige Zurufe : Die Juden ! ) Ich weitz .

( Stürmischer , minutenlanger Beifall .)
Ich weitz , es sind nichrdie Millionei : .die zu den Waffen

greifen mätzten , wenn diesen Hetzern ihre Absichten gelingen
würden . Sie sind es nicht ! Bei keinem Volk ! Es ist ein

kleiner Jnteressentenklüngel , ein internationaler , der davon

lebt , die anderen Völker
"
durchoinandsr zu hetzen . Wir kennen

diese Genoffen aus unserem eigener Lande , und wir sehen
ihre Spuren zwischen allen Völkern . Um so notwendiger aber

ist es , datz wir erst recht und gerade deshalb an unserer Ein¬

heit und Geschlossenheit hängen .

Dem deutschen Volke verschworen .

Wie ist es schön heute , bei uns ein Volk zu haben , das

sich nicht bemüht , sich gegenseitig das Leben schwer und

sauer zu machen , sondern das beginnt , mehr und mehr
Rücksicht aufeinander zu nehmen . Wir sind so glück¬
lich , in diesem Volke leben zu können , und ich bin so stolz
darauf , euer Führer sein zu dürfen . So stolz , datz
ich mir nicht vorstellen kann , was auf der Welt mir dies

zu ersetzen vermöchte . Lieber , tausendmal lieber unter euch
der letzte Volksgenosse , als irgentevo anders ein König .
(Nicht endenwollender Jubel brandet dem Führer ertt -

Wenn wir dies « gewaltigen Aufgaben im Innern unseres
Reiches anpacken in der Überzeugung , datz der Friede int
Volke dafür die Voraussetzung ist , dann ist — das wissen wir
— in größerem Sinne auch der Friede nach nutzen
notwendig zur Erfüllung dieser Ideale .

Wir versprechen uns nichts von einem Europa , das dem

Irrsinn gegenseitiger hatzerfüllter Angriffe ausgesetzt ist
oder verfällt . Weil wir gewaltige Pläne besitzen ,
weil wir uns grotze Aufgaben gestellt haben , wollen wir
den Frieden bewahren . Das kann so mancher
kleine Politikaster in anderen Ländern gar
nicht begreifen . Wir sind nicht eine turbulente

Maste , in der jeder tut und tun kann , was er will . Wir

haben unser Volk ausgerichtet nach gregen Eemeinichafts -

leistungen , wir haben uns grotze Ziele gesetzt , und wir
können den anderen nur sagen : Kommt uns dabdi nicht
in die Quere , lagt uns in Ruhe ! ( Langanhaltend «

stürmische Beifallskundgebungen der Masten . )

Wir sind mit unseren inneren Schwierigkeiten selbst fer¬

tig geworden , ohne ein anderes Volk in Mitlei -

den schäft zu ziehen . Werdet ihr mit den euren ge¬
fälligst auch selbst fertig und versucht nicht , _ andere in eure

Händel hinein,zubringen . ( Erneute Beifallsstürme )

Wir haben es nicht notwendig in Deutschland — und ich
kann das gerade an diesem Tage vor euch , meine '

Volksge¬
nossen , sagen : Ich habe es nicht notwendig , mir durch irgend
einen Ruhmesakt , der Millionen Tote im Gefolge hat , bei
meinem Volk Achtung und Respekt zu verschaffen . Die habe
ich auch ohnedem ! ( Tosender , minutenlang anhaltender
Jubel und stürmische Heilrufe begleiten diesen Satz ) Ich
stehe nicht auf schwankendem Boden , ich brauche nicht Millio -
nen von unserem Volk zur Schlachtbank zu führen , damit
Millionen andere vielleicht an mich glauben ! ( Die Kund¬

gebungen der Massen setzen sich fort . )

Wir haben in die sen d re i I ah r e n nichts

?
e t a n , was irgend einem anderen Volke Leidhätte zu -

ügen können , keinen Schritt vollzogen , der irgend je¬
manden weh tun konnte . Wir halben nach nichts die Hand
ausgestreckt , was uns nicht gehört . Wir sind in unseren
Grenzen geblieben , wir haben den anderen dutzende Male die

Hand entgegengehalten . — Was will man dann noch mehr ?

Wie ist es heute schön in Deutschland , ein Volk

zu haben , das statt mit dem Gummiknüppel regiert

zu werden , sich selbst führt , selbst ordnet und selbst leitet .
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aber die Gemeinschaft , sie wird dieser Probleme Herr
werde » ! ( Brausende Stürme der Zustimmung . )

Der Sinn der Mrssenkund gedungen .

Es war notwendig , dem rutschen Volk « jenes grotze Ge¬
fühl der Gemeinschaft zu gebet : So wie der einzelne soldat
nichts ist , aber alles im Rahnen seiner Kompanie , seines
Bataillons , feines Regiments feiner Division und damit im
Rahmen der Armee , so ist « ch der einzelne Volks¬
genosse nichts , aber alles im Rahmen der
Volksgemeinschaft . Ker wird plötzlich aus dem
schwachen Willen von 60 Mstionen einzelnen ein gigan¬
tischer , gewaltiger , zusammen ^ ballter Wille aller . ( Jubelnde
Bei fallskundgeb ungen .) Das muh jedem Volksgenoffen sicht¬
bar werden , und deshalb hat auch unsere Bewegung dieses
ganze besondere Gepräge bekenmen . Deshalb diese Massen -
kundgebungen , diese Maffendmonstratimren , diese G e n e -
ralappelle der Rat on . Es mutz jeder in einer
solchen Stunde tiefinnerlich lürchdrungen sein von dem Ge¬
fühl : Jetzt steh « nicht i ch den deutschen Schicksal gegenüber ,
sondern eine Millionenarmez ist angetreten ! Ich bin ein
Teil » on ihr , einzeln mögen tat vielleicht schwach sein , zufam -
mengenommcn sind wir unzebrechlich ! ( Die Massen geben
diesen Worten des Führers bfaufenden Widerhall .)

Konzentration des Willens .

Deshalb ist es notwechig , di « Einheit als die Vor¬
aussetzung anzusebcn für die lehebung unserer Röte , für die
Überwindung unserer Schwaden und damit für die erfolg¬
reiche Durchführung des dettschen Lebenskampfes . Des¬
halb ist es notwendig , eine mermetzliche Konzentration des
Willens unseres Volkes hsrbejuführen , diesem konzentrierten
Willen die großen Leben sau haben ,zu zeigen und an diese
Aufgaben und Projekte hermchtreten mit einem Entschlutz
und mit einer Tat . © laufen Sie , meine Volksgenossen ,
was soll denn der genialste Mpsch auf dieser Welt tun , wenn
er zur Verwirklichung seiner -Pläne nicht die notwendigen
Instrumente besitzt .

Deutschland , ein Faktor der Stabilität .

In diesen 3X Jahren ist das deutsche Volk
,

im
Innern stark und lest geworden . Allein es hat seine
Festigkeit nie mißbraucht , um vielleicht einen
anderen zu bedrohen . Jin Gegenteil : Wir haben in diesen
3 % Jahren versucht , diese Festigkeit als einen Faktor der
Stabilität in das europäische Leben einzufügen . Wenn das
anderen nicht gefällt — was können dann mir dafür ? Wir
erlebten es ja in diesen Wochen . Vor ganz kurzer Zeit haben
wir der Welt ein grotzes Angebot gemacht . Nicht von
einigen Juristen und Advokaten ausgeklügelt , sondern vom
gesunden Menschenverstand , einfach und klar . Wenn man
will , kann man Europa damit die innere Ruhe und das Ge¬
fühl der Sicherheit geben .

menschenmöglich leugnen , wenn nicht Tausende und aber
Tausende ähnliche Älöbe aus Stein und Holz in Kirchen ,
auf Wegen und in Museen jedermann davon überzeugen
könnten , datz dies das tägliche Brot des mittelalterlichen
Menschen war , leibhaftig hervorgegangen aus den werk¬

tätigen Händen eben dieses Menschen .
Einer von uns warf die Bemerkung hin : Was wollen

wir denn eigentlich ? Wir haben ja ein Übermaß von Himmel
auf Erden . Nur leider ja auch von Hölle , seufzte der andere .

In der Mittagsglut des Sonntags war rings in dieser
grotzen Gartenlandschaft kein Mensch zu sehen , kein Laut zu
hören . Wir trieben wieder auf der silbernen Bahn dahin , als
hätten wir die Grenzen der bekannten Erde unmerklich
überglitten und wären eingemündet in das Ewig - Wunschlose .
Der Flutz schien seines Laufes zu vergessen und sich in sich
selbst zurückzuwenden . Doch indem wir , bereit zu jedem
Wunder , uns der zagen Strömung überlietzen , wich die grüne
Einfriedung - des scheinbar rings umuferten Gewässers , und
der Main zog die Himmelsrichtung wieder hinauf , die er

herabgekommen war . Wir hatten die schmale Landzunge um¬
fahren , die sie den „ schwimmenden Berg

" nennen , und um¬

fuhren sie noch bis in den späten Nachmittag .
Bis Escherndorf . Da legten wir die Boote an den

Kribbedamm und stiegen wiederum zu einer Kapelle . Zwar
die Attribute Gottes hatten die Kapelle des Klosters Vogels¬
burg verlaffen : nicht aber Gott selbst . Der lag , sanft leuch¬
tend wie das fruchtbare Land hier , das ihm gehört , in Ge¬

stalt von Gersten - , Roggen - und Weizenhaufen auf dem

Boden der Kirche und erfüllte das alte Gemäuer mit dem

Duft ungemahlenen Brotes , göttlicher als der von Flieder

gegen .)
Und dieser Stolz erfüllt mich besonders gerade am heu¬

tigen Tage . Als ich vorhin durch diese langen Strotzen fuhr
und links und rechts diese Hunderttausende und Millionen
von Volksgenossen sah aus allen Betrieben und Werkstätten ,
aus unseren Fabriken und Kontoren , da ist mir das Herz
so recht aufgegangen , da habe ich so recht gefühlt :
Das ist unser Deutschland ! Das ist unser Volk unser herr¬
liches deutsches Volk und unser liebes Deutsches Reich !

( Minutenlang jubelnde Bewegung .)

In dieser Stunde , so glaube ich , können wir nur den

Wunsch haben : Möchten die anderen Völker nur einen Blick

hierher « in werfen , möchten sie nur dieses Volk des Friedens
und der Arbeit sehen , dann glaube ich . würden sie die Hetzer
nehmen und von sich weisen ! ( Brausende Zustimmungs -

kundgebungen .) Dann würden sie verstehen und begreifen ,
warum diese höchste nationale Gemeinschaft zugleich der

höchste Garant einer wahrhaften eure

Saft . Soweit beim Abstieg dann der Blick in die Ferne fand ,
ihm begegnete nur fränkischer Wein , nur Rebstöcke , von
Abend umglort . Ein alter hagerer Winzer , im schwarzen
Sonntagsrock , schritt mit uns zu Tal . Er hatte das Lächeln
der klugen Heiligen an den Straften und in den Dorfkirchen
Frankens aus den Zeiten des alternden Barocks . Was er
sagte , die knappen Bemerkungen , alles war Sentenz , war
Weistum . Feinere Menschen als Biertrinker , diese main -

fränkischen Winzer : gebaut aus den Substanzen von Wein
und Brot .

Weinländer sind fromme Länder , Länder mystischer
Metamorphosen , des seinen Gesprächs , des Gesanges , der ja ,
wie uns die Alten lehren , auch eine Form der Gottbeseligung
ist . Wie wären denn wohl sonst die beiden Mädchen aus
Berlin , die neben uns am Schilf ihr Zeltnest bauten , so voll
lauterer Lieder gewesen ! Mozart perlte , Melodie um
Melodie , von ihren Lippen .

Noch vor den Lerchen waren wir wieder erwacht . Die

Nachtigallen im Nebenzelt , die noch lange unter den Sternen

so fort gesungen hatten , verschliefen das Frührot . Leise

machten wir uns davon , um sie im Glück des Morgen -

schlummers nickt zu stören .

War das ein Morgen ! Die Sonne stieg vom flach ge¬
treppten Ostufer ins hohe Blau und strahlte ihre heiße Liebe
in den Schoß der Weingelände . Auf dem Weg zwischen den
beiden landein gelegenen Dörfern Sommerach und Gerlachs -

hausen wutzten wir einen Bildstock von Tilmann Riemen¬

schneiders Hand , die „ Graue Marter "
. Zwei sollten über

Land pilgern , der dritte beide Boote , eins im Schlepptau
des andern , bis zur Fähre von Eerlachsbauien weiterfahren .
Wir losten , und das Los des Schleppschiffers traf mich . Ich

legte das Paddel vor mich hin und lieft mich vom Hauch des
Morgens und von der schwachen Spur der Strömung treiben
Von Zeit zu Zeit ein paar verwunderte Gänse , ein Reiher ,
der bei meinem Rahen hinüber aufs andere Ufer wechselte ,
mit Schwingen , die sich majestätisch , choralhast feierlich be¬

wegten . Hier das Wippen einer Äachstelze im Ufergestein ,
da das glitzerndes Springen eines Fisches . Sonst nichts als

Wasser , Himmel , Sonne , Reben , Äcker , Wiesen . Ich dachte ,
nur in solcher allharmonischer Stille könne « Korn und Wei »

zu süßem Leben reifen .

Wt
Genau so , wie derjenige ein larr ist , der glaubt , ein Feld¬
herr könne Schlachten schlagendank seines Genies ohne eine
entsprechende Armee ! So wieder Feldherr nicht zu trennen
ist von seinen Soldaten , so kam der Politiker nicht getrennt
werden von seinen VolksgenoFn , von der Bewegung , die ihn
trägt , von den Mensche » , mit denen er seine Pläne zu ver¬
wirklichen gedenkt . Mag er öusendrnal überzeugt sein von
der Fähigkeit seines Genies iiö seinen Einfällen : er wird
nichts verwirklichen können , utnn es ihm nicht gelingt , be¬
wußt oder unbewußt , die Millionen zu Gehilfen
seines Handelns zu eiziehen und sie in seinem
Sinne denken zu lehren . Erst mit einer neuen starken Ge¬

meinschaft der Ration könnt » man dann darangehen , die

großen Probleme , die uns im Innern gestellt sind , zu lösen .
Und Sie alle , die Sie Hute hier stehen , sind Mit¬

arbeiter an der Lösung dieser Probleme .
Mögen Sie nun hinter dem Psug einhergehen , irgendwo in
einer kleine » Werkstatt arbeitet , in einer gewaltiger , Fabrik ,
in einem Kontor , in einem B :ro , es ist einerlei : Überall
sind Sie Mitarbeiter an dichn grotzen Gemeinschaftsauf¬
gaben ! -

Große Aufgaben für ein großes Volk .

Und wenn mancher die Frage erhebt : Warum stellen Sie
die Aufgaben s» groß ? — Veil ich glaube , daß man ein

grotzes Volk nur bann mit eitern feiner würdigen Lebens¬
sinn erfüllen kann , wenn mm ihm auch grotze Aufgaben
stellt ! ( Tosende Zustimmungstindgebungen der Massen .)

Die Manner , die vor Jahrtiusenden einem Volk die Auf¬
gabe stellten , Pyramiden zu b « en , die wußten , warum sie
cs taten . Sie haben an diesch gewaltigen Gerne inschafts -

leistungen 4000 Jahre menschlicher Kultur aufgerichtet
' Und

wenn mir heute gewaltige stemeinfchaftsausgaben stellen ,
dann wissen wir auch , warum wir cs tun ! Nur
die große GemeinschaftsausWbe kann ein Volk zu einem Ge¬
meinschaftssinn erziehen . Sie allein kann einem Volk auch
die letzte innere Befriedigung gewähren . Es muß der ein¬

zelne über seinem Haupte die Tonumente der Gemeinschafts¬
arbeit sehen , damit er nicht wat,zellos wird und schwankend

Dies können nut Toren lenke » , die glauben , e i »
Mensch kann alles . Jawohl , nämlich dann , wenn es ihm
gelingt , alle für sich zu « eben . Wenn ihm die Vorsehung
die Kraft gibt , in seinem Pillen ein Volk zu vereinen ,
wenn ihm die Vorsehung de Fähigkeit gibt , in seinem
Sinn ein Volk denke « zu Ificn , dann kann er Ge -
wattiges auf diese Welt vollbringen !
Immer aber ist die Vorausftznng für den Erfolg seiner
Handelns die hinter ihm sthende organisierte Gemein -

wie ein Rohr im Winde . Diese Gemeinfchaftsaufqaben , sie
sind große , weil bewußt groß gestellt , sie sind schwere , aber

sie sind schöne Ausgaben . Sie können nur erfüllt wer¬
den , wenn das ganze Volk einig und geschlossen ist . Zur Er¬

füllung dieser Aufgaben aber benötigen wir den inneren

Frieden unseres Volkes . Und wir erziehen es daher in diesem
Sinne . Wir haben alles beseitigt , was an Klassenkampf auch
nur erinnern könnte . Und wenn von rechts oder links die
rudimentären Überreste der Vergangenheit oft an uns heran¬
treten , und halb zweifelnd , halb zögernd , uns fragen : Ja ,
soll das wirklich — glauben Sie — vollkommen gelingen ,
werden Sie das Wunder fertigbringen , alle diese Differenzen
wirklich zu beseitigen ? — Dann antworte ich : Das Wunder
— mein lieber Freund — das uns gelungen ist seit dem Jahre
1919 bis heute , das ist weit größer als das Wunder , das

noch zu erfüllen wir uns vorgenommen haben ! ( Begeisterte
Jubelstürme . )

Ein wunderbarer gewaltiger Weg .

Damals , da stand ich auch an einem Tag hier an diesem
Platz , da drüben an dieser Terrasse , und da waren wilde
Haufen hier mit roten Fahnen , die einen mit Sichel und

Hammer und die anderen ohne sic . Und sie diskutierten und
brüllten und schrien und boten insgesamt ein bejammerns¬
würdiges Bild des deutschen Arbeiters . Damals stand ich ,

Sommetieiiger Main .

Von Carl Cftar Jatho .

Unter dem Titel „Sterne über kleinen Flüssen
"

erscheint soeben in der Kleinen Bücherei " des Albert

Langen/Eeorg Müller Verlages in München ein
neues anmutig plauderndes Reisebüchlein von Carl
Oskar Jatho , dem roh folgenden bezeichnenden Ab¬

schnitt entnehmen .

Im fließenden Licht zogen lautlos die weißen Kolonnen
der Gänse , badeten die schweren Ackergäule des Dorfes
Stammheim , und auf ihrem Rücken nackte Bauernjungen
feuerten sie an , noch tiefer in bic Flut zu steigen , bis die

Hufe keinen Grund mehr fönten . Wir lösten unsere Boote
aus dem Schilf 'and fuhren zwischen den großen , guten
Köpfen der schwimmenden Pferd .' hindurch , die ihre glücklich
ernsten Augen zutrauend und rtrrounbert aus uns richteten .

Nun trieb vor einem leidsten Süd unser Luggersegel
durch die erst weite , bann mehr und mehr zum Hügeltal sich
engende Landichast , die , je nach der Sonnenlage der Hänge ,
beackert und bewaldet ober not Reben - und Obstkulturen
weithin bedeckt war . Richt Ian « , und in der Mittagssonne
entschläft auch bas leiseste Lüstchen ; unter den silberblätt¬
rigen Weiden ist unsere Rast . Über uns hat die Sonne der

letzten Tage gegen Hitze gestäM . Bald schreiten wir ohne
Beschwer durch die zitternde Lufi , über bie glühende Stoppel ,
bewegt von einem fast roortloi - vereinbarte » Ziel : einer

Kapelle , die einen luopelrunden Weinberg krönt .
Im Eingang des fteingctrcjpten Serpentinenpfads ein

Quell vom klarsten und kältestzn Wasser . Am Stein , aus
dem er springt , hängt tin verieulter Becher , gebildet wie

eine Glocke , oroß und schwer , ats Kupfer . Hier war das

Land der Frommen ; hier gab s keine Diebe . Nur Winzer
und Pilger zogen dieses Wegs .

Es hätte des Hundes in einer steinernen gotischen
Hütte nicht bedurft , der uns oben i » dem kühlen Kapellen -

hof mit heiserem Gebell empfitg . Hier war doch nichts zu
holen , nichts als ein paar schlafende , ganz von Efeu und

Jmergrün überwilderte ßlbcigsijngci . ja . und ein , statt des

Gethsemane -Engels , persönlich röstender Gottvater . Dte

Seelenfchönheit dieser schlafenden Barbaren — denn sie

trugen alle , wie Gottvater , lange Bärte — würde man als
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und der Volksgemeinschaft mit - unserem

Volk und unser Deutsches Reich Sieg -

Idealistisch , charakterfest und hart Nation .

erwarten wir besonders an

ür uns die große Heerschau der

und aus Bauerngeihüften .

diesem Tage und sind sto ,
glücklich zugleich . Stolz , ir i

) begrüßen und euch versichern ,
hierhergekommen bin . Ihr , seid

ein « Gar an
und verlaufen

wird , wie wir sie uns vo teilen .
So wollen wir an die X 1 . Mai uns alle wieder ver -

nd Deutsches Reich —
Sieg - Heil !

Der schönste Augenblick meines Lebens .
"

1 . Mai der Arbeit
alten Bekenntnis :

Unser deutsches
Heil !

Ein ungeheure

ihrem Leben noch nie vorher ge -
ekkundigte sich bei jedenr einte !«
ftlichen Lage , der seiner

Symbolische Ehrung aller Schaffenden
Der Empfang beim Führer .

„ . Welle der Begeisterung brandet empor
aus den Hunderttausenden und schlägt dem Führer bei
seinen Schlußworten entgegen .

paIschen Ordnung und damit einer wirklichen mensch -
lrchen Kultur und Zivilisation ist und sein wird .

So bitte ich Sie denn in dieser Stunde , die Herzen zu -
sammenzunehmen und den Geist zurückblicken zu lassen in
die Vergangenheit und dann mitzuempfinden das Glück , das
uns dadurch geworden ist , daß wir uns wieder zurückgefun¬
den haben zu einer Gemeinschaft zu einem Volk . Und diesem
Volke wollen wir uns,als verschworen erklären an diesem

Generation von Muttersöhnchen , von ver -

an die deutsche Jugend .

Wir verlangen nun von dir , deutsche Jugend , daß du
bewußt i d e a l i st i s ch bist , weil wir glauben , daß nur aus
dieser idealistischen Grundhaltung heraus eine wirk¬
liche Volksgemeinschaft entstehen kann ! Wenn
jeder nur an sich allein denkt und jeder nur seine Inter¬
essen vor Augen hat , dann kann keine Volksgemeinschaft
wetden . Wir verlangen , daß ihr schon in der Jugend euch
hineinlebt in eine Notwendigkeit , die das spätere Leben ge¬
bieterisch erfordert . Es hat jeder nicht an sich allein
zu denken , sondern vor allem an die Ge¬
meinschaft , an die Gesamtheit aller Volksgenossen .

Das ist im einzelnen mit Verzicht verbunden .
Aber dies ist notwendig . Es erfordert von dem Einzelnen
ein Aufgeben persönlicher Wünsche , einen Verzicht auf die
Erfüllung persönlicher Hoffnungen . Aber es ist notwendig ,
daß wir jene größere Hoffnung erfüllen wollen , daß
unser Volk bestehen soll auf dieser Welt .

Wir verlangen von dir , deutsche Jugend , daß du idea¬
listisch wirst , weil wir der Überzeugung sind , daß du nur
aus einem solchen idealistischen Sehen und Empfinden her¬
aus später einmal die Opfer wirst tragen können , die ein
Volk immer wieder von dem einzelnen Genossen fordern
muß . Wir verlangen daher , daß du schon in deiner
Jugend lernst , Opfer auf dich zu nehmen , Opfer an
deiner persönlichen Freiheit , Opfer an deiner freien Zeit ,
Opfer an vielen kleinen Genüssen des Lobens ; Opfer , in¬
dem du Sorgen übernimmst , nicht für den Einzelnen , nicht
für dich allem , deutscher Knabe und deutsches Mädchen —
sondern für eure kleine und doch so große Gemeinschaft .

And wir verlangen zweitens , deutsche Jugend , daß du
charakterstark wirst ! Daß du anständig denken lernst ,
daß du alles das ablehnst , was schädlich ist und immer
schädlich sein wird . Wir verlangen , daß du charakterstark
wirst , indem du dich zu den Idealen und Tugenden be¬
kennst , die zu allen Zeilen die Grundlagen für große
Völker gewesen sind .

Und wir verlangen weiter drittens , daß du hart
bist , deutsche Jugend , und hart wirst ! Wir können eine

Vor allem aber verlang n wir , daß du . deutsche Lugend ,
in dir schon vorbildlich dieldeutsche Volkwerdung gestaltest ,
daß ihr alle lernt , euch m,r und mehr zu einer Gemein¬
schaft zu verschmelzen und dsß ihr lernt , den Wert des Ein -

Berdienst für diese Gemein¬
heute und im größeren Sinne

und Fabriken , aus Werkstätten
« iw uu ? llnd die Zukunft : Das , meine
Jungen und Mädel , das sid ihr ! Euch besichtigen wir an

, euch so zu sehen . Stolz und
il ihr unsere Jugend seid , und

glücklich , weil wir wissen , l itz das Werk , das wir aufgebaut
haben , nicht mit unserer C neration stirbt , sondern weiter¬
lebt und weiterleben wirs solange es Deutsche gibt auf

zelnen zu messen an seinen
schäft , für eure Gemeinscha
für die Gemeinschaft unser

Das erwarten wir von

Berlin , 1 . Mai . Die Arbeiterdelegierten aus
allen deutschen Gauen and die Reichssieger und
Reichssiegerinnen des Reichsberufswettkampfes , dazu
die Trager des

'
Nationalen Buch - und Film¬

preises wurden am Nachmittag des 1 . Mai im „ Haus des
Reichspräsidenten " vom Führer empfangen . In ihnen ehrte'

:se Begrüßung am Nationalen Feier -
•j dem Tag der Volksgemeinschaft und

Die Rede des Führers

„ Die deutsche Hoffnung .
"

„ r .
Mcn - Vor den im Poststadion versammelten

80 000 jungen und Mädel hielt der Führer folgende An¬
sprache :

„ Meine deutsche Jugend !
Selten in der ,

-deutschen Geschichte war einer jungen
Generation ein so schönes Schicksal boschieden wie euch . Ihr
lebt als deutsche Jugend in einem jungen Reich , in einem
jungen Reich erfüllt mit einem freudigen Leben mit einer
starken Hoffnung , mit einer unzerstörbaren Zuver -
l - cht . Ihr lebt in einem Reich mit jungen , neuen Ideen ,
erfüllt von jungen , neuen Kräften .

Die heutige deutsche Generation hat unendlich viel in
der Überwindung der 'deutschen Zersplitterung und Uneinig¬
keit erreicht : Über Stammesunterschiede , künstliche Länder¬
grenzen und Parteien hinweg hat sich in einer neuen Be -
wegung sieghaft die Einigung der deutschen Na¬
tion vollzogen . Hre Einigung zu einer Auffassung , in
erner Idee und für einen gemeinsamen Lebenskampf .
Die Einigung damit aber auch für das Einschlagen eines
Weges in diesem Kampf der Einigkeit und Geschlossenheil
rn allen Handlungen . Ihr erlebt es . meine Jugend daß

Sn ersten Male in unserer Geschichte 99 Proz . eines Volkes
zu diesem Geist der Einheitlichkeit bekannt

haben . Ihr habt das Glück , die Jugend der Nachwuchs
dieses Volkes zu fein . Ihr könnt in diesem

'
Volk euer Leben

ausbauen und damit selbst wieder Träger des Lebens dieses
Volkes in der Zukunft werden .

Die heutige Generation hat vieles erreicht auf diesem
Wege Mr Geschlossenheit . Was vor wenigen Jahren noch
als unmöglich erschien , ist Wirklichkeit geworden : Die
Zeit der Ohnmacht , der Ehrlosigkeit und
damit der Wertlosigkeit unseres Volkes
ist auf dieser Wett überwunden . Uitd ihr seid Zeugen
dieses heroischen Wiederaufstieges und werdet — das weiß
ich — diesen Weg einst fortsetzen . Denn , was auch die
heutige Generation erreicht hüt : Vieles ist nur sehr
schwer und nach vielen Jahrzehnten endgültig
z n s i ch e r n .

Noch leben wir in einer Zeit , über der dis Schatten
der Vergangenheit liegen . Noch befinden sich unter uns
Millionen von Volksgenossen , die irgendwie erfüllt sind von
Vorstellungen , die sie aus dieser Vergangenheit in die
Gegenwart mitübernommen haben . Es ist nicht so einfach
für diese Männer und Frauen , sich so ganz loszulösen von
den LinWirkungen ihrer Erziehung , der Beeinflussung
früherer Generationen , ihrer eigenen Jugend und ihres
eigenen Wachsens .

der Führer durch dies
tag des deutschen Volkes , « wu « u vc >. « nü¬
ber Arbeit , symbolisch alle deutschen Schaffen¬
den . So war dieser gemeinsame Empfang von Arbeitern ,
Jungarbettern , Studenten und Künstlern ein schönes Symbol
für die große schaffende Gemeinschaft des deutschen Volkes .

Nach einem Rundgang im Garten nahmen die Teil¬
nehmer im Großen Saal des „ Hauses des Reichspräsidenten

"

in einem Viereck Aufstellung . Als dann der Führer mit
Reichs Minister Dr . Goebbels , R eichso r ganifattonsle iter
Dr . Ley , Reichsjugendführer Baldur von Schi rach ,
Staatssekretär Funk , Obergruppenführer Brückner , den
Brigadeführern Schaub und Schreck , den Hauptamts -
lsitern Claus Selzner und Simon von der DAF . und
Stabsführer Lauterbacher von der RIF . erschien , wurde
er mit begeisterten Heil rufen begrüßt .

Reichsminister Dr . Goebbels meldete dem Führer in
einer kurzen Ansprache die Anwesenden .

serft Volkes morgen .
dir , deutsche Jugend , und das

iem Tage , der wie kein anderer

erzählten fast alle , daß sie i
flogen waren . Der Führe
nen nach seiner w i r tschj . , _ . . . , ______
Arbeitskameraden und bei Entwickelung des B e -
t r i e b e s , in dem er arbeite . Frei und unbefangen plau¬
derten die Arbeiter über alle sie bewegenden Fragen . Die
meisten von ihnen hatten natürlich das Anliegen , daß der
Führer bald auch einmal in ihre Stadt kommen möge , llnd
als sich dann ein Münchener meldete , da meinte der Führer
scherzend : „ Sie können nutz aber wirklich nicht sagen , daß ich
bald einmal zu Ihnen totalen soll !" Bei den Reichsauto -
bahnarbeitern erkundigte ^ sich der Führer eingehend nach
Einzelheiten ihres Bauabjhnitts , und auch sie richteten an
den Führer die Bitte , er Nächte doch zur Einweihung ihrer
Strecke kommen , denn geiade sie wollten ihn . an diesem
Ehrentag ihrer Arbeit in fhren Reihen haben .

Eine Reihe von Abordnungen überreichte dem
Führer Erzeugnisse ihrer heimischen Werkarbeit ..
Es waren dies nicht große kostbare Geschenke, aber dafür um
so mehr Beweise der Ansänglichkeit gerade der ärmsten
Söhne Deutschlands zu Fihrer und Volk . So hatte ein Ar¬
beiter aus dem Bergischen ! Land eine riesige Brezel
mitgebracht , ein Soling « Stahlarbeiter einen Brief¬
öffner mit Elfenbeingriff und Hakenkreuzrunen ,
ein Prachtstück deutscher Aerkarbeit , ein Webarbeiter aus
Wuppertal eine Spitzend ecke aus deutschen Werkstoffen .
Die Delegierten aus den Gau Essen überreichten einen
blank polierten Block Kohle mit einem Treue -
gedicht der niederrheinischen Knappen . Ein Arbeiter aus
dem Allgäu überbrachte dem Führer ein Stück glitzerndes
Schleifglas und ein Webmuster , und ein Arbeiter aus

einigen in dem Bekennt ! s zu unserem Volk , zu seinem
Schicksal , seinem Kampf , zu seiner Gegenwart und zu
seiner Zukunft , die in euch liegt .

Deutsches Volk und Deutsches Reich —

zögenen Kindern nicht brauchen . Was wir be¬
nötigen , das find Knaben ind Mädchen , die später einmal
tapfere Männer und Fraun sein können . Wir müssen eine
harte Jugend verlangen , samit später einmal , wenn bas
LBen in seiner Härte an ie herantritt , sie nicht vor dieser
Hätte kapituliert Und schvach wird .

Und es ist schön , daß unsere deutsche Jugend diesen Weg
der Härte geht . Es ist ein unendlich männlicher
Zug in ihr . Ich bin gliklich , so über euch hinwegsehen
zu können : Ihr seid die schifften Nachkommen unserer Vor¬
fahren und seid die schönste »Öffnung für eine starke deutsch ?

Die Arbeiterdelegationen .

Dann schritt der Führer die Reihen entlang und begrüßte
jeden einzelnen mit einem kräftigen Händedruck . Er fragte
sie , wie sie nach Berlin gekommen seien , und freudestrahlend

dieser Welt .
Und damit will ich « ich begrüßen und euch » erj

'

mit welch großer Freude k V
"

. „
'

,
ein Teil des deutschen Ottes , ein Teil der deutschen
Jungend , ein Teil der heutigen Zukunft , aber

' "

tie dafür , daß diese Zukist so verläuft

- Allein , was dieser Generation vielleicht nicht mehr
ganz gelingen kann , daß muß euch — und ich weiß es
meine Jugend , das wird euch — vollkommen ge -
lingen . Denn ihr kennt diese Vergangenheit nicht
mehr , ihr habt das Glück , schon aufzuwachsen in diesem
neuen Wollen , in diesem neuen Werden . Ihr tragt schon
in eurer Kleidung diesen Einheitsgedanken des deutschen
Volkes , llnd wenn wir vor wenigen Wochen erst er »
leibten , daß sich in diesem Jahr über 9 0 v . H . d e s,n e u e n
Jahrganges in unserem Jungvolk einfanden , dann
wissen wir damit , daß über 90 Prozent dieser Jugend
endgültig gewonnen sind diesem neuen Staatsgedanken ,
diesem neuen deutschen Volksgedanken und diesen neuen
deutschen Idealen .

Was wir von dir nun fordern , meine Jugend , das ist
das folgende : Wir wollen , daß du zunächst eine idea¬
listische Jugend bist . Das , was vielleicht viele beson¬
ders in der Vergangenheit nicht begriffen haben , das ist uns
ein heiliges Bedürfnis und ein tiefinnerliches Bekenntnis .
In der Vergangenheit , da sagten viele : Wir wollen , daß die
Deutschen vernünfttg denken , und sie verstanden unter Ver¬
nunft , daß sie nur ihr eigenes Leben vor Augen hatten
und in ihrem eigenen Leben immer nur die materielle Seite
dieses Lebens ; sie bezeichneten als Klugheit und Weisheit
das . was meist Egoismus und Eigennutz war .

unserer deutschen Volksgen inschast geweiht ist : am Tage
des 1 . Mai . Gerade an dieß n Tag , der einst das Zeichen des
deutschen Verfalls und der deutschen Uneinigkeit , des deut¬
schen Parteistreites und K issenkampfes war .

An diesem Tage , da e leien wir unsere Proklamation
der neuen deutschen Volksg rneinschast und führen im Rah¬
men dieser großen Volksgftieinschaft in allen Gauen des
Reiches und in allen Stägen dem deutschen Volk unsere
deutsche Jugend vor .

Run ist dieser 1 . Mai für uns die große Heerschau der
Gegenwart und der Znkun ' . Die Gegenwart : Das sind die
Millionen Männer und Fftuen , die an diesem JEage auf »
marschieren aus Betrieben

Aus Runst und Leben .
* Deutsches Theater Wiesbaden . Man kann sich keine

'

bessere Theatervorstellung zur Weihe des Nationalen Feier¬
tages des deutschen Volkes am 1 . Mai denken , als Richard
Wagners „ M e i st e r s i n g e r “

. Wird doch in keinem anderen
Buhnenwerk das werktätige deutsche Volk bei seiner Arbeit
und in seinen Feierstunden so lebendig geschildert wie hier .
Der Handwerker , der Bürger , der Künstler reichen sich die
Hand , und diesen Verein umfaßt der Dichter mit inniger
Liebe und mit viel Humor , zeigt wohl auch die kleinen
Schwächen , läßt aber aus der Enge des Alltags deutsche
Schöpferkraft in majestätischer Größe aufwachsen . Ein stilles
Seelendrama spielt auch hinein : Die von Resignation ver¬
klärte , unausgesprochene Liebe des Hans Sachs zu Evchen ,
das er dem jungen Ritter Stolzing überlassen muß . Die
Hauptgestalt wirkte auch diesmal so menschlich rein in ihrer
Wärme und väterlichen Güte , weil wir in Adolf H a r b i ch
einen ausgezeichneten Hans Sachs besitzen . Ließ die Stimme
in sehr anstrengender Rolle bis zum Schluß nicht die ge¬
ringste Ermüdung verspüren , so daß sie auch in dem be¬
rühmten letzten Monolog : „ Euch macht ihrs leicht , mir macht
ihrs schwer ihren vollen Glanz bewahrte , so muß auch die
schauspielerische Leistung gerühmt werden , die schon bei
früheren Gelegenheiten an dieser Stelle eingehend gewürdigt
wurde . Gleiches Lob verdient Hilde Singenstreu als
Evchen , von wundervoller Reinheit der Auffassung und
vollendet im Gesanglichen , wie wir sie schon oft in dieser
Rolle bewunderten . Neu besetzt dagegen war die Rolle des
Walter Stolzing . Thomas Solcher verlieh der Gestalt
Ritterlichkeit und Frische , war im Spiel sehr lebendig , und
entwickelte die Mittel seiner Stimme mehr nach der heldischen ,
als nach der lyrischen Seite , nur in den letzten Szenen ließ
sich in der Höhe eine gewisse Ermattung spüren . Außer
Julius Katona , der in der unbedeutenden Partie des
Kunz Vogelgesang nicht hervortreten konnte , war nur noch
eine Neubesetzung zu notieren : Ewald Böhmer sang mit
gewohnter Stimmgewalt den Fritz Rothner , dessen mit

Die Träger des Buch - und Filmpreises 1935/36 .

Links : Regisseur Karl Froelich . ( Weltbild , M .)

Rechts : Obersturmbannführer Eerh . Schumann .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Händelkoloraturen behängte Tabulaturarie er mehr feierlich
als pedantisch vortrug . Er vermied karikierende Züge und
das gleiche gilt von dem früher bereits gewürdigten Georg
Buttlar , der auf billige Komik verzichtet und dafür eine
wohldurchdachte Charakterzeichnung bietet . Besonders er¬
innert sei an das stumme Spiel des dritten Aktes , das von
selbständiger Auffassung zeugte . Herbert A l s e n rückte die
väterliche Gestalt des Veit Pogner dank seiner gerundeten

und warmgetönten Stimme stark in den Vordergrund , so daß
sie zu einer Hauptperson der Oper wurde . Das gewaltige
Werk wurde mit all feinen reichen Klangschönheiten unter
Ernst Zulaufs Stabführung sorgfältig durchgestaltet . In
den Schlußszenen wäre hier und da eine engere Fühlung¬
nahme mit den Chören erreichbar . Das vollbesetzte Haus
dankte mit rauschendem Beifall W . W .

* Dirigentengastspiel im Kurhaus . In vier Kurhaus -
konzerten am Mittwoch imb Donnerstag hatte der Wupper¬
taler Dirigent August Vogt zum dritten Male Gelegenheit ,
das Wiesbadener Publitim von seinem Talent zu über¬
zeugen . Daß er sich bei der Programmaufstellung diesmal
an gängigere Orchesternuamern hielt und auf ein Sinfonie¬
konzert verzichtete , konnte man ihm schon deshalb nicht ver¬
übeln , weil ihm keine groben zur Verfügung standen . Er
hatte indessen auch so genug Möglichkeiten , seine gründliche
Kenntnis des Repettoiri » zu bestätigen . So gelang ihm
auch u . a . eine inspirierst Darstellung der „ Moldau " von
Smetana , die sich trotz btt tags zuvor erfolgten Aufführung
durch die Berliner Philhkrmoniker hören lassen durfte , über¬
haupt hinterließen gerade die Werke aus der Sphäre der
realistischen Programmufl einen günstigen Eindruck , da ihnen
Vogt nicht nur eine billig al - ftesko -Wirkung sicherte , sondern
auch scheinbaren Neben -ächlichkeiten seine Aufmerksamkeit
widmete ; so oft gehörte Stücke , wie Berlioz

'
Römischen

Carneval , Tschaikowsky » Capriccio Italien , ober Liszts
Pröludes , ließ man sich daher gerne gefallen . Stücke von
etwas zierlicherem Zuschfftt , wie Schubetts Rosamunde -
Ouvertüre oder das Votspiel zu Lortzings Wildschütz , hätte
man sich allenfalls noch etwas leichter angefaßt vorstellen
können . Vogt brachte diesmal auch Operetten - und Walzer¬
musik mit , auf die er seinerzeit verzichtet hatte ; daß er auch
auf diesem Gebiete feinet Mann zu stehen weiß , bewies er
am überzeugendsten mit dem Straußschen Kaiserwalzer . Aus
dem . besonders am Vorabend des Nationalfeiertags , voll¬
besetzten Kurhaussaa ! scholl dem East freundliche An¬
erkennung entgegen . W . tzt .
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einer Hannoveraner Gummitebrik hotte Kraftwagen -
reifen miteeb rächt , die $u 95 o . H . aus deutschem Buna -
Gummi hergestellt sind . Ein Weber aus der Obetlausitz über¬
gab dem Führer eine Aufnahme von dem Jungvolkfähntem
feiner Ortsgruppe und bat den Führer , er möchte eine Reihe
anderer Aufnahmen unterschreiben , die das Heim des Fähn¬
leins schmücken sollen .

Manch einer erzählte dem Führer von Begegnungen aus
der Kampfzeit und erinnerte ihn an eine frühere Anwesen¬
heit in seinem Heimatort .

Die Sieger im Reichsberufswettkampf .

Dann kamen die Reichssieger und Reichs¬
siegerinnen Les Reichsberufswettkampfes an die Reihe .
Hier sprach der Führer zunächst dem Schöpfet und Leiter des
Reichsberufswettkampfes , Obergebietsführer 91 $ mann ,
fe inen Da nk aus und heg rügte dann die 35 Jungen und
Mädels , die von einer Million Wettkampfteilnehmer als die
besten deutschen Jungarbeiter ermittelt wurden . Er fragte
sie immer wieder nach ihren Aufgaben , ihrem Alter , ihrer
Ausbildung und ihren Zukunftsplänen . „Dies ist der schönste
Augenblick meines Lebens !"

, so sagte eine junge Korb¬
macherin zum Führer . Die Jungen und Mädels , die Sieger
im Reichsberufswsttkampf geworden sind , haben nun die
Aiöglichkeit , kostenlos nach ihrer Wahl weiter
ihre Fachausbildung zugenietzen , eine schöne Be¬
lohnung für Fleiß , Können und Tüchtigkeit .

Berlin , 1 . Mai . Dr . Goebbels wies in feiner Rede auf
das heiße Bemühen von Partei , Staat und Volk hin , dem
deutschen Kulturschaffen einen neuen Impuls zu geben und
dabei , die uns zu treuen Händen anvertrauten Kulturgüter
unseres Volkes zu wahren , zu pflegen , zu hüten und sie der
ganzen Nation zugänglich und dienstbar zu machen .

„ Siez Aufgaben
waren uns bei der Übernahme der Verantwortung auf dem
Gebiete der kulturellen Neugestaltung aufgegeben . Wir
mutzten erstens die kulturschaffenden deutschen Menschen
in einer festgefügten Organisation zusammen -
fassen , um sie einheitlich und diszipliniert zum Wohle von
Volk und Staat zum Einsatz zu bringen . Wir mutzten
zweitens dem deutschen Kulturschaffen die innere
Verbindung zu den neuen Werten und Inhalten
der deutschen Politik vermitteln und es mit der tiefen
weltanschaulichen Klarheit des Nationalsozialismus erfüllen .
Wir mutzten drittens die Rolle , die der Staat dabei

zu spielen hatte , genau und unmißverständlich umgrenzen ,
und zwar dahingehend , daß er selber Kunst weder

"
schaffen

tonnte , noch ihre geistigen Wachstumsgesetze und Entwick¬
lungsmöglichkeiten einengen , dagegen aber ihr großmütiger
und weitherziger Auftraggeber ,

'
Anreger und Förderer sein

wollte , und mutzten viertens und
"

letztens dem künst¬
lerischen Schaffen selbst von der Politik her jenen
beißen und leidenschaftlichen Impuls geben , der immer am
Anfang großer kultureller Blüteperioben stand , sie gewisser¬
maßen einleitete , antrieb , ihnen die Richtung und das Ziel
zeigte .

"

Das Ideal eines neuen deutschen

Kunstschaffens

steht uns klar und kompromißlos vor Augen . Es wirb männ¬
lich und heroisch sein und frei von jeder verweichlichten
Sentimentalität .

Unsere großen Meister trugen nicht nur ein über¬

strömendes Herz in ihrer Brust , sie befaßen auch eine geübte
Hand und eine begnadete Feder , sie beherrschten souverän
den Kontrapunkt und die Harmonielehre und waren Herren
des Materials , der Farbe und des Steins . Wenn stch 'bei
ihnen in einem Aufschrei die gepreßte Seele Luft machte ,
dann stand selbst hinter diesem Aufschrei immer noch die

geniale Gestaltungskraft , die planvolle
Regelung , das disziplinierte Künstlertum ,
das

"
die auseinanderstrebenden Gefühle zusammenhielt und

ihnen in Zucht und Klarheit die Grenzen steckte .

„ Sie deutsche Sprache

ist unser kostbarster nationaler Besitz . Es hat zu allen Zeiten
die Gefahr bestanden , daß sie abgenutzt wurde und damit an

durchschlagender Formenkraft einbüßte . Wir leben wieder
in einer Renaissance der deutschen Sprache . Das Zeitalter
der Schlagworte ist vorbei . Wir Deutschen lieben es wieder ,
ein gutes Ding mit einem guten Wort zu umschreiben . So
wie die politischen Menschen heute ernsthaft bestrebt sind ,
hier vorbildlich zu wirken , so soll sich das ganze öffentliche
Leben danach richten .

"

Zum Problem der Kritik

erklärte Dr . Goebbels : „Der Kritiker mutz , wenn er 3ln =

spruch darauf erheben will , gehört zu werden , den kritister -

Die Buch - und Filmpreisträger .

Dann wandte sich der Führer den Trägern des Natio¬
nalen Buch - und Filmpreises zu . Er begrügte zunächst den
Träger des Rationalen Buchpreises , den nationalsozia¬
listischen Dichter und Kämpfer , SA . - Obersturmbann¬
führer Gerhart Schumann , der von dem Komponisten
der bei der Festsitzung der Reichskulturkammer aufgeführten
„ Heldischen Feier

"
, Franz Philipp , begleitet war . Der

Führer dankte dem Preisträger Gerhart Schumann in herz¬
lichen Worten für feine Gedichte . Der Träger des Nationalen
Filmpreises , der Regisseur Karl Frölich , der den preisge¬
krönten Film „ Traumulus "

schuf , hat in seiner Bescheidenheit
die Verleihung des Filmpreis -es nicht erwartet , und war kurz
vor dem 1 . Mai verreist . Dafür war es gelungen , den Mann
herbeizurufen , der die Hauptrolle dieses Films verkörperte
und mit seinem meisterhaften Spiel dem Film wesentlich zum
Erfolg verhalf : Emil Jannings . Auch ihm dankte der
Führer sehr herzlich und man spürte bei Emil Jannings , wie
er innerlich bewegt war von diesem Augenblick .

Ganz besonders herzlich war der Dank des Führers an
den Organisator der unvergleichlichen Feiern des 1 . Mai ,
Oberregierungsrat Pg . (Sutterer , vom Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda und seine Mitarbeitkr ,
sowie an Architekt Speer , den Schöpfer der Nürnberger Par¬
teitagsbauten . der wie bei vielen Großkundgebungen auch
der Feier des 1 . Mai in Berlin das künstlerische Gesicht gab .

ten Gegenstand a uf das Beste k en ne n . Er mutz an ihn
herantreten mit jener Ehrfurcht vor der Leistung , die tue
großen Kritiker der Vergangenheit immer ausgezeichnet hat .
Er darf nicht den Anschein erwecken wollen , als sei seine
Meinung nun die erwiesen und einzig richtige , unantastbare
und nicht mehr zu bezweifelnde .

Er soll mehr der Anreger als der Verdammer
fein . Gewiß hat er das Recht , Gutes von Schlechtem zu
scheiden , aber wo er ab lehnt , darf er nicht -das künstlerische
Produkt für sich allein ins Auge fasten , sondern muß er
auch mit in Betracht ziehen die Umstände und die
Schwierigkeiten , unter denen es an die Öffentlich¬
keit tritt . Unerträglich aber wird 'sein Gebaren , wenn er
sich aus Bosheit , Überheblichkeit und Mangel
an V e r st ä n d n i s an einem wirklichen Künstler reibt und
ihm , der auf Grund seines besonders leicht empfindlichen
Gefühlslebens auch besonders empfänglich dafür ist , durch
niederträchtige , in ihrer Böswilligkeit sich immer wieder¬
holende Attacken das Leben verbittert und die Schaffens¬
kraft lähmt .

"

Positive Kunstpflege .

„ Es muß einmal ausgesprochen werden , daß die Kunst
nicht mit irgendeinem Wirtschaftsvorgang verglichen wer¬
den kann , der meistens sinnlos wird , wenn er sich nicht
rentiert .

Die Kunst hat sich niemals selbst ernährt ; sie war immer
auf Zuschüste angewiesen .

Sie schafft ja auch Werte , die in ihrem materiellem Umfang
kaum abgeschätzt werden können .

" Daher müsse der national¬

sozialistische Staat der großzügige und weitherzig «

Mäzen aller künstlerischen Bestrebungen fein . „ Auf diese
positive Kunstpflege haben wir den Hauptwert unserer Be¬

strebungen gelegt . Wir erlebten dabei - ein allmähliches
Wiederaufblühen des zeitgenössischen Musikschaffens , die

ersten Denkmäler nationalsozialistischer Baukunst gehen in

München der Vollendung entgegen , auf 331 deutschen
Theaterunternehmen wird wieder 'deutsche Bühnenkunst ge¬
pflegt . Ein deutsches Schrifttum ist wieder im
Werden begriffen , eine deutsche Presse vertritt unter

einheitlichem geistigem Einsatz -deutsche Volksinteressen , ein
-deutscher Rundfunk mit fast acht Millionen Hörern
gibt dem ganzen Volk Entspannung , ein deutscher Film hat
sich siegreich wieder durchgesetzt und beginnt aufs neue die

z . T . verlorenen Positionen im Ausland zurückzuerobem .
"

„ Von -der Politik hier
"

, haben mir dazu den Impuls

gegeben . Es ist verwunderlich , daß in einer Zeit größter
historischer Umwälzungen die schöpferische und gestalterische
Kraft eines Volkes voerst vollkommen vom politischen Leben

aufgesogen wird ! So war -es in der ersten Zeit -des national¬

sozialistischen Umbruchs . Wie mit magnetischer Kraft hat die

Politik fast alle wirklich führenden Köpfe unseres Volkes an

sich gezogen . Das ergab für andere Gebiete eine bestimmte
Zeitlang den Eindruck einer gewissen Dürre und Blutleere .
Heute befinden wir uns bereits wieder in aufsteigender
Linie . Die Künstler der Gegenwart haben mehr und mehr
eiusehen gelernt , daß sie nicht Stoffe und Personen bet

Jetztzeit darznstellen brauchen , wenn sie Geist und Rhythmus
bietet Art darstellen wollen . Dazu haben mir noch zu wenig
Abstand . Aber in bet reichen Vergangenheit unseres Volkes

befinden sich die Menschen und Vorgänge , an denen mir das ,

was wir heute fühlen und empfinden , künstlerisch abwandeln
können .

Der Minister kam nun zur

Verkündung der beiden Nationalpreise

für Film und Buch , die für bas Iaht 1935/36 am 1 . Mai
von bet Reichsregierung ausgeteilt werden , und führte ögzu
aus : „ Eine Reihe von Filmen der letztjährigen Produktion
konnte mit besonderen Prädikaten ausgezeichnet werden .

Das höchste Prädikat „ staatspolitisch und künstlerisch
besonders wertvoll "

, erhielten die Filme „ Friesen -
uot "

, „ Der höhere Befehl " und „ Traumu -
I u s " und sind damit in die engere Wahl zum Film¬

preis dieses Jahres gekommen .

Als „ künstlerisch wertvoll " haben die Filme „ Fährmann
Maria "

. „ Mazurka
"

, Pygmalion
"

, „ Viktoria " und „ Wenn
-der Hahn kräht

"
Anspruch auf besondere Beachtung .

Der nationale Filmpreis 1935/36 wurde dem Mitglied
des Reichskultursenates Regisseur Earl Frölich für feinen
Film „ Traumulus "

zuetkannt . Carl Frölich ist einer der

bahnbrechenden Pioniere des -deutschen Films . Aus feiner
Meisterhand stammen Leistungen wie „ Mädchen in Uni¬

form
"

, „ Reifende Jugend
"

, ,Arach um Jolanthe
"

. „ Ich für
Dich — Du für mich

"
, „ Wenn bei Hahn kräht

" und als Krö¬

nung der Spitzenfilm „ Traumulus "
. Carl Frölich ist einer

der wenigen deutschen Regisseure , die sich immer zu gut da¬

zu waren , minderwertige Arbeit , die nur bloßem Amüse¬
ment bient , zu leisten . Der Film ist wie aus einem Guß .
Er wandelt in einer atemberaubcnben Geschehnisfolge ein

falsches Erziehungsideal bet Vergangenheit ab und kommt
bei leinent Abschluß zu einer Klärung und Lösung , die im

Geiste unserer Zeit gesehen und geformt ist . Aber jede
große Kunst ist tendenziös . Sie mutz mit scharfen Gegen¬
sätzen arbeiten , um zu erschütternden Effekten zu kommen .
Das ist hier ber Fall . Besonders lobende Erwähnung ver¬
dient in ber Beurteilung dieses Films die darstellerische
Leistung aller Mitwirkenden , unter denen Emil Jannings
als ein besonders begnadeter Schauspieler und Men 'schen -

gestalter hervorragt .

Der nationale Buchpreis 1935/36 wurde dem Mitglied
des Reichskultursenates SA .-Obersturmbannführer Gerhard
Schumann aus Stuttgart für seinen Gedichtban -d „ W i r
aber sind das Korn "

zuerkannt . Wiederum und zum
dritten Male konnten mir damit unter Zustimmung aller

zur Preisverteilung herangezogenen Gutachter einen Ver¬
treter der kämpfenden nationalsozialistischen Bewegung
auszeichnen . Gerhard Schumann ist schon viele Jahre vor
bet Machtübernahme in der SA . mitmarschiert . Sein ganzes
dichterisches Schaffen ist aus dem Geiste des Nationalsozia¬
lismus geboren . Schon im vergangenen Jahr stand er mit
in ber engeren Wahl für den Nationalpreis . Die Hoff¬

nungen , die damals auf ihn gesetzt wurden , hat er in diesem
Jahre erfüllt . In seinem dichterischen Schaffen verbinden

sich heiße Leidenschaft des nationalsozialistischen Kampfes
mit der Zucht ber dichterischem Sprache und der Gtadheit
weltanschaulicher Haltung . Seine Gedichtbände „ Ein Weg
führt ins Ganze

"
. „ Fahne und Stern "

, „ Die Lieder vom

Reich "
, „ Siegendes Leben " und „Feier ber Arbeit "

zeigen
eine stetig äuffteigende Entwicklung . Sein preisgekröntes
Werk „ Wir aber sind -das Korn "

stellt nur einen schmalen
Eedichtband bar , -aber es ist in allem gekonnt , sowohl was die

politische als auch was die -persönliche Lyrik anbetrifft .

Nachdem Dr . Goebbels die Preisträger namens der

ganzen Nation beglückwünscht hatte , schloß er mit einer Hul¬

digung an den Führer , -der uns bas Leden wieder lebens¬

wert
'
gemacht habe :

„ Ei « Bolk find wir , einem Führer gehorchen wir . Ein

Volk der Dichter und Denker , der Arbeiter , Bauern und

Soldaten ! Und über diesem Volke steht der Mann , der

als Dichter den Traum des ewigen Deutschlands

träumte , der ihm als Denker das geistige Fundament

schuf , der ihm als Arbeiter den Segen der Arbeit aufs

neue vermittelte , der ihm als Bauer sei « tägliches Brot

zurückgab und ihm als Soldat die Waffe schmiedete , die

Reich , Volk und Ration beschützt .

Der Literaturpreis der Stadt Berlin verliehen .

Zum Nationalen Feiertag -des deutschen Voltes am
1 . Mai 1936 -wurde erstmalig ber im Jahre 1935 ge¬
schaffene Literaturpreis bet Hauptstadt Berlin verliehen .
Das Kuratorium des Literaturpreises hat den Preis fol¬
genden Werken zuerkannt : Einen Preis von 5000 RM . für
ben Roman „ Kasko

" von Martin Luferke , einen Preis von
3000 RM . für ben Roman „ Mont Royal

" von Werner

Bsumelburg und einen Preis von 2000 RM . für die Ge -

dichtsa -mmlung „ Das festliche Wort " von Rudolf Paulsen .

Rede Dr . Goebbels '
vor der Reichskulturkammer
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Die Feiern afn Vorabend

amten Rahmen des heutigen Festes einae -
Freude und Genugtuung der gesamten Be -
aoens . Zu meiner größten Freude tann ich

Platzkonzerten ,

Einen
große G
Kuraarte

a r

Der Festplatz „ Unter den Eichen

MMM

l Irdal

Sette 6 . Nr . 119/120 .

die Feier ein . Die Festansprache hielt der Ortsgruppenleiter
Schneider . Außer gemeinschaftlichen Liedern der Formationen
und der Jugend fanden mehrere Sprechchöre eine gute Auf¬
nahme . Lebhaften Beifall wurde dem Aröeitskamcraden
Hiller für seinen schön vorgetragenen „ Prolog zum 1 . Mai "

,

Ein erneutes Bekenntnis zum Führer
Ganz Wiesbaden beging den Nationalen Feiertag des deutschen Volkes .

Jugendkundgebung
seinen festlichen Auftakt nahm . Der Kundgebungsplatz „ Unter
den Eichen

"
, von der Natur geschmückt mit dem hellen Grün

des ersten Laubes , zeigte im Oval an den hohen Masten die
Farben des Dritten Reiches , und in der Mitte des weiten
Runds grünbekränzte und mit roten Schleifen verzierte
Türme , gekrönt von dem Hoheitsabzeichen . Die Formationen
der Hitlerjugend , des Jungvolks , des BdM . und der Jung¬
madels waren aufmarschrert , um der Feierstunde bei -

Die Feiern in den Vororten .

Biebrich .
Der Tag der nationalen Arbeit vereinigte auch hier die

Volksgenossen zu einer gemeinsamen Kundgebung . Sämtliche
Häuser hatten reichen Flaggenschmuck angelegt und waren
mit Tannengrün ausgeputzt . Am Vorabend

'
bereits waren

die meisten Gebäude prächtig ! illuminiert . Der Feiertag selbst
wurde morgens um 7 .15 Uhr durch ein großes Wecken ein¬
geleitet . Zum erstenmal in diesem Jahr

'
fand die Feier in

zuwohnen, - die in Berlin im Poststadion stattfand , und bei
der der Führer , Dr . Goebbels und Baldur von
Schirach zur deutschen Jugend sprach . Bei der Juarnd -
kundgebung richtete Kreisleiter Römer treffliche Me, . .
an die Jugend , und Schulrat W e b e r gab bekannt , daß auch
in diesem Jahr bei dem Reichsberufswettkampf der Kreis
Wiesbaden im Gau wiederum vortrefflich abgeschnitten habe
Die Besten wurden dann vom Kreisjugendwalter der DAF „
Schröder , aufgerufen . Nach der Übertragung dieser Kund¬
gebung , über die wir an anderer Stelle dieser Ausgabe be¬
richten , marschierten die Formationen der Jugend wieder
zurück in die Stadt und es dauerte nicht lange , da begann
derAufmarschderZehntausendezuder gewaltigen

Kundgebung aller Schaffenden .

2n drei mächtigen Marschsäulen vom Dernschen Gelände ,
dem Luisen - und Elsässer Platz aus marschierten die Wies¬
badener Betriebe hinauf in den Frühlingswald Zwischen¬
zeitlich hatten sich auf den Rängen die weiblichen Teil¬
nehmerinnen , die Kriegsbeschädigten und Arbeitsopfer , die
ausländischen Gäste , die Vertreter der Partei , der Behörden
eingefunden . Mit Jubel wurden die Ehrenabord -
nungen begrüßt . Vor allem galt der freudige Empfang
unserer jungen Wehrmacht , die mit je einer Batterie und
Kompagnie der Wiesbadener Garnison unter klingendem
Spiel auf dem Festplatz aufmarschierte . Rach unc nach
füllte sich der weite Platz und nach dem Einmarsch der
Standarten und Fahnen der Bewegung nahm
die Kundgebung ihren Anfang .

Kreishriter Römer

. Färberei Walkmuhis
CHEMISCHE REINIG MG

die in allen Stadtteilen zwischen 18 .30 und 19 .30 Uhr durch -
geführt wurden , lauschten Tausende von Volksgenossen den
Klängen der Musikzüge der Bewegung und ihrer
Formationen .

Gartenfest im Kurhaus .

dem nach dem Rhein zu gelegenen Schloßbore statt . Die
Jugendkundgebung vormittags um 8 Uhr . an der sich sämt¬
liche Schulen , die HI . und der BdM . vollzäblig beteiligten ,
fand bei prächtigem Sonnenschein und froher Stimmung
statt . Zu beiden Seiten des Treppenaufganges zum Schloß
hatten die Fahnenabordnungen , sowie die Fanfarenbläser

Der Große Zapfenstreich .

Nachdem das Feuerwerk mit der großen Kanonade , den .
Licht - und Wasserkünsten beendet war , strömten die Massen
dem Ausgang zu . Hier hatten schon um den weiten Platz
des Kurhauses dichtgedrängt die Menschen Aufstellmng ge¬
nommen , um den ersten Zapfenstreich der Wies -

Soldat zusammen hivausziehen auf die Kundgebungsplätze ,
um einen Willen zu bekunden — fo wie es der Führer
in seiner Lustgarten - Rede ausführte — den Willen , ein
Glied zu sein des großen Ganzen , das Deutschland heißt ?
Wer wollte sich der hehren Aufgabe entziehen , Mitarbeiter
zu fein , an den großen Aufgaben , die Adolf Hitler seiner
deutschen Nation gestellt hat ?

Was feit 1933 in unserem Vaterlande geschieht , wird
ernst im Buch der Geschichte als wertvoller Aktivposten er¬
scheinen , wertvoll nicht allein für das eigene Volk , wertvoll
darüber hinaus auch für Europa und für die Welt . Die
ifberbrückung der Klassengegensätze , wie sie
im Deutschland Adolf Hitlers zur Tat geworden sind — eine
4 . at , die überhaupt erst die Voraussetzung zum 1 . Mai als
Nationalem Feiertag des deutschen Volkes
schuf — müßte , wenn die Welt mit Vernunft regiert würde ,in allen anderen Nationen der Erde ebenso möglich sein .
Wir hatten die Freude , bei der Wiesbadener Maifeier eine
SI0Be 3 ^ 1 ausländischer Gäste zu begrüßen , die Zeuge
des Bekenntnisses wurden , das Wiesbaden für feinen
Führer und feine Idee ablegte , und wir möchten hoffen , daß
sie bei der Rückkehr in ihr Heimatland Gelegenheit haben
werden , Künder dieser deutschen Maifeier zu sein . Das durch
Adolf Hitler zur Gemeinschaft geschweißte deutsche Volk
kennt nur ein Ziel :

F r jede , Arbeit und Ehre .

führte in seiner Begrüßungsansprache u . a . aus : „ Männer
und Frauen , deutsche Jugeyd , verehrte Gäste ! Als Hoheits¬
träger der Bewegung im Kreise Wiesbaden begrüße ich alle
aufs herzlichste . Besonders freudig begrüße ich die Vertreter
der Arbeitsopfer und zum ersten Male in unserer Mitte die
jungften Bürger unserer Stadt , die Vertreter der Wehr¬
macht und nehme die Gelegenheit wahr , dem Kommandeur .
Major Graf Luckner , dafür zu danken , daß er die Wehr¬
macht in den gesamten Rahmen des heutigen Festes einge¬
gliedert hat , zur Freude und Genugtuung der gesamten Be¬
völkerung Wiesbadens . Zu meiner größten Freude kann ich
auch wieder eine große Anzahl ausländischer Gäste begrüßen ,
die gerne und willig unserer Einladung Folge geleistet
haben , den heutigen Tag in unserer Mitte zu begehen , um
Begriff und Vorstellung zu bekommen von der Fest

'
gestaltung

des Dritten Reiches . Mein Wunsch ihnen gegenüber sei der ,
daß sie überzeugt fein mögen , von dem ehrlichen Wollen und
Schaffen des deutschen Volkes , daß sie gut erholt von Wies¬
baden in ihre Heimat zurückkehren als ehrliche Künder der
Bewegung des Dritten Reiches , als Künder des Willens des
deutschen Volkes , ein Verfechter des wahren Friedens zum
Wohle aller Völker zu fein . Wie in Wiesbaden , so ist in
dieser Stunde das gesamte deutsche Volk aufmarschiert , um
gemeinsam seinen Ehrentag zu begehen . Einst war der
1 . Mai ein Tag des Haffes und des

'
Bruderkampfes , heute ist

er ein Tag des Verstehens aller Schaffenden , aber auch ein
Tag der Freude . Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter :
das fei unsere Losung , so lange ein deutsches Volk über die
Erde schreitet . Wie wir zusammen wirken und schaffen , so
wollen wir uns auch zusammenfinden zur Freude denn reine
Freude gibt Entspannung und Erholung

"
.

Den Ausführungen des Kreisleiters schloß sich ein
chorisches Spiel an , das sich in Sprechchöre , Männer¬
chöre , Reigen der Schuljugend und Volkstänze , gliederte , und
Äusklang in dem Lied „ Der Mai ist gekommen

" fand . Dann
lauschten die Zehntausende der Rede d e s F ü b r e r s , die
wir an anderer Stelle veröffentlichen . Begeistert stimmte die
Menge in das Sieg - Heil und die Nationalhymnen ein . Dann
rückten die Ehrenformationen ab , wiederum lebhaft begrüßt
von den Massen . Die Kundgebung war beendet .

Am Nachmittag und Abend kamen die Vetriebsgemein -
schaften in den Sälen und Gaststätten Mammen , um in
kameradschaftlicher Verbundenheit den Nationalen Feicrtoa
des deutschen Volkes zu beschließen . W . P .

Aufstellung genommen . Sprechchöre , gemeinschaftliche Lieder
und Musikvorträae leiteten die Feier ein , zu mclmer der Ge -
folgschaftsführer Rausch packende Worte für die Bedeutung
des Tages fand . Nach der Übertragung der Jugendkund -
gebung von Berlin nahm der Ortsgruppenlefter Schneider
die Verteilung von 19 Ehrendiplomen an die Sieger
im 3 . Reichsberufswettkampf vor . Gegen 9 <. lihr erreichte
die Kundgebung ihr Ende und nach erfolgtem Fohnenaus -
marfch erfolgte am Horst - Weffel - Platz die Auflösung . Um
11 Uhr versammelten sich die einzelnen Betriebe tn fünf
Gruppen an den ihnen aufgegebenen Schnmelplätzen und
marschierten zum Schloß . Wie bei der Jugendkundgebung so
nahm auch diesesmal die Fahnenabordnungen , die Leiter

'
der

Ortsgruppe , SA . und SS . , sowie die Fanfarenbläser auf der
Freitreppe Aufstellung . Die Rheinallee , sowie die gegenüber¬
liegende Rettbergsau boten in ihrem frischen Grün einen
prächtigen Hintergrund . Die Beteiligung der Bevölkerung
war auch in diesem Jahre außerordentlich . start . Fanfaren¬
märsche und einige Musikvorträge der RSfKapelle leiteten

festlichen Auftakt erfuhr der 1 . Mai durch das
_ cteufest der NSG . „ Kraft durch Freude

" im
Kurgarten . Schon früh am Abend setzte ein riesiger Zu¬
strom der Besuchermassen ein und bei Beginn des Konzertes
war der riestge Garten und die Terrassen dicht besetzt . Auf
den Gehwegen ergingen sich die Volksgenossen und dankten
herzlich für die musikalischen Genüsse , die die SS .-Kapelle
unter Musikzugführer Wilhelm Heberling und die
NSBO .- Kapelle unter Kapellmeister Karl Lang boten .
Märsche und Walzer erklangen , Lieder schwebten zum klaren
Himmel empor . Der Wettergott hatte ein Einsehen , nach all
den Enttäuschungen der letzten Wochen schenkte er uns an
unserem Feiertag trockenes , wenn auch nicht gerade warmes
Frühlingswetter . Höhepunkt des festlichen Abends war das
große Feuerwerk , das pyrotechnische Effekte aller Art
brachte . So sah man u . a . auch einen „ KdF .

" -Dampfer , der
bei den Zuschauern lebhaft begrüßt wurde und bei manchem
Volksgenossen wohl freudige Erinnerung an eine mitgemachte
See - oder Landfahrt der vorbildlich geleiteten und für das
ganze Volk wirkenden „ KdF .

" - Organisation weckte . Auch
mit der Abwicklung des Gartenfestes hat die Wiesbadener
Leitung der „ KdF ." wieder einmal bewiesen , daß sie es treff¬
lich versteht , Feste zu veranstalten . Wenn man bedenkt , daß
rund 12 000 Volksgenossen erschienen waren , so wird man
schon daraus ermessen , wie gewaltig die Aufgaben sind , die
es zu lösen galt und die gelöst wurden .

Die Volksgemeinschaft marschiert !

Zum vierten Male beging das deutsche Volk seinen
Nationalen Feiertag , zum vierten Male demon¬
strierte der schaffende deutsche Mensch am 1 . Mai ,
etnem Sage , an dem in anderen Ländern der Weltrevolution
das Wort geredet wird , für sein Volk . Die Werk¬
kameradschaft zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft ,die Zusammengehörigkeit aller deutsch denkenden
Menschen , die im täglichen Leben jedes einzelnen Volks¬
genossen gegenüber der Zeit vor 1933 grundlegende Wand¬
lungen gebracht hat , diese Volksgemeinschaft , die im
stillen Eetyjebe des Alltages mehr und mehr zur Tatsache
geworden ^ ist und Ergebnisse gezeitigt hat , die man in
früheren wahren für schier unmöglich gehalten hätte , diese
Gemeinschaft aller Schaffenden tritt am 1 . Mai
auch äußerlich in Erscheinung .

Millionen Deutscher marschieren an diesem Feiertag ,
sie marschieren nicht einem äußeren Zwange folgend , viel¬
mehr innerlich geführt und geleitet von den großen Ee -
danken des Führers , der in diesem 1 . Mai dem deutschen
Volke einen Tag geschenkt hat , um den uns das Ausland be¬
neiden muß . Welche Länder in der Welt können einen 1 . Mai
verzeichnen , an dem Arbeitnehmer und Arbeitgeber einheit¬
lich ausgerichtet auf e i n Ziel nebeneinander marschieren ,
wo ist es der Fall , daß Bauer , Bürger , Arbeitsmann und

badener Garnison des wiedererstandenden Heeres
mttzuerleben . Mit militärischer Pünktlichkeit bog der
Zapfenstreich auf den Kurhausplatz ein . Der Adjutant
meldete den Vertretern der Wehrmacht , der Partei und der
Behörden , die auf der Kurhaustreppe Aufstellung genommen
hatten , das Musikkorps der Artillerie . Das war für Wies -
baben einmal etwas ganz Neues . Gewiß hat man am gleichen
SJIatj fäon des öfteren den Großen Zapfenstreich bei festlichen
Anlässen vernommen . Diesmal war aber die Formation be¬
ritten . Auf glänzend gepflegtem Pferdematerial faßen die
-trompetet , voran der Kesselpauker umgeben von
fackeltragenden Reitern . Hell schmetterten die
Trompeten in die Nacht , unbeweglich standen
die Pferde , unbeweglich die Mauern der Zuschauer , die mit
stolzer Freude ergriffen waren von dem militärischen Schau¬
spiel , das sich ihnen hier bot . Das grelle Scheinwerferlicht
verlöschte ; im Fackelscheine spielte die Kapelle den Großen
Zapfenstreich . Fanfaren verkündeten siegreich die
Signale , die Köpfe entblößten sich bei den Klängen des
Chorals , die Hände erhoben sich bei den Nationalhymnen ,
die die Zehntausende mitsangen . Von einer großen Menschen¬
menge begleitet , ritt die Formation wieder ab . Eine festlich
und freudig gestimmte Menge bewegte sich in den Straßen
der Innenstadt und besprach noch einmal freudig die Ereig¬
nisse des Abends , der so recht unter dem einigenden Band
der Volksgemeinschaft stand .

Der Tag der Freude .
Der Festtag selbst begann in frühester Morgenstunde mit

dem Wecken des Trompeterkorps der Artillerie , dem sich
später das

,
Wecken sämtlicher Spielmannszüge und Kapellen

der Partei und ihrer Gliederungen anschloß . Strahlen¬
förmig marschierten diese von den Plätzen an der Peripherie
der Stadt aus zum Adolf - Hitler - Platz . Die Glocken
der Kirchen läuteten einen Tag ein , der mit der großen

Der 1 . Mai , als Festtag der Arbeit , ist ein Tag
der Freud e . Das deutsche Volk hat ein Rech t , diesen Tag
zu feiern . Wer arbeitet , soll und kann Feste feiern : „ Freut
euch des Lebens "

. Unter diesem Leitwort stand der dies¬
jährige 1 . Mai . Wie tief der Gedanke der deutschen Maifeier
ttn Volke Wurzel geschlagen hat , zeigt schon das äußere Bild .
Kem Haus ohne die Künder des erwachenden Frühlings ,keine Wohnung ohne die Zeichen des Dritten Reiches , kein
Volksgenosse ohne Plakette .

Am Donnerstag bereits zeigte Wiesbaden das festliche
Bild , das wir von anderen großen Veranstaltungen her
kennen . In den Nachmittagsstunden waren die Volks¬
genossen eifrig dabei , ihre Geschäfts - und Häuserfronten mit
frischem Grün und den Fahnen des Dritten Reiches zu
schmücken . In den Abendstunden setzte dann überall die Be¬
leuchtung durch rote Jllurninationslämpchen ein .

Bei den

Reigentanz der Wiesbadener Jugend ,
IPhoto : W . Machenheimer , K .)
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200000 marschierten in Frankfurt a . M
Fraurnstein .

Bierstadt .
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ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .
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Am Sonntag . 3 . Mai , von
und Spielmanns -
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ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .

Die heutige Ausgabe umfaßt 38 Seite «
und „ Das Untrrhaltuugsblatt ' sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Glockengeläut kündete auch in W .-Frauenftein den Fest¬
tag der Arbeit an . Nachdem der Musikzug der NSKK auf
der Burg einen Choral gespielt hatte , dessen Klänge weit
über das Tal hallten , leitete eine Ansprache des Ortsgruppen¬
leiters Burckhardt die Jugendkundgebung ein . Vor der
Übertragung der Rede des Führers fand eine örtliche Vor¬
feier , Lieder . Sprechchöre , statt . Am Nachmittag von 4 Uhr
ab wurde auf dem schön geschmückten Kundgebungsplatz vor
dem Gasthaus „ Zum Herrngarten

" ein Kinderfest abgehalten .
Keines der vielen Kinder blieb unbeschenkt . Unter Leitung
des Ortswalters der NSE . „ Kraft durch Freude

"
. Müller ,

fand abends ein schönes Volksfest statt .

Souuruderg .
Am Morgen des 1. Mai marschierten die Jugend¬

organisationen von der Rambacher Straße aus noch dem
Kundgebungsplatz vor dem Rathaus , der festlich hergerichtet
war . Rach der Begrüßungsansprache durch den Stammsührer
Volkmar horte die Jugend die Übertragung von Berlin ,
an die sich unter Umrahmung durch Lied und Sprechchor ,
und Fanfaren die Ehrung der aus dem Reichsberufs -

wettkampf hervorgegänAenen Sieger durch den Orts¬
gruppenleiter Heise anschloß . Die Sieger waren : Hermann
Hachenberacr , Erich Wirth . Karl Wagner . Kurt Wiesenborn .
Otto Schellenberg , Richard Pfeifer und Willi Schott . — Zur
Mittagskundaebung formierten sich die Formationen , Gliede¬
rungen der Partei und die Ortsvereine mit ihren Fahnen

gezollt . Rach der Übertragung der Führerrede erfolgte gegen
1t - Uhr der Ausmarsch der Fahnenabordnungen , woran an¬
schließend die einzelnen Betriebe und Formationen an ihre
Auflösungsplätze zurückkehrten . Nachmittag und abends
fanden in fast sämtlichen Lokalen Biebrichs gemeinschaftliche
Feiern der Belegschaften der einzelnen Betriebe statt , die
überall den denkbar schönsten Verlauf nahmen .

Frankfurt a . M „ 1. Mai . 2m Rahmen des Feiertages
der Rationalen Arbeit in Frankfurt a . M . , der im Zeichen
von 200 000 nach den Kunügebungsplätzen marschierenden
Arbeitern der Stirn und der Faust stand , fand auf dem

Opernplatz in Anwesenheit von Vertretern von Partei und

ich Generalleutnant Lüdtke , durch Gauleiter

Ehrung der hessen -nassauischen Reichssieger
statt .

"
Der Gauleiter führte u . a . aus :

Am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes , dem Tage ,
an dem das deutsche Volk vor aller Welt seine Einigkeit und

Zusammengehörigkeit unter Beweis stellt , habe ich zunächst
die Verpflichtung , die Sieger im Reichsb er u fs w eEi¬
kamp f des Gaues Hessen - Nassau zu begrüßen . Ich beglück¬
wünsche die Jungen und Mädels , die aus diesem Wettkampf
als Sieger im Reich hervorgegängen sind , zu ihren wunder¬
vollen Leistungen , die sie vollbracht haben . Ihr Sieg soll
und muß ihnen Ansporn sein , in den künftigen Jahren der

Fortentwicklung ihres Könnens eine gesteigerte
L e i st u n g zu vollbringen . Dieser Sieg muß aber auch allen
andern ein Ansporn sein , beim nächsten Reichsberufswett¬
kampf unter den Siegern zu weilen . Allen Volksgenossen

Die Feier des nationalen Tages der Arbeit begann be¬
reits am Donnerstagabend mit dem Anschießen durch den

Kyffhäuserbund . Die Gebäude hatten alle reichlich

jetzige Leipziger Generalmusikdirektor Paul Schmitz und vor
btefem der nachherige Generalmusikdirektor Karl Elmen¬

dorfs inne gehabt hatte . In seiner Stellung als erster Staats¬

kapellmeister in München hat Herr Generalmusikdirektor
Fischer bei den Münchener Festspielen in den Jahren 1934
und 1935 Wagner - sowie Mozart -Werke mit großem Erfolge
dirigiert . Dem Generalmusikdirektor Karl Fischer war dre

Stellung des ersten Staatskapellmeisters und Stellvertreters
des Generalmusikdirektors Dr . Karl Böhm in Dresden auf
mehrere Jahre angeboten . Er hat es aber vorgezogen , die

selbständigere Stellung des Generalmusikdirektors am

Deutschen Theater in Wiesbaden anzunehmen .

Hessen - Nassaus Arbeiter - Abordnung

für die Berliner Maifeier « .

= Frankfurt « . M ., 30 . April . Donnerstagmorgen find
die drei Arbeiter aus dem Gau Hesien - Nassau , die die Ehre

haben als Gäste des Führers und der Reichsregierung den

Maifeiern in Berlin beizuwohnen , von Frankfurt aus mit

einer dreimotorigen „ 2u 52 “ nach Berlin abgeflogen . Die

drei Arbeitskameraden aus Hesien - Nasiau , der Laborant bei

der I . E . Josef Tripp , der Arbeiter auf der Reichsauto¬
bahn Fritz Kreß , und der Notstandsarbeiter auf dem

neuen Frankfurter Flugplatz , Karl Zetsche , trafen fich hier
mit den Abordnungen aus den Gauen Baden . Koblenz - Trier
und Saarpflaz , um mit ihnen gemeinschaftlich auf dem Luft¬

wege Berlin zu erreichen . Bereits um 9 .10 Ühr landete das

Frankfurter Flugzeug als erstes , das Arbeitergäste nach
Berlin brachte , auf dem Tempelhofer Feld . Nachdem die

hefien - nassauische Abordnung und ihre Kameraden aus den
andern Gauen namens des Reichspropagandaministeriums
durch einen Vertreter der Reichsleitung der NSDAP , begrüßt
worden waren , brachten Privatautos die Gäste in die Hotels .

illuminiert . Der eigentliche Festtag begann mit dem Wecken
durch die Feuerwehrkapelle . Um 8 Uhr marschierten die

Jugendverbände zu dem Festplatz an der Adlerstraße . Fähn -

seinführer Müller leitete hier die Kundgebung , welche von

Jugendspielen der einzelnen Formationen umrahmt war .
Um 11 Uhr setzte sich dann der Zug der schaffenden aller
Stände in Bewegung . 1500 Menschen füllten den Platz , als
ein Sprechchor des Jungvolkes die große Maifeier eröffnete .
Die beiden Gesangvereine brachten Mailieder zu Gehör ,
denen sich dann dre Übertragung aus Berlin anschloß . Am

Nachmittag fanden fich trotz des gerade nicht schönen Wetters ,
nochmals zahlreiche Volksgenossen zum Volksfest ein .
Bei Anbruch der Dunkelheit trafen sich die hiesigen Betriebe

zu ihren Kameradschaftsabenden in den Lokalen , wo bald
eine rechtfröhliche Maistimmung herrschte . Mit Tanz und

Unterhaltung nahm der Tag sein Ende .

aber soll der Reichsberufswettkampf vor Augen führen , daß
wir den Platz , der uns gebührt , nur dann erringen , wenn

jeder versucht , das Beste zu leisten im Dienst am deutschen
Volk . Wir erreichen dieses Ziel , wenn wir alle dem Führer
nachfolgen .

Hierauf wurden die Reichssieger , 7 Jungen und 2 Mädel ,
dem Gauleiter durch den Stabsleiter des Gebiets , Oberbann¬

führer Brandt , oorgestellt , und zwar :
Hans S a n d e r , Offenbach . Bauklehrling ( als Reichs¬

bester des Gaues in Berlin als East des Führers ) ; Hermann
Geißler , Offenbach , Feintäschner ; Robert Alban , Offenbach ,
Modellzeichner in Schuhfabrik ; Heini Stuck , Frankfurt a . M . .
Gerber ; Paul Eckert , Neuenschmitten , Steingutmaler ; Josef
Steier , Frankfurt a . M . , Koch ; Elfriede Müller , Wies¬
baden - Biebrich , Blumenbinderin ; Emilie Gutmann ,
W .- Biebrich , Verkäuferin .

Der Gauleiter reichte jedem der Sieger beglückwünschend
die Hand und ließ ihnen eine Ehrenurkunde über¬

reichen . Dabei gab er seiner Freude Ausdruck , daß gerade die

Gruppe Leder , die im Gau Hessen - Nassau eine so bedeutende

Stellung einnimmt , so stark vertreten ist . Der Gauleiter
lud dann die Jungen und Mädels ein , nach der Kundgebung
seine Gäste zu fein .

am Tenneibach und marschierten durch die Ortsstraßen zum
„ freien

“
Platz . Die Gesangvereine „ Eemüthlichkeit

“ und

„ Konkordia “
sangen die Chöre : „ Mahnung

“ und „ Lied der
Bauleute “

. Der Ortsgruppenleiter sprach über den 1 . Mai
im wieder geeinigten , ehr - und wehrhaften Deutschland , uni »
die Übertragung der Führerrede war Höhepunkt und Aus -

tlartg der Feier . Am Abend herrschte in beiden Sälen froh -

bewegtes Leben .

— Platzkonzert der SA . Am Sonn
11 .30 bis 13 Uhr , konzertiert der

zug des Sturmbanns II/R ./117 in Wi ______
Kaiser - Friedrich - Platz an der Mlhelmstr . Dort¬

selbst ist auch Gelegenheit geboten , sich in die Ehrenliste zum

„ Dankopfer der Nation “
einzutragen .

— Die Mai -Sammlungen des BDA . Die vom Reichs¬
und preußischen Minister für Wissenschaft , Erziehung und

Volksbildung seinerzeit angeordnete Schulsammlung , die in »
der Wahlvorbereitungszeit verschoben werben mußte , findet
nunmehr vom 4 . bis 15 . Mai start . Es handelt fich um eine

Sammlung der Schüler und Schülerinnen innerhalb ihres

Familienkreises . Gauleiter Waechtler hat in seiner Eigen¬
schaft als Reichsamtsleiter des RSLB . einen Aufruf an die

gesamte deutsche Erzieherschaft gerichtet , in welchem er sie
zum Einsatz bei dieser Sammlung auffordert . Außerdem
findet , wie bereits mitgeteilt , die Haus - und Straßensamm¬
lung des VDA . am 23 . und 24 . Mai statt .

- Wiesbadener Windtaten vom April . Nach den laufen¬
den Feststellungen der Wetterwarte der Astronomischen Ge¬
sellschaft erreichte in Wiesbaden die mittlere Windstärke im

April 3,02 Meter in der Sekunde , während sie im März
1,58 mps betragen hatte . Die durchschnittliche Höchstgeschwin¬
digkeit eines Tages war 8,85 mps gegenüber 5,05 mps im

März . Das höchste Maximum trat bet einer Eewitterböe am
15 ., abends um 22 .20 Uhr , mit 17,4 mps ein , was einer

Böengeschwindigkeit von nahezu 30 mps entspricht ; das
niedrigste Maxtrnurn war am 1 . mit 2,3 mps zu verzeichnen .
Der Sturm in der Nacht vom 16 . zum 17 . und am 17 . vor¬
mittags erreichte zwar von 9 bis 10 Uhr vormittags eine

durchschnittliche Stundengeschwindigkeit von 10,9 mps , aber
die Höchstgeschwindigkeit stieg hier nur auf 15,1 mps mit
einer Böengeschwindigkeit von 26 mps . Von allen Stunden des
April hatten 14 % eine Windstärke kleiner als 1 mps , 21 %
eine solche zwischen 1 und 2 mps , 18 % zwischen 2 und 3 ,
19 % zwischen 3 und 4 , 14 % zwischen 4 und 5 , 9 % zwischen
5 und 6 , 3 % zwischen 6 und 7 und 3 % über 7,0 mps . Das
tägliche Maxtmum der Windstärke trat durchschnittlich
zwischen 11 und 12 , das Minimum zwischen 6 und 7 Uhr vor¬

mittags ein . In 22 % aller Stunden tarn der Wind aus
nordöstlicher Richtung , bei 6 % aus südöstlicher , 36 % aus
südwestlicher und bei 34 % aus nordwestlicher Richtung .
1 % war windstill .

— Thrater -Stammkarteu -Ausgabe ! Die Ausgabe der
Stammkarten , sowie die Einziehung des Stammkarten¬
betrages der 6 . Rate ( 31 .— 36 . Vorstellung ) an die Stamm¬
karteninhaber . die nicht der RS .- Kulturgemeinde , Abteilung
Deutsche Bühne , angehören , findet werktäglich von 9 — 13 und
16 — 18 Uhr im Stammkartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 in fol¬
gender Reihenfolge statt : Montag , 4 . Mai : Stammreihe B ,
Dienstag , 5 . Mai : Stammreihe A , Mittwoch , 6 . Mai :
Stammreihe C , Donnerstag , 7 . Mai : Stammreihe D . Frei¬
tag . 8 . Mai : Stamm reihe E , Montag , 11 . Mai : Stamm -

rerhe G , Dienstag , 12 . Mai : Stammreihe F . Die Stamm¬
kartenkontrollstreifen wollen bei der Zahlung vor gelegt
werden . Die Ausgabe der Stammkarten für das Deutsche
Theater an die Stammkarteninhaber der NS - Kulturge -

Das Wetter .

Fortdauer leicht veränderlichen Wetters .

Der April , dessen Mitteltemperatur 1 % Grad unter
dem langjährigen Durchschnitt lag und dessen Gesamtnieder¬
schlagsmenge den dreifachen Betrag des Regelwertes über¬
schritt , brachte an seinem Ende wärmeres , aber immer noch
nicht ganz beständiges Wetter . Die am vorigen Wochenende
mit zunehmendem Hochdruckeinfluß erwartete Besserung
blieb zwar nicht aus und die Temperaturen stiegen am
sonntagnachmitiag bei kräftiger Einstrahlung und südlicher
Luftzufuhr bis zu 20 Grad an . Die Besserung war aber nur
von kurzer Dauer . Ein über Frankreich liegendes Teiltief ,
welches fich am Südrande des nordwestlichen Tiefdruck¬
wirbels entwickelt hatte , verlagerte sich nämlich infolge der
starken Erwärmung auf seiner Vorderseite rasch ostwärts
und brachte unserem Gebiet schon am späten Abend Ge¬
witter . Mit der Ausbildung verhältnismäßig tiefen Druckes
über Deutschland kamen wir dann am Montag in den Be¬
reich kühlerer maritimer Luftmassen , die in Wechselwirkung
mit einer südöstlichen Warmlustströmung starke Bewölkung
und Regenfälle hervorriefen . Von Dienstag an ließen die
Regensälle wieder nach . Die Entwicklung eines Hochdruck -
rückens , der sich vom Ozean bis nach Rordosteuropa erstreckt -'

verursachte jedoch auch weiterhin eine anhaltende Zufuhr
kühler Luftmassen aus dem Nordseegebiet und Skandinavien ,
so daß die Tagestemperaturen his zum Wochenende durch¬
schnittlich nicht höher als bis zu 15 Grad ansteigen konnten .
Dabei kam cs am Mittwoch zu stärkerer Bewölkungsabnahme
und der Donnerstag brachte sogar üherwiegend heiteres
Wetter , die Einstrahlung konnte gegenüber dem anhalten¬
den Kaltluftzufluß aber nur schwach zur Geltung gelangen .
Am Freitag war es wieder stärker bewölkt , das trockene
Wetter hielt jedoch weiter an .

Eine Änderung der Großwetterlage ist vorläufig nicht
wahrscheinlich . Das trockene Wetier hält voraussicht¬
lich zunächst noch an , bei Fortdauer maritimer und polar -
maritimer Luftzufuhr wird es jedoch nur teilweise zu
einer stärkeren Aufheiterung kommen . Erst gegen
Ende der kommenden Woche ist eine Verlagerung des ost -
atlantischen Hochdruckgebietes nach Mitteleuropa und damit
eine durchgreifende Wetterbesserung zu erwarten .

L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm¬

netes Odol mit erhöhter bakterientotender Wirkung .

Willig litt HON ' llOllWll NWgtt
durch Gauleiter Sprenger am nationalen Feiertag .

meinde findet an den gleichen Tagen und denselben Stamm¬

reihen wie vorstehend von 9 — 13 und 15 — 18 Uhr in der Ge¬

schäftsstelle , Luifenstraße 3 , Erdgeschoß , statt . Zur Gewähr¬
leistung einer beschleunigten Abfertigung sind die Stamm¬

kartenkontrollstreifen oder die Verträge vorzulegen und die

Reihenfolge bei der Abholung möglichst genau einzuhalten .

— Ordnungsstrafen bei Überschreitung von Richtpreisen .

Wegen Überschreitung der von der überwachungsstelle für
unedle Metalle festgesetzten Richtpreise haben in letzter Zeit
die zuständigen Pretsüberwachungsstellen in mehreren Fällen
Ordnungsstrafen in beträchtlicher Höhe verhängen müssen .
Eine weitere erhebliche Strafe ist von der Preisüber¬
wachungsstelle im Braunschweigischen Ministerium des
Innern gegen eine Firma festgesetzt worden , die gegen die

Richtpreise für Zinn verstoßen hat .
— Steuersteckbrief und Vermögensbeschlagnahme . Gegen

die nachstehend aufgeführten Steuerpflichttgen find Steuer¬

steckbriefe erlassen worden : Justiztat Heinrich Hirschier
und dessen Ehefrau , Gettrud , geb . Sternberg , zuletzt wohn¬
haft in Frankfurt a . M . , Savignystraße 8 , jetzt unbekannten

Aufenthalts , vom Finanzamt Frankfurt a . M .- West wegen
Reichsfluchtsteuer von 30 176 .25 RM . Es ergeht hiermit die

Aufforderung , die obengenannten Steuerpflichtigen , falls

sie im Inland betroffen werden , vorläufig festzunehmen und

gemäß § 11 , Abs . 2 , der genannten Verordnung unverzüglich
dem Amtsrichter des Bezirks , in dem die Festnahme erfolgt ,
vorzuführen .

— Warnung » ar „ wilden Waageu -Manteur -Kalonne « “
.

Um nicht Schwindlern in die Hände zu fallen , werden die

Inhaber von Einzelhandelsgeschästen in ihrem Interesse

daraus hingewiefen , die Reparaturen ihrer Waagen usw .
nur an Waagenreparaturfirmen zu vergeben . In der letzten

Zeit ist in Frankfurt eine sogenannte „ wilde Waagen -

Monteur - Kolonne “ aufgetaucht , deren Mitglieder Waagen
an Ort und Stelle „ uachprüfen

“ und die sich sogar als Erch -

beamte ausgaben . In solchen Fällen ist es ratsam , sich den

amtlichen Ausweis vorzeigen zu lassen , den der rechtsmäßige

Eichbeamte bei sich führt . Die Eichbeamten sind nicht befugt ,
Reparaturen vorzunehmen . Sofern es sich um Schwindler

handelt , ist das zuständige Polizeirevier zu benachrichtigen .

— Hohes Alter . In voller Rüstigkeit feierte am Sams¬

tag 2 . Mai . der Rotationsmaschinenführer i . R . Georg

Herz , Philippsbergstraße 37 , seinen 75 . Geburtstag . Er

gehörte fast 47 Iahre der Betriebsgemeinschaft des Wies¬

badener Tagblatts , L . Schellenberg
' stze Hofbuchdruckerei , an .

— Dienstjubiläum . Herr Paul D ö l l e , Wiesbaden ,
Winkeler Straße 3 , feierte am 1 . Mai sein 25jähriges Dienst -

jubiläum als Werkmeister .
— Gras Luckner , der am Montag im großen Saale des

Kurhauses über seine Erlebnisse während des Krieges spricht ,
wird ausführlich den Durchbruch durch die englische Blockade

schildern , eine Tat , die mit unerhörter Kühnheit durchge¬
führt wurde . Seine Piratenfahrten bringen viel Interessan¬
tes und auch Humorvolles .

— Kurhaus . Die Kur - und Bäderverwaltung hat ab

1 . Mai das Tanzpaar H . I . Stottmeister und

Hildegard Will verpflichtet , welches täglich in den Tanz -

Tees und bei der abendlichen Tanz - und Unterhaltungsmusik
int Weinsaal anwesend sein wird .

— Der Nachfolger Elmendorffs . Der Vertrag mit Herrn
Generalmusikdirektor Elmendorfs ist , wie bestätigt wird , auf
seinen ausdrücklichen Wunsch und aus besonderem Entgegen¬
kommen der Intendantur gelöst worden . Als Nachfolger
Elmendorffs wurde der Generalmusikdirektor Karl Fischer
für das Deutsche Theater Wiesbaden verpflichtet . Fischer ist
augenblicklich Generalmusikdirektor der Stadt Mainz für
Sinfoniefon,ferte und Oper , Direktor der Hochschule für
Musik , Dirigent der Mainzer Liedertafel , musikalischer
Leiter der NS .- Kulturgemeinde — Schloßkonzerte — , Must «,
beauftragter der Stadt Mainz . Herr Ftscher war für die
Spielzeit 1935/36 als Generalmusikdirektor nach Danzig
verpflichtet . Das Danziger Theater mußte wegen baulicher
Veränderungen geschlossen werden und das Personal kam
zur Entlassung Dem Generalmusikdirektor Fischer wurden
darauf Dirigentengastspiele zugesagt , u . a . auch vom Wies¬
badener Theater und der Dresdener Staatsopec . Aber es ge¬
lang Fischer die feste Anstellung in Mainz zu finden , die er
der Unsicherheit von Gastspielen an verschiedenen Orten vor¬
zog . Vorher war Fischer vom Jahre 1933 bis 1935 erster
i- taatskapellmeister an der Münchener Staatsoper . Er be¬
kleidete damit dieselbe Stellung , die kurz vor ihm der

/ I / a x >
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7 Tage

7 Tage

11 Tage

Indanthren

MSbel - Hess

Sette 8 . Nr . 119/120 .

URLAUBS - REISEN
Gardasee - Venedig - Dolomiten
Autoreise ab München jeden Montag . . . rm . 124 . __
Lugano - Mailand - Venedig - Dolomiten
Autoreise ab München jeden Montag . . . rm . 136 . __
Riviera - Küstenfahrt , Autoreise ab München
26 . Mai , 22 . Juni , 20 . Juli , 10 . August usw . RM . 198 . —

Was heute Farbechtheit unter dem Wortzeichen

Indanthren bedeutet ist bekannt

Waschecht - Lichtecht - Wetterecht
Wiesbaden , Langgasse 35 , Bismarckring 9

sind preiswert und gut . Größte Auswahl am Platze .
Ehestandsdarlehen .

ROM - NEAPEL - CAPRI - FLORENZ ........ RM . 138 . —
10 Tage Eisenbahn - Sonderzugs - Reise . Reisebeginn : Ab München

28 . Mai , 15 . Juni , 13 . Juli , 10 . August .
Preis einschließlich Fahrt und volle Verpflegung , Unterkunft in

erstklassigen Hotels , Trinkgelder und Abgaben .
Prospekte und Anmeldung : Reisebüro Eduard Nüßlein ,

München 2 NW 43 , Arnulfstr . 20 .

Möbel

ndanmrcn Sdiau
vom 1 .

— 7 . Mai .

Wir zeigen vom 1 . — 7 . Mai

Auguste freut sich

Urlaub aal See

Vertretung n Wiesbaden :
Reisebüro J . Chr . Glücklich
Uäis.-Fnedr. - Plitz 3, EckeWebers-

denn endlich hat sie das ge¬
funden , wonach sie schon
solange gesucht : das Gesund¬
heitsbrot für ihre Herrschaft ,
Freys Reformbrot I
Mach , auch Sie einen Versuch .
Erhältlich in allen Reform¬
häusern und direkt frei Haus
durch den hiesigen Hersteller

Bäckerei Willy Reichert
Wiesbaden , Gneisenaustr . 24
Ecke Westen dstr . Tel . 25805

ItelitdasEben -
maf ; wieder her und flacht Un¬
ebenheiten ab . Es zeigt sich ein
Gefühl der Sicherheit und des
Geborgenseins - die Hausarbeit
geht leichter von der Hand . _
Sprechen Sie ruhig einmal mit
uns , wir beraten Sie zu Ihrem
Vorteil - natürlich unverbindlich .

WÄUfifA
Reformhaus Robert Meyrer
Webergasse 21 Fernruf 223 05 .

Rmso aufdeutschenSchiffen
sindReisenaut deutschemBoden!

SwöchigaFerienraieenachAmerikajoden
Donnerstagab Hamburgca RM 517.-

emschlieffllchHotelundVerpflegung

Friihlingsfahrt nach Madeira
mitM. S. „Milwaukee", dem

Erholung»- undVergnügungsreisenschiff
vom<2. bis26. Juni

Mindestfahrpreis
vonHamburgbis HamburgRM250.-
Es reist sichgut mit den Schiffender
HAMBURG - AMERIKA LINIE

EwO

Das angenehme ?

Aeussere
wird durch die
straffe Linien¬
führung u . die
Form kraft des

bindet die

L . Schellen bergische
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tngblatt
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Langgasse

Geben Sie Ihrem Fuß den

richtigenHalt , die notwen¬

dige Stütze und Ihr Gang
wird wieder frei und un -

beschwert .Tragen Sie stets

INH . G . FELS

das
Hassia Sana - System ,

vom4 . bis 16 . Mal
Eine geschulte

Spezialistin
erläutert unverbindlich

ideale Schuhe gegen Fußbeschwerden

Qualität , Paßform und

Eleganz höchstwertig .

Werbewoche

Qefunde '

JFüße,

frohe ^Menfdhen!

in unseren Schaufenstern und in den Verkaufsräumen eine große
Anzahl Artikel , die Ihnen volle Garantie obiger Eigenschaften verbürgt .

Dirndl - Kretonne
für Wanderkleider

Deutsche Heimattrachten
hübsche Streifen - u . Blumenmuster

Gminder - Halblinnen

und Leinenimitat
in großer Farbenauswahl

Leinenartige Stoffe
für Complets , Kleider und Mäntel

Panama für Sportkleider

Nessel gefärbt
z . Sticken für Kleider u . Schürzen

Schürzen - Siamosen
in vielen Mustern

Hemdenstoffe
für Wander - und Sporthemden

Hemdenpopeline
Wäschebatitst

einfarbig und bedruckt

Bademäntel

Frottierhandtücher

Kunstseidenstoffe
für Kleider und Blusen

Kretonne
für moderne Landhausgardinen

Gardinenstoffe
bedruckt u . gewebt,Voile u . Etamine

Schwedenstreifen
für Vorhänge , Worpsweder Schürzen
und Hauskittel

Bedruckte Tischdecken
aus Baumwollcrepe und Kunstseide ,
reizende Blumenmuster

Mkhncidcr

Ö

Kirchgasse Wiesbaden Marktstrafje

7 Taunusstraße 6 • ( neben Cafe . Rose )

Jetzt kommt der Übergang zur leichten

Unlcrwäsdie
Moderne Slip - Garnitur

ideal im Tragen , mit Gummizug
Jacke 1 . 15 Beinkleid 1 . 15

Herren - Netz * Beinkleid
Knieform mit Gummizug 1 . 25

Letzte Sendung
Saatkartoffeln

( früfjc und späte )
eingerroffen und empfehlen

Wenz 4 Co ..
Suttermittctoanblurog .

Wiesbaden . Wörthstrnge 5 .
Telephon 28480 .

CmM Einer saül
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett

y /
immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat

yAyy/ / ’ ° s,utk fur 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

| Photo - Lückefett

o
Ld

CP

5

Grasversteigerung .
Am Dienstag , den 5 . Mai , 10 llhr . wird in dem

Dienitgedaude , Frtedrrchftrahe 19 , 2 . Stock .
Zimmer 35 , die Erasnutzung der Feldwege .
Graben und Böschungen , sowie verschiedener Grund
Kucke der Gemarkung Wiesbaden öffentlich an den
^ entbietenden gegen Barzahlung versteigert

Wiesbaden , den 28 . Avril 1936 .
Städtische Verwaltung für Landwirtschaft

______________________ und Forsten ._________ K3Q7

Für Gartenbesitzer !
Bohnenstangen . Gartenvfokten

Riegel . Eeländerlatten . Schalter und Bretter für
Gartenhäuschen liefert preiswert

Carl KlihM & Co . G . in . b . H . , Hchhandluna
Wiesbaden . Am Westbahnhof . Telephon 27168 .

RADIO
III A . L . ERNST
Hl Reparaturen — Antennenbau
III Taunusstr . 13 u. Bhemstr . 41

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

Herren - Netz - Garnitur

lang . Beinkleid2 - 25 Jacke m . l/iÄrmel 1 . 85
Alle Preise sind für Größe 4

STRUMPFHAUS

POULET

Mit dem Mal
kommen die schönen Tage ,
die gebieterisch von dem

Herrn verlangen , datz er

seine Garderobe überprüft
und abgängige Stücke ersetzt .

3n unserem kleinen Laden

unterhalten wir eine große

Auswahl fertiger Herren -

Kleidung und ein grotzes

Stofflager , lieber unsere

niedrig gestellten Preise

werden Sie staunen .
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Der Negus glaubt noch an seine Sache .

Er will Abessinien bis zum letzten Blutstropfen verteidigen .

Seine Ankunft in Addis Abeba .

Paris , 1 . Mai . Wie Havas aus Addis Abeba be¬

richtet , ist der Negus im Laufe des Vormittags von
einer der Anhöhen , die die Hauptstadt umgeben , nach
Addis Abeba gekommen . Er hatte Unterredungen
mit mehreren Stammesführern .

Der Negus soll dem Berichterstatter der Havas -

Agentur in Addis Abeba erklärt haben , wenn auch das

Vordringen der italienischen Truppen
in der Tiefenwirkung groß sei , so sei es in der B r e i t e
unbedeutend . Es führe bei weitem nicht zu dem

entscheidenden Sieg der italienischen Truppen .
Der Kaiser erklärte , die Schlacht von M a i c i o

habe unter dem Druck des ungeheurenWaffen -

einsatzes der Italiener abgebrochen werden

müssen . Der große Rückzug der abessinischen
Truppen sei aus strategischen Gründen angeordnet
worden .

Der Kaiser glaubt immer noch an den Erfolg seiner
Sache , er betonte , daß er „ Abessinien bis zum letzten
Blutstropfen verteidigen werde "

.

und verwundete Mannschaften , davon 1400 libysche und
Somali - Freiwillige .

80 Kilometer vor Addis Abeba .

Asmara , 2 . Mai . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DRV .) Nach den letzten Meldungen steht di «
Vorhut der italienischen Streitkräfte , eine Askaria -Kolonne ,
80 Kilometer nördlich von Addis Abeba .

Italienische Kriegsgefangene bei der Flucht
aus Kenya erschossen .

London , 1 . Mai . Wie erst jetzt bekannt wird , sind
von den in der vorigen Woche aus dem Internierungs¬
lager Isiolo in der britischen Kolonie Kenya ent¬

flohenen 31 italienischen Eingeborenen -

soldaten drei von einer britischen Militärpatrouille
auf der Flucht erschossen und mehrere andere verwundet
worden . Sechs weitere Flüchtlinge ertranken bei dem

Versuch , durch einen über die Ufer getretenen Fluß zu
schwimmen .

Verstärkung japanischer Garnisonen
in Nordchina .

Von 1500 auf 7000 Mann .

Peiping , 2 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Komman¬

deur der japanischen Nord - China - Earnison , General

T a d a , ist in die Heimat zurückberufen worden . Er

übernimmt das Kommando der ersten Division ; ersetzt
wird er durch Generalleutnant Tashiro , der unter

anderm Kommandeur der Gendarmerie Korea und

später Kommandeur der Gendarmerie in Tokio , zuletzt
Kommandeur der 11 . Division war . Die japanische
Nord - China - Garnison ( Hauptquartier Tientsin ) , die

norma letwa 1500 Mann betrug , wird er¬

höht auf 70 0 0 . Zuverlässigen Nachrichten zufolge
werden 2 japanische Divisionen im Laufe der nächsten

Wochen in Osthopei garnisonieren , davon 3000 Mann

im Tungcohu , dem
'

Sitz der autonomen Osthopei -

Regierung , 18 Kilometer östlich von Peiping .

W & llflfal SGe!! n1c5eUi ?= u79

Die englischen Rückfragen verzögern sich .

Bormarsch ohne Übereilung .

Rom , 30 . April . Gegenüber den auch in Italien ver¬
breiteten Gerüchten , wonach die italienischen Truppen

noch im Laufe dieser Woche in Addis Abeba einrücken

sollen , wird in unterrichteten italienischen Kreisen

darauf aufmerksam gemacht , daß der Vormarsch
planmäßig und ohne Übereilung durchge¬
führt werde . Bis zur Besetzung der abesiinischen Haupt¬

stadt könnte noch eine Reihe von Tagen , man spricht so¬

gar von einer Woche , vergehen . Es sei selbstverständ¬
lich , daß das Militärkommando jeweils das ganze Ge¬
lände auf das genaueste durchsuchen lasse , bevor bi «

Truppentransporte zur Durchführung kommen .

Gleichzeitig werden die Gerüchte , daß der frühere

italienische Gesandte in Addis Abeba , Graf V i n c i , sich

auf dem Wege nach Addis Abeba befinde und bereits

zum Gouverneur der abessinischen Hauptstadt ernannt

sei , in Abrede gestellt .

Der abessinische Widerstand auch im Süden

erschüttert .

Ärn , 1 . Mai . 3n der amtlichen Mitteilung Nr . 200

witb folgender Heeresbericht des Marschalls Badoglio

veröffentlicht :

,D >ie 6ei Saffabaneh geschlagene Armee des Död -

fchas Rasftbu flutet auf dem Karawanenwog nach Dschit -

tchiga zurück . Die Vortrupps unserer drei Abteilungen haben

sich in einer vorbildlichen gleichzeitigen Bewegung vereinigt
und gestern morgen gemeinsam Dagabur besetzt . Die

Verfolgung dauert trotz der stündig ungünstigen WetteiMr -

hältnisse und des Steigens der Flüsse an . Der Gegner hat

mehr als 5000 Mann verloren . Die Säuberung des Schlacht¬
feldes ist noch nicht beendet . Bisher wurden jedoch schon
2500 Gewehre , einige Dutzend Maschinengewehre und fünf

Geschütze erbeutet . Unsere Verluste betragen vom 14 . April ,
dem Anfang der großen Schlacht , bis zum 30 . April : 5 0

tote und verwundete Offiziere sowie 1800 tote

Meinungsverschiedenheiten
über die Formulierung .

a .8 . Berlin , 2 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Englische Blätter , die die Übermittlung
der Londoner Rückfragen an Berlin schon für heute an¬

gekündigt hatten , dementieren diese Meldung und rech¬
nen mit einer Übermittlung für Mitte der
kommenden Woche . Tatsächlich hat das englische
Kabinett den bisherigen Entwurf des Fragebogens noch

nicht gebilligt , sondern beschlossen , am Montag sich noch¬
mals mit den Rückfragen zu befassen . Nach der Dar¬

stellung des „ Daily Telegraf
"

beziehen sich die Mei¬

nungsverschiedenheiten im Kabinett , die eine glatte Er¬

ledigung der Rückfragen verhinderte , nicht auf die

Fragen selbst , sondern vielmehr auf die Formu¬
lierung der Fragen . In der für Mittwoch zu er¬
wartenden politischen Aussprache im Unter¬

haus wird der Fragebogen vermutlich noch nicht be¬

handelt werden . Wohl aber erwartet man hier einen

Vorstoß von jener Gruppe konservativer Abgeordneter ,
die sich bereits in der Mandatsfrage gegen Bald¬

win wandte , in der Frage der Sanktionen . Diese

Gruppe verlangt die Aufhebung der bestehen -

den Sanktionen , da diese nichts nützten und

Italien , dessen Mitarbeit , wie Churchill sagte , aus
anderen Gebieten gebraucht werde ( lies : gegen Deutsch¬
land ) nur unnötig reize . Die englische Völkerbunds¬

liga verlangt bekanntlich im Gegensatz hierzu eine Ver¬

schärfung der Sanktionen . Vermutlich wird aber weder

die eine noch die andere Richtung die Haltung Edens

in Genf beeinflusien . Die französische Regierung legt

übrigens Wert auf die Feststellung , daß F l a n d i n

Frankreich auf der kommenden Genfer Tagung ver¬

treten werde , da die Regierung Sarraut nicht beabsich¬

tige , gleich nach den Wahlen ( in Frankreich finden

morgen Sonntag die Stichwahlen zur Kammer statt ) zu¬

rückzutreten , vielmehr bis zum Zusammentritt der

Kammer , also bis Anfang Juni im Amte bleiben werde .

Scharfe Sprache gegen England .

Rom , 1 . Mai . „ Giornale d '
Jtalia

"
schreibt , wenn

im englischen Oberhaus gesagt werde , die Verwirk¬

lichung der von den Sanktionsfanatikern neuerdings
erhobenen Forderungen werde mit Sicherheit England
in den Krieg werfen , so könne man dazu nur bemerkens

„ Vollkommen richtig . Die Anträge dieser Herren
würden , in die Tat umgesetzt , den sicheren Krieg be¬
deuten .

"

Die Schließung des S u e z k a n a l s , fährt das Blatt

fort , und andere ähnliche Maßnahmen „ sind Maß¬
nahmen militärischer Art , bewußte Angriffs¬
handlungen ; deshalb würden sie aus Notwehr die

unmittelbare militärische Gegenaktion Italiens herbsi -

führen . So käme man zum Krieg .
" Das fei kein Bluff ,

sei nicht Rhetorik noch Drohung , es sei nur eine nüch¬
terne Feststellung der Tatsachen am Rande höchster Ge¬

fahr . Das italienische Heer werde in einem solchen

Falle gegen alle seine erklärten Feinde und gegen alle

ihre Jnteresien Front nehmen und versuchen , „ sie
schonungslos in jedem Winkel der Erde zu treffen .

"

In diesem Zusammenhang wird noch erwähnt , daß

„ gerade die großen Weltreiche zu zahlen hätten , deren

reiche Besitzungen über die ganze Erde verstreut seien
und die größten und verletzbarsten Ziele bildeten .

"

iiMitMiHimiiiimiiiti
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Die Uhr
verloren

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im ..Wies¬
badener Tag -
tlatt “ . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren “ und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
( 22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeigevielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt -

gemacht .

Wiesbadener

Tag blatt

Das bevorzugte

Beachten Sie unsere Auslage .

WIESBADEN , K/rcfygasse . J >7 , Ecke Frkedr/c/7 ^ /r <5/3e .

____ _________________________________________________________________
KS2 j

Modebild
zeigt Mäntel , Kostüme

Mäntel - und Kleider - Complets
Blusen und Röcke

Ausführung : m o d e 11 i g , flott und preiswert .

Unsere Auswahl entspricht den höchsten Anforderungen .

Mäntel ab 19 . 75 RM .

Kostüme ab 18 . 90 RM .

Complets ab 29 . 75 RM .

Blusen ab 3 . 75 RM .

Röcke ab 4 . 75 RM .
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Bad 6 . (5tb . 1 .
landwirtsch . Geräte geeignete

Leipziger Verein » srmenis MlMtMW

„ Hotel
,3ioti Böcke " .

Fräulein

2 Zimmer

Schöne

Stundenhilse

Beamtentochter , 21 I . . sucht z . | * Str .
15 . 5 . Saisonstellung als Ber - "ZTZ ~
kauferin i . Bazar , Kantine ob .
abnl . Betrieb , evt . auch , als SV

"

SermetfrL ob . Büfettstütze in LÄr

21 e . 3 .
'

X Tannusstr . 64 , Gth

zum

Rodenroth
L . Herborn .

Allcinsteb .
ält . Dame ,

Stellen «

Gesuche

Deutschlands größte
Privatkranken Versicherung

Bezirksdirektion Wiesbaden
I aunusstraße 3 — im Hause Dresdner Bank

Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

.re sonnige
l. - W . m . Küche

iu verm . Tägl .
ab 10 Ubr

.
"
rranfiuiter
Straße 6 .

Teilwobn .
2 Zimmer , kl .

Kochraum .
Wirtsch .-Balkon ,
r , 1 . 6 . an einz .

z . 1 . Juni zu v .
Schlageter -

str . 146 , Haltest .

2 Zimmer u .
lKüche . neu '

»um 1 . Juni zu
vermieten . Näb .

Klitz . Rüdes -
beimer Str . 33 .

6tiWe21,2

3. v . Hellmund ,
Kraße 21 , P .

mayerstr . . z . 1 . 7 .
ob . so . vreisw .
»u verm . Rbein -
bahnstraße 4 , 3 .

itiii
Lebrmädchen
( Bijouterie -

Kafsee -
Handelshaus

Junge unabb .
, , Kran
kleik . u . sauber ,

sucht täglich
6 .bis 8 Stunden
Ztmmerarb . in
Hotel . Pension

Ordentliche
gewissenhafte

. .. Hilfe
tur Haus und
Ztmmer sofort
gesucht . Etwas
Servierkenntn .

erwünscht .
Pension

Violett «!,
frankfurter
Straße 10 .

ar Hotel . Ang . u . A . L . 4209
an 8Ue , Lübeck . » F29

— » — . ■ . . <

Wg . » rhen
f . kleineren Ee -

schäftshaushalt
vejucht . Bewerb ,
mit Ärbeitsvaß
bevorzugt

Wenzel ,
Röderstr . 45 .

und
1 Sin . u . Küche

su vermieten .
Blumenhans

Jung .
Er . Burgstratze .

HlcrnrroUcr

--- Dsrbuns
burch Anzeigen itn

Diasbaöansr Lagblatt
belebt bas Geschäft

. , tücht . Hausfrau ,sofort gesucht , v . g. Aeußern ,
sucht Wirkungs¬
kreis in frauenl .
Sause . — Lohn
nach Uebereink .
Ang . u . S . 666
an Tagbl . - Verl .
Suche für langjl
ruv . geb . selbst .

Wirtschafterin
m . Mutter äbnl .
Stellung . Ge -

Fixum
, Provision

, Spesen
erhalten bei Eignung tüchtige AUSSEN¬
BEAMTE . Infolge unserer günstigen Tarife
(besonders der neugeschaffene Katastrophen¬
tarif ) schaffen Sie sich eine gute Existenz .

Mstw
für einige

Stunden norm ,
gesucht .

Iran Scholl ,
Klestermrihle .

Televbon 20864 .
Rad steht zur

Verfügung .

P . l . . bei Fath ,
oder v . Brief ,
Borckstrahe 19 .
Televbon 20388 ,

Neubau .

Serrl . Höhenlage
4 - S .- W ., 1 . et ,

Billa . Bach -

Hellmund -
ttratze 14 , 1 . St .
zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich ,
Kais -Fr .- Platz 3

geeign . f . eine
Perm z. 1 . 7 . 36

Kräftiges

WimGen

t Schöne

X 4 - Zimmer - Wohnung
• Bahnhofstraße 8 , n
• Lift im Sause , zu verm . durch
• I . Ehr . Glücklich
• Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Lyz .- u . Sausb .-

Lehrstelle
^ E ' I haiisiliW .

SmAssintze z
4 - Zim .-Wohnung ( Sonnen¬
seite ) m . Küche , einger . Bad .
groß . Balkon , Mansarde und

Ä Ä

„ Merwa "

Eerichtsstraße 3 , Tel . 28503 .

Seite 10 . Nr . 119/120 ,

Emser Straße 44
täwme 4 - und 5 -Zim .- Wohnung
zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

cherger . Bei . ,' 10 -12 . Näh )
i Eltviller i

verm . Nab .
Muller , Schwal -
bacher Str . 47 . 3
oder v , Brief ,

Schöne
3 - 3im . - Wohn .
mit Zubehör

zum 1 . 7 . 1936
zu uerm . Näh .
Borckstraße 21 ,

Kais .- Fr . - Rg . 1 .
Part , u 3 . St . ,
vreisw . zu verm .
Näh . das ., 1 . et

I mtf Miete 57 .50
| RM ., zu vm . dch .

I . Ehr . Gfückfi » .
Kais . - Fr - Platz 3

3 - 6 - Zimmer -

Wohnung
I in Villa , 1 . St . ,

bevor ». Höhen¬
lage . mod . Kom¬
fort . z . 1 . 7 zu
vermiet . Anfr .

Tel . 26534 .
Er . Burgstr . 9 , 3

3 - 4 - Zimmer -

Wohnung
zu v . Eottfried -
Kinkel - Str . 1 .

3 Simmet
Rbeinftr . 1 . 2 .
sehr geräumig .
Bcid . Warmw . -
Bereit . . Seizg . ,
Balkon . Mans . ,
f 80 RM . zum
1 . 7 . , ggf . früh . ,
zu verm . Näh .

Schesfelstr . 12 .
1 l . Tel . 22456 .
Schöne 3 - Zim . -
Wohn . zu verm .
Näh . b . Minor ,

Schwalbacher
Straße 49 , 2 .

Sonnige
3 - Zim . - Wohn .

2 . Stock , mtl .
Miete 70 RM . .
zum 1 . 7 . zu v .

Schwalbacher
Str . 53 , Büro .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

zum 1 . 7 . 36 zu
verm . Rebhan ,
Weberg 58 , Ld .

2 ichone Zimmer
und Küche

( Teilw .) z . 1 . 6 .
zu om . Monatl .
Festmiete 40 M .
Besichtig . 9— 15

Herrngarten -
straße 2 , 2 r .

AmhNW

Bremer We - Mrötotl
biet . bah . Verdienst d . Verteilung
v . la Röstkaffee i . Bekannten - und
Kundenkreise . Werbeuuterstützung .
Hagens 4 Schmidt , Bremen 529 T .

Kloppstockstrahe 11
schöne sonnige

4 - u . 5 - Zim . Wohn
zu vermieten .

Schöne , groß «
4 - Zim .-Wohn .

1 -St . m . einger .
Bad . Küche .

Loggia . Garage
u . Zub ., 70 M „
». 1 . 6 . ^u v . N .
das . bei Heuß .
~ Erbenheim ,
itrankf . Str . 60 .

Marktplatz 3 , 3 . St .
4 -Zimmer -Wohnung mit Zubehör
vreiswert zu vermieten . Näheres

Wohnnngsnachweis M . Küchle .
Luisenstraße 7 . F . 27708 .

Loreleiring 5
schöne 4- S .- Wobnungen mit
einger . Bad u . Zentral -
derzung . z . 1. Juli zu verm .

erkauf unseres \ orax - Elektrobesens .
Geboten wird höchste Provision bei
sofortiger Auszahlung .

Vorzustellen Montag , den 4 . Mai 1936 ,
vormittags 10 — 1 Uhr .

Vorax - General Vertretung

Heinr . Lüdemann
, Wiesbaden

_______ Rheinstralle 98 .

Wwe „ 35 5 „
sucht tagsüber

leichte Beschäft .
Ang . u . D . 655

i . » . Küche Etagen . . . . . _______ . . . . _ ________ „
k w

1 ® flrtenL 3 Z . , K . . Bad , I Pferde unterznst .
Sellmund - Mans, , Etagenhz . Easaut . z . 1 . 7 . 1 W .- Biebrich ,
— - ।Nab . i . S . b . Frind | Rheingaustr . 5 .

Wo kann Fräulein
gute Küche er¬
lernen geg . Arb .
u fr . Station ?
Ang . u . E . 660
an Tagbl .-Verl

Riehlstr . 22 . 2 r .
Am Kais .- K.- R .
schöne 4 - Zim . -
Wohnung zu
vermieten . Näh .

Schmidt .
Rheimtraße 69 .
Scharnborststr .32
3 . St ., Sonnens ..
4 - Z .- Wohn . mit
Zub . . Bad sof .
zu verm . Becker .

Wellendstr . 11
4 -Zim .- Wobn ..

1 . St . . Balkon .
Sonnenseite , z .
1 . 7 . 36 zu vm .
Steinmetz , P .
Z . 1 . 6 . od . spät ,

schöne große

m . Küche . Nähe 2 ”
fL ,

e
Adolssallee . an ,
ein . ruh . Peri . Hon,6v^ t =

zu verm . Ang .
II K 664 T , N | Benutzung . alsu . K . 664 I Teilwobnung b .

Dame an solche
----------------- - o . Berufst , z . v .

Dotzheimer Preis 38 RM .,
Straße 38 . I Zietenrina 4_,J _ r .

Pay ., 2 'Z -Zim .- 1 2 - Zim . -Wohn . .
. Wohn . . 60 Mk ., Sth . 1 . zum 1 . 6 .

od . Sanatorium 1 - .6t - ,
2 Lim . , zu verm . Ang .

Ang . u . E . 6661 beiz . , als Büro u . M . 662 T .- V .

Ana u O 663 »u vm . Näb ab ! ( links ) schone

’ Wft St
»trau i . Haus - 1 ----------------

arbeit Montag ,
Mrttw . . r

”

Ang . 6 . 655
q7 :„

' r। cvciui . hul » r .
v S Zeller , zu verm .

Mt 3X wochtl . Aarstraße 58 .
6ÄnuL „

0b - ^ ° » n7 2 -ZiL7 -

i n
'

Borckftr .
'

19 , 17

1- Z. ÄOhlI .

Mwlitze $ erfcneiF |

» aufmän. Personäl ^

Tüchtige Verkäufer | ton = @ßWüfl I ä
. . j , , , . .. . . | Um
finden beste Verdienstmöglichkeit durch sucht rur den vrov . Verkauf Bad 6 . Gib . 1

nannte ist 48 I .
alt ev . auch in
Pflege bewand .

<rrou Landes -
bauvtm . Pahlke ,

Wiesbaden .
Sans - Schemm -

Straße 1 .
Fräulein

i Tüchtiges
felblläudigrs

Alleinmädchen
sei . Sinnenberg ,
Langgasse 15 .

I Tüchtiges
selbständiges

Alleinmädchen
welches Kochen
kann , für Ee -

schäftshausbalt
I baldigst gesucht ,

evnicur
Schneider ,

Schlangenbad .
Wegen Erkrank ,
sucht z. sofortig .

Eintritt

ÄnmöMien
verläßt ., perfekt
t . Koch , u Haus¬
arbeit , für ge¬
pflegten Villen¬
haush . Ang . an

M . Meles ,
Hanau .

Mädchen ,
I nicht unt . 24 I ..

w alle vorkom .
Hausarb . verst ,

sofort gesucht .
Cafe Heinz .

Webergasse 36 .

Mädchen
mit gut . Zeug -
mffen , d . kochen
kann , für einen
mod . Etagen¬

haushalt von

Suche j saub . u zuverl .,
durchaus ehrl . . N . Eltvill . Str .

sauberes 2 -3 X wöch . ges .
älleinmäiijeii
für klein , gepfl .

'

Haushalt . Er¬
fahrung in
Reformküche
angenehm .

Navv ,
Herbert -

Norkus - Str . 19 ,
Telephon 23315 .
— — — — —

39. MW .
w . verf . kochen
kann . z . 15 . Mai
oder früher an
die Mosel ges .
Ang . u . D . 662
an Tagbl .- Verl .
Sauberes ehrl .

ÄgegMdchen
für Haushalt u .
Kochen sof . ges .
„ Vorzvstellen
6 — 7 Ubr abds .
Dr . Crößmann ,
Klovftockstr . 18 .

x . Kl . Weber - 1 örilL
® fie _61_ 2 ._ 5tod :

' « •- Zucke
1 - oder 2 -ZIÄ7 - Ä . ,^

Qr ‘ ”

Btzbnung rVmieten
an Einzeliteb . Schacktitraße

^
5

zum 1 . Juni su

Sla « Ä
— — I Ebep . zu verm .
t - nt ?, 9v2in . - Ls . -M . 450 Mk .

I Weberg . 50 . 1 r .

l7iahr . . Tochter
los . Aufnahme i .
nur gutem kath .

__________ Haushalt oder
brauche ) Privatpenfion f .

im 3 . Lehrjahr , 6 Monate zwecks
wird umftändeh . Ausbildung in

andere Stelle Küche u . Saus -
ges . Ang . unter ! halt , bei Ram .»
D . 664 T .-Verl . Anschluß , gegen

sSiMrdlilii « Personals zablun ^ meiner -

Laborantin . tzus Angeb . u .
21 Jahre alt , w .

921 an T - V .
bei einem Inter -

HjL Ms war . Fleißiges braves

@« r <.* tnnh »ns r
8It Mädchen

6iffeeffiÄn lackt Stell , bei
9Ä *-. Esbatt n . ernz . Dame oder
9fna u aIt - Ebep . zum
InM ; 1. r3-

Sn
“ r3 15 . Mai . Gute

20 I . . stellt zu
gut . Beding , ein .
Ang . u . B . 670
an -uagbl . - Derl . ■ - . — —

HMknödchöll ses » egen ?chöm

einfach , sauber , ^ im
'

so Koch
"
a )

M r gesucht
l ° - K ° L^ >

rillLLLlchjtp — bj Qn ^. agbl . -Vcrl .

Son . 4 — 5 -Zim . -
Wohn . zu verm .

10 — 12 Uhr
Wellritzstraße 27
Sck . 4 - Z .- Wohn .
mit Zub . zu vm .
Näheres Borck -
ftraße 14 , 2 lks .

Sonnige
4 - 3rm . - Wohn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936

mod .. 3 - bis

o o - t; I . 4 - Zim .- Wobn . ,3 - Zim .- Wohn . . 1 Etage , mit
1 . St . mit Bad allem Komfort ., i . . . - i IQ . zu vM .

Eottfr . - Kinkel -
Straße 27 . P .

5 Zimmer

Adelheidttr . 77 ,
2 . Stock .

5 - Zim . -Wobn .
zu vm . M .Part .
Er . Vurgstr . 6 ,
1 . Stock , vollst ,
neu Hergericht .

5 - Zlm .-Wohn .
mit reich ! . Zub .

zu vermieten .
Emser Str . 52 . 1
sck. 5 - Z .-Wohn „
Kucke . Bad . Zub .

1 . 7 . z . vm . N .
Stimm , v . 10 — 3

3 -Zim .-Wohn .
rum 1 . Juli zu

----- । 27 ade,
----

I vermieten . Näh .
ontag , q . Qim . «Rohn Schmidt .
Freit , mit — Rheinstr . 69 .
LM Antl nnt ar

' Hellmundstr . 34 ,l evenu . mit gr . 3 - Z .-Wohn7
im 2 . Stock zum

■ 1. 6 , 36 zu vm .

Kahlem . L . 15 .

3-ZM . -MHN .
r . 1 . 7 . zu verm .
( ob . Rüdesbeim .
Str . . 2 . Stock ) ,
Sonnens . , Jetzt -
Miete 60 RM .
monatl . Ang u .
F . 654 an T .- V .

3 - Zim . - Wohn .
Ddb . 2 , Wellritz¬
straße . 450 RM .
Fr . - M . . zu vm .
Ang . u . T . 663
an Tagbl . - Verl ,

3 - Zim . - Wohn -
Mtb,Fr . - M .380 .
sofort zu verm .
Ang . u . 3 . 661
an Tagbl . - Verl .

4 Zimmer

Bierstadter
Höbe 17

4 - Zim . - Wohn .

ötO J bNbend '
aus ,

an Taabl
'
Nerl Näheres Vdh . 2 ,

Str . 27 , Vdb 1 , Küche . Sveise - Gr . sonn . 4 =3 .=
Adelbeidstr . 59,lnr3. . kammer . Bad . Wohn . , 3 . St . .

vorm Sundem 2schöne,grobe 11 - 12 m 4 - 6 .
'

Etagenheizung Sch ° rnhorststr .24
arbeit . Ang . u . I Zimmer | Netielbecksir . 26; | i etoT ' J? 6 '

I 8
1 . 66 - an T .- V . mit Kochnische . icköne "TL 48 Böll . 83B01HI.

-- -
f £ . sns* s

!i . !s
Eneisenaustr . 24 o - Hafseite . bei■ 650 RM . Festm .

zu vermieten

luchl Anmngs - Tüchtige Dame
od .

'
ahnl

^
Ang i . einen leichtverkäufl . 1 .25 .-RM .-

unter E . 661 an Zaushaltungs !chlager sei . Großer
den Tagbl -Bl Berdienst . jede Hausrrau kauft .

Metallwfabr . Janien , Auslieferg ^
Koln - sülz . Zülpicher Str . 81 . F37

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .
Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 23880

Friseuse
gesucht .
Kühn ,

bet Friseur ,
Krrchgasse 44 , 1

f Hauspersoiiiil |

Zunge Win
gesucht , die auch
Gelegenheit hat .
dre Diätküche zu
erlernen . Ersr
nn T . - Vl . wi

Sprechstunden - Ang . B .664 T - V .

Arzt oder Zahn - 1 m e ocf . _

niHc n
’
nrhnnhpn

' Aähkenntn . undni
cf ? “

r,fLa" öen ' rn allen Saus -
arbeiten erfahr .,

nnn8T« nMrt<R »rr6 ^ cht Stellung in
M .. ^ agbl . -Verl . Privat - od . Ge -
Gewandt . lung . schäftshausbalt
Mädchen >

Wirtstochter , ~
anf . 20 . tüchtig
u . zuverl . mit

schöne sonnige
3 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör ,
mit und ohne

Garage , z . 1 . 7 .
zu verm . Näh .
Sith . bei Ott ,
Televbon 23639 .
Wörthstr . 15 , 3 .
2 schöne kon . gr .

3 -Zirn . -Wohu .
mit Bad u . all .
Zubeh .. neuher¬
gerichtet . sofort
und 1 . Juii zu
verm . ( Fellm .
65 u . 70 Mk .)
Näb . 1 . St . r .

das jahrelang
— — frauenlosen
— lucht , Saush . geführt ,
Jtprfrpfpr steil , in
? * , 7 ebensolch . Saus -

linö nprfpl pr halt oder beiUUU vniniui vflegebedürftig .
Fritz Linke , Herrn . Ang . u .
Bremen 8 . D . 665 T . - Verl .

ktellung gesucht .
Vorzustell . 2 — 4
Adolsstr 8 , 2 .
Tücht . Mädchen
f . Geschäftsbaus -

, halt gesucht
Herderstraßc 15 ,

Laden .
Jüngeres

m Mei

r MivetiMLi |
Suche , gestützt

auf beste Zeug¬
nisse , Stell , als

Eiagen -
Beschlieberin ,

WW
ob » ähnliches .

Marie Frick ,
z. Z .

» raukfurtM .,
Taunusstraße 40

b . Sommei .__
51 . Mädchen

k. vorm . Haus¬
arbeit . Ang . u .
W . 666 an T .- D .

f guten bürgerl .
Haushalt ( drei
erwachs . Pers . )
für 15 . Mai od .
1 . Juni gesucht .

Kochkenntnisse
nicht erforberl .

Eigenheim .
- rorststraße 11 .

HaiisaiWstelte
kinderl . . über

WWe
Wohmz .

4 - , evtl . 5 Zim ,
Winterg . ,

„ eins . Bad .
Garage u . Zub .

Hindenburg -
allee 56 .

Sck . -t - Z . - Part . -
W . z . 1 . 7 . zu
vm . Karlstr . 37 ,
bei Triboulei ,

4 - Zim . - Wohn .
mit Etag .- Heiz .
und Bade - Einr .
zu verm . Mühl -
gasse 17 , 1 .

Kirchgasse 5 , 3 ,
sonnige

5 -Zim . -Wobn .
. mit Zubehör
lohnt zu verm . .
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter .

6WI |tt . 41U
5 -Z .- Wohn . mit
Zubeb . zu vm .
Näh , im Hause .

Südlase . 2 Et . ,
gr . Balkon , für
Arzt usw . des .
geeign . , vreisw .
zu verm . Näb .
AdoMr . 9 , 3 f .

Große sonnige

4 - 3imwt -

VWW
m . Bad , 2 Balk „
ßr . Terrasse u .
Zubehör . 2 . St .,
Bismarckring 17
s . .1 . Juli z. vm .
Nah . 1 , St . r .

4 - 3im . =Wobn . ,
2 . Stock , reich ! .
Zubehör zu vm .
N . Dreiweiden -
ftraße 4 , Part .

Sonnige
Tücht . Verkäufer

( innen )
für Lebensm .-

Schlag . z. Priv . -
u . Eesch . - Verk .

gesucht .
Hob . Verb .

Komm .-Lager w .
übergeben . F43
Keim n . Jung ,

Langen ( Hessen )

( Sertrelungen |

■ ■ ■ ■ RNNNNN Straße 5 , 1 , Et .

ausgebildete 1fo . 5 . wird
C « ul . junges tüchtiges
6 (0WS |f8I ehrl . MaWen

mit angenehmen $as Arbeit
llmgangsform .

kann , bei gutem
und gutem Lohn geiuckt .

Anpassungs - Zeugnisse

v . vermögen . erforderlich ,
dre keine Arbeit Borzustellen ,
scheut , im Alter n Luiseu - Case ,
von 30 — 40 I Luisenstraße 49 .

kleines Sana - Gewissenhaftesk° s ',um s . Io . 5 . kinderliebes
90 )Uu )t ; u . I £WW1
E . 653 an L . - V . I MüdchkN

f . alles i . Dauer -

45 I . , perf . u .
- , selbständig , sucht

Sbe
* ‘ “utSSt .

rnubni Ang . u . M . 660
Jfl . UlflOn an Tag -bl . - Verl .

m Zub . , Franz -
Abt - Str . 14 , 1 .
rum 1 . 7 . zu vm .
Näh . dalelbst b .
Müller - Seyfart ,

2 . Stock ._________

Villa

Nähe
AWhöhe

Kais . - Fr . - Platz 3 mit Zubehör , i .------------ 2 . 6t .. z . 1 . Juli
>n der Vlücher -

• i, . __ i straße zu verm .vlicit QITI JlCXOlQl | 9fnQ «| CKQ
d schön « 3 - und ^ Zim .- Wohn . an Tagbl - Verl• zu vermieten durch , ,

F
• I . Ehr . Glücklich 4 -Zrm . - Wobn .
* Kaiser -Friedrich - Platz 3 . Su ? c - Balkon .-- ---- 1— “ ----- / g ------ Bad u . Zubeh . .

Bittoriastratze 15 S
I topjS « . Ä PÄ ' mS

: *2 : “
ti

Ä
<ttn» e

Easaut . sof . zu verm . Geleg . s. Auto u .

Vertreter
bei sofortig , hohem Verdienst .
Angebote unter A . 927 a . d .

Tagblatt -Verlag .

Alteingesessene , beist . bekannte
und , lentungsfähige Kork -
stoviemabrik sucht für Wies¬
baden und nähere Umgebung
rührigen F73

Vertreter .
Bewerbungen nur von gut
elngeiührten Herren erberen
unter G . 4762 an Anzeigen¬
den, . Mainz . F73

1 Zimmer

Westendstr . 7,
Sth . 2 , abgeschl .

I -Zim .- Mhn . .
Wasser . Licht ,

Gas , sonn . Lage ,
, ruhiges Haus ,

to ^ Z '

da äs
flutem Sause , oder 7 - 8 Uhr

vä ;
Sur, ; J .?a ,

011 wie neu . zu vm .
IAdlerstraße 44 .

Sviesbadener
59 i 13um 1 . ^ uni oti

St . in kl . Haush ^ res gr . .sonn .

fc '
iÄL ,

Jüngeres otbiL Dame zu verm )

t Mädchen rimj - L ® « ' «
uck>t z . 15 . 5 . od . V ? -

snLkf ; : LtMe _ 9 , 3 lks .
6 . Stellung . |

Aah . Oranien -
str . 25 , Sth . 2 l .

* 3m Zentrum der Stadt
■ Marktsttaße 12

! ■ schone 4 - Am . - Wohn .
■ zu vermieten durch
* _ I . Ehr . Glücklich
m Kaiser - ,rriedrich -PIan 3 .

I
Mod . 4 - Zim . - WoHn .

einger . Bad . Zentralheizung ,
Taunnsstr . ( gegenüb . Kochbr . ) ,
Lift im Hause , zu verm . durch

5 . Ehr . Glücklich
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

M Mod . 4 - Zimmer - Wohnungd
. mit Zentr .- Hz . , Warmwasser -

verjorMng . einger . Bad .
Taunusstr . ( Anfg . Nerotal ) .

zu vermieten durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kauer - Friedrich - Vlatz 3 .

mit gut . Zeug¬
nissen sofort ge¬
sucht . Vorzustell .
Sonntag norm .

Konditorei

~ Beiher .
Faulbrunnen -

straße 12 ,

Wt . Möälheil
am liebsten v .
Lande , in gut¬
bürg . Haushalt
ges . N . Wieland -
straße 13 . P . l .
Saub . ehrliches

Mädchen
in kl . Eeschäfts -

haushalt zum
15 . Mai gesucht .
Angebote unter
S . 666 an T .-V .

Etagen BUIa
2 . Stock , schöne gr . 4 - Zim .- WoHn .
m . Zubehör , Bad , Heizung , ruhige
vrachtoolle Lage , Nähe Lindenhof
( Omnibushaltestelle )

sofort ju vermieten .
Anfragen unter I . 648 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .________

IWne

4- n . 5 - W . - Wohn .
Sim Kaiser - Friedrich -Bad 6

Zentr . -Seiz .. freie Lage , zu
vermieten durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Stellen »

Angebote

Weidlitze $ erfonen |

| Lmfmiii . Pssmiil |

. Anfängerin
V Vürostelle m .
Gelegenheit zur
Weiterbild , in
allen Arb . Ang .
u . K . 655 T .- V .
Für Anf . Mai

ehrWssM .

MW
welch , schon als

Verkäuferin
in einer Bäckerei
tätig war . ges .
Gef . Angeb . m .

Zeugnisabschr .
u . Kebaltsansv .
u . B . 660 T .- V

Lehnnädlhen |
mit gut . Schul¬

bildung und
Kenntnissen in

Stenogr . und
Schreibmasch . , f .
kaufm . Büro ges . I
Ang . m . Zeugn .-
Absckr . u . evtl .
Lichtbild unter
G . 666 T .- Verl .

Sewerdlitz « Personal ! „ r ? " i « -------
-------- - --- 1 39 RM . Ansehen Maden .
Euter Herren - I von 9 — 1 und 21 Winkeler Siri 9

u . Darm -Friseur bis 5 Uhr Frau 3 schöne Zim .
sucht Stell Ang . Dr . Strakosch , m . allem Zubeh .
u . F . 661 T .- V Adelbeidstr , 72,3 W verm . Näh .

Nickt benötigte Be « I TeilwohNW
- °rb ° ngs .untni - g°n, 2 Zimmer mitl 't0lcmilultu W

(aeugnis . flBfinften , | Küchenbenutz .
zu v . Bertram -
straße 6 , 2 lks .
2 Zim . u . Küche

1 . Stock , schöne
4 - Zim .- Wohn .

mit Badezim . u .
Zub . z . 1 . 7 . 36
zu verm . Näh .
b . Karl Michel ,

Parterre .

üarWtze 7,1

2 =3 nn

2 gr . sch. Vord .-
Zim .. Balkon .
Küche , Bad , Zu¬
behör , sof . bill .
abzug . Endrikat ,

Luremburg -
latz 3 . 2 St .

oö n . ,
ar - : . 35 RM ..
Vdh ., zu verm .
Zu erfragen zw .
14 und 17 Uhr

beim Besitzer ,
Romerberg __ 24 .
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Schöne

6 Zimmer

Bad .

K- Zimmer -
Wohnuug

j Zimiobilieii -Lnisuföl

7 Zimmer Schöne

Metgchche ^
Villen u . Häuser

an

Junge Wwe .

gutem Hause
berufst . Hrn .

in
Ser . mbl . 3 un

Herr
Kurhausnähe

Str . 19e . 3 lks .

Ang . u . A . 926
an Tagbl .-Verl .

Möblierte
Wohnungen

mit Neben -
räumen r . v .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Zimmer
lstät . b .

Läden und
Geschäftsräume

sucht zum 1 . 6 .
1 schönes Zim .

und Küche

mit Zub . . Soch -
vart . . in herrsch .
Hause . Ang . m .
Preis u . E . 655
an Tagbl . - Verl .

mit Zubehör .
Taunusstr . 74 ,

z. 1 . 7 . zu vm .
Räb . Saus - uud

Erundbekitzer -
Berein . Wiesb .

Bad usw .
Ang . u . A . 912
an Tagbl . - Verl .

dienst 20 % . nein
Kapital . Angsb
unt . M . 664 an
Tagbl .- Vl . erb .

256 RM .
gegen Sicherheit
u . mtl . Rückzabl .
lu leib , gesucht .
Ang . u . Ä . 661
an Tagbl .- Verl .

Aelt . geb . Herr
iindet

gemütl . Stirn
bei Dame . Ang .
unter S . 643 an

Garagen . Stall .,
Keller

Wasser , Marn

Laden Kirchgasse 26
,

Ruh . Mieterin
sucht 1 Zimmer
u . Küche , abge¬
schlossen . Vdh . .
gleich ob . später ,
Ang . u . T . 643
an Tagbl .- Verl .

mit und ohne
Pension bill . zu
verm . Bismarck -
ring 11 , 1 lks .
Saab . mbl . Zim .

Alleinst . Dam «
sucht abgeschl .
1 - 3im . - Wohn .

Ang m . Preis
unter D . 663 a .
Tagbl .-Verl .

!« Sderstr . 27

i Laden

finden gemütl .
Heim

2 schön « sonnige
Dovvelschlaszim .
mit flieh . Wall . .
auch separat , m .
voller Verpfleg . .
Tag 3 .50 RM .

Speisen nach
Wahl , auch Diät
Näheres Sveiie -
baus Schneider ,
Svieaelaasse 1,1

HiimliH

2AMNl . N.
such . z. 1 . 7 . ruh .

vermieten durch
I . Ehr . Glücklich .

Kaiier -Friedrich -Platz 3 .

Nr . 119 120 . Seite 11 .

bis 40 M . AnL
u . O . 642 T .- V

3g . Ehepaar
sucht mbl .Wohn -
Schlafzim . mit

Küche nbenutzg .
Ang . u . M . 666
an Tagbl .- Verl
Möbl . sev . Zim .
in ruh . Haus , b .
2 Tr . . von ält .
Dauermieterin
ges . Preisang .

ohne Bedien , u .
E . 664 T .-Verl .
66C66666M

Dame
sucht ein möbl .
Zim . mit allem
Komfort , in gut .
Hause , im Kur¬
viertel . Ang . u .
u . H . 664 Ts - V .
• » » • HM » »

Moderne 5 - Zim .-Wohu ..
freie Lage , mit wundervollem

RH Platz frei
für einige Mag .

und Bor .
Garage Dörr ,
Kirchgasse 50 .

Telephon 23371 .

WielaiW . 25
Garage frei .

Telephon 23639 .

Laden
mit 2 -Z .- Wohn .
zu vm . Scharn -

Ang . u . T . 657
an Tagbl . - Verl .

Geb . ält . Frau
suckt 1 3 . u . K .
i . 8 . ruh . Haus ,
wo eventl . eine
Betätig , geboten
wird .' Ang . unt .
E . 66 « T .- Verl .
Älterer alleinst .

Beamter ,
venf .. sucht zum
1 . 6 . leere 1 =3 .=

« dl . Mans . m .
Herd »u verm .
Neugasse 19 , 4 r ,

MM . W .
m . sl . Wasser zu
verm . Oranien -
strane 6 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
straße 25 , 1 . St .

Dame
sucht gut möbl .

Zimmer ,
mögl . im Kur¬
viertel . Zuschr .
u . A , 924 T .- V .

Nh . 6tr . 61
imö

Herrsch , sonn .
. 5 - Zim .- Wohn .
3 Ballone . Et .

mit oder ohne
Wohn . bill . z . v .
Näh . Oranien -
sirane 42 , 2 lks .

sucht zum 1 . 6 .

lhönnMl . M .
in guter Lage
m . gut . Penüon .
Ang . mit Preis¬
ang . u . 3 . 656
an Tagbl .- Verl .
• • • eeeeeee

Einrichtung für
Elektro -Jnstall . -

Eeichäst . Wohn .

worin seit 12 Jahren das bestens bekannte

Conditorei - Cafe Kaiplinger betrieben wird ,
ist zum I . Oktober zu vermieten durch

2 - Zimmer - Wohnung
bis 70 Mark Miete gesucht .

Angeb . unter 8 . 663 Tagbl . - Verlag .

2 Damen
such , für läng .
Aufenthalt

1 möbl . Zim .
mit Küchenöen . .
in ländl . Lage
und gepflegtem
Haushalt . Ang .
mit Preisang .
unter Ü . 661 a .

mit kl . Küche
b zu vermieten

Eltviller

falbe . Keller ,
freie Kurlage .

Hendorf ,
Dambachtal 41 .

( Lift ) , gegenüb .
Kurpark . Kur¬
haus , Theater ,

schön möbl .
Frontsp . - Zim .

Juni u . Juli an
Dame . Kurgast ,
zu vermieten .

Rhode
bei Zais ,

Thelemann -
. strahe 7 , 3 .

in gut gepflegt .
Saus , mit oder
ohne Verpfleg .

Viktoriastr . 7 ..
Mbl . 6t . Manu ,
Licht , Heiz . , w .
Mass . , f . 20 Mk .
Wilhelmstr . 60 ,
Eing . Privat -
srraße . Krizek ,

sucht 1 — 2 - Zim .-
Wobnung sofort

oder später
Ang . u . E . 663
an Tagbl . - Berl ,

Aelt . Ehepaar
sucht 1 — 2 Zim .
und Küche , auch
auswärts . Äng .
unter U . 663 a .
Tagbl - Perl, ___
Alleinst . Frau

mit sich . Ein¬
kommen lucht
1 - od . 2 - Z .- W .

Ang . u . F . 662
an Taabl .-Verl .

M . EWrar
( Festangest .) .

rub . pktl . Zahl . ,
sucht in gutem
Hause saubere

abgeschl .
2 - Zim .- Wohn . ,

sofort od später .
Ans . 11. 657 T .- V ,
Junges Ehepaar
sucht eine

2 -Zim . - Wohn .
ab 1 . Aug . Ang .
F . 658 T .- Verl .

Abgeschl . 2 - Z .-
Wohn . sofort o .
1 . 7 . von rub .
Mieter sei Ang .
u , F . 655 T .-V .

2 - Zim .- Wohn .
zu miet , gesucht .
Ang . u . D . 647
an Taabl .- Verl ,

Beamt . - Wwe . ,

Vorort , ländlich ,
in bess . foill . Hs
Mietpreisang -u .
G . 667 a . T .- Vl .

3g . Ehepaal
m . 2 ruh . Kind ,
i . 2 - Zim .-Wohn .
mit Abschluß v .
25 bis 30 RM .
monatl . . in ruh .

Heizung . Kohl .
Aufzug . $ a

'

fließ , k. und

alleinfteh . , sucht
2 - Zim . Wohn .

i . Abschi . Preis

Alleinstehendes
Häuschen

mit Garten and
Zubehör , fof . zu
vermiet . Preis
für den Monat

• 22 .50 RM .
Hähnchesmühle

Ludw . Schröthle
Bleidenstadt .

mit Zubehör , in
freier Lage , in

gutem Hause .
Sudoiert . bevor¬
zugt . Schrift ! .
Preisangeb . erb .
Gottheit r . 13,2 l .

2 kl . gut möbl .
Zimmer , kompl .
Alleinküche . an
Dame od . Ebev .

( Kurgäste ) . zu
verm . Adelheid -

Saub . Mädchen
erb . mbl . Mans ,
gegen teilweise

Hausarbeit
Viktoriastraße 7 .

t schöne 5 - Zim . - Wohn .
• mit Zubehör , Etagenheizung ,
• Tauuusstraße 62 , Hochs .
• zum 1 . 7 . 1936 zu verm . durch
• 3 . Ehr . Glücklich
• Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Mans .-Wobn . .
freie Lage . -2 Z .
u . Küche , möbl . .
zu verm . Ang .
u . 8 . 661 T . -V .

TeHaber ( in)
mit Kap . für
Eroßh . gesucht .
3 bis 5 Tausend .
Ang . u . K . 665
an Tagbl .- Verl

NM *
bietet seriöse

Gesellschaft
Fixum . Direk -

tionspofilion .
Sicherstellung

der Einlage von
5 bis 10 Mille
Ang . u . O . 664
an Tasbl . - Verl

Gesucht
Beteiligung mn
zirka 4000 RM .
an nachweisbar ,
gutem Geschäft ,
garantiert . Der -

herrschaftlicher Villa ,
beste Kurlage ,

5 - Zimmer - Wohnung
mit allem Komfort , sofort zu ver¬
mieten durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Matt 1
Laden mit kl .
Wohnung ( evtl .
Sofkell .) zu vm .
bei Sicherheit ,
eventl . Finanz .
Näh . Vikloria -
ilraße 12 .

Tel . 28715 .

mit Wohnung
Schwalbacher

Straße 67
sofort zu verm .
Näb . Haus - und

Crunddeiiner
Verein ,

Luisenftraße 19 .

Laden
mit

3 - Zim . -Wob « .
zu verm . Näh .
Woritzstr . 46 . 1 .

Laden
mit kl . Wohn ,
sofort od . später
zu verm . Nero -
tfcflae . 15 ._ i ._____

Satten
mit Wohnung

rum 1 . Juli 36
zu verm . Näh .

$ i5immtring8
schöne

6 - Zim .-Wohn .
m . reich ! . Zub . ,
Zentralbeiz .. zu
vm . Näh . Hochp .
b . Hesfemer .

666M666M

2200 » Sl
als 1 . Hyvsthek
auf sehr gutes
Hausgrundstück ,

in bester Lage
Wiesbad . ges .
Angebote nur
aus privater

Hand u . E . 662
an Tagbl . - Vcrl .
999 — 99

tooge
zum 1 . 10 . oder
ev . sofort , Nähe
Lindenhof und
Eicken , zu vm .
Schützenstr . 35 .

Wohnung
mit Hausmitr .-
Stelle v . Auto -
schloss . - Elektro¬
monteur ges . . a .
liebsten i . Billa .
Ang . u . H . 661
an Tagbl . - Verl .

M6M6MM
Kailstraße 2

Laden
zu verm . Näh .
3 . St . Henning .

2 leert Zimmer
zu verm . Adolf -
srr . 10 , Mtb . 1 r .
Gr . leer . Zim »
Sonnens ., ruh .
Lage , an Dame
z. v . Alexandra »
straße 17 . 2 . An¬
zusehen 4 - 8 Uhr
bei Jäger ,

___ strane a , 2 .
Mbl . sonn . M .
fof . zu vm . Gr .
Burgstr , 17 , 3 .
Sch . sonn . mbl .
Maus . m . L . u .
Ofen zu verm .

Dotzheimer
Straße 21 . 2 .

3 . IW .
gesucht von pens .

Staatsbeamten
in Etagenoilla
ruhige Lage

4 Zimmer
Küche . Zentral¬
heizung . Bad u .
Zubehör . Ang .
mit Preis unter
U . 664 an den
To " Ql .- Verl .

Herrschaftliche

Marktstraße 22 ,
gr . Laden

mit oder ohne
Lagerräume .

1 -Zim . - Wobn .
Pr . 18 - 20 Mk .
Ang . u . B . 655
an Taabl . - Verl .
S . i . 8 . SL 1 . 6 . .
Einzim .- Wohn .

od . L Zim . mit
Äüdwnbe reute . .
Zemr .- Heizuna .

Ang . u . I . 666

MMMiüve
sucht bald oder
später 3 — 4 Zim .
mit Zentral - od .
Etagenheizung ,
in bess . ruhigem
Sause , in freier
Lage . Ang . mit
Preis u . S . 664
an Tagbl .- Verl ,

Schöne
3 —

Wohnung
mögl . Zentral¬

heizung . zum
1 . Juli gesucht .
Zentrale Lage .
Ang . u . F . 664
an Tagbl .- Verl .
Gesucht z. 1 . Juli

3 — 4 - Ziin . »

Wohnung
sonnige Lage ,

mit reich ! . Zub .
alsbald zu vm .
Näh . Dambach¬
tal 20 d . Wer ; .

an berufst . Hrn . « . . .
billig zu verm . bet . Hrn . zu v .
Bofevlatz 6 . 4 1.

1 Moritzstr . 64 . 3 l .

3n togenoiiln
m unmittelbarer Nähe des
Kurrha -uM und Theaters .

Ml . Wm «
sofort od . später
zu verm . . Süd¬
lage . Zentral¬
beiz . . elektr . L . .
fließendes falt ,
u . warm . Mass .

Zu erfragen
Parkstr . 11 , 1 .

Möbl . Bal kon -
zim . f . Berufst ,
vreisw . zu vm .
Querstr . 4 , 2 .

Möbl . Zimmer
zu verm . Rbein -
ftr . 88 , Gartenh .
rechts , 2? St ,
Dovv . -Scb ! ai ; im
u . Einzel - SÄaf -
zim . frei Rat -
bausstr . 5 , 3 1.
Ent möbl . sonn .
Zim . zti verm .

Rauentbaler
Str . 14 , 3 , Seel .
Ent möbl . Zim .,
ev . 2 Bett . , abz .

Rüdesheimer
Straße 36 , 3 lks .
Möbl . 3 « Herb
Waffa 4 u . 5 M .
ico . , Schachtnr .12
Sev . mbl . Zim .

mit Balkon
sofort »u verm .

schwalbacher
Str . 8 . 3 . St . l .
Gut möbl . Zim .
sofort ru verm .
Sedanstr , 10 , 2 l .
Gut möbl . sonn .

'

Dr . jur . H . Henn , Friedrichstraße 421

Woohvorthhaus , Telephon 25141 .

Zimmer zu vm .
Stiftstraße 21 . 1

5 - Zimmer -
Frontfv . -W .
mit Küche .

Badezim . . Z .-
Heiz . . Kart .-
Ben . , in Villa
für 80 RM .
rum 1 . 7 . zu
verm . Ang .
u . A . 917 an
Tagbl . - Vl .

Witwe zu verm .
Ang u . B . 665
an Tagbl . -Verl ,

Sonn . M . 3 .
m . Kochgel . , fl .
Wasser , an emz .
Pers , zu verm .,

freie Sore .
Sonnender « .

Liebenaustr . 40 .
Pensionierter

Herr oder Dame
findet in einem
Taunusstädtchen
mit schöner Um¬
gebung ein

1 er . « d . 2 kl .
3 . . Küche , Kell ,
v . Krankenschw .
( oktl . Zahl . ) ges .
Ang . ( Frredrns -
miete ) u . T . 658
an Tagibl . - Verl .

Jg . Ehepaar
vünktl . Zahler ,

sucht 1 — 2 - Zim -
Wobn . 200 bis

300 RM .
Friedensm . An -
geb , D . 666 TV .

Ehepaar sucht
1 - od . 2 - Z .- W .

zum 1 . 7 . 1936 .
Ang . u . T . 662
an Taabl . - Verl .

Sev . mbl . Z . zu
verm . Blücher -
vlatz 5 , 2 rechts

Möbl . Manf . -
3immer

sauber , an Be¬
rufstätige z . vm .

Große Burg - mit Lagerraum
zum 1 Okt . ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 657 an T .-V .
3 % « bis 4 - 3im .-

Wodnung
mit Bad gesucht .
Ang . m . Preis¬
angabe u . S . 655
an Tagbl .- Verl .

Beamter i . R .
( 2 Perf .) sucht
neuzeitl .

3 — 4 - Zim . »

Wohnung
nebst Küche .
Bad , Mans . ,

mögl . mit Heiz . ,
in freier ruhig .
Lage . Ang . mit
Preis u . T . 659
an Taabl .- Verl .

Beamtenwitwe
mit erwerbstat .

Tochter sucht
sonnige

3 — 4 - 3 .- Wohn ,
mit Bad ( 75 bis
80 RM ) . Ang .
D . 666 T .- Verl .

hsw . , auch 8$ t , z .
vm . Nah . das . b .
Griesel oder Lei
Meier , Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

3 — 4 - Zim . -

Wohnung
mit Bad

in ruhig . Lage ,
zu miet , gesucht .
Äng . u . W . 663
an Tagbl .-Verl .

3- O . 4-W . -

WohNllU
mit Bad

zum 1. Juli ges .
Ang . m . Preis
O . 661 T .- Verl .

Hell .Lagerraum
uud Werkstatt
z. v . Borkstr . 6 ,

Näh . Jng
Eröffn , 17 Stock .
Gewerbl . Räume

Bertramstr . 17
evtl , auch einz . .
zu vm . Räh . das .
Htb . 2 links , bei
Schäfer .

3 » ei gewerbl .
Räume

zu verm . Mühl¬
gasse 17 . 1 .

r . 19,2 r .
Mt möbl . Z . fr .

Vorckitraße 4 ,
3 . Stock links

möbl . Zim . nur
an fol . berufst .
Hrn . zu verm .
Bedaal . « bl . 3 .
m . Frühft . in
gutempf . Hause
Adelheidstr . 15,1

Sckö « möbl .
Zimmer

fof . zu vermiet .
Adelheidstr . 84,1
S . g . m . Wohn -

Schlafzimmer
mit Pension an
berusstät . Pers ,
vreisw . zu verm .
Adolfsallee 31 , 2

Wohn - und
Dovvelschlaszim .,
gut möbl . , mit
Kiichenben . und
Balkon zu vm .
Adelheidstr . 80,1
Leh . gr . sehr gt .
m . W . - Schln - > ,
Erk . . Z .- S . . i . sch.
fr . Lage , zu vm .
Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 , 1 , Et . r .

Mbl . Zim . z. v .
Oranienftr . 48 ,
Mtb , 1 . Stock .
Sch . fouu . m . 3 .
z. vm . Oranien -
traße 54 , 1 lks .

In rub . Billa
2 elee . mbl .
Zim . mit fl .
Wasser und

Balkon ab
15 . 5 . bill . zu
vm . Bad u .

Telephon
Mosbacker

Straße 34 .

? schöne 5 - Zim . - Wohn .
• Geisbergstraße 1 . I
• ( Ecke Taunusstraße )
• preiswert zu vermieten durch
• 3 . Cür . Glücklich
• Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Laden
( jetzt A . Danker ) q

Kirchgasse 29 2
auch geteilt £

zum 1 . Juli zu vermieten . D

Hans Dammer f
Bismarckring 27 , Del . 25830 ä

möbl . oder leer ,
an nur so ! , be¬
rufst . Herrn od .
Dame zu verm .
Näh . Klovftock -
straße 29 , 1 r .

Wobn - Schlafz . ,
sev . . aut möbl ..
fl . Wasser , mit

guter Derpf ! ..
fof . zu vm . Räh .
Luremburgstr . 5 ,
Eckladen ._______
Frdl . möbl . Ms .
zu vm . Lurem -
burgsrr . 7 , 3 L
Möbl . Mansarde
zu verm . Moritz -
itraße 15 , 3 lks .
Möbl . Wohn - u .

Schlafzim . mit
Küchenbenutz .

Moritzttr . 29 . 1 r .
zu gerntieteii .__
Gut mbl . Zim . .
1 o . 2 Bett . , fof .
Moritzstr 68 , 2 .

Bahnhofsnähe .

mit allem Zu¬
behör . sofort

billigst zu ver¬
mieten . Näheres

Großwäscherei
» Nassovia "

,
daselbst .

Fabrik . und kl.
Werkst . . Lager ,
Wein - u . Bter -
kellcr u . Garage
zu Derrn . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .
Ellenbogen -

gasse 4
Laden zu verm .
Näb . 3 , Stock ,
Hellmundftr . 34 .
Laden , evtl , mit
sch . 3 - Z . -Wobn .

su vermieten .

AmilM . 28

Laden
zu oernt . Näh .
tret Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 ,

bei Cramer .
TeleMn 25162 ,

Friseurladen
mit Einrichtung .

Schwalbacher
Straße 65 ,

fof . zu vermiet .
Näh . Haus - u .

6r « nb6eR6er =
Verein . Luisen -
strMc 19 ._______

Gr .

Laden
mit Zubehör

MUsffe 27
zu verm . Näh .

bei Hoblwein ,
Möbrinaftraße 5

Berufst . Fräul .
sucht gut möbl .

Mansarde
mit Licht und
Kochofen . Ang .
S . 658 T .-Verl .

Birne
m . Bad - Benutz ..
z 15 . Mai fiel .
Ang . u . K . 666
an Tagbl .- Verl .

Wittman « ,
alleinfteh .. sucht

2 leere

Zimmer .
Ang . mit Preis
u . W . 662 T .-V .
Aelt . Dame sucht

2 leere Zimmer
u . Abstellraum
mit halb . Pens . .

Kaoellenstraße
und Umgebung

bevorzugt .
Ang . mit Preis¬
ang . u . W . 659
an Tagbl .- Verl .

2 gr . leere

Zimmer
Heiz . , fl . Mass .,

1 . Stock , mit
Balkon , von

einzelner Dame
für lö .Juni 36
zu mieten ges .
Angebote unter
I . 667 a . T .- Vl .
Leer . Parterre¬

zimmer
von ält . Mann
gef . Preis 15 .— .
Adr . zu erfr . im
Taabl -Vl . Wx
Bllst . Fr . s. gr .
I . M . od . sev . 3 .

Helenen -
fttafte 22 , 2 .

Kino 54
. 1 . Stock .
son . 7 - Z .- Wohn .
I . 1 . 7 . zu verm .
Zu erfr . Part .

Nähe Deutsche
Bank , sofort

oder 1 . Juli ges .
Ang . u . U . 665
an Tasbl .- Verl .

Ldolfstraße 3
Sahen

m . reich ! . Zub . ,
zu vermieten .

Bingertstratze 511
schöne 6 - Zim . - Wohn .

Ofenheiz . , vreisw . zu vm , durch
I . Chr . Glücklich

— Kaiser - Friedrich -Platz 3 ,

r . 1 . Oki . gesucht
mit Terrasse u .
Garage , i . Kur -
viertel . in freier
Lage . Ang . mit
Preisangeh . erb .
u . E . 634 T .-V .

Adelheidstr . 59 ,
8th . 1 r . , möbl .
Zimmer zu vm .
Albrechtstr . 12 , 1
schön mbl . Zim .
zu vermieten .__
Arndtitr . 2 , P . r .
mbl . Zim . zu v .
Bertramstr .9,2 l .
sonn . mbl . od . ! .
Zim . a . Berufst .
zu vermieten .
Emser Str . 21 .
Parterre , saub .
möbl . Zimmer ,
monatl . 25 RM .
an berufstätig .
Herrn . su . Lerm .
Emser Str . 28,2‘
Wohn - Schlafz . .

1 — 2 Bett . , neu -
zeitig . fließend .
Wasser , frei .
Friedrickttr . 44 ,
1 U m . Z . zu v .
Zelenenstr . L 2 r .
mbl . Zim . zu v .
Kaiser - Friedr . -

Ring 10 , 2 , mbl .
Zim . zu verm .
Lehrstrabe 4 , 2 ,
Zentrum , sonn .
Zim ., 2 & . bill .

Marktstr . 19 .
Ecke Erabenftr . 1
2 . St . , gut mbl .

Wohn - und
Schlafz . m . Bad
an ber . Herrn
oder Dame fof .
zu vermieten .

Marktttr . 19 ,
Ecke Grabenstr . 1
gut mbl . Mans ,
an berufstätig .
Herrn od . Dame
zu vm . Zu erfr .
2 - 5M, _____
Rheinstr . 38 , 2

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Rüdesh . Str . 9
2 L g . m . sonn .
Bafk .- Z . . Bad .

Rüdesh . Str . 9
2 l . , g . möbl .

anfarben ,

Rheinstrabe 59 .
Ecke Schwalbacher Straße

1 . Et . , mod . 6 -Zim .-Wohn .. Bad .
Zentr . - Hz , Perf .- Aufz ., seitb . ärztl .

, J0r 1 lu vermieten .
Beßcht . 10 bis 12 Ubr . Näh . Bau -
buro Agmus , daselbst . __________

— — — — —

Kais . - Friedr . -
Ring 48 . II

orächt . Wohn . ,
Sonnens , 7 Z . ,
und reich ! . Zu¬
behör zu verm .
Näh . i . 1 . Stock .

AleXandrastratze
1 . Stock , 6 - Zimmer -Wohnung mit
Etagenheizung , zu verm . Wunsche
nett . Instandsetzung können weit -
Zeh . berucksichr . werd . Besicht . 15
b . 18 Mr Nah . Wohnungsnach -
» eis Küchle , Luisenktraße 7 ,

Ang . u . B . 667
an Tagbl .- Verl .

Jung , berufst .
Ehepaar sucht
z . 1 . 7 . od . 1 . 8 .

schöne 2 - Zim . -
Wohn . . Frontsp .
in Villa bevor¬
zugt . Ang . unter
B . . 662 T, -Verl .

Aelt . Fr . mit
Tocht . sucht zum
1 . 7 . 1936 2 3 . N.
K . Ang . m . Pr .
S . 659 T .-Verl .

Sonnige
abgeschlossene

2 Zimmer m . K .
ges . von Witwe
mit einem 9jähr .
Sohn . Ang . u .
S . 659 T .- Verl .

Sonn . 2 - Znn . -
Wohn . v . Mutt ,
u . T . gek . Miete

30 - 35 RM .
Ang . u . 3 . 660
an Tagbl .- Verl .
3n

Umgegend
v . Wiesb . suche

2 - Zim . - Wohn .
Ang . u . W . 664
an Tagbl .- Verl .

Preiswerte
2 — 2s4 - Zim . -

Wobnung
z . 1 . 6 . gesucht .
Angeb . nur mit
Preisangabe u .
L . 664 an T .- V .
Ruh . Familie .

4 Pers . , sucht
2 - od . 3 - Zim . -

Wohnung .
Miete bis 50 .— .
Ang . u . S . 661
an . Lgübl . - Verl .
Zum 1 . 10 . <036 .
evtl . früh , sucht
Ebev . neuzeitl .

2 - 3 «3 . Wl
Bis 60 RM .
monatl . Miete .

auch Vorort .
Ang . u . T . 661
an Tagbl . -Verl .

AlleinK . Dame
sucht zum 1 . 10 .

Frdl . m . P .- Z „
K ' chgel . , a . bei .

S . o . D . Dotzh .
tr . 35 , P . lks .

Saab . mbl . Bis . ,
in g . Sause , an
amt . Person zu
vm . Dotzheimer
Straße 44 , 3 .

Frontsv . - 3im .
möbl . . mit Eas -
kochof . u . Wass . .
fof . z . vm . Feld -
sfr . 18 , Freund .
Möbl . Zimmer ,
neu hergerichtet ,
in Villa , zu vm .
Fischerstr , 3 ._____
Mbl . schön . Zim .
zu vm . Franken -
sfc .aLx _ 23, . .Z r . .

Möbl . Zimmer
m . Telefon Balk -
u . all . Bequeinl .
Friedriclisir . lO . H

Dauermieter
f . gemütl . Heim
Eeisbergstr . 28 . 2
Möbl . Zimmer
mit kl . Nische
s. bitt . Soeben »
ltMe _18 ^ __
Sch . ruh . möbl .
Zim . zu verm .
Hellmundstr . 2 .
3 L Ecke Dotz -
heimex Str , „
Mobl . Ztm . frei ,
Kochgell . Sell -
mundstr . 28 . 3 l .
Sev . möbl . und
ein anderes Z .
zu verm . Herrn -
gartenstr . 16 . 1 .
Telephon 28306 .

Kl. jvm . 3m .
saub . möbl . , an
arbeit . Person ,
mit oder ohne

Bervfleg sehr ,
billig zu verm .
Jahnstr . 26 , 2 .
Sch - mbl . Zim .

mit Penüon
vreisw . zu verm .

Kais .- Friedr .-
Rina 50 , 1 .

Möblierte Zim .
z. - Karlstr . 2 .

Zimmer frei
für Passanten

Kirchgasse 7 . 3 .
Gut möbl . Zim .
( 1 od . 2 Betten )
sofort zu verm .
Kirchg . 11 , 2 l .

Schön möbl .
Zimmer

in Hess. Sause ,
i . Zentr .. mit

Klavierbenutz . .
zum 8 . Mai für
zirka 2 Monate
gesucht . Angeb .
unter L . 662 an
Tagbl . -Verl .

Flip MM
des Lyzeums

Pension gesucht ,
wo Bad vorh . u .
Wäsche besorgt
wird . Ang . mit
Preis u . O . 662
an Tagbl . -Verl .

Heitere Frau
sucht eine möbl .
Mansarde mit
Kochofen . Ang .
u . U . 659 T .- V .

Hiwi - Mung
mit all . Komfort , z . 1 10 . 36
ru vermieten durch

I . Chr . Glücklich ,
Katzer - Friedrich - Vlati 3 .

Gepflegtes . vorneHmes Heim
in Villa , für Ehepaar , sehr
eleg mod . Wohn - u . Schlaf¬
zim . . er . Volk ., fl . warmes
Wasser , jeder Komfott . mit
evtl , ohne Verpflegung abzu -
geben . Zeirgem . Preise . la Ref

Mietwolinh
.

rentabel .
Vorder - u . Hth .,
gr . Hof m . Eins .,
Stadtmitte ge¬
legen . günstig v .
Eigentümer zu
verkaufen . Kaufe
ober nehme in
Tausch : Miet -
Wohnhaus mit
Laden , gute Se =
schäftslg . . mögl .
Eckhaus Äusi .
rent . Preisang .
u . T . 644 T .- V .

Schön , massives
Haus ,

oh . Hinterhaus .
8X2 - Z .- Wohn „
zu verkauien .
Pr . 16 000 RM
An .z. 8000 dis

10 000 RM .
1 bis 2 Uhr .

Konrad
Schmalbach .

Immobilien .
W . - Biebrich

vubertuÄtr 9 .

Massives

1- 2 - Familienhaus
mit groß . Gart . .
Pr . 16 900 RM
Anz . 10 000 RM .

Konrad
Schmalbach ,
W .- Biebrich .

Hubertusstr . 9 .

Leer . od . teilw .
mbl . Zim . z . v .
Bertramftr . 17 ,
Stb . 2 lks .
8r . so « . leer . Z .
mit Kochherd zu
verm . Friedrich -
ftr . 43 , Gib . 2 .
Leere Manf . an
einz , Pers . , wöch .
2 Mk . . z. v . Her -
mannstr , 19 . P .
Sch . I . Mans . b .
z. v . Schneider ,

Klarenthaler
Straße 20 . 2 .

L . Mans . m . Öf .
Körnerstr . 7 . 1 r .

Mansarde
leer , schön , bell ,
fof . zu vermiet .
Riehlstr . 12 , Lad .
L . sonn . Mans ,
zu verm . Stift -
straße 2 . 1 . St .
Leer . Zim . mit
Kochgel . zu vm .
an einz . Person
Taunusstr . 19,3 .

8r . s. I . 3 im .
mit kl . Herd b .
kl . Fam . zu vm .
Walramstr . 10 ,
2 rechfs, _________
Part . - 3im . zum
Unterft . o . Möb .
zu vm . Worth -
sttabe 4 , P , lks .
Leeres 3im . u .
Mansarde zu v .

Zimmermann -
siraße 10 , 3 1.
3 » ei er . leere

3immer
sev . (Eine . , sonn . ,
fof . zu vm .. in » .
Heiz . 45 RM .
Näh . T .- Vl . WW

1 - 2 - Famiiien -

Billa
bevorzugte
Höhenlage ,

bester Baut . Zu¬
stand , moderner
Komfort , gute

Rente , a . Selbst¬
käufer zn v .

Anfr . u . L . 658
an Tagbl .- Verl .

In bester Kur¬
lage ist in drei
Wohn , geteilte

Villa
mit allem Kom¬
fort u . niedrig .
Steuern bei nur
5000 RM . Anz .
günft . zu verk .
Ang . U. M . 685
an Tagbl . - Verl .

AL

Einf . - Billa
am Stadtrand ,
beste Lago , bett .
Zustand , geringe
Steuern , v . Bel .
z . Festpreis zu
verk . Hnv . kann
steh , bleib . Ang .
T . 654 T .-Berl .

!

Schön .
Etagenhaus

mit 4 - Z .- W .,
etwas Gart . ,

gute Lage .
1000 RM .

netto Ueberim .
lassend , mit
10 000 RM .

Anz . zu verk .
O . Engel ,

Hindenburg -
attee 5a .
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Moderne Villa

IhrWunsch - ein Eigenheim

et .

In herrlicher Waldlag «

Tel . 25467 .Eoebenstraße 16 .

MW fiüufünoeöole
Hotel - Pension

Taunusstraße 13 . Tel . 27967 .

Bi » a

in
an
zu

Bettst . m . Pat .-
5L z. vk . Blücher -
platz 5 , 2 r .

Bauplätze
erste Lagen ,
all . Größen ,
feit . Straße .
verk . Näb . beim

Eigentümer
Eersdorffstr . 32 ,
P . , recht , Eina .

Anzahlung sehr preiswert z.
3 . Schotteufels & Co .

Theaterkolonnade 29/35 .

Garten¬

grundstück
Höhenlage .

2 Minuten von
den Eichen . 37 )4
Ruten ( 935 qm )
zu verk . Auch
Makler wollen

sich melden .
Ang . u . A . 923
an Tagbl . - Verl .

M Wenz !
Zigarrengeschäft
in bester Ver -
kebrslage . abzu¬
geben . Erford .
4 - bis 5000 RM .
1 bis 2 Uhr ob .
schriftlich .

Konrad
Schmalbach ,

Immobilien .
W . - Biebrich .

Hubertusstr . 9 .

Auch Sie

können so wohnen !
Besuchen Sie deshalb die

Bauplatz
Nähe Kurhaus ,

preiswert zu
verk . Angeb . u .
T . 666 an T .-V .

Eigenheim - Schau
der Bausparkasse Mainz Akt - Ges .
Wiesbaden , Webergasse 16 , Tel . 22549

Durchgehend wen 9 - 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei
Kostenlose und unverbindliche Beratung !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1.» RM.
Bei Voreinsendung durch die Pest 1.40 HM.

traft neuer

MlW
Mittelgr .,
Lackschuhe .

Er . 44 . zu verk .
Kavellenstr . 93 .

Grauer Anzug
( neu ) . la engl .
Stoff . la Matz -
arb . , aus Seide ,
2 getrag . graue
Mäntel u . einige
Hosen vk . . Er . ca .
165 cm . unts . F . .
Lotbr . Str . 3 , 2
Telephon 27975 .

ganz neu und modern eingerichtet .
Warmwasserheiz . u . - Versorgung ,
Diele , 7 Zim ., 3 Wintergärten ,
eleg . Bad , Dachstock kann als
Wohng . abgetrennt werden , dazu
fast ein Morg . Bauplatz , Kurlage ,
Eesamtsteuern nur zirka 50 RM .
Preis ohne Baupl . 40 000 RM .
Näheres durch

Wulf .
Sonnenberger Straße 60 .

Trächt .Erstlings -
mutterschwein

zu verkaufen .
Humbert .

Wiesbaden -
Klovvenheim .
Bahnhofstr . 7 .

Billa
am Kurhaus , 1400 qm Garten ,
edle Innenausstattung , all . Kom¬
fort , wegen Todesfalls für

nur 22000 . —

3 . Schottenfels 4 Co .
Theaterkolonnade 29/35 .

Beamtendarlehen !
Sofort ! 1000 RM . und mehr .
Tilgung monatlich 20 .83 RM . dch .

Bleichstraße 9 . Friedebach .
Finanzierung Telephon 23563 .

evtl , unterteilbar , v . Selbst -
käufer , geg . Barzahlung ges .
Angebote mit genauen An¬
gaben . Steuern usw . unter
L . 660 an Tagbl .- Verl . erb .

Zunge
Daikel

Niedernhausen
( Taunus )

Bauplatz , 54 m
Straßenfront ,

co . 90 Ruten , i .
Villenviertel ,

Schöne Aussicht ,
günst . Beding . ,
zu verk . Näb . i .
Tagbl .- Vl . üe

| 3mmohil.-ämifg{W |
Zu kaufen

ob . pacht , gesucht
Villa oder Etage
im Kurviertel ,

für Pensions¬
zwecke . Näheres
unter L . 666 a .
Tagbl .- Verl .

Suche

Etagenhaus
mit Torfahrt .

A . Säffner .
Adelbeidstr . 90 .

Souplofi
Nähe Kurviert . ,
500 bis 600 qm ,
Breite ca . 22 m ,
in gut . Sonnen¬

lage . gesucht .
Ang . u . T . 634
an Tagbl . -Verl .

geht in Erfüllung durch die

Bauwirtring
Aktiengesellschaft Bremen

Dieses schöne Einfam .-Haus im Er¬
stehungswert vom RM . 8 000 . «
4 Zimm .,Küche , Bad u . Zubehör können
Sie schon bei einer Sparleistung *von
monatl RM . 13 . 9ü erwerben . Tilg ,
einschl . aller Nebenkost , nach Fertig¬
stellung monatl . RM . 36 . 80 .
Verlangen Sie sofort Prospekte .
Ausk . u . Beratung erteilt unverbindlich

Hauptvermittlungsstelle
der Bauwirtring AG .

RichardBensdorff, Wiesbaden , KirchgasseZO
(Bei schnttl . In ragen Rückporto beifügen .)

Wohnen im eignen Heim !
Führendes Büro für Eigenheim¬
bau und Finanzierungen erledigt
Ihnen alle Angelegenheiten , die
Ihr Bauvorhaben betreffen nebst
Finanzierung . Erste Referenzen .
Zuschr . v . Bauinteressent . erb . an

R . Emmelheinz , Wiesbaden ,

Jetzt
“ "

* bauen

in nahe geleg . Taunusbadeort ,
30 Zimmer , 42 Betten , alterst ),
sehr vorteilhaft zu verkaufen .

A . Diebels , Immobilien ,
Dotzheimer Straße 68 .

( als Ein - und Zweifamilienhaus
geeignet ) . in bevorzugter ruhiger
Kurlage mit herrlicher Aussicht
und in bestem Zuistande — reiz .
Garten um das Grundstück — zu
verkaufen . Angebote u . H . 660
an den Tagblatt -Verlag . ( Ver¬
mittler unerwünscht . )

Kostenlose Auskunft durch

Ernst Schürmann , Treuhänder

Taunusstr . 55 . Fernr . 24746

Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß . Samst .

WWll Gewerbetreibende ,
Angest . , Landwirte durch

9 Bleichstraße 9 Finanziers .

Ziege
29 . 4 .. zweites -
mal gelammt vk .

Geflügelfarm
Rittershaus .

Glasberg .
Lahnstraße .

Kl . Ei « f . -Saus
neu , für

9800 RM . zu vk .
Näb . Weißen¬

burgstr . 8 . 1 r . .
Stürz .

Kleineres
Etagenhaus

an Selbstkäufer
zu verk . Angeb .
unter O . 660 a .
Tagbl . - Verl .

Aarstraße ,
zw . Nr . 28 u . 30 ,

Grundstück ,
481 am , mit ge -
werbl . Räumen .
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

Prima Etagenhaus
alles langjährig fest vermietet ,
gute Mieter . 3 Läden . Blendstein¬
bau , bei Anzahl , von 8000 RM .
zu verk ., die nach Abz . v . Steuern
u . Hypothekenzinsen einen Uber¬
schuß von 2200 RM . jährl . Bieten .
Näheres durch

Wulf .
Sonnenberger Straße 60 .

zu verkaufen
Klostermiible

bei Wiesbaden .
1 Psauen - Paar ,
2iährig zu verk .

Idsteiner
Straße 25 .

Glucke
mit Kücken

Hübner . Hasen ,
Tauben verk .
Herr , © arten «

feldstraße 15 .
Kanarienhähne

und Zuchtweibch .
vk . Belte . Faul -
brunnensir . 3 , 3 .

Biederm .-
Fiickbesteckc ,
Miniaturen .

Tassen , Holz¬
figur , englische

Bronzen an
Privat zu verk .
Adr . zu etfr . im
Tagbl . -Vl . Wy
% lang , guterb .

Samen «

Pelzmantel
( Pers .- KIaue )

m . gr . Opossum¬
kragen vreisw .
abzugeben . Zu
erfr . i . T . - V . Zb

Elegante
Frühjabrs -

kleider
zu verk . Lesstng -
straße 1 , 3 .

Wenig getrag .
Damenkleiber

Er . 44 u . 42 , b .
zu verk . Kaiser -
Fr . - Ring 86,1 r .

Eleg . rotseid .
Komplet , Er . 44 ,
25 .— . beige Sv .-
Schuhe . 38 , z . vk .
N . T .- Vl . Wv

Einige fast neue
Sommer¬

und Winter -

Beittleiöer
f . Dame . Gr . 46 ,
Herrensitz . Maß¬
arbeit , vreisw .
zu verk . Anfr .
u . D . 634 T .-V .

1 Perser- UM
eine Brillant -

Brosche
vreisw . zu verk .
Anzus . 2 — 5 Ubr
Bertramstr . 15 ,
1 lks . , Häusler ,

1 großer

Herlertepji ®
und 2 - brücken
sehr vreisw . zu
verk . Händler
verb . Angeb . u .
G . 664 an T .- V .
Ea . 9 ' iir guterb .

Läufer
zu verkaufen

Alerandrastr . 13
2 sch. Salten «

ttors , Br . 2,50 .
3 Blumenständer
b . zu vk . Kais .-
Fr . - R » . 67 . 2 l .

Guterbaltenes
schwarzes

Klavier
zu verk . Moritz -
ftr . 12 . Mtb . 3 .

bei Werner .
Zwilchen 10 u .
12 Ubr täglich .

Brockhaus -
Lexikon . groß ,

neueste Ausg . ,
20 Bd . . noch un¬
gebraucht . unter
Verzicht auf ge¬
leistete größere
Anzahl . , gegen
Weiterzabl . der
Raten abzugeb .
Eellegenb . Ang .
u . E . 662 T .- V .

r - Amlim -M om We
nahe „ Unter den Eichen "

, Blend -
steinhaus , m . Heiz . u . kl . Garten .
Preis 18 500 RM .

Etagen-» im Mol
3 X 5 - Zim .-Wohnungen m . Bad
u . Etagenheiz . Preis 34 000 RM .
( Anz . 10 000 RM .)

l - 25anb » iin (Eigenheim
mit neuer Heizung und schönem
Garten . Preis 18 000 RM .

» am Rmpart
mit Nebengebäuden u . 2 Garagen ,
großem Garten ( Bauvlatz ) . Preis
36 000 RM .

Mehieie jteism . Janglätze
in bester Lage ( Nerotal , Hinden -
burgallee usw .)

zu verkaufen durch
Bau uub Boden — Immobilien

Dr . jur . H . Schmidt .

mol . Landhaus
7 Zimmer , mit wertvoller
eingebauter Einrichtung . günst
zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

| bringt ■Serfäufe |

Sichere
Existenz !

Textil- Fachgeschäft
mod .eingerich -
tet , in guter
Lauflage,naeh >
weid . Monats¬
einkommen ca .
200 RM ., bes .
f . einz . Dame
geeign . Nicht -
fachl . können
sich einarbeit . ,
sof . od . später
zu verkaufen .
Erfordert ca .
5 - bis 6000 RM .
Ang . u . H . 663
a . Tagbl . -Verl .

Etagenhaus
vornehme Lage , Zentralheizung ,
Bäder , ohne Hinterhaus ,

bei 12000 . —

MMchlMIleii - M

Memiiiillel - SesAst
( kein Gemüse ) mit 3 -Zim .-Wohn ,
gute Geschäftslage , 1935 zirka
32 000 RM . llmf ., geringe Miete ,
wegen anderw . Betätigung für
2000 RM . bar zu verk . Fachmann
m . zirka 3000 bis 4000 RM . Kap .
richtet Anfr . unter H . 631 an den
Tagblatt -Verlag .

tarn • W
( Ecke ) , beste Lage , günstig zu ver¬
kaufen . Angebote unter D . 667
an den Tagblatt -Verlag .

Briefmarken¬
sammlung

(Europa und
llebersee , zu vk .
Ang . u . 3 . 662
an Tagbl .-Verl .

Gartentische
Stühle . Bank ,

zu vk . Walram -
straße 23 , 1 l .

Staubsauger
Bayern - AnMg .

Reitstief . . braun
( Maßarbeit ) ,

bill zu verkauf .
Dotzheimer

Strafte 28 . 1 lks .

Weg . Auflösung
des Haushalts

1 komvl .
4 - Zim .- Wohn .

1 komvl . Küche
bill . zu verkauf .
Wilbelmstr . 20 ,

2 . Etage .____
Ein tadellos

guterb . Eichen -

MHW .

Sofa . 2 Seffel ,
3 Stühle , Aus¬
ziehtisch . Truhe ,
ev . zw . Schränk¬
chen , ganz oder
einzeln zu verk .
Daselbst einiges
f . Waschk . und
Kellersachen an
Privat , ebenso
1 it Tap -

6 Drebstr . - Mot .
0 .35 . 1 .1 . 2 . 4 .
5 % PS , 220/380
V . . 1400 Umdr . .
Transm .- Anlag . ,

Wandböcke .
Schmierlager .

Riemenscheiben ,
Treibriem . usw .
günst . zu verk .

W .-Dotzheim ,
Mühlgaffe 17 .

Fernsvr . 25806 .
Bohrmaschine ,

Schewing . Dreh¬
bank . vreisw . z .
verkaufen .

Aleri .
Rheins . Str . 16 .

fervice u . sonst .
Anzus . Montag
von 9 — 11 und
nadjm . v . 2 — 4 ,
Mittw . ebenso ,

Rauentbaler
Strafte 2 . 1 .

Händler vorbei .

Dovvel -
schlafzimmer

mit Sviegelsckr .
Eichen -

Wobnzimmer
m . Büfett bill .
zu verk . Luisen -
strafte 22 , 2 r .

Mercedes -
Limousine ,

8/38 , fahrbereit ,
billig abzugeben

W . -Kloppen -
heim , Schulstr .10

13/60 Buick -

Lim .
zu verkauf . Tel .
Anfrage 21386 .

Limousine
5 -Sitz ., i . erlstkl .
Zustand , bill z .
verkauf . Besicht .
Sonntag v . 10
b 1 u . 3 b . 5 .

Rüdesheimer
Strafte 36 .

Eleg . Damen -
Schlafzimmer ,

elfb . Schleiflack ,
Schrank ( 1 .80 m )
mit Wäscheabt . .
geg . bar zu verk .
Adr . T .- Vl Wk Citroen

6/25 PS - Lim . ,
in gut . Zustande
im Auftr . vreis¬
wert zu verkauf .

P . u . A .
Heickbaus ,

Autorevaratur . ,
Adolfsallee 42 .

Sauberes M
m Roßh .-Matr . .
Nachttisch , auch
oh . Bettst .. neu -
wertig , zu verk .
Adlerstr , 73 . 3 I .

vOUiQC
( 2schl Ruhebett )
65 RM . zu vk .
Kaiser - Friedr .-
Ring 22 , P , r .

Wohnzimmer -

4/2Ö
Opel

2/21x6 . Kabr ..
Garnitur

Sofa u . 2 Seffel .
neu . ant . Barock -
schr . , moderner
Schreibt ., Rauch -

und Teetisch

steuerfrei ,
verkauft billig

W . - Sonnenberg ,
Mühlgaffe 8 .

10/40 Ovel . 6 -

umständeh . b . zu
verk . Er . Burg -
str . 9 , Stb , 1 l .

Packard - Kühl . , i .
ßt . Verfass , bill
z . verk . Wiesb . .
Geisbersstr . 11 .
Hrhs , 1 . Stock3floWänte

billig zu verk .
Emil Kirchban ,

Schlofferei .
Sckwalbacher

Strafte 41 .

■ ÖM4/20 *

2 - Sitzer -
Kabriolett .

in sehr gutem
Zustand , fahr¬
bereit und ver¬
steuert . vreisw .
zu verk . Ang .
unter O . 665 an
Tagbl . -Verl ,

Schreibtisch -
schrank

gebr . Fahrrad
1 Lüster

Tisch u . Stühle
bill . zu verkauf .
Luisenstr . 22 . 2 r .

Sckiilervult
und Anzug

für 10 — lliähr .

Mechel !
1,1 -Ovel - Limous .

525 RM
Jungen vreisw .
vk . Dreiweiden -
straße 1 . 3 lks .
5 Arbeitstische ,

400/90 . 340/70 .
300/150 cm .

3 stab . Lager¬
gestelle .

1 Transv .-Wag .
1 Sackkarren ,

1 eis . Wandrech .
f . Kuchenbleche .

12 Garderobe -
Spinde ,

billig abzugeb .
W .-Dotzheim .

Mühlgaffe 17 .
Fernsvr . 25806 .

Nur Sonntag
10 — 16 Uhr .

Blüchervlatz 5 .
Part . links .

Kieiu-Auto
( Ovel ) . 2 - Sitz .,
fahrbereit , für
150 RM . zu vk .
Adr . T .-Vl . Wp

Kl . Ovel -
Lirferwage «

fahrber ., 6fach
bereift , mit

Verdeck f . 150 .—
Näh . bei Görg ,

Äßmanns -
bäuier Str . 4 .Gute Aufschnitt¬

maschine m . el .
Motor , preis¬
wert abzugeben .
Telephon 22505 ,
b . Hammessahr .
Seerobenstr . 11 .

Steuer - und
fübrerfcheiufr .

Dreirad
verkauft Korn .

W .- Biebrich ,
iheinstraße 38 .

Achtung !

Gebr . Eismaschinen
und Konservatoren

billig abzugeben ,
C . Hartmann . Frankfurt/M .- W -

Markgrarenstr . 7 . F132

Adolf sallee 32 .
Silbergrauer

Kasten - Kinder¬
wagen , iefir gut
erhalt . , zu verk .
Westendstr .20,3 l .

Kinderwagen ,
Kinderstühlchen .

2fl . Gasherd
bill . zu verkauf .

Aufgabeb . 1 - T . »
Pritschenliefer -

wagen . garant .
sehr a . nicht alt .
svottb . zu verk .

Dotzheim ,
Karrnweg 38 .

Dreirad , Rollfix .
31 ^ PS , zu verk .

Rüdesheimer
Str . 34 , Hth . 3 r .

icvuvvwev ,
Nettelbeck -

ftr . 16 M >hs . 1 .
Kinderwagen

gut erb . , zu verk .
Reifenberger .

Schlichterstr . 3 .

Kinderwag . 20 ,
Zwillings -

Sportw . 8 zu vk .
Eurich , Kaiser -
Fr . - R . 73 , Sout .

© rau . ftinb . -

Kastenwagen
billig zu verk .
Kaiser - Friedr . -
Ring 45 , Hth . 1

Weißer Kinder¬
wagen , gut erd . ,
f . 14 Mk . zu vk .
Rieger , Rbein -
straße 32 , Stb , 1

Guterhaltener
Kinderwagen

billig zu verk .
Albrechtstr . 44 .

H . 1 , Schwalle .
Weiß , guterb .
Kinderwagen
( Brennabor )

b . zu verkaufen
Müller .

Amfelberg
( Neubau ) .

ginbenoagen
weiß , zu verk .
Kleiststr , 10 , 4 .

Guterbalteuer
Kinderwagen

zu verkaufen .
BeStbold ,

Dotzb , Str . 109 .
Sehr gut erb .

Kinderwagen vk .
vrsw . Wilhelm ,

Älatentbaler
Strafte 20 . 4 .
Euterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Römer¬
berg 17 . j .

DKW. - Motorrad
200 ccm . für
200 RM . zu vk .
Weinbergstr . 3 .

Triumph , Tvv
„ Nürnberg

"
, z .

Äusschl . zu vk .
Neue Bereifung .
26X3 % . Rau .
Schlaaeterstr . 46 .

Revaraturbed .
Motorrad

für 40 .— zu vk .
Korn .

W . - Biebrick .
- Rbeinstraße 38 .

DKW .-

fflotonoh
250 ccm . zu vk .

Dotzheimer
Strafte 28 . 1 lks .

Motorrad .
200 ccm . z . vk

Wiese .
Oranienstr . 16 .
Damen - Fahrrad
billig zu verk .
Webergasse 58 ,
Buttergeschäft .

Anzus . zw , 2 u . 6
Damen -

Ballonrad .
f . neu , vreisw .

zu verkaufen .
Viktoriastr . 8 , 1
Damenrad z . vk .

Möller .
Dotzb . Str . 26 .
Vdb 2 Stock .

Gebr . Damen¬
rad zu verkauf .
8 RM . Moritz -
itrafte 17 , 1 r .

6 . MM
4teil . Heckregal .
5 Ausstellbauer .
( V . d . K .) . Gas¬

herd . 3 RM .
bllig zu verk .

Wellritzftr . 21 .
Hth . , 2 , Belte .

Pionier -

FMoolemer
zu verk . Näb .
Nallauer Str . 20

Tel . 60306 .
Paddelboot

2 - Sitz . . Earbun
mit Leinwand ,
bill . zu verk .

Bootshalle
SCW ..

W . - Schiersiein .
Guterb . weißer

Kinderwagen
billig zu verk .

VOMHDW »

Fachmann

SamstagSonntag , 2,/3 . Mai 1936 .

6pel|e

Möbelhaus

Taunusstr . 13
u . Rheinstr . 41

Eßzimmer
Schlafzimmer

Küchen
ein gebrauchter

Eisschrank
lehr vreiswert .

Möbelgeschäft
Schwarz .

Walramktraße 5 ,
Laden .

Piano
sebr schön . Stück ,
mit Elfenbein ,
wie neu erhalt ,
bill . abzugeben .

3djod ,
Iahnstraße 34 .

Soll

MMl

Restauratrons -
Herd ,

150 -80 , m . Gas ,
Marmor -

ofenoorsetzer .
kpl . Malstaffelei

Wagner .
Hausmeister ,

Bierst . Str . 32
Gasbackofen ,

3flam . , gut erb . .
„ Eaggsnau

"
, f .

25 RM . zu verk .
Westerwald -

Massive

FlilleiWi!
mit Klappdeckel ,

290X100X90
cm , zu verkauf .

W . - Dotzheim ,
Mühlgaffe 17 .

Fernsvr . 25806 .
2 Lorbeerbäume
u . 1 Pyramide
zu verk . Stück
10 RM . Schöne
Aussicht 22 .

MMMMH

Merha » . eilt .

Nerzcapes
14 Fe lle .

i . Auftr . vreisw .
zu verkaufen .

Kürschnerei
Jos . Knapp .

Iahnstraße 3

Küchenherd
weiß . m . komb .

Gasherd und
Wärmschrank .

gut erb . , zu verk .
Gattung ,

Wartesfrafte 6a .
Weißer Herd
zu verkaufen .

Schumann .
Bleichstraße 47 .

Waner -Bassin
2500 Liter Inh . ,

eintüriger
Kleiderschrank

HerrenFabrrad
Gartenmöbel

billig zu verk .
Welltitzstr . 17 .

Sos .

Alleinvertretung
Neue und

gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -

Stimmg . , Repar .

A . LErnst

eichen , prima
GuaL .lomoL .
wenig gebr .
sof . günstig
zu verk . Am
Römertor 7 .

Weiber Kinder -
kaftenwagen

zu verk . Werder -
straße 10 , Stb .
3 , Stock links . ,

Euterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Za

Kinder - Svort -
wag . z . vk .Riehl -
str . 5 . Mtb . 3 r .

Leichter Feder -
Handwagen vk .

Rüdesheimer
Str . 34 , Hth . 3 r .
Waldwag . z . vk .
Völker , Georg -
August - Sir . 6 .

50 Weckgläser ,
1 ant . Schrank ,
2 gr . eins . Sckrk .
verkäufl Angeb .
u . O , 666 T .- V .

2 guterhaltene

Weg . Räumung
neue Küche

Schleiflack
billigst zu verk .

Schreinerei
Schiersteiner
Strafte 55a

6tMlsm !

4/20 W
MoiA

zu verkaufen .
Automobilhaus

Lümmel .
Eartenfeldsfr . 27

Tel . 25402 .

1 - und 2bettig ,
Woll - , Kav . u .

Rofthaarmatr . ,
Schrank , Feder¬
zeug . Zugtisch ,
Anrichte bill . vk .

Möbel -

Motor -

räber
geg Kaffe zu vk .
A2S . . 350 ccm .

steuerfrei .
3400 km Belauf .
BMW .. 250 ecm .

Garage Dörr .
Kirckgaffe 50 ,

Televbon 23371 .

Nähniaslhinen
neueste Modelle
und einige gute
gebr sehr bill .

Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Etage ,
Schwalb , ötr . 73
üb . Michelsberg .

Wenig gebe .
Schlafe Küche ,
sowie l - Zim .-W .
vreisw . abzugeb

Sckwarz .
Walramstrase 5 .

Laden .____
E suche 22 .

Ehaiiel . 8 . Kiiche
25 . Bett . Rofth . .
bill . zu verkam .

Holland .
Sedanstraße 5 .
Nähmaschinen ,

verskb . . Schrank -
u . Nähtischform ,

bill Engel ,
Bismarckring 43

Slkiielsiel
Ovel . 4 PS ; ois ..
450 RM .. Lim .
350 RM . . 8 4b
u 7/34 PS Lim .
300 RM .. Liefer¬
wagen 200 bis

550 RM .
Chrvsler . 15 70
PS Landaulet - ,
Plymouth - Lief .-
Wagen u . n . m .
Kraft . Dotzbc -m .

Holz -straße 13 .

ttSbel
kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .
— Ehestandsdarlehen —

Herrenzimmern

Schlafzimmern

Küchen

Wiesbaden

Wellritzstr . 51
Ehestands - Darlehen

in den allermodernsten

Speisezimmern

Großer

Möbelverkavf

Conches , Polstersessel .

Chaiselongues , Schreib¬

sehränke , Schreibtische .

Bücherschränke,Büfetts .

Wei Black schränke

Flurgarderoben . Meta

betten , Matratzen Di eV

betten,Kfssen . Bettfed « r .

in größter Auswah ;

und wirklich gut una

preiswert

mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen audi Sie , wie
viele andere , vorteilhaft bei

Goldgasse 1 und 4

Billige
Gute -

FlöDcl - Rddiert
Frankenstraße 9
Bahnhofstraße 6

Ehestands - , Kinderreiche -Darlehen .

BECKSTEIN

BAUER



Jnferate !

MM . MM
Craw . Mtt . Wra

kaust

Georg Lied , Wiesbaden
Adlerstraße 31 Tel . 22691

Vornehme Ehe - Vermittlung ! .

Meine 20 jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980

Wiesbadener Tagblatt
Samstag Sonntag , 2 . 3 . Mai 1936 .

Eulanbehandlunawaschenentstauben
je qm 100 — 220 Pfg .80 — 120

KARL OTT
MAINZER STRASSE O TELEPHON 21419

Injepatel

Schreibstube

RMgeWe
Neis¬se na

für aiie Klassen

stbst -

Honorar nach Erfolg . F73

su haben

Seit 1904 Seit 904

RpApI Wagemannstr . 15
OujUIVI Christ liebes Geschäft

auch fi
fabrer .

Inter ..
iam i .
studium
Sprache
nerjat .)

EMMilhe
EWsehlungen

BertramsfraBe 15
Tel . 23016

ZU kaufen .
O . Kannenberg .

Schwalb -- -her

Scheren -
Kegelbahn

gesucht , möglichst
Dienstags .

Ang . u . S . 660
an Tagbl .- Verl .

Chromatisches
Akkordion ges .

Ana K .663 T .- V .
Briefmarken

kaust

Verloren

Gefunden

Blumenkrivven . Waschmaschinen .
Lesepult für Großmama .
Kindersräulein . Oelsardinen .
Darlehn . Mundharmonika ,
Schlüpfer . Marmelade , Reisig .
Svorttrikot für Dauerlauf .
Faltboot . Lippenstift und Zeisig .
Und dann erst der Ausverkauf !

Weil die Sparsamkeit dem Wesen

Jeder klugen Frau entspricht .
Muß Sie Inserate lesen .
Glaubt mir . Sie bereut es nicht !

Ob Sie hochgestellt , ob arm ist .
Vorteil nimmt Sie immer wahr .
Ob es winterkalt , ob warm ist .
Alles bietet sich ihr dar !

Monatserdbeerpflanzen
abzug . Albrechtstaße . 8 . H . 1 . lks .

„ KOSMOS
“

gegr . 1908

Aettestes Ermittlungs - Institut a . P‘.
Nikolasstr . 10 — Tel . 24180

(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall

___________

Frübiahrsmäntel . Markenbutter .
Babywäsche . Suppenhuhn .
Hemden und Kaninchenfutter .
Kieler Sprotten und Kattun .
Harzer Roller . Kinderwagen .
Büstenhalter . Pflaumenmus .
Gurken . Schnaps . Chinchillakragen .
Schlafanzug und Spiritus .

Dackel . Couche und Dauerwellen .
Auto ( 18 Monat Ziel ) .
Cello . Brusttee . Landvarzellen ,
Seifenflocken , Kinderspiel .
Sommerrundfahrt nach Sizilien .
Schweinerippchen und Brokat .
Gasherd . Anschluß an Familien .
Honig . Rundfunkavvarat .

1 -2 Str .. erb .,
gegen Kaste soi .

Autovermietung
an Selbstfahrer .
Eleg . Chevrolet

mit Rolldach .
Zimmermann .

Dotzh . Str .73 , P .

®
?h . Damenrad

zu kauf , gesucht .
Roonstraße 8 , 3 .

WWW
an Selbstfahrer

tage - und
stundenweise

Alles , was in meinem Leben .
Irgendwie Bedeutung hat .
Was Erfolg und Glück gegeben .
Danke ich dem Inserat .

Leser , darum inserieren !

Jeder weiß es in der Stadt :

Wer will den Erfolg verspüren .

Wählt ein „ Tagblatt ' Inserat
"

!

Umzüge
aller Art , hier
und auswärts ,
werden prompt
u . billig ausgef .
Job . Rifcker sen .

längs . Packer ,
Adolsstratze 8 ,
Gth . 2 , Stock .

BelWrer
mieten Autos b .

Maurer
u . Hegmann ,
Moritzstr . 50 .

Telephon 25584 .

Schneider ,
Römerberg 28 ,

Tel . 23187 .

Dame
sucht Anschi , an

Bridge - oder

enM . Zirkel.
Ang . u . D . 661
an Tagbl .- Verl ,

Staubsauger
zu verleihen .
Tag 2 RM .

L . Rinke ,
Saalgaste 36 .
, Lade « . _

II Gruppen -

! ! aufnahmen
v . d . Maifeierl |
I . K.l . Kirchgasse 11: !

Heirat !
Witwer . 66 I . ,

v . Land , stattl .
Ersch . . m . 110
Mk . mon . Rente ,
eig Ausstattung ,
sucht zw . Heirat
Frl . ob . Witwe
ohne Anhang , i .
Alter von 38 b .
60 I . Angeb . u .
L . 638 an T .- V .

Letzte Sendung
Früh - und

Spätsaat -

Kartoffeln
eingetroffen .

CarlK -rchner
Rheingauerstr . 2

Tel . 24779

Ehe - Anbahnung .
( Institut des Vertrauens , reellste
Bedien . ) Magd . Heichemer , Mainz
Bastion Martin 3 . P . r . , a . Eau -
tor . Tgl . , auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr .

Existenz
Für tücht . Kauf¬
mann bietet sich
d . Uebernahme
eines gut eingef .

Großhandels¬
geschäftes

lohnendes Aus¬
kommen . Erford .
5 - bis 6000 Mk .
Ang . u . ll . 666
an Tagbl .- Verl .

Bleichstraße 36 .

Telephon 23129 .
Metall betten .

Schreibtisch .
ett . Kredenz .

Matratzen
Deckbetten ges .

Gemälde alter und neuerer Meister
aller Länder , besonders Münchener und Düsseldorfer Schule
fBraith , Bürkel , Grützner , Mali , Voltz , Vautier , Schleich etc . )

ferner antike MSbel und gute Antiquitäten
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Photo an Konrad Strauss . Berlin W 62 , Einemstr . 26
(Telephon B 2/5907 )

Nr . 119/120 . Seite 13 .

Verloren
schwarzer Pelz

Blaufuchs
Eingang hint .

Nonnentrift
durch den Wald .
Abzug Eckern -
förOeftr . 12 . V .
1 rechts .__

4 kl . Schlüssel ,
2u . 2 zusammen¬
gebunden . ver¬
loren . Gute Bel .
Idsteiner Str . 2

Nettes solides
Fräulein

möchte m . Herrn
im Alter bis 30
I . . in fest . Stell ,
zwecks Heirat in

Briefwechsel
treten . Eewerbl .
Vermittler verb .
Postlag . zweck¬
los . Ang . unter
5 . 664 an den
Taabl .- Verl .

Mädel .
22 I . , ruhiger ,
liehen . Charakt .,
häusl . , wünscht
mit kath . Herrn
zw . Heirat bet .
zu werden . Zu¬
schriften bitte u .
O . 659 an T .- V .

T APPELLK » ■ I ÄelmVean die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt

Ich , keinVermittler , vergebe so ort
RM 25 0 00

— nur geteilt — auf erste Stel ' e
direkten Hausbes . Bitte auch jäh ; .
Mietei nn . ang . u . F . 667Tagbl . - V .

Brillanten
Goldschmuek , Smaragde , Rubine
Perlen u . Siltwrgegenstände kauft

gegen Kasse

Schreibmasch . WnFitfntnr
bill . zu leihen ^ lUIUlUlUr

gesucht „ ------
Saalgaste 3 , 2 . Taabl - Verlag

Unten , ertei
Frau Vogts ,

Rheinstr . 117 , 1
Welche D . - . H .
hätte Lust und

zubetreiben ?
Keine Ans . Zu -

Unterricht im
Modellieren od .
Zeichnen gesucht .
Angebote unter
B . 661 a . T .- Vl .
— — — — —

Münden
engk . Konvers .-

Zirkel .
Miß D -Bro « ne ,

. Leberberg 11a .
Zu ivr 4 — 7 .

Wohnen Sie der Entstaubung Ihrer Teppiche bei . Sichere

Wagen und Fahrer stehen zu Ihrer Abholung bereit

Dr . jur , M . Jovy V erwaltungsreehtsrat

Büro : Bahnhofstr . 2,1 , Telephon 26177 .

■ ■ ■ ■

WmHm !
Fahrschule

Grün ,
bekannt gute

Ausbildung
Kais . - Friedr . -

Ring 17 .
Telephon 27501 .

Autofahrten
Wag . f . Selbstf .

Brendel .
Kirchaaste 50 .

Eilt
Wer führt zw .
4 . u . 6 . Mai die
Strecke Würz¬
burg , Wiesbad .

leer zurück ?
Betreffs

Rückladung .
Ilse Schwarz ,
Rüdesheimer
Straße 20 . 4 .

SUMWk
empfiehlt sich r .
Anfertigung all .

Schreibmasch .-
Arbeiten , gut u .

billig .
L . Rinke , Wwe .

Saalgaste 36 .
Laden .

Höchste Preiswürdigkeit
Wirkliche Wertarbeit

Kundendienst

Gardinen- Äniertigüng Soraiom
neun , umänd . Bringen Sie neuen od .
alt .Stoff ,all . wird fachmänn . verarb .
Dekorateur W . Zerbe , La g ?asse 37,3

(im Feurich - Keks -Haus )

Rosen - , Tomaten - , Dahlienpfähle

Holzhandlung BLUM
Tel . 27 337 , Lager Kheinstr .50 u . amWesthahnhof .

ohne Auch . , anf .
40 . en .. 1 .68 gr . .
bNbl ., flt . Erich . ,
sehr häuslich u .
anspruchsl . . kein
Bubikopf . Aus -
fteuer Vorhand .,
wünscht ein . auf¬
richtigen treuen

Lebenskamerad ,
kenn , zu lernen ,
d . ein « berzens -

re Frau alles
Angebote u .

K . 660 an den
Tagblatt -Verl .

■ ■ ■ IIIIUIIIIIKII

Ich bin in in die Liste der Verwaltuiigsrechtsrite
eingetragen und

in Verwaltungsstreitsachen zu allen Ver¬

waltungsgerichten einschl . Oberverwaltungsgerichtu .

in Steuersachen zu allen Finanzgerichten
einschl . Reichsfinanzhof zugelassen
Wiesbaden , den 25 . April 1936

gemein «
Selbit -

d . engl .
( Kon -

weiter -

kmMisls -

gemülüe
für Sveisezim .
ungefähr 120X
85 cm groß . gei .

Preisangebote
unter A . 925 an
Tagbl . - Vl . erb .

Guterh . Anzug
für all . Herrn
Dauchw . 125 cm
zu kauf , gesucht .
Zuschr . u L . 665
an Tagbl . - Verl .

Guterhaltenes

MWMd
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 659
an Tagbl . Verl .

Zwillings -
svortwagen

zu kauf , gesucht .
Schäfer . Nr . 69 .

Bärttadt . Bad
SchwalbacklLd .)
Dauerbrandofen
oder Kamin geh
Ang . u . 5 . . 665
cn Tagbl .-Verl .

Guterhaltene
weitzemaillierte

Badewanne
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 659
an Tagbl .-Verl .

Markise
knapp 2 m breit ,
ges . Preisangeb .
u . H . 662 T .-V .

svmira
zu k . ges . Ang . u .
F . 663 T .- Vl .

Am 6. Mai 1936 . vormittags 10 Uhr . wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstrabe 2 . Zimmer Nr . 61 .
das in Wiesbaden - Biebrich . Friedrich -strane 24 ,
belesene Wohnhaus uim .. zwangsweiie versteigert .

Eigentümerin : Elbejtraße - Hausgesellschaft m .b . H . .
Frankfurt a . M . K301

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Frau
alleinst . , Mitte
vierzig , mit eig .
Wohn . , wünscht
durch Wieder -
verheirat . vast .

Lebenskamerad .
Ang . u . L . 659
an Tagbl . - Verl .

Fräulein
34 I .. wünscht
nett . kath . Herrn
in sich . Position
kennen zu lern ,
zw . Heirat . Ang .
unter F . 665 an
Tagbl . -Verl .

Alleinsteh .
Witwer

Kaufm . . 48 I . .
kath .. eign . Haus

und Geschäft ,
wünscht bald

Heirat . Etwas
Vermögen erw .
Ernste Ang . mit
Bild u . O . 658
an Tagbl . -Verl .

GesWsMM
52 Jahre , sucht
Frau od . Wwe .
kennen zu lern ,

zwecks Heirat .
Ang . u . W . 654
an Tagbl .- Verl .
Sonne ins Leb .

in alten Tagen ,
Bring

'
ich achtb .

Frau , die es
wagt .

Mir Freud und
Leid zu über¬
tragen .

Eebild . Herr ,
Raturfr ., Ee -
schäftsm . . w .Ein -
hetr . mit einf .
vm . Frau . Ausf .
Ang . u . B . 663
an Tagbl .- Verl .

angel ) , u H . 667
an Tagbl .- Verl .

Motorrad
steuer - und

führerscheinfrei ,
bar zu kaufen

ges . Angeb . mit
Preis u . D . 659
an Tagbl .-Verl .

gaste 15 .
Postkarten ,

ganze Albums ,
■ alte Karten , nur

gebrauchte . 1895
bis 1918 . kauft

Katz ,
Michelsberg 7 .
Für Liebhaber

laße Büffle
Mraöra

Limousine
in nur ein¬
wandfreiem

Zustand für
ca . 400 RM .
zu kaufen ge -

suchLAngeb .
U .G .663T . - V .

Hausgehilfin
32 I . alt . mit
Kind , häuslich
und Frohnatur ,
sucht auf diesem
Wege ehrlichen
Lebenskamerad
betr . Heir . Ang .
S , 662 T .- Verl .

MliWM
Frau . 50 I . . o .

Anhang , sucht
Herrn mit eign .
Wohnung oder
eignem Geschäft

zwecks Heirat .
Angebote unter
W . 661 an den
Tagbl . - Verl .___
Witwe o . And . ,
Mitte 50 I . ,
symv . Wesen u .
jg . auss . . sucht
d . Seir . Lebens¬

kameraden .
Anonym zweckl .
Ang . u . M . 661
an Tagbl . - Verl .

MH . flirWeuer , 1 . Quartal 1936
Für die Monate Avril - Juni 1936 werden ge¬

mäß Erlaß und Genehmigung des Herrn Reichs - und

vreutz . Ministers für die kirchlichen Angelegenbelten
und gemäß Ermächtigung der hilchorlrchen Behörde
ein Viertel der für das Rschnungsiahr 1935/36 ver¬
anlagten Kirchensteuerbeträge als kath . Kirchen¬
steuer erhoben . _ , , . .. . . . .

Ein besonderer Steuerzettel hierüber wird im
Bereiche des Geiamtverbandes der . kath . Kirchen -

gemeiNden zu Wiesbaden nicht zugestellt . Der zu
zaHlende Betrag ist aus dem ooriabrigen Kirchen -

steuerbescheid zu errechnen und bis zum 15 . Mai 1936
an die kath . Kirchenkaste in Wiesbaden ekriedrich -

straße 30 . Parterre , zu entrichten . — Auch durch
Postscheck - oder Bantüberweisung rote früher —

Fristversäumnis zieht kostenpflichtige Mahnung und
gegebenenfalls Beitreibung mit Berechnung von
Verzugszuschlägen nach sich . Es wird gebeten , obige
Vorauszahlungen pünktlich leisten zu wollen , dannr
die Kirchenkaste ihren dringenden Verpflichtungen
nachkommen kann . , , . Kal 9

Der Vorsitzende des Eeiamtverbandes der
kath . Kirchengemeinden zu Wiesbaden .

Kartothek -

Kästen
sehr . , ca . 37 mal
25 cm , zu kauf .

gesucht . Katz ,
.Michelsberg 7 .

1 — 2 Uebersee -
koffer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 659
an Tagbl . - Verl .

Gutes
Luftgewehr

billig zu kaufen
gesucht . Ang . u .
G , 661 an T .- V .

Seite v. 1 Pf . an

Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

"
Billige Gelegen -

hsitskäufe

emmen F
Neugasse A
Erst « .

Anfertigung
elegant . Damen -
Vekleidung in
oder außer dem
Sause . Dorn .
Viktoriastr . 16 .

Damen - und
Kiuderkleider

Mäntel , auch
Aend . in und
außer d . H . arb .
hilf Kavellen -
straße 6 , 3 .

Schneiderin
emvf . sich in u .
auß . d . Hause .
Tag 3 .- . Eoetbe -
straße 12 , 4 r .

Perfekte
Schneiderin

empfiehlt sich zu
jeder Reuanfert .
in u . auß . dem
Sause , auch im
Modernisieren .

Fusenich .
Jahnstr . 46 , P .

und
Moritzstr . 49 , 2 .

Dannen - Decken
fachmänn .

Neuanfertigung
u . Reparaturen .

A . Wolff .
Eleonoren «

straße 5 , Part .
Fräul . übern .

Äusbesterungs - ,
Flick - u . Bügel¬
tage . 2 .50 RM .

Wielandftr . 4 .
2 . Stock , links .
Perl Flickerin

u . Reuanfertig .
Tag 2 .50 RM .
Ang . u . K . 662
all Tagbl .- Verl .

Haus -

Verwaltg .
inkl. Steuer - und
Reehtsbeerb . bill.

K. Spannuth
linggassB 39

Finmrf 27260

1

H

R

V

0

Schlafzimmer 350,330,260 , 250 RM .

Tochterzimmer Schleiflack 175 RM .

naturlas . , mit Tisch . » e n |U|
KÜChen und zwei Stühlen ab IdO nm .

Küchenherde belßemaieiLeanb 65 RM .

Kesselöfen emailliert,kompl . 65 RM .

R Grudeherde ständige Vorführung !

T

E

1 Hönisch
Adelheidstraße , Ecke Oranienstraße .

h
il

Grotze

Mvdilim - WrjlWermg .

Dienstag , den 5. Mai , vormittags Uhr
beginnend , durchgehend , ohne Paule , ver¬
steigere ich in meinen Veritelgevungssalen

9 Lmsenstratze 9

neben der preuß . Regierung ,
nachverzeichnetes Mobiliar ( 15 Zimmer und
Küchen ) :

1 Eichen - Speisezimmer - Einrichtung mit
Standuhr . .

2 Eichen -Sveisezimmer - Emrrchtungen .
1 Eichen - Herrenzimmer - Einrichtung .
1 mod . Schlaf ; im .- Einrichtung ( Eoldbirke ) ,
1 schwarzer Flügel . 3 Pianos .

Dielenschränke . Büfetts . Vitrinen . Schreib¬
tische , Bücherschränke . Auszugtiiche . rto . . ovale
u . viereckige Tische , Kleinmöbel aller Art .
Pfeiler - u andere Spiegel . Stühle .aller Art .
Vertikos . Polstergarnituren . Klubiotas und
Sestel . einzelne Sofas und Sessel . Couche ,

Slongue . Spiegel - u . . Kletderichranke ,
ommoden u . Nachttische . Kommoden .

Konsolen . Metall - u . Holzbetten . Federbetten .
Roßhaarmatratzen . Stand - u . Wanduhren ,
Nähmaschine . Schreibmaschinen Verviel¬
fältigung savvarat . Flurgarderoben . Radio ,
Grammophone , fast neuer Photoavvarat
( Zeca -Rollfilm,6X9 . Anastigmat 4 . 5 , m .Selbst -
auslöser ) , Gemälde ^ Kunstgegenstände . Sveise -
u . Kaffeeservice . Kristalle , stlb . Besteckkasten .
Perser - Teppiche u .- Brücken , deutsche Teppiche .
Vorhänge . Portieren . Chaiselonguedecken .
Wäsche . Läster u . Lampen . Ständer lampen
Marmor -Waschtisch f . fließend . Wasser mit
Doppelheiten elektr . Staubsauger u . Bohner .
Badeöfen . Waschmaschinen . Wäschemangel ,
sehr gute Eisschränke , eis . Fläschenschränke .
2 kompl . Kücheneinrichtungen , einz . Küchen¬
möbel . emaill . Gasherde . Kastenschränke , gr .
Äufschnittmaschine . 2 eleg . Warenschränke m .
Glasschiebetüren ( pass . f . Juweliere ) . Aus -
stellvltrinen . Ladenregal mit Schubladen .
Ladentheken , freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung .
Besichtigung : Montag nachmittag 3 — 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeidigt und öffentlich bestellter

Versteigerer .
Lnisenstraße 9 . Telephon 22448 .
39 Jahre am Platze bestehend Unternehmen

Größte u vornehme Äustellungssäle .

E ) Bezugspreise
\ Ü5 / des Wiesbadener Tagblatts

W 14tägig : Durch Träger ............ AM . 0 .94

( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
Fn einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90

( einschl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
3m „ Dagblatt - HauS " abgeholt . . . . RM . 0 .80

= Monatlich : Durch Träger ............ RM . 2 .00

( einschl . RM . 0 . 30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85

( einschll RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt - Hans " abgeholt . . . . RM . 1 .70

Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .77

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Hf Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen b ° -

W treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

im »......... ......... ...................— .....■ ■ ■

'

Für Blütenfeste
Girlanden nach Maß . Sämtl .
Dekorationsartikel . — Luft¬
ballons mit und ohne Firma .

F . 3 . Henk . Mainz ,
Vetzelsstr . 5 . Tel . 41997 .

MWedenes
. 1 <
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Volksdeutsche Resonanz

Die marxistischen Maifeiern im Ausland

Neues aus aller Welt

orm

Die Reichsfeuerwehr -

Ehrenzeichen .

_ ________ ______ , _ . . . _ ddje
kam vor Gericht , und Bachmann wurde zu e i n e m Jahr
schweren Kerkers verurteilt . Auf seine Nichtigkeits -
beschwerde hin ordnete der Oberste Gerichtshof die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens an , dessen Durchführung dem¬
nächst erfolgen soll . Mit dieser dunklen Persönlich¬
keit glaubt man nun also den Nationalsozialismus be¬
lasten zu können .

"

„ PhöniX "
- Direttor Bachmann

verhaftet .

Wer ist Bachmann ?

Zerschellt .

Luzern , 2 . Mai . (Letzte Funkmeldung .) Das seit
Donnerstagfrüh vermißte Postflugzeug Frankfurt -
Basel ist Samstagfrüh aufgefunden worden . Es liegt
zerschellt in den Felsen unterhalb der Rigi - Staffel auf
einer schwer zugänglichen Felskuppe . Eine Leiche
liegt neben dem Apparat , der zweite Insasse liegt wahr¬
scheinlich unter den Trümmern .

Große Polizeiaktion in Irland

Zahlreiche Verhaftungen .

Die „ Normandie " verlor eine Schiffsschraube . Der
französische Riesendampfer „ Normandie "

hat bei der
Rückkehr von seiner diesjährigen Probefahrt kurz vor
dem Hafen von Le Havre eine Schiffsschraube verloren .
Ein Taucher sucht augenblicklich nach ihr . Die Reederei
erklärt , daß die „ Normandie "

auf alle Fälle am
6 . Mai zu ihrer diesjährigen ersten Reise nach New
Port auslaufen werde , zunächst ist das Schiff wieder
ins Trockendock gegangen .

Spaniens Hotelgewerbe unter rotem Terror . Der
Madrider Hotelverband veröffentlicht eine Er¬
klärung , in der auf die unhaltbaren Zustände hinge¬
wiesen wird , die sich durch die Drohungen und Ein¬
mischungen der marxistischen Arbeitersyndikate in die
inneren Angelegenheiten der Hotelbetriebe ergeben
haben . Seit mehreren Tagen , so heißt es in der Er¬
klärung , erscheinen in den dem Verband angeschlossenen
Unternehmen Vertreter des sozialdemokratischen Ar¬
beiterverbandes UGT . und des syndikalistischen ENT .
und fordern die Nichtorganisierten Angestellten und
solche , die ihm nicht genehm sind , zur sofortigen Auf¬
gabe des Arbeitsplatzes auf , da „ sonst etwas passieren "

würde . Auf Grund dieser Drohungen sahen sich bereits
einige Hotels zur Schließung ihrer Betriebe gezwungen .

Sprengunglück . Bei den Arbeiten zur Verbreite¬
rung einer Brücke im Zuge der Dolomitenstraße explo -
drerte in der Nähe von R u a z eine Sprengmine vor¬
zeitig . Dadurch wurden drei Arbeit er aus
Buchenstein in den Abgrund geschleudert und sofort ge -
t o t e t . Zwei Leichen konnten inzwischen geborgen
werden , die dritte ist wahrscheinlich von einem Wild¬
bach fortgespült worden .

Ein neuer Fall von Lynchjustiz in Amerika . Ein
neuer Fall von Lynchjustiz hat sich in L e p a n t o im
Staate Arkansas zugetragen . Einige maskierte
Manner übermannten dort einen Polizeibeamten und
entrissen ihm einen eines Überfalles auf eine weiße
<yrau beschuldigten 19jährigen Negers . Sie
rasten in einem Kraftwagen mit dem Neger davon . Die
Leiche des Negers wurde zwei Stunden später am
Stadtrand mit auf den Rücken gebundenen Händen und
drei Schußwunden aufgefunden .

Die Zukunft gehört trotz aller Widerstände und aller Geg¬
ner uns ; denn unser Vormarsch , das Vorwärtsdrängen un¬
serer ^ dee laßt sich nicht aufhalten . Man möge endlich er¬
kennen , dag der Wille des Volkes nicht zu brechen
rst , dag eine Bewegung , die aus tieflten Quellen hervor -
bricht . dauernd ist . Der heutige Tag steht im Zeichen der
Volksgemernschaft . Er steht nicht mehr wie vor Jahren im
Zeichen des Hasses , sondern im Zeichen der Kameradschaft ,

Die Moskauer Parole .

Berlin , 2 . Mai . Die marxistischen Maifeiern
im Ausland sind im allgemeinen nach den bisher vor¬
liegenden Meldungen ruhig verlaufen .

In England fanden in vielen Städten größere Kund¬
gebungen statt , die unter stärkstem Polizeischutz
standen . Die größte Versammlung wurde im Londoner
Hydepark abgehalten , wo 30 Redner der Arbeiterpartei und
der Gewerkschaftsbewegung Absprachen hielten . Unter den
Teilnehmern an der Kundgebung sah man zahlreiche
Studenten .

Mer die Maifeiern in Frankreich wirb berichtet ,
daß die Kundgebungen sowohl in Paris wie auch in der
Provinz ohne Zwischenfälle verlausen sind . Die General¬
streikparole ist in Paris nur in sehr begrenztem Umfange
befolgt worden . Von den rund 400 000 Arbeitern der fran¬
zösischen Hauptstadt feierten etwa 115 000 .

In der französischen Provinz machten sich die roten
Maifeiern stärker bemerkbar . So feierten in Lyon die Ge -

Polizeibeamte als „ Staatsfeind Nr . 1 "
. Im ganzen

Lande wurde feit langem nach ihm gefahndet . Er steht
in Verbindung mit der Entführung des Bankiers
George Bremer in Minnesota im Januar 1934 und mit
zahlreichen anderen Verbrechen .

Massenkundgebung der Danziger Bevölkerung .

deutsche Danzig begann den
nationalen Feiertag des deutschen Volkes in eindrucksvoller
Werse , inmitten grüner Girlanden flatterten von allen
Hausern , Dächern und Plätzen die Fahnen des Dritten
Reiches ^ auf den Konsulaten die Flaggen der Länder .

Auf dem _ Marseld marschierten punkt 12 Uhr in drei
firojjen Marschsäulen die Schaffenden auf . Gauleiter

r I* e. rn ‘
.
onnfe neben Tausenden von Zuschauern unge¬

fähr < 0 000 Werktätige Danzigs begrüßen . Er betonte
die enge Verbundenheit Danzigs mit dem deutschen Mutter -
tande . In der Stunde , in der sich in ganz Deutschland Mil -
lronen leiernder Volksgenossen freudig und dankerfüllt zum
Führer und Befreier Deutschlands bekennen , wollten auch

» 7 . i ? Eut !chen .Danziger ihren Willen zur Mitarbeit am

tuet Tringen^ E" Aufbauwerk des Führers erneut zum

Anschließend wurde die Führerrede aus Berlin über -
tragen . In das Sieg -Heil der Berliner mischte sich brau -
iend der Beifall der Danziger . Der Gesang der National¬
hymnen beendete diese eindrucksvolle Kundgebung .

Am Abend wurden zahlreiche Feiern veranstaltet die ,wie im Reich unter dem Leitwort „ Freut euch des Lebens "
Miiden .

Konrad Henlein
spricht zu den Sudetendeutschen .

Prag , 1 . Mai . Der Vorsitzende der Sudetendeutschen
Partei , Konrad Henlein sprach bei der Maifeier auf
dem Sportplatz in Bilin in Westböhmen bei
strömendem Rogen .

Er führte in seiner Rede u . a . aus : Der 1 . Mai steht
heute rm Sudetendeutschtum int Zeichen unserer Bewegung .

Dublin , 1 . Mai . Eine groß angelegte Polizeiaktion ,deren Hintergründe noch nicht klar sind , wurde in der ver¬
gangenen Nacht und in den frühen Morgenstunden des
Donnerstags in den Städten Cork und Waterford so¬
wie in einer Reihe anderer Ortschaften des Freistaates
durchgeführt . •

Mehrere Kommandos schwerbewaffneter Polizisten
nähmen eine Anzahl Haussuchungen vor , in deren Verlauf
bis jetzt 20 Personen verhaftet wurden .

Unter den Festgenommenen befindet sich auch das Mit¬
glied des Stadtrates von Cork Sean Mofwiney , dessen
Bruder vor Jahren während der blutigen irisch -englischen
Auseinandersetzungen im Gefängnis in Brixton an den
Folgen eines Hungerstreiks starb .

Einige der Verhafteten sollen in enger Verbindung
mit der irischen republikanischen Armee stehen öder gestan -
den haben . 3n der Stadt Cork und der Umgebung hielt die
Polizei sämtliche Kraftwagen an und befragte die Lenker
nach ihren Personalien .

Die Verhaftungen erfolgten auf Grund des Gesetzes
zum Schutze der öffentlichen Sicherheit .

Der Führer und Reichskanzler hat
den Entwurf eines Feuerwehr -
Ehrenzeichens in zwei Klasien
genehmigt . Das neue Reichs¬
feuerwehr - Ehrenzeichen stellt ein
Flammenkreuz auf weißem Grunde
dar , das in der Mitte das Haken¬
kreuz trägt und mit der Umschrift
versehen ist : „ Für Verdienste im
Feuerlöschwesen . Die zweite Klasse
ist für Mitglieder einer anerkannten
Feuerwehr bestimmt , die 25 Jahre
als Feuerwehrmann aktiv Dienst
geleistet haben , und wird am Bande
getragen . ( Weltbild , 3JL )

Baldwin gegen allgemeine Wehrpflicht .

England legt den größte » Wert aus die Luftwaffe .
London . 1 . Mai . Ministerpräsident Baldwin sprach

am Freitag auf einer Massenversammlung der großen
konservativen Organisation Primrose League in der Albert
Hall . Er erklärte u . a . , daß die Regierung , solange der
Friede herrsche , während ihrer Amtszeit nicht die all¬
gemeine Wehrpflicht einführen werde . Er fügte
jedoch hinzu , daß di « jungen Leute ihrem Lande heute keinen
größeren Dienst leisten könnten , als die Lücken in der Terri¬
torialarmee auszufllllen . Die größte Gefahr in der Welt
heutzutage drohe aus der Luft . Daher mache die Regie¬
rung auf dem Gebiete der Luftfahrt die größten
Anstrengungen zur Verstärkung des Verteidigungs¬
systems . Rach seiner festen Überzeugung sei das Wissen des
Auslandes um die Stärke Englands zur Luft die sicherste
Friedensbürgschaft und das größte Abschreckungsmittel gegen
einen Krieg . Sein ganzes Ziel als Ministerpräsident sei der
Friede . Das sage er nicht in einem Geiste der Feigheit ,
sondern deshalb , weil er wisse , was ein moderner Krieg für
Europa bedeuten würde .

Unter Beifall schloß der Ministerpräsident mit der Be¬
merkung , daß die Regierung alles in ihrer Macht stehende
tue und tun werde , um den Frieden zu sichern und aufrecht -
zuerhalten . _________________

werkichaften der Arbeiter und in den Kohlengruben von
Nordfrankreich ruhte die Arbeit vollständig .

Dle spanische Hauptstadt Madrid stand am 1 . Mai im
Zeichen eines großen marxistischen Festzuges , an dem etwa
100 000 Menschen teilgenommen haben sollen . Den beson¬
deren Beifall der marxistischen Zuschauer , die den Zug um¬
säumten , fanden die Gruppen von 3- bis 10jährigen Kin¬
dern , die Hochrufe auf ein Sowjet -Spanien und auf die
Diktatur des Proletariats ausbrachten . ( !)

Im Mittelpunkt der bolschewistischen Maifeier in
Moskau stand , wie bereits in den Vorjahren , eine große
militärische Parade vor den fiMenden Mitgliedern
der Sowjetregierung , des Politbüros und des Zentral¬
komitees der Komintern . An der Parade mchmen Infan¬
terie , Kavallerie , Artillerie mit leichten und schweren Ge¬
schützen , Flugabwechrabteilungen , sowie Tanks und schwere
Panzerwagen teil . Mehrere Flugzeuggeschwader darunter
Bombenflugzeuge schwerster Art kreisten über dem Platz ,
den Abschlug der roten Maifeier bildeten die übliche «
Demonstrationszüge , in denen Sowjetfahnen , Spruchbänder
usw . mitgeführt wurden .

Die von verschiedenen Parteien und Oraanisäti « en
veranstalteten Maifeiern in der Tschechoslowakei
nahmen sowohl in der Hauptstadt , als auch in allen übrigen
Teilen der Republik einen vollkommen ruhigen Verlauf .
Bei den Umzügen sah man viele Spruchbänder , in denen
die Erhöhung der Sicherheit des Staates und der Wehr¬
haftigkeit des Volkes gefordert wurde .

der Gemeinschaft der deutschen Arbeiter , der einst von gc =
wissen kleinlichen Seelen scheel als zweitrangig angesehen
wurde und der deshalb einst seinen Arbeitertag allein
forderte . Er wird heute wieder geachtet und geehrt . Wir
sehen im Arbeiter und im Geiste «der Arbeit etwas Hohes
und Heiliges . Wir wollen niemand unter uns
haben , der die Arbeit nicht ehrt . Es soll nie¬
mand in unseren Reihen sein , der sich nicht zur deutschen
Arbeit bekennt , sei es mit dem Pflug , mit dem Hammer
oder mit der Feder . Deshalb steht der heutige deutsche Tag
der Arbeit im Zeichen des arbeitenden , leider aber auch
des gegen feinen Willen arbeitslosen Volkes .

Budapest , 2 . Mai . Der frühere Direktor der Wiener
Phomx - Bersicherungsgesellschast Wilhelm Bachmann , der
nach der , amtlichen Wiener Verlautbarung angeblich als
Nationaffozialist einen Betrag von 430 000 Schilling er¬
halten hatte , ist in dem tschechisch -ungarischen Grenzort
Asvany verhaftet worden . Gegen Bachmann hatte die
Wiener Polizei einen Steckbrief wegen Veruntreuung er -
lassen . Als Bachmann in der Nacht tn einem Privatwagen
ous Preßburg kommend an der ungarisch - tschechischen Grenze
einträf , wurde er von dem Gendarm erkannt und verhaftet .
Er wurde sofort nach Budapest überführt . Wer seine Aus -
lteferung an die österreichischen Bchörden schweben zur Zeit
noch Verhandlungen .

Der Völkische Beobachter
"

veröffentlicht eine Mit¬
teilung über die Person dieses Geldempfängers und seine
Tätigkeit , in der es u . a . heißt :

„ Bachmann ist eine völlig unpolitische und ge¬
schäftliche höchst fragwürdige Erscheinung . Er war
Titulardirektor beim „ Phönix " und Vertrauensmann Ber¬
liners , der ihn seinerzeit u . a . damit beauftragt hatte , fest -
gesrorene Guthaben des „ Phönix

" aus Ungarn , der Dschecho -
slowäkei und dem Deutschen Reich nach Österreich zu bringen .
In dieser Eigenschaft hat er in Budapest , Prag und Berlin
verhandelt , und lediglich aus letzterem Umstand hat man in
Wien amtlicherseits einfach dis erstaunliche Schlußfolgerung
mojjen , er sei Nationalsozialist . Er bezog , da er beim
„ Phönix

"
nicht festbefolder war , für seine Tätigkeit Er -

folgsprovisonen , und die Summe , die er dem amtlichen Be¬
richt zufolge erhalten hat , dürfte aus derartigen Provi¬
sionen bestehen . Im vorigen Jahr stand er im Mittel¬
punkt einer Köpenickiade , die in Wien viel be¬
lacht wurde . Als , Komplize eines Schwindlers überredete
er einen Theologiestudenten , eine Adelsurkunde , die angeb¬
lich zur Führung des Herzogstitel von Mantua berechtigte
und die für 100 000 Schilling verkäuflich sei , zu erwerben .
Der titelhungrige Student händigte Bachmann auch einen
größeren Betrag aus und bekam dafür in feierlicher Foi
den Titel des Herzogs von Mantua verliehen . Die Sa ,

„ Staatsfeind Nr . 1 "
Karpis verhaftet .

r Banküberfälle in Amerika .

~
New Port , 2 . Mai . ( Funkmeldung .) In den letzten

Tagen sind in verschiedenen Städten mehrere große
Banküberfälle verübt worden .

In Detroit drangen am Freitag 5 bewaffnete
Banditen in einen Bankraum ein und raubten 50000
Dollar . In Bogota in New Jersey wurden am
im w5 ) gudgroßenservichmr
Donnerstag bei einem Banküberfall 20000Dollar
geraubt .

Dem Leiter der Untersuchungsabteilung des Bundes -
Justiz - Departements , Edgar Hoover , gelang es , in
New Orleans den langgesuchten Gangster Alvin
K a r p i s in seiner Privatwohnung zu verhaften .
Hoover war mit 20 Beamten überraschend in die Woh¬
nung eingedrungen . Gleichzeitig wurde in der Woh¬
nung des Karpis ein wegen Mordes und Banküber¬
falles gesuchter Verbrecher und eine Frau festgenommen .
— Karpis galt nach der Erschießung von Dillinger durch |
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Bekanntmachungen

Beginn

Beginn

Beginn

BeginnSportplatz
Der Spielplan der Woche .

Residenz-Water

Aus Gau und Provinz

Der Wanderbursche als Salomo .
Taunus und Rheingau »

und nahm die Ente an sich ,
der weise Salomo der Lau

schönen Braten .

der neue

kurzfristig zu liefern I

AUTOHAUS WIESBADEN
Fernruf 59946Nikolcisstraße 7

Mittwoch .
6. Mai

Sonntag .
10. Mat

Reitschule

Reitschule

Beginn

Beginn

SO bis gegen 22. 25

„Rätsel um Scale “.

Adolf - Hitler - Platz 2 ,

Adolf - Hitler - Platz 2 ,

Sonntag .
3. Mat

Samstag ,
9 . Mai

Dienstag ,
6. Mal

Freitag ,
8 Mai

19.30 bis etwa 22. 15

, Der Dogelhändler "

Stnmmr . F. 30. Vst .

:0 bis gegen 22. 15

. Rätsel um Beate “.
Slammr . 1 19. Bst .

20 bi » gegen 22

,Dcr Mustergatte " .

20 bis gegen 22
Meine Tochter —

deine Tochter “.

20 bis gegen 22.15
Kraft durch Freude
. Rätsel um Beate ".

Donnerstag
7. Mai

20 bis gegen 22.30

„Die neugierigen
grauen “.

Stammr . A. 30. Vtt .

Dienstags :
Samstags :

16 Uhr .
Reiten :

Montags :
17 Uhr .

Mittwochs :
19 Uhr .

Der Mai ist gekommen . . .

höchste Zeit ist es
,

wenn zu Pfingsten

18 bis gegen 22. 45
Matscstsptele 1936.

1. Vorstellung !
. Parstsal " .

20 bis gegen 22

. Meine Tochter —
deine Tochter “.

x Nassau a . d . L . , 1 . Mai . Auf Grund eines einjäh - .

rigen erfolgreichen Versuchs , der in Freiendiez durchgeführt
wurde , sollen in Hahnstätten , Katzenelnbogen , Nassau und
Bad Ems zweiklassige ländliche Hauswirtschaft s -

schulen eingerichtet werden . In diesen sollen 14 = bis 15 -

jährige Mädchen hauswirtschaftlich , charakterlich und geistig
weitergebildet werden . _______________________

19.30 bis geg . 22.15
„ Die Hochzeit
de» Mönchs “.

Stammt . D. 31. Bst

Wir sind gerüstet
bewährte Modelle

20 bis etwa 22.30

„Der Revisor "-
Stammr . C. 3O. Vst .

Endgültiges Sportprogramm

der NSE . „ Kraft durch Freude
" vom 1 . 4 . 1936 bis 30 . 6 . 1936

Allgemeine Körperschule : , .
Montags : Oberrealschule am Zretennng , Beginn 20 Uhr .

Mittwochs : Riehlschule in Wiesbaden - Biebrich , Beginn
2Q Uhr

Donnerstags : Oberrealschule an der Oranienstraße , Be¬

ginn 20 Uhr . .
Sonntags : Sportplatz Kleinseldchen , Beginn 8 Uhr .

Fröhliche Gymnastik und Spiele :

Montags : Schule an der Blumenthalstrage , Beginn

20 Uhr .

Montags : Vereinshaus , Wiesbaden - Biebrich , Elise -
Kirchner - Straße , Beginn 20 Uhr .

Dienstags : Schule an der Hebbelstraße , Beginn 21 Uhr .
Mittwochs : Eymnastikschule , Eoldgaffe 18 , Beginn
10 und 17 Uhr .
Mittwochs : Schule an der Blumenthalstrage , Beginn

19 % Uhr .
Mittwochs : Schule an der Kastellstrage , Beginn 20 Uhr .
Donnerstags : Gymnastikschule , Geisbergstrage 2 , Beginn

10 Uhr .

15.30 bis gegen 1b
„Towanich ".

20 bis gegen 22
Meine Tochter —

deme Tochier “.

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert
20 Uhr :

Musik aus drei
Ländern .

II Uhr . Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert
„ Holl . Musik - Fest ."

etg . : Karl Schuricht .
20 Ul)t im gr . Saale :
2. Oichesier -Konzen .

Nr . 119/120 . Seite 15 .

OPEL - WAGEN
schon eingefahren sein soll

20 bis nach 22.30

„Seiner ®naben |
Testament ".

Auster Stammreilje .

Freitags : Gymnastikschule , Eeisbergstraße 2 ,
16 )4 Uhr und 21 Uhr .
Deutsche Gymnastik :

Dienstags : Schule am Blücherplatz ( Aula ) ,
20 Uhr .
Kleinkindergymnastik :

Dienstags : Hilfsschule an der Luisenstratze ,
15 Uhr .

Montag ,
4. Mai

Schwimmen :
Donnerstags : Augusta - Viktoria - Bad , Hotel Kaiserhof ,

Beginn 19 % , 20 .45 und 20 Uhr ( Rettungsschwimmen ) .
Fröhliche G y m n a st i k :

Donnerstags : Emnnastikschule , Goldgasse 18 , Beginn
8 Uhr .

Ganz besonders verweisen wir auf die vormittags
laufenden Eymnastikkurse für Frauen . Interessen¬
ten für Golf und Tennis melden sich zwecks Einteilung
auf der Geschäftsstelle der RSG . „ Kraft durch Freude

"
,

Wiesbaden , Luisenstratze 41 ( Laden ) .

— Breithardt , 30 . April . Zirka 30 Arbeiter konnten

dieser Tage wieder neue Holzfällungsarbeiten in

dem hiesigen Eemeindewald in Angriff nehmen . Dieses

durch Unwetter beschädigte Holz wird zum grötzten Teil zu

Papierholz verwandt . — Das Anpslanzen von jungen

Tannenbäumchen in den Kulturen wurde ebenfalls diese

Woche in Angriff genommen . — Mit diesen durch das Un¬

wetter entstandenen Arbeitsmöglichkeiten wurde unsere Ee -

meiende zum ersten Male seit langen Jahren frei von

Erwerslosen . — Durch das lange Regenwetter hat sich

das Setzen von Frühkartoffeln in diesem Jahre

autzerordentlicki verzögert und kann erst jetzt vorgenommen
werden . Die Baumblüte ist hier auch noch weit zurück , da¬

gegen kann man den Stand des Wintergetreides als sehr

gut bezeichnen . „ „ „
! ! Kiedrich i . Rhg ., 30 . April . Der älteste Burger der

Gemeinde und der letzte Veteran von 1870/71 , Josef Schwed ,

ist im Alter von 89 Jahren gestorben .

Dahn und Westerwald »

Reichssportabzeichen :
Sportplatz Kleinseldchen , Beginn 19 % Uhr .

Frankfurter Straße , J

An alle im Gaststätten - Gewerbe tätigen
Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder .

Das Eaftftättengewerbe feiert den Nationalen Tag des
deutschen Volkes am Montag , 4 . Mai . An diesem Tage werden
im ganzen Reiche die Maifeiern für die Gaststättenbetriebe
durchgeführt .

Das Wiesbadener Gastgewerbe führt diese Feier gemein¬
sam das heißt die Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Be -

herberaungsgewerbe und die Deutsche Arbeitsfront , für alle

Angehörigen des Gewerbes im Paulinenschlößchen , Beginn
23 Uhr , durch . Die Durchführung der Veranstaltung liegt
in den Händen der RSG . „ Kraft durch Freude

"
.

Wir erwarten , daß sich alle Angehörigen des Eaststätten -

gewerbes daran beteiligen , und hoffen bestimmt , an diesem
Abend die Betriebsführer mit ihrer Gefolgschaft geschlossen

begrüßen zu können , um so die Zusammenarbeit des Wies¬
badener Gaststättengewerbes im Sinne nationalsozialistischer
Bet r iebsgemejnschast zu zeigen .

gez . Ketterer , Ortsaruppenverwalter der"
Wirtschaftsgruppe Beherbergungsgewerbe .

Dr . Cramer , Geschäftsführer der Wirtschaftsgruppe
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe .

gez . Erich Bittner , Kreisfachgruppenwalter der DAF .
für das Eaststättengewerbe .

Auswärtige Bühnen .

Stadttheater Mainz : Sonntag , 3 . Mai , 19 .30 Uhr :

„ Aida "
. Montag , 4 . Mai , 20 Uhr : „ Wenn der Hahn kräht "

.

Dienstag , 5 . Mai , 20 Uhr : Tanzabend . Mittwoch , 6 . Mai ,
20 Uhr : „ Boccaccio "

. Donnerstag , 7 . Mai , 20 Uhr : „ Der

Evangelimann
"

. Freitag , 8 . Mai , 19 .30 Uhr ( Kd ^ .) .

Samstag , 9 . Mai : Geschloffen . Sonntag , 10 . Mai , 11 Uhr :

Morgenfeier ; 18 Uhr : „ Die Meistersinger von Nürnberg .
• Opernhaus Frankfurt a . M . : Sonntag , 3 . Mai , 20 Uhr :

„ La Boheme
"

. Montag , 4 . Mai : Geschlossen . Dienstag ,
v . Mai , 19 .30 Uhr : „ Don Juan "

. Mittwoch , 6 . Mai , 19 .30

Uhr : „ Der Rosenkavalier
"

. Donnerstag , 7 . Mai , 19 .30 Uhr :

„ Rienzi
"

. Freitag , 8 . Mai , 20 Uhr ( KdF .) : „ La Boheme .

Samstag , 9 . Mai , 20 Uhr : „ Tosca "
. Sonntag , 10 . Mai ,

18 Uhr : „ Die Meistersinger von Nürnberg
"

. .
Schauspielhaus Frankfurt a . M . : Sonntag , 3 . Mai ,

20 Uhr : „ Das Käthchen von Heilbronn
"

. Montag , 4 Mai ,
!0 Uhr : „ Datterich "

. Dienstag , 5 . Mai , Uraufführung :

Himmlische Hochzeit
"

, Dramatische Dichtung von

Heinz Ortner . Mittwoch , 6 . Mai , 20 Uhr : „ Das Käthchen

von Heilbronn
"

. Donnerstag , 7 . Mai , 20 Uhr : „ Himmlische

Hochzeit
"

. Freitag , 8 . Mai , 20 Uhr : „ Ich und mein kleiner

Bruder "
. Samstag , 9 . Mai , 20 Uhr : „ Himmlische Hochzeit

' .

Sonntag , 10 . Mai , 20 Uhr : „ Datterich "
. _

Neues Theater , Frankfurt a . M . : Sonntag , 3 . Mai ,
20 Uhr : „ Der Biberpelz

"
. Montag , 4 . Mai , 20 Uhr : Tanz -

qastspiel Menaka . Dienstag , 5 . Mai , 20 Uhr : Tanzgastspiel
Menaka . Mittwoch , 6 . Mai , 20 Uhr : „ Das letzte Jahr

"
.

Donnerstag , 7 . Mai , 20 Uhr : „ Das letzte Jahr "
. Freitag ,

8 . Mai , 20 Uhr : „ Der Meisterboxer
"

. Samstag , 9 . Mm ,
20 Uhr : „ Das letzte Jahr

"
. Sonntag , 10 . Mai , 20 Uhr : „ Der

Meisterboxer
"

.

— Montabaur ( Westerwald ) , 1 . Mai . Am Ausgang des

Dorfes Heilberscheid wurde am Montag von einem Rad¬

fahrer eine Ente überfahren und getötet . Um den toten

Vogel entspann sich zwischen dem Radfahrer und der Be¬

sitzerin ein lebhafter Meinungsstreit . Die Besitzerin for¬
derte als Ersatz den Preis von 5 Mark . Der Radfahrer , der

aber nur 4 . 10 Mark bei sich führte , versuchte , diese der Frau

zu geben , während sie für den fehlenden Unterschied das

Tier behalten sollte . Aber alles gütliche Zureden hatte
keinen Zweck . Und die beiden wären noch lange nicht einig

geworden , wenn nicht Plötzlich ein Wanderbursche , der diesen

aussichtslosen Kampf mit angehört hatte , auf der Bildfläche

erschienen wäre , um die Sache auf salomonische Art zu einem

guten Ende zu führen . Kurz entschlossen nahm er dem Rad¬

fahrer die von diesem angebotenen 4 . 10 Mark ab , legte noch
90 Pfennige hinzu , gab der Besitzerin die geforderten 5 Mark

und nahm die Ente an sich . Allen war nun geholfen , und

der weise Salomo der Landstraße , der dem Streit auf so
einfache Weise ein Ende machte , hatte für 90 Pfennige einen

11 Uhr : grütj - ixonjert
am Modjbrunnen .

16.15 Uhr :
Militär -Konzert .

20. -0 Uh :
Offizieller Ufa . Film -
Ball in Anwesenheit

prominenter Film -

______ Künstler .

11.30 Uhr :
Ftilh -Konzert

am Kochbrunnen .
16.15 u .WUHr : Konzert

treffen der Altveteranen , das diesmal in dem historisch denk¬

würdigen Bad Ems stattfinden wird . An Veranstaltungen

sind u . a . vorgesehen außer Führungen durch die Kureinrich¬

tungen und Sehenswürdigkeiten des Bades Ems eine Rhein -

dampferfahrt nach Koblenz - Ehrenbreitstein und St . Goar ,
ein Aufmarsch von Abordnungen des Landesverbandes West¬
mark mit Vorbeimarsch vor den Kämpfern der Einigungs¬

kriege , und als Höhepunkt und Ausklang der Veranstaltung
eine Sedanfeier am 1 . Sepetmber am Niederwalddenkmal

bei Rüdesheim . Durch Entgegenkommen der Reichsbahn
wird den Teilnehmern sowie den etwa notwendigen Begleit¬

personen einzelner Altveteranen eine 50prozentige
Ermäßigung auf den Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt

gewährt . Der Bundesführer des Deutschen Reichskrieger¬
bundes , Oberst a . D . Reinhard , hat alle Gliederungen des

Bundes zur tatkräftigen Unterstützung aufgerufen .

20 bis nach 22/0

„ Seiner Gnaden
Testament ".

Stammr . B. 31. Vst .

Reichstreffen der Altveterauen des Reichskriegerbundes

( Kqffhäuser ) in Bad Ems .

— Bad Ems , 1 . Mai . Wie in den Vorjahren im Ost -

scebad Heringsdorf und in Bad Harzburg , veranstaltet der

Deutsche Reichskriegerbund ( Kyffhäuserbund ) , e . V ., auch in

diesem Jahre vom 25 . August bis 3 . September ein Reichs -

Volkstanz :
Mittwochs : Lyzeum Boseplatz , Beginn 20 % Uhr .
Donnerstags : Oberrealschule am Zietenring , Beginn

20 % Uhr .
Leichtathletik :

Dienstags : Sportplatz Kleinseldchen , Beginn 19 % Uhr .
Mittwochs : Dyckerhoff - Platz , Biebrich , Beginn 18 Uhr .
Freitags : Lyzeum Boseplatz , obere Turnhalle , Beginn

20 % Uhr .

20 bis gegen 22,30t
„Towarisch “.

DeutschesTheater
14.5U bis etwa i7

,Drei alteSchachteln '
Außer Etanimtethe .
19.30 bis geg . 22.15

„Karmen .“
Stammr . E 30. Vst .

Kurhaus
11.30 Ul )t :

Früh -Konzert
am Kochbt rinnen .

1&15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Romantischer Abend .
ll .UBr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr tm gr . Saale :
„Durchbruch mit jbent
einzigen Segelschiff b .
Weltkrieges durch bie

englische Blockade .“
(Srai Suttner . ___

11 Ut)i : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr im gr . Saale :
Volkst .Abend -Konzert
11 Uhr : „ ruh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Ubr : Konzert .

„Holländisches
Mustlfest “

Ltg . : Karl Schuricht .
12 Uhr

Akademische Feier
20 Uhr im gr . Saale :
1. Orchester -Konzert .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .»

Bon Enten und Schwänen im Schloßpark . Trotz der Ab¬

sperrung des Brutplatzes des Schwanenpaares im Schloß -

park wurden aus demselben 14 Eier entwendet . Ein Besucher
| 6c5 Schloßparkes stellte nunmehr einen Schüler fest , der

wiederum drei Eier an sich genommen hatte . Das

Publikum wird gebeten , auf derartige Übergriffe mit zu
achten und sofort Anzeige zu erstatten , umsomehr da sich zur

Zeit noch 12 Enten und verschiedene Schwäne in Brut be¬

finden : die ersten Küken der sapanischen Enten sind bereits

ausgeschlüpft . Die jetzt zahlreich vertretenen Enten und

H Schwänen werden von den Besuchern des Schloßparkes mit

: - Brot gefüttert und kommen schon herbei , wenn sich Papier¬
tüten öffnen .

80 Jahre alt geworden . Frau Karoline K l a s , Eartcn -

straße 8 , begeht heute ihren 80 . Geburtstag .

Dienstjubiläum . Die Hausangestellte Elise Schäfer
bei der Familie Passavant , Nibelungenstraße 6 , feierte am

1 . Mai ihr 50jähriges Dienstjubiläum .

Ein unfreiwilliges Bad . Während der Übertragung der

Führerrede nahmen zwei Paddler , die von ihrem Boot aus

die Rede zuhörten , infolge Kentern des Bootes ein unfrei¬

williges Bad im Rhein . Sie konnten nach dem Auffischen

ihrer Kleidungsstücke ihre Rückfahrt antreten .
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Die Aluminiumerzeugung der Welt .

Deutschland an erster Stelle .

Die Aluminiumerzeugung der Welt wird aus 257 000
( 1934 : 170 000 ) To . veranschlagt . An dieser Welterzeugung
sind Deutschland mit 63 000 ( 1934 : 37 000 ) To ., die
Vereinigten Staaten mit 54 000 ( i . V . : 34 000 ) To .
beteiligt gewesen . Wiederum stand also Deutschland wie schon
1934 an erster Stelle unter den Aluminiumerzeugern , nur
daß es eben 1935 den Vorsprung gegenüber dem zweitgrößten
Alunnmumerzeuger — den Vereinigten Staaten — wesent¬
lich erhöhen konnte . Noch 1933 war die Aluminiumerzeugung
der Vereinigten Staaten ungefähr doppelt so groß gewesen
als diejenige Deutschlands , und sogar die Erzeugung Kanadas
und Norwegens reichte damals an dis Aluminiumerzeugung
Deutschlands beinahe heran . Das Schaubild gibt vergleichs¬
weise einen Überblick über die Aluminiumerzeugung der
wichtigsten Länder für die beiden Jahre 1934 und 1935 .

öroßbritann .

Sowjet -Union

Deutschland

Frankreich

Norwegen

Schweiz

Kanada

Italien

U.S .A.

( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

[ in Tausend TönnenJ

20 30 W 50 60 7O\

20 30 W 50 60 70

A luminium -Erzeuqunq

Die Erhöhung des Aluminiumverbrauches ist in Deutsch¬
land wohl stärker gewesen als in anderen Ländern . Denn
zu der an sich schon von Jahr zu Jahr aus technischen Grün¬
den ausbreitenden Verwendung von Leichtmetallen , wie sie
mit der Motorisierung des Landverkehrs und dem Aufstieg
des Luftverkehrs ( Streben nach Gewichtersparnis !) not¬
wendigerweise verbunden ist , ist noch die besondere Ver¬
brauchsausweitung hinzugetreten , die das Aluminium auf
Kosten von Kupfer und Zinn aus wirtschaftspolitischen
Gründen erfahren hat . Um Deviseneinsparungen zu ermög¬
lichen , wurde nämlich die Einfuhr dieser beiden Metalle ge¬
drosselt . Auf dem Gesamtgebict der Elektrotechnik — aber
auch in anderen Wirtschaftszweigen — gelang es in weit -

Sndem Mage , Kupfer durch Aluminium zu ersetzen und die
chiebung dieser Verwendung wurde durch vielerlei Ver¬

wendungsverbote unterstützt . Deutschlands Aluminium¬
verbrauch ( 1935 zirka 93 000 To .) war der Erzeugung er¬
heblich vorausgeeilt , so daß erhöhte Aluminiumeinfuhren
notwendig waren . Es besteht die Hoffnung , daß diese wieder
auf normales Matz gesenkt werden können , sobald der Ausbau
zu einem gewißen Abschluß gekommen ist .

Die Entwicklung des Zementabsatzes .

Besonders günstige Gestaltung zu Jahresbeginn .
Der Zementabsatz hat im ersten Vierteljahr 1936

mit insgesamt 1,99 Mill . Tonnen einen für diese Jahreszeit
ungewöhnlich hohen Stand erreicht . Es darf hieraus jedoch
nicht ohne weiteres die Schlußfolgerung gezogen werden , daß
eine ähnliche Steigerung für das ganze Jahr 1936 zu er¬
warten steht . Denn der außergewöhnlich hohe Absatz des
ersten Vierteljahres 1936 beruht zweifellos in erster Linie
auf dem zu Ende vorigen Jahres noch vorhandenen Vorrat
nn großen öffentlichen Aufträgen , deren Weiterführung
außerdem durch die besonders milde Witterung am Jahres¬
anfang begünstigt wurde . Diese großen öffentlichen Auf¬
träge , die nicht nur für den Zementabsatz , sondern für die
gesamte Bauwirtschaftslage gegenwärtig bestimmend sind ,
sichern auch noch für die nächste Zeit einen ungewöhnlich

Berliner Devisenkurse .

höher zur Notiz . Von chemischen Werten zogen v . Heyden
um 1 % % an . Elektrowerte und Versorgungspapiere waren
im allgemeinen wenig verändert , Ausnahmen bildeten Deut¬
sche Atlanten mit — 2 % , Siemens mit — 2 und Dessauer Gas
mit — 1 % , andererseits Lieferungen mit + 1 % % . Von
Kabel - und Drahtwerten kamen lediglich Felten und zwar
XV» % niedriger an . An den übrigen Märkten waren Kurs¬
veränderungen von Belang nur vereinzelt zu beobachten . So
ermäßigten sich Schubert u . Salzer um 1 % , während Verger
und Aschaffenburger Zellstoff je % % , Zellstoff Waldhof 1 % %
Mer angeschrieben wurden . Bemerkenswert fest lagen
Rordlloyd , die von 16 % auf 17 stiegen . Auch Reichsbank
konnten eine % % ige Steigerung aufweisen . Am Renten¬
markt erlitten Reichsaltbesitz eine geringe Einbuhe von
7 % Pfg . ( 113,30 ) . Die Umschuldungsanleihe wurde wieder
unverändert notiert , Zinsoergütungsscheine gewannen
5 Pfg . , mittlere und späte Reichsschuldbuchforderungen %
und Wiederaufbauzuschläge % % . Blankotagesgeld erforderte
zunächst noch unverändert 4 % bis 3 % % , doch konnten erste
Adressen zum Teil schon unter diesen Sätzen ankommen . Am
Valutenmarkt errechnete sich das englische Pfund mit 12,30 %
unverändert , der Dollar mit 2,491 etwas fester . Kräftig
erholt war der Schweizer Franken mit 80,92 .

Frankfurt a . M ., 2 . Mai . ( Gig . Drahtmeldung ) . Tendenz :
F e st . Die Börse war am Aktienmarkt erneut recht fest ,
wenngleich die Kursentwicklung zu den ersten Notierungen
keine einheitliche Haltung hatte . In einzelnen Werten er¬
folgten einige Gewinnsicherungen . So waren Farben auf
Berliner Abgaben auf 169 % bis 170 ( 171 ) gedrückt . Auch
Siemens verloren 2 % und Deutsche Atlanten 2 % % . Soweit
sonst Rückgänge eintraten , hielten sie sich im Rahmen von
% bis % % . Sehr fest lagen Zellstoffaktien , insbesondere
Waldhof mit 130 % bis 132 ( 128 % ) . Auch Aschaffenburger
waren Mer mit 94 % bis 95 ( 93 % ) . Montanwerte waren
bei teilweise größeren Umsätzen überwiegend bis 1 % er¬
höht . Sonst sind noch zu nennen : AG . für Verkehr + 2 % ,
Zement Heidelberg + 2 % % und Eha .de A — C 373 ( 366,50 ) .
Am Rentenmarkt lag Altbesitz etwas schwächer . Goldpfand¬
briefe und Stadtanleihen blieben unverändert . Liquidations -
pfandbriefe notierten meist % % fester . Sämtliche Valuta¬
papiere lagen sehr fest . Tagesgeld notierte 2 % nach 3 % .

höhen Beschäftigungsgrad . Gleichwohl ist jedoch , wie er¬
wähnt , keinesfalls damit zu rechnen , daß die im ersten
Vierteljahr 1936 erzielte Steigerung auch im weiteren Ver¬
lauf des Jahres 1936 anhält .

Bei dieser Gelegenheit sei erneut darauf hingewielen ,
daß die Zementindustrie wegen der Eigenart ihrer Er -
zeugungsbedingungen eine hohe Spitzenbeschäftigung , wie sie
zur Zeit unleugbar vorliegt , keineswegs erwünscht ist , daß
vielmehr eine möglichst gleichmäßige Gestaltung des
Zementabsatzes angestrebt werden muß . Dm übrigen be¬
weisen die derartig erreichten Erzeugungsziffern wiederum ,
datz die Zementindustrie , obwohl noch immer eine Anzahl
von Werken stilliegt , die von dem Sachverständigenausschutz
festgestellte Leistungsfähigkeit tatsächlich besitzt , und daß so¬
gar noch gewisse Leistungsreserven vorhanden sind .

* Lokomotivfabrit Krantz und Comp . — 5 . A . Maffei ,
AG . , München . Das Geschäft hatte sich im Berichtsjahr 1935
weiter günstig entwickelt . Mit der Umsatzsteigerung konnte
auch die Zahl der Eefolgschaftsmitglieder erhöht werden .
Unter Einrechnung des Gewinnvortrages verbleibt ein Rein¬
gewinn von 652 704 ( 500 169 ) RM ., aus dem wiederum 5 %
Dividende zur Ausschüttung kommen sollen . Dem Beamten -
und Arbeiterunterstützungsfonds werden 60 000 ( 40 000 ) RM .,
der gesetzlichen Reserve 55 000 ( 20 000 ) RM . zugewiesen und
auf neue Rechnung 174 704 RM . vorgetragen .

* Was kosten Frankreich die Sanktionen ? Infolge der
französischen Beteiligung an den Wirtschaftssanktionen gegen
Italien ist die französische Einfuhr aus Italien im März 1

'
936

gegenüber März 1935 von 34,36 Mill . Franken auf 3,71 Mill .
Franken zurückgegangen . Der französische Export nach Italien
ist von 41,72 Mill . Franken im März 1935 auf 8,63 Mill .
Franken im März 1936 gesunken . Für den gesamten Außen¬
handelsumsatz mit Italien hat die Anwendung der Sank¬
tionen einen Rückgang um 70 % : im März 1936 gebracht .

* Sarotti -AG ., Berlin - Tempelhos . Der Aufsichtsrat hat
die einen Reingewinn von 605 871 ( 742 609 ) RM . einschl .
Gewinnvortrag aus 1934 aufweisende Bilanz zum 31 . 12 .
1935 genehmigt . Es soll eine Dividende von 4 ( 5 ) % vorge¬
schlagen werden . Die Gesellschaft hat nom . 250 000 RM .
eigene Aktien erworben (i . V . 750 000 RM .) und wird in der
Hauptversammlung die Einziehung beantragen . — Aktien¬
kapital 13 Mill . RM .

* Die Jlseder Hütte weist für 1935 nach Abschrei¬
bungen von 9105 072 ( 9 068 848 ) RM . einen Reinge¬
winn von 3 589 037 ( 3 307177 ) RM . aus . Der Hauptver¬
sammlung soll eine Dividende von 8 ( 7 ) % vorgeschlagen
werden ( 7 % bar und 1 % Anleihestock ) . Der Gefolgschaft der
Jlseder Hütte und ihrer Tochtergesellschaft werden rund 1,15
Mill . RM . unter Berücksichtigung des Familienstandes znge -
wiesen . Der Geschäftsgang des laufenden Jahres ist weiter
befriedigend .

* Weitere Belebung am Roheisenmarkt . Wie der Roh¬
eifenverband mitteilt , war die Nachfrage der inländischen
Roheisenverbraucher im April unverändert rege . — Im Aus¬
lande zeigte sich allgemein erhöhtes Interesse für Neukäufe
und beschleunigte Deckung des diesjährigen Bedarfes in Er¬
wartung voraussichtlich eintretender Preissteigerungen .

Von den Börsen .

Berlin , 2 . Mai . ( Funkbericht .) Tendenz : Bei
freundlicher Grundstimmung uneinheitlich .
Rach der Unterbrechung des Geschäfts durch den Nationalen
Feiertag blieb das Geschäft am Wochenschlutz ziemlich eng be¬
grenzt . Da die Maklerbücher auf beiden Seiten nur kleine
Orders auswiesen , war die Kursgestaltung vielfach schon
durch Mindestschlüsie bestimmt und daher nicht ganz einheit¬
lich . In der Grundlinie blieb die Tendenz aber weiter
freundlich , zumal die heute veröffentlichten Geschäftsberichte
verschiedener großer Jndustrieunternehmungen eine günstige
Entwicklung auch im neuen Geschäftsjahr feststellen können .
Eine Sonderbewegung vollzog sich in der Farbenaktie , die
nach einem Donnerstagsschlutzkurs von 170 % vorbörslich 171
Geld genannt wurde , bei der Kursfestsetzung zu Beginn des
Verkehrs aber nur mit 169 ankam . Man will dafür die ver -
hältnismätzig spät angesetzte Bilanzsitzung des AR . ( Ende
Mai ) verantwortlich machen . Indessen zeigte sich nach dem
ersten Kurs wieder Kaufneigung , so daß bald eine Besserung
um % % eintrat . Weiter gesucht blieben Montanwerte , ins¬
besondere Mansfelder , die 1 % % gewannen sowie Rheinstahl
und Klöckner mit je + % % . Von Braunkohlen werten hatten
Ilse gegen den letzten Kassakurs einen ! % % igen Gewinn zu
verzeichnen . Leopoldgrube und Diederlausitzer kamen je 1 %

Berlin , 2. Ma

Aegypten . . . .
Argentinien . .

u. DITB .-Tele graphische Auszahlung
30. April 1986

Geld Briel

en iür
29. April 19?6

Geid Br et
. 1 ägypt . £

1 Pap .-Peso
12 59

0 .682
12 .62

0 686
12 .585

0 .682
15 615

0 .686
Belgien . ...... 1UUBelga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .

42 .06
0 . 136

42 . 14
0 . 138

42 .07
0 . 136

42 . 15
0 . 138

Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .480 2 .484 2 .485 2 .486
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . • • • • 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .

54 .86
46 .80
12 .29
67 . 93

5 .415
16 .338

54 .96
46 .90
12 .32
68 .07

5 .425
16 .442

54 .86
46 . 80
12 .285
67 . 93

5 .415
16 .375

54 . 96
46 . 90
12 . 315
68 07

5 .425
16 .415

2 .357
169 . 16

55 .22
19 .64

0 . 720

Griechenland . • 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island • • . • • 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Eire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar

2 . 353
168 .83

55 . 10
19 .60

0 .718
5 .654

2 .357
169 .17

55 .22
19 .64

0 .720
5 .666

2 .353
168 .82

55 . 10
19 .60

0 .718
5 .654

Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .92 42 .00 41 .83 41 .91
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo

48 . 95
46 .80
11 . 16

61 .86
49 .05
46 .90
11 .18

61 .74
48 .95
46 .80
11 .16

61 86
49 .05
46 . 90
11 . 18

Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes ,

2 . 488
63 35
80 . 58
33 .95

2 .492
63 .47
81 . 14
34 01

2 .488
63 . 35
80 .84
33 .95
10 .275

1 .975

2 . 492
63 .47
81 00
34 .01
10 . 290

1 979
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £

10 .27
1 .976

10 .29
1 .980

Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

< 174
2 .488

1 . 176
2 .492

•LI 74
2 488

ri76
2 .492

Sie
30. 4. 36

uergutsciieine .
2. 5. 36 1 30. 4. 36 2. 5. 36

...... 1934

...... 1935

...... 1936

103 . 30
107 .30
111 . 37 111 .37

....... 1937

....... 193b
Verrechnungs -Kurs

111 . 50
111 .37
108 .90

111 .50
111 .40
108 .90

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Morgens
vielfach dunstig , sonst wolkig bis aufheiterud und tagsüber ,
wieder etwas wärmer , im wesentlichen trocken , nordöstliche
Winde .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Rhein - Main - Börse SO. 4 . 36 2. 5. 36

Banken 130. 4. 36| 2. 5. 36 ElektLicht u.Kraft 146 — 146 . 50
A. D . Kreditanstalt 77 .75 77 .75

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .

111 .— II
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankl . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

88 -
88 .50
83 50
88 .75
93 . 25

183 .-
135 50

129 .—
88 —

i| ö8 .75
83 .50
88 .75
93 . 13
83 .25

Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I.G. FarbenindusL .
Feinmechan .Jetter .
Feiten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .

61
*
—

169 .25
80 . 50

124 .50

61 .—
169 . 37

81 .—
123 —

138 .—
113 -

138 .—
114 —

184 —
135 .25

Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....

29 . 63
220 —

86 .50
127 . 25

30 .—
220 .—

Verk . - Untern . 127
*
13

Hapag .....
Nordlloyd . . . . 16 3̂7

15 .25
16 .63

Hindr . Auffermann
Hochtief .....

121 25
I.
i.
I.

Of
*

-
N
MC

Industrie Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .

117 . 75 — .—

Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bamberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus . . .

187 .75
51 . 50
35 .88

187 .75
52 —

53 .
’
-

136 —
129 . 75

87 .—
96 .75

53
'
—

90 —
136 . 75
129 .50

98 ^13
111
;

'
S
':

11

ll1111 Klein ,Schanzi . & B.
Klöcknerwerke . .

135,50 135 .50
38 .501 38 .25
88 .50 89 .75

— 89 7̂5
106 — {106 37

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen

205 .—
74 —

135 . 50
23 50

149T

205 —
74 . 25

135 . —
23 . 50

148
*
—

Cenent Heidelberg
„ Karlstadt .I . G . l' hptn Basel

1— 130 000 . .
130001 ab . ,Chem . Albert . . ,Chade ..... :

136 25

215 .50
163 .-

366
*
50

138 .2a
144 —

217 .50
165 .25
114 —
373 .—

Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . . •
MansfelderB ergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . .

97 . 50
69 . -
93 .—

125 . 25

104 .50
97 .—
69 . —
94 . —

140 .—
125 .37

Daimler -Benz . . ,
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .CoM u .Silber
Deutsch . IJnoleum
Dyckerhoif &Widm .
Eichbaum -Werger .
Ktefctz , Uefer .-Go .

107 . 25

232 —
172 .50

93 — i
126 .37

107 . 13
121 —
232 .—
174 .-
137 —

95 .— :
126 .75

Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu i
Rh .Braunk . u Brik .
Rh,elekt .Mannheim j

103
*

113 .—

11 6 5̂0
230 . 50
131 .75 |

92 . 50
104 .25
112 .25

116 5̂0

30. 4. 36 2. 5. 36 30. 4. 36 2. 5. 36

Rhein . Metallwaren 138 . 50 — .__ 4I/, °/. N .Lb .Gold 11 96 . 75 96 .75
Rhein . Stahlwerke 125 .— 126 .— 47,7 , h „ 6,7 96 . 75 96 . 75
Riebcck Montan . 108 .25 106 .50 4717 . » 12, 13 96 .75 96 . 75
Rückforth . . . . 75 .— 47 .7 . » „ 4-5 96 . 75 96 .75
Rütgerswerke . . . —.— 129 .75 57 .7 . . ,. Li . 101 . 10 101 . 13
Salzdetfurth . . . ■— ■ ——— 41/,0/» „ G.-Kom .l 93 . 75 93 . 75
Schöfferhof - Bindg . 175 .50 4>/-7 . . .. 5 93 .75 93 . 75
Schramm Lack . . 88 .75 88 .75 41/,0/. , 6, 7. 8 93 .75 93 . 75
Schriftgieß .Stempel 59 .50 E9 50 47 -7 . - „ 2 93 .75 93 . 75
Schuckert & Co . . 141 . 13 141 .— 47 .7 . . ,,9,10 93 . 75 93 . 75
Siemens & Halske . 186 .37 — —— 47 .7 ..... 3 93 .75 93 .75
Siemens -Reininger . 101 . 25 101 .25 D. Kom . Sam .Anl . 116 — 116 . 25
Süddtsch . Immobil . ■—.— _ do . ohne Ausl . 23 . 75 —- —
Süddeutsch . Zucker 204 .— I . G. Farben -Bonds 134 . 25 135 . 50
Teilus Bergbau . 105 . - 105 .— 4°/o Oesterr . Goldr . — .— -
Thüring .Lief .Gotha 120 .50 — 4e/,Oesterr .Staatsr . 0 .85 1 .—
Unterfranken . . . 124 — 124 — 7®/, Rum . äußere . 45 .25 4b . 25
Ver . Dtsch . Oelfabr . — — — 5e/»Rum .vereinh .O3 6 . 63 6 . 75
Ver . Stahlwerke . . 90 .75 92 . - 47 . 7 . , 13 9 .70 9 . 70
Ver . Ultramarin . . 140 .- 140 .— 47'. ..... 5 . 50
Voigt & Häffner . —_— 4°/e Türk . Bagdad I ———
Westeregeln Alk . . 128 .25 129 .37 47,7 . Vng .St .-R .14 8 . 63 8 .88
Zellstoff Memel . • 49 .— 49 .— 4®/e Ung . Goldrente - _____ 9 .05

„ Waldhof . 128 .75 131 .75 47 . Ung . St . v . 10 — .—

Versicherung Berliner Börse
Aüianz -Stuttg .-L . .

„ ,, Ver .
— .—

250 .—
—.—

250 .— Banken
Mannheimer Vers . . —.— — Bank f. Brauindust . 129 .25 129 .75

Renten
Berliner Hdls .-Ges. 115 .— 114 . 50
Com.- u. Priv .-Bank 88 .— 88 —

5°/0 Reichsanl . v . 27 101 .- 100 .63 Dedi -Bank . . . . 88 . 50 88 . 75
51/ , •/• Yonganleihe . 103 .— Dresdner Bank . . 88 . 75 88 . 75
Ani .-Äusl . (Ältbes .). 113 . 30 113 .20 Reichsbank . . . 183 .88 184 .—
4°/ . Schutzgebiet .13 10 . 70 10 . 70 Verk . -Untern .
41/ . ,/ «Wiesb .St .v .28
4 >/, »/. Pr .L .Pfbr , 19
4 ■/ . •/ . » 10
4 >/, •/ . . „ 21
47,7 , „ Kom . 20
47,7 , 6
47,7,N .l,b . Gold 1

97 .—
97 .—
97 .—
94 .75
94 .75
94 . 75

91 .50
97 .—
97 .—
97 .—
94 .75
94 .75
97 75

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

115 .75
137 .75
126 .63

15 —
27 . 88
16 .37

118 . 25
138 . 13
126 . 63

15 . 13
29 —
16 .88

47 .7 . „ „ 2
47 .7 . „ 3

97 .75 96 , 5 Industrie
96 . 7b ao .75 Akkumulatoren . . 187 . 50 189 . 25

47 .7 . . 8,9,10 96 . 75 96 .75 Aku ....... 51 .50 51 . 88

30. 4. 36 2. 5. 36 iO. 4. 36J29 - 4. 36
AEG . Stammaktien 36 — 35 75 Klöcknerwerke . . 97 — 98 —
Aschaffenbg . Zellst . 93 .75 94 .25 Lahmeyer & Co. 135 — 135 .—
Augsburg Nbg .- M. 110 — 110 .50 Laurahütte . . . . 23 .25 23 . 50
Bayer . Motoren -W . 131 .75 131 .50 Leopoldgrube . . 98 . 50 101 .—
Bemberg ..... 89 .75 90 75 Mannismgnn , , 92 88 93 .65
J . Berger , Tiefbau 135 .— 136 . 25 Mansfeld . Bergbau . 138 75 140 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 128 .25 Masch .-Bau -Unt . 91 .88 92 . 13
Berliner Maschinen 125 2b 125 15 Maximilianhiitte 171 . 50
Braunk . u . Briketts —.— —.— Metallgesellschaft . 125 .— 125 8̂8
Bremer Wollkäm . . 188 .37 188 .75 Montecatini . . . .
Buderus . . . . . . 105 .50 105 .50 Niederlaus . Kohle . 183 .75 185
Charl . Wasserw . . . 113 75 114 25 Oberachles . Kote . 130 .88 132 25
Chem . Heyden , • 119 .75 122 .75 Orens tein & Koppel 85 .25 85 .25
Chade ...... 366 .50 376 — Rh . Braunk . uJBrik . 229 .75 230 .—
Conti -Gummi . . . „ Elektr . Mannh . 132 .— 134 —

„ Linol . Zürich 182 .50 185 .— „ Stahlwerke . 125 .— 125 .50
Daimler -Benz . . . 107 . 37 107 .37 „ -Westf . Elektr . 131 .75 132 .25
Dt . Atl .-Telegr . . . 11 d .50 —-.—— Rütgerswerke . . 128 63 129 . 50
Df . Cnnt . - - 135 .— 134 —
Deutsche Erdöl . . 120 — 120 75 Salzdetfurth . . . 184 .63 184s -
Deutsche Kabel . . 145 .— 144 .— Schles .Elekt . u. Gas 143 .88 144 —
DL Linoleum . . . 173 . 37 173 .50 Schubert & Salzer 143 .88 143 .50
Dt . Tel . u . Kabel . 13b .50 —. Schuckert & Co. 141 25 141 . 50
Dt . Eisenhandel . 128 .88 128 .75 Schultheis Patzenh . 107 — 107 .—
Dortm . Union Br . .
Dvnatnit -Nobel . .

198 .—
89 .—

204 .—
90 .25

Siemens & 185 .75 185 .—

Eintracht Braun . 188 — Stollberger zink . 78 — —
Elektr . Lief .-Ges . . 126 — 127 .75 Süddeutsch . Zucker 203 .50 —.—
Elekt .Licht u .Kraft 146 .25 146 25 Thüringer Gas . — .— 136 .—
Engelhardt , Br . . . 93 .50 93 .25 Ver . Stahlwerke . . 90 .75 92 .25
I . G . FarbenindusL 169 .37 169 50 Vogel Tel .-Draht . — 145 . 25
Feldmühle . . . . 125 . 13 125 .— WasserGelsenkirch .
Felten &Guilleaume 1 22 50 Westd . Kaufhof . 39 .25 39 .50
Gesfürel ..... 137 .50 138 — Westeregeln Alk . . 129 . 13 129 . 88

Hamburg . Elektr . , 139 . 25 139s —
129 .— 132 .75

Harburg Gummi \ 169 .— 168 —
Harpener . . . a # 127,25 126 .75 Kolonial
Holzmann , Phil . . 117 .50

89 .63
117 . 25 Otavi Minen . . ; 22 .75 23 .—

Ilse -Bergbau . . . 167 - 165 —̂
RentenIlse Genussch . . , 131 .63 132 .37

Kalichemie . . . . 136 . 50 6*/, Krupp -Obligat | 104 . 50 104 63
Kali Ascherslebei . 1129,2bj 130, — TU Ver .Stabhr .-O, j104 .25 104 . 1 »
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Frühjahrsbestellung in den Weinbergen .

Weinbau und Reichsnährstandsschau .

Frankfurt a . M . , 29 . April . Am 17 . Mai wird die
Reichsnährstandsausstelluna in Frankfurt a . M . ihre Pforten
öffnen und in ihrer gewaltigen Grütze einen umfassenden
Überblick geben über das Schaffen des deutschen Bauern und
über all die Wirtschaftszweige , die mit seinem Wirken und
mit der Ernährung des deutschen Volkes direkt oder indirekt
in Zusammenhang stehen .

Auch unser Gebiet wird auf dieser Schau stark und fast
in allen Zweigen vertreten sein . Datz dabei der Weinbau ,
der ja unserer Heimat mit das Gepräge gibt , eine besondere
Rolle spielt , ist wohl selbstverständlich .

'
Gerade in dieser

meist steinigen Gelände der Dung und die durch das Regen -

und Schneewasser abgeschwemmte Erde mühselig und in tage¬
langer Arbeit mit Tragkörben auf dem Rücken hinauf¬

geschafft werden . Sind diese Arbeiten abgeschlossen , dann be¬

ginnt auch schon , nachdem das trockene Holz überall ausge¬
brochen wurde , der Rebschnitt , der ganz besondere Sorg¬

falt erfordert und für die Form des Stockes sowie den Er¬

trag von grotzer Wichtigkeit ist . Nun muh jede einzelne
Rebe mit geschickter Hand umgebogen und an die Drahte

festgebunden werden , damit der Weinstock ~
einen normalen

und gleichmäßigen Austrieb bekommt . Ist das Wetter

einigermatzen frühlingsmätzig geworden , so erfolgt , wenn er¬

forderlich , die Neuanlage von Weinbergen und das Be -
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Bis zur Traubenlese ist
' s ein schwerer Arbeitsgang in den Weinbergen .

Oben sieht man , wie die ganze Familie beim Roden des Weinbergs mithelfen mutz . — Um den von der Motor¬

winde gezogenen Pflug tief in das Erdreich eindringen zu lassen , legt sich der Winzer mit seinem ganzen Gewicht aus

ihn Er mutz dabei auf dem oft steilen und steinigen Gelände gehörig balancieren . — Unten steht man das

Schneiden und Biegen der Reben . 2n der Mitte sind gerade Weinbauern damit beschäftigt , junge Topfreben auf

neuem Weinbergsgelände einzusetzen . ( DRB .- Heimatbilderdienst , Photos : Landesbauernschaft .)

grotzen Abteilung der Reichsnährstandsausstellung wird nicht
nur der Weinbauer selber sich wertvolle Anregungen holen
können , sondern der Besucher , der aus allen Teilen Deutsch¬
lands kommt , hat hier Gelegenheit , in anschaulicher und um¬

fassender Weise den harten Beruf des Winzers kennen und

schätzen zu lernen . Leider ist ja immer noch bei allzu oielen

Volksgenossen der Gedanke an den Winzer verbunden mit

der Vorstellung von singenden Winzermädchen , froher
Traubenlese und herrlichen Winzerfesten . Viel zu wenig
aber ist noch bekannt , wie hart die Arbeit des Winzers ist
und wie er sich jahraus , jahrein mühen mutz , um dem oft

kärglichen Boden die Frucht abzuringen .
Kaum datz der Winter zu Ende ist , beginnen auch schon

die Arbeiten im Weinberg . Mit Hacke und Spaten bewaff¬
net zieht oft die ganze Familie hinaus in die Wingerts , wo

zunächst einmal gerodet werden mutz . Ist das Gelände

nicht allzu steil , so kann man zum Teil noch mit dem Pfluge
arbeiten . Schwierig ist es aber im steilen Gelände , wo nur

Menschenkraft eingesetzt werden kann . Hier müssen auf dem

pflanzen mit jungen Reben , die der Winzer entweder selber
gezogen oder von einer Weinbauschule gekauft hat . Auch
hier mutz wieder mit grotzer Sorgfalt und Genauigkeit vorge¬
gangen werden .

Aber auch die Schädlingsbekämpfung hat schon
eingesetzt . Sie dauert ja schließlich ununterbrochen an , bis
die Trauben wieder geerntet sind und nimmt so durch die
vielen Gefahren , die den Weinreben drohen , die meiste Zeit
des Winzers in Anspruch . Immer und immer wieder mutz
er seine Reben untersuchen , um sofort die erforderlichen Ab -

wehrmatznahmen zu ergreifen .

Und neben all diesen Arbeiten gilt die Sorge des

Winzers der Pflege seines Weines , der zuhause in
den Kellern lagert . Das köstliche Ratz mutz schließlich ver¬

kauft werden , damit die Fässer frei sind für die nächste Ernte
und der Winzer seinen wohlverdienten Lohn für eine mühe¬
volle , zähe Arbeit erhält , die oft nur zu verstehen ist aus der
Liebe zur Scholle und Heimat .

Frühlingsfahrt am Rande des

Taunus .

Mit einem kräftigen Schwung ist man mit dem Benzin -

waqen die Bierstadter Stratze -Heraufgesaust und hat gleich an

der Fichtestratze ein einzig schönes Taunuspanorama vor sich .

Leichter Frühnebel liegt noch über der von hier aus wenig

achtbaren Stadt : dafür aber heben sich Platte , Kellerskopf -

turm und das Kaufmannserholungsheim scharf vom blauen

Himmel ab .

Wie im Fluge eilen wir vorbei an der Sonnenberger

Burgruine und dem langgestreckten Rambach . Drüben im

strahlenden Sonnenschein die flache Kuppe des Erbienackers

bei N a u r o d , die ehemals als Basaltbruch ausgenutzten

Eruptionsschlote eines vulkanischen DurchbruGS . Links steh

die originelle achteckig gebaute Kirche die,es Ortes und schon

sind wir auf dem Kammgurte ! angelangt , und wir baden

einen überwältigenden Rundblick auf die
^

Lalder un,e e

Heimat . Fleißig ist man auf den nahen Feldern bei oer

Frühjahrsbestellung . Empfangsbereit ist die ausgeruhte

Scholle . Das abfallende Gelände führt durch Maieirgrun und

Weißdorn umrandete Hänge zu einem plötzlich geonnet . n

Talgrund nach Niedernhausen . Ein . rifcher Wind

weht in dem bekannten Luftkurort . Summende Bienen be¬

lagern die herrliche Brütenpracht derObstbaume und die

Mucken tanzen ihren Reigen an den Ufern des Da . s - und

Seelbaches . Nun nimmt uns das idyllische Lorsbachtal au . ,

das mit seinen Windungen , Kehren und Durchfahrten eine

arotze Abwechslung bietet . Im bunten Wiesengrund an dem

schnell dahineilenden Bach liegen Mühlen , Bauernhauser

und freundliche Gaststätten . Mit Recht heißt dieser Teil die

nassauische Schweiz . Kühle Felszacken und grüne Buchen¬

kuppen des Laubwaldes engen das Tal ein . Uber uns liegt

die Grafenburg von E p p st e i n . Aus zerfallenem G - mauer

dringt durch kleinste Ritzen leuchtendes Gewoge von Blattern

Ranken und Steinblumen und gibt der alten grauen Ruine

ein junges Gesicht .

Lorsbach - , Frühlings - und Maienfahrt bis zur breiten

Main ebene . Von der Wallfahrtskapelle in Ho f heim

läutet es Mittag . Das Auge erblickt m endloser
«

Weite

Felder Wiesen und Obstgärten mit dicken weißen und ro,a

Ballen
'

Und schon , im schnellen Wechsel des Landstriches ,

Gleiten wir durch Rebenhllgel HochhetmäU ' -
Wetterharte

Winaertsleute grüßen freundlich und unterbrechen auf

Augenblicke ihre mühevolle Arbeit . Mitten durch den etwas

hochgelegenen Ort führt die Strage Auf ernem Platz ste .n

eine Madonna . Ihr Strahlenkranz schimmert in der MltKigs -

sonne . Man hat sie vor langer Zeit in Wiesbaden - Biebrich

unter Schutt und Sandmassen gesunden und hier ausgestellt .

Zwischen schnurgeraden , braunen Rebstöcken blinkt der Main .

In einen Wellen spiegelt sich der klarblaue Himmel , die

weitzen Wolkenstreifen und die saust ansteigenden Weinberge .

Kastel , mit der umgebauten großen Rheinbrucke , halt den

Blick fest Und schon in wenigen Augenblicken sind wir zuruck

von der kleinen Frühlingssahn - sind wieder M unserer

immer schöner werdenden Heimatstadt , der „ Perle des

Taunus "
.

Vermischtes .

* Das Grammophon zum Erlernen fremder Sprachen .
Unter dem Studium einer fremden Sprache versteht man

heute nicht mehr nur das Erlernen der grammatikalischen
Regeln , man will vielmehr dieses Wissen verwerten , Eigen¬
arten und Kultur der anderen Länder kennen lernen und

„ wie ein Eingeborener
"

sprechen . Für jeden Sprachlehrer

ist deshalb die Sprechmaschine eine große Hilfskraft . Sie

wiederholt unermüdlich in dem gleichen Tonfall Wort für
Wort , und erklärt dem Sprachkundigen die Vortragsweise
eines fremdsprachlichen Poesie - oder Prosastückes . Als

Schulunterrichtsmittel zeigt sie den Kindern langsam und

schnell , leise und laut und immer wieder die genaue Art der

Aussprache der einzelnen Wörter . Wie Universitäts -

Prosessor Pancocelli -Ealzia in der „ Umschau in Wissenschaft
und Technik

"
( Franksurt a . M .) berichtet , ist der Vorwurf ,

den man gegen die Sprechmaschine erhebt , meist nicht be¬

rechtigt . Die Wiedergabe der Laute ist bis auf F und s

gleichmäßig gut . Von ganz besonderem Wert ist die Sprech -

inaschine für alle , die ohne Lehrer eine Sprache erlernen
wollen . Unterschiedliche Stärke und Länge eines Vokals ( im

Deutschen z. V . Gebet und gebet ) enthält für viele Worte
vollkommen andere Bedeutung . Das Erlernen der chine¬
sischen oder anderer exotischer Sprachen für Missionare und

Forschungsreisende ist ohne „ tönendes Vorbild " überhaupt
undenkbar , wechselt doch hier die Bedeutung der einzelnen
Wörter allein durch die Tonhöhe . Besser als jeder Ein¬

geborene , der beim mehrmaligen Wiederholen eines Wortes
ermüdet und die Tonhöhe verändert , wird die Sprech -

maschine beim Erlernen dieser Sprachen behilflich sein .

. . . . . nielroenigerftrbeitbetml5a |ä | L* n

und MwenitzerlM >e ! Persil besttzk
eine stiverbWendekemltzuntzshrnE
daßmanimmsrwiederaujsueue er -

stmmtist .
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Dee Spott öes Sonntage .

Saoorifenfiege in der ffußballmeifteefäaft wabefcfyeinlitfj

Oie deutfäe tjandbalf - ltteifieifdfaft .

Minden :

( 4 : 1 ) .

( 5 : 1 ) .
( 2 : 3 ) .

Mülheim :
Kassel :Bremen :

Hamburg :
( 2 : 5 ) .
( 0 : 1 ) .

Magdeburg :
Hannover :

Nürnberg :
Worms :

Chemnitz :
Bochum

'
:

ragt , gegeben sein . Anstotz an der Lessingstratze vormittags
um 10 .30 Uhr . — Die Alten Herren begeben sich zum Rück¬
spiel nach Niedernhausen .

Es ist das erste Mal , datz sich beide Mannschaften , seit
der Zugehörigkeit des SK . Waldstratze zur 1 . Kreisklasse , im
Kampfe gegenüberstehen . Nach den letzten ausgezeichneten
Erfolgen des Sportklubs ( gegen Schierstem 4 :4 , Eltville
4 : 1 Und gegen Ingelheim 2 :0 ) ist ein spannendes und tech¬
nisch gutes Spiel zu erwarten , zumal beide Mannschaften in
stärkster Aufstellung antreten . Anstotz um 3 Uhr auf dem
Sportplatz an der Waldstratze . Vorher 3 . Mannschaften ,
nachher 2 . Mannschaften .

Post - SV . erwartet die Vleidenstadter Turner ,
die im Vorspiel ein 4 :4 erzwangen . Vielleicht gibt es dies¬
mal einen Wiesbadener Sieg . Anstotz um 10 .30 Uhr auf
Kleinfeldchen .

Gruppe 4 :

Rasensport Mülheim — MSB . Darmstadt .
Kurhessen Kassel - SB . Waldhof .

MSV . Darmstadt in Mülheim .

Die erste Runde der Eruppen - Endspiele um die deutsche
Handballmeisterschaft der Männer wird am ersten Mai -
Sonntag abgeschlossen . Der Spielplan lautet wie folgt :

Gruppe 1 :
Berliner SB . 1892 — Post - SV . Oppeln .
Hindenbg . Bischofsburg — MTSSl . Leipzig .

Gruppe 2 :

MSB . Magded . — TB . Oberalster Hamburg .
Post - SB . Hannover — KTB . Stettin .

Gruppe 3 :

Gruppe 2 :
Werder Bremen — BRS . Eleiwitz
Tod . Eimsbüttel — Viktoria Stolp

Gruppe 3 :
1. FK . Nürnberg - 1 . SB . Jena
Wormatia Worms -- Stuttg . Kickers

Berlin :
Bischofsburg :

Polizei Chemnitz — Berliner SB . 92 ( 4 : 1 ) .
Schalke 04 — Hindenburg Allenstein

Hindenburg Minden — SpVgg . Fürth .
Niedermendig : TLgg . Obermendig — TV . Altenstadt .

Die Rückrunde beginnt .
Die erste Runde der Gruppen - Endspiele um die deutsche

Fußballmeisterschaft ist beendet . An diesen drei Spieltagen
wurde dafür gesorgt , datz auch die zweite Runde nicht an
Spannung verliert . Hatten die Favoriten zu Beginn der
Cruppenspiele einen glatten Start , so gab es schon am
zweiten Tag manches unerwartete Ergebnis , während der
dritte Spieltag dann einen grotzen Favoritensturz brachte .
Nach der Beendigung der Vorrunde präsentieren sich als
Tabellenführer :

Fortuna Düsseldorf ,
1. FK . Nürnberg ,
Polizei Chemnitz ,
Werder Bremen .

Ob diese vier Mannschaften ihre Spitzenstellung auch in
den nächsten drei Wochen behaupten können , mutz abgewartet
werden . Als sicherer Gruppensieger ist aber heute schon der
Niederrheinmeister Fortuna Düsseldorf zu betrachten ,
der praktisch einen uneinholbaren Vorsprung aufzuweisen
hat . Waldhof ist abgeschlagen , und von Hanau droht ernst¬
lich keine Gefahr . — Der 1 . FK . Nürnberg hat noch mit
den Stuttgarter Kickers ernstlich zu rechnen , während die
Chemnitzer Polizisten ihren Sieg über den deutschen
Meister , Schalke , beim Rückspiel unterstreichen müssen ,
wenn es zum Eruppensieg reichen soll . Werder Brem .en
endlich ist auch noch nicht endgültig vorn . Der in die Rolle
des Mitfavoriten getretene Schlesienmeister Eleiwitz
will erst im Rückspiel bezwungen sein .

Ohne Pause wird in die zweite Runde eingetreten , die
am Sonntag , 3 . Mai , folgende Spiele bringt :

Gruppe 1 :

1 . Schüler tragen ein Verbandsspiel gegen SV . Erbenheim
um 14 .30 Uhr auf dem gleichen Platze aus . Vorher , um
13 Uhr : Komb . Jugend gegen SK . Waldstratze .

Die SpVgg . Nassau hat für Sonntag ein Freund -
schasts ^piel mit der hier nicht unbekannten SpVgg .
Weisenau vereinbart . Die Gäste sind wieder sehr
spielstark , errangen besonders in den letzten Meisterschafts¬
spielen der Bczirksklaffe nochmals beachtenswerte Erfolge
und haben bei einem noch ausstehenden Heimspiel ( gegen
Flörsheim ) Chance » , auch in der Bezirksklasse zu verbleiben .
Nassau tritt ebenfalls mit starker Mannschaft auf den Plan .
Es dürften somit die Voraussetzungen für ein interessantes
Treffen , das über den Rahmen der sonstigen Spiele hinaus -

Gruppe 4 :
Düsseldorf : Fortuna Düsseldorf — Kölner KfR . ( 2 : 0 ) .
Mannheim : SV . Waldhof — FK . 1893 Hanau ( 0 : 0 ) .

Gruppe 1 ist mit Favoritensiegen zu rechnen , d . h . ,
wer ,erwarten den Sachsenmeister gegen den BSV . 1892 , und
Meister Schalke gegen den Östpreutzenmeister in Front . —
Sn der Gruppe 2 trägt das Treffen zwischen Werder Bremen
und Gleiwitz den Charakter eines Enischeidungs -
kampfes . Das Vorspiel gewannen die Schlesier 5 :2 , aber
es hält schwer , an eine Wiederholung des Sieges zu glauben .
Bremen könnte sich den entscheidenden Vorsprung sichern . —
3n Gruppe 3 wird der „ K l u b “

formgemäß zu einem
neuen Sieg über Jena kommen , und wahrscheinlich wird der
Südwest meist er durch einen aussichtsvollen Kampf
Men die Kickers wertvolle Schrittmacherdienste für
Nürnberg leisten . — In Gruppe 4 dürfte Fortuna Diissel -
uorf die Spitzenstellung ausbauen , und in Mannheim wird
zwischen Waldhof und Hanau vorläufig um den 2 . Platz
gekämpft .

Behält der SVW . die Führung ?

6 Südwe st - Mannschaften im Aufstiegs -
kämpf .

1 . FK . Kaiserslautern — SB . Wiesbaden .
Germania 04 Ludwigshafen — R . /R . Frankfurt ,
MSB . Darmstadt — Sportfreunde Saarbrücken .

Am Sonntag trägt der SV . Wiesbaden seinen
letzten Kampf in der Vorrunde aus . In Kaisers -
lautern beim Tabellenletzten . Aus der Pfalz brachten
seinerzeit die Darmstadter Soldaten einen Sieg mit nach
Hause . Aber dieser siel mit 1 :0 so knapp wie nur möglich
aus , und da die Wiesbadener inzwischen die Spielstärke des
MSV . kennengelernt haben , sind sie hoffentlich davor be¬
wahrt , den 1 . FK . leicht zu nehmen . Die Lautringer sind
vielmehr , wenn sie ins Spiel kommen , ein kaum zu nehmen¬
des Hindernis ! Sie unterlagen nur mit 0 :2 in Ludwigs¬
hafen , und den vor acht Tagen aussichtslosen Stand von 0 :3
in Saarbrücken verbesserten sie im Nu auf 2 :3 . Gelingt den
Kurstädtern nicht gleich zu Beginn ein überraschendes
Manöver , so werden sie viel Zeit und Kraftaufwendung be¬
nötigen , wenn sie ans Ziel gelangen wollen . Wir denken
zwar an jenen aussichtsvollen Kampfausschnitt , als der
SVW . noch der Gauliga angehörte und den damals in der
Tabelle führenden Lautringern mit einem sensationellen
5 :0 - Sieg Punkte und den 1 . Platz entriß . Heute ist die
Situation fast umgekehrt . Der SVW . will seinen kleinen
Vorsprung in Anbetracht der auch für ihn sehr wichtigen Be¬
gegnungen in Ludwigshafen und Darmstadt nicht nur
behaupten , sondern auch , wenn irgend möglich , noch erwei¬
tern . Daher heitzt es nicht nur für die Wiesbadener Hinter¬
mannschaft „ scharf aufpassen "

, sondern vor allem für den
Sturm „ angreifen und nochmals angreifen

“
.

Da Hombach II gesperrt wurde , Linn aber wieder für
die „ Erste

“
zur Verfügung steht , wird der SVW . in der Auf¬

stellung : Wolf : Vogl , Debus ; Hombach I , Habermann ,
Siebentritt ; Schulmeyer , Linn , Fuchs , Rühl , Scholz an -
treten .

Natürlich käme dem SVW . ein Ludwigshafener
und Darm (tobt er Erfolg nur zu gelegen . Reichsbahn /
Rotweiß Frankfurt und Sportfreunde Saarbrücken
wären weit abgeschlagen und zwei Wiesbadener Heimsiege
würden wahrscheinlich endgültig den Ausstieg sichern . Aber
« och ist es nicht so weit , denn die Eaftmannschaften werden
wohl mit ihrem stärksten Geschütz auffahren , um weiter im
Rennen zu bleiben .

Freundschaftsspiele :

FB . 1902 Biebrich — SV . Frankfurt - Eckenheim .
SpVgg . Rasiau — SpBgg . Weisenau .
SK . Waldftatze — Kickers Wiesbaden .
Post - SB . — Tv . Bleidenstadt .

FV . 1902 Biebrich hat sich für 15 .30 Uhr auf den
Dyckerhosfplatz mit Ffm . - Eckenheim starke Bezirksklasse
verpflichtet und wird mit einer guten Leistung aufwarten
müssen , um ein gutes Ergebnis herauszuschlagen . Die

TDet ifl det Jcfynellfte
«Sefdjäftstadfaljtet ?

Die bekanntesten Wiesbadener Geschäfte stellen am
Sonntag ihre Fahrer vor .

Der Versuch , ein Geschäftsradrennen in Wiesbaden
auszutragen , ist bestens geglückt . Die bekanntesten Wies¬
badener Firmen und Geschäfte haben ihre Ausfahrer zum
Gefchäftsradrennen des Radsportklubs 1907/09 gemeldet .
Über 5 0Fahret werden sich am Sonntagvormittag zum
Wettkampf stellen . Es ist natürlich nicht möglich , irgend
eine Chance heute schon bekannt zu geben . Mit Ausnahme
der Gruppe 3 gehen durchweg unbekannte Fahrer an den
Start , über deren Leistung man im Wiesbadener Radsport
nicht unterrichtet ist . In Gruppe 3 werden sich Lehmler ,
Traudes , Schmidt , Wahl , Veith , Häupter und Diels einen
scharfen Kampf liefern . Die Genannten starten für „ Nass .
Volksblatt “

, Schuhhaus Boa , Lebensmitrelgefchäft Kais , die
Zeitung „ Mittag

“
, Geflügelhandlung Römer und „ Frank¬

furter Zeitung
“

. Sie bilden jedoch für die anderen Gruppen
keine Gefahr , da jede Gruppe ihre eigene Wertung hat .

Die Rennen der drei Gruppen beginnen um 12 llhr
oberhalb der Lutherkirche in der Rkosbacher Str .
Das Ziel befindet sich ebenfalls da . Die Streck « führt über

Nach zwei Spieltagen werden die Gruppen von den
starken Militärmannschaften angeführt : die Gruppe 1 von
MTSA . Leipzig , die Gruppe 2 von MSV . Magdeburg , die
Gruppe 3 von Hindenburg Minden und die Gruppe 4 von
MSV . Darmstadt .

2n der G r u p p e 4 wird im Treffen zwischen Rasensport
Mülheim und MSV . Darmstadt die Vorentscheidung
fallen . Die Riederrheiner haben durchaus das Zeug dazu ,
den deutschen Altmeister zu schlagen , andererseits mutz man
aber auch den Soldaten die Möglichkeit eines Erfolges zu -
gestehen . Glück und Tagessorm werden wohl von ausschlag¬
gebender Vedeulung sein . — Der SV . W a l d h o s , der bis¬
her noch ohne Sieg ist , mutz beim ebenfalls sieglosen Nord¬
hessenmeister Kurhessen Kassel antreten . Wir nehmen an ,
datz der Badenmeister , der seine ersten Kämpfe gegen starke
Gegner nur knapp verlor , zu den ersten Punkten kommen
wird .

Beginn der Frauen - Endspiele .

Am ersten Mai -Sonntag nehmen auch die Endspiele um
die deutsche Handballmeister ĉhaft der Frauen ihren Anfang .
Die 16 Eaumeister kämpfen , im Gegensatz zu den Männer¬
spielen , nach dem Pokalsystem , d . h ., die verlierenden Mann¬
schaften scheiden sofort aus dem weiteren Wettbewerb aus .
Die acht Vorrundenspiele finden am kommenden Sonntag
statt , die Zwischenrunde steigt am 17 . Mai , die Vorschluß¬
runde ist zum 7 . Juni vorgesehen und das Endspiel wird am
21 . Juni durchgeführt . — Der Spielplan für die Vorrunde
lautet wie folgt :

Hanau : Tgd . Hanau — BfR . Mannheim .
Fürth : SpVgg . Fürth - TB . Cannstatt .
Köln : Kölner BK . — Eintracht Frankfurt .
Mülheim : TV . Krefeld -Oppum — Tod . Eimsbüttel .
Leer : Germania Leer — Dortmunder SK . 1895 .
Magdeburg : Magdeburger Fr . - SK . — Preußen Stettin .
Berlin : SK . Eharlottenburg — Asco Königsberg .
Dresden : PSV . Dresden — SB . Stabelwitz Breslau .

Unter den 16 Eaumeisterinannschaften findet man eine

ganze Reihe von neuen Namen , andererseits aber auch
Mannschaften , die in den letzten Jahren bei den Frauenend¬
spielen eine gute Rolle spielten . Der Nordmarkmeister
Eimsbüttel Hamburg , der die deutsche Meisterschaft in
den beiden letzten Jahren gewann , ist auch diesmal wieder
dabei und natürlich aussichtsreichster Bewerber .

Alle Ligaanmärter auf dem Plan .

Der Aufstiegskampf Südwest :

MSV . Wiesbaden — Pfalz Ludwigshafen .
BfR . Schwanheim — Tv . Kuhardt .
Germania Pfungstadt — ATB . Dudweiler .

Am Sonntag treten zum ersten Male alle Ligaanwärter
auf den Plan . Da die rhein - rnainischen Mannschaften alle
drei zu Hause kämpfen , darf angenommen werden , datz sie
sich im Vordertreffen halten .

Der MSV . Wiesbaden hat um 11 Uhr auf dem
Reichsbahnplatz „ Pfal z

“ L ud w i gs h a f e n zu East . Die
Pfälzer sind hier nicht unbekannt ; sie haben vor 2 Jahren
dem SVW . in der 1 . Klage beige Gefechte geliefert , in denen
sie sich erst nach kräftigem Widerstand mit 4 :5 und 7 : 10 ge¬
schlagen bekennen mutzten . Sie haben am vorigen Sonntag
dem VfR . Schwanheim bewiesen , Latz sie ihre alte Leistungs¬
fähigkeit wieüergewonnen haben . Wenn es sich bewahr¬
heitet . datz der Friesenheimer Randl jetzt doch für ihren
Angriff freigegeben worden ist , dann können sich unsere Sol¬
daten auf einen schweren Gang gefaßt machen . Ohne Prior ,
der während seines Urlaubs noch etwas ausgeholfen hat ,
aber nun endgültig aus Wiesbaden geschieden ist , und mit
Ersatz für den verletzten Rechtsaußen Feldmann , sieht sich
der MSV . genötigt , auch noch Umstellungen in der ver¬
änderten Mannschaft vorzunehmen , von denen nicht gewiß
ist , ob sie , sich bewähren . Aber Wade ; Eerlach , Fischer ;
Eraiff , Rasche , Voß ; Duensing , Horn , Bork , Schrader und
Bothe werden bestimmt alles daransetzen , um ehrenvoll zu
bestehen .

Etwas leichter haben es die beiden anderen Vertreter
unseres Bezirks , denn datz sich Kuhardt in Schwan¬
heim Punkte holt oder D u d w e iier in Pfungstadt ,
halten wir bei aller Achtung vor dem Können der Gäste für
unwahrscheinlich .

Wer erreicht die Bezirksklasse ?

Tv . Plania — Eintracht Wiesbaden .
Tv . Wies -Oppenheim — Tgd . Worms .

Nach dem freiwilligen Ausscheiden der Tschft . Geisen¬
heim vertritt Eintracht Wiesbaden den Kreis weiter
im Wettbewerb um den Ausstieg zur 2 . Klasie . Um 12 .30
Uhr fahren Fischer ; Saeglitz , Beckert ; Clouffier , Geipel ,
Wessel ; Zimmerschied , Heil , Friedrich , Bauer und Hnadeck
am Hauptbahnhof nach P l a n i g ab , wo sie um 3 Uhr gegen
den dortigen T v . anzutreten haben . Der Gegner steht
augenblicklich an vorletzter Stelle . Da die Wiesbadener mit
einer Ersatzverteidigung und ungewohnter Ordnung in
Läuferreihe und Sturm erscheinen , würde es nicht über¬
raschen . wenn ihr Start mitzlänge .

In der Wormser Ecke wird die führende Vorortelf die
hinten liegende Stadtmannschaft nicht aufkommen lassen .

BfR . Mannheim gastiert in Wiesbaden .

Freundschaftsspiele :

Sportverein Wiesbaden — BfR . Mannheim .
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Tgd . Hechtsheim .
Tgd . Schierstein — To . Breckenhcim .
Tschft . Wallau — Tv . Rüsselsheim .
Tv . Mombach — SB . 1919 Biebrich .
HK . Bad Kreuznach — Sportfreunde Wiesbaden .

Der Spielverkehr der Wiesbadener Vereine geht dies¬
mal wieder beträchtlich über das Kreisgebiet hinaus . Sogar
mit anderen Gauen , Baden und Mittelrhein , sind Be¬
ziehungen ausgenommen worden .

Sportverein empfängt um 3 Uhr auf dein Reichs¬
bahnplatz den altbekannten VfR . Mannheim , der im
Gau 14 bahnbrechend für die Entwicklung des Handball¬
sportes gewirkt hat . Die Hiesigen kommen mit der be¬
währten Hintermannschaft Mund ; Mondei , Hauser : Chr .
Krämer , K . Krämer , Bader , und wenn auch der Sturm mit
Herzer , E . Krämer , Endres , Bohrmann , Collenbusch nicht so
einheitlich und gut aufeinander abgestimmt erscheint , so hoffen
wir doch , daß er uns mit einer Leistung überrascht , die für
den Sieg bürgt . — Vorher ( um 1 .45 Uhr ) spielt eine ge¬
mischte Vertretung des SVW . gegen die 1 . Mannschaft des
FK . Waldstraße .

Der Reichsbahn - TSV . erwartet um 11 Uhr auf
dem neuen Platz an der Kaiserstraße die Tgd . Hechts -
h e i m . Der Wiesbadener Meister der 2 . Kreisklasse hat in
der letzten Zeit so viele Proben eines gesteigerten Könnens
abgelegt , daß wir nicht daran zweifeln , daß er auch

'
mit

diesem Gegner fertig wird .
Turnerbund tritt um 9 .45 llhr auf dem Reichs¬

bahnplatz gegen die 2 . Mannschaft des MSV . an . Wenn
die Blauen nicht mehr zeigen als an den vorausgegangenen
Sonntagen , werden sie gegen die Soldaten eine schwere
Schlappe erleiden .*

Tgd . Schier st ein und Tv . Breckenheim treffen
sich , um 3 Uhr auf dem Platz am Hafen . Nach ihren letzten
Spielergebnissen beurteilt ist der Klassenunterschied zwischen
den beiden Mannschaften aufgehoben . Die Aussichten der
Breckenheimer sind nicht schlechter , und nut der Umstand ,
daß Heimspiele die Stärke beider Vereine sind , spricht für
Schierstein . Vor dem Hauptkamps ( um 1 .45 Uhr ) spielen
die Jugendmannschaften gegeneinander .

Die rührige Tschft . Wal lau hat sich für 3 Uhr den
Tv . Rüsselsheim verpflichtet , der im Ländchen Mühe
haben wird , sich durchzusetzen .

Der SV . 1919 Biebrich begibt sich mit einer ver¬
jüngten Mannschaft zu dem Tv . Mombach . Spielbeginn
10 .30 Uhr . Die Partie wird nur zu gewinnen sein , wenn
die neuen Kräfte einschlagen . Auf dem Dyckerhosfplatz be¬
gegnen sich um 11 .45 llhr die 2 . Mannschaften des SV . 1919
Biebrich und des Post - SV . Wiesbaden .

Die Sportfreunde fahren mit 1 . Mannschaft und
Jugend um 12 llhr im Autobus am Restaurant „ Falstaff

“

( Motitzstraße ) nach Bad Kreuznach ab , wo sie gegen den
1 . Handballklub spielen .
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Deut/che Siege im TDiesbadenee Tennisfutniet .

Setftel , die angenehme Übetcafäung —
'
Seutljnet : fälug Italiens Qaviscupzöpielec Raöo .

Wenn man sich überlegt , das am Donnerstag und am

Freitagnachmittag etwa 90 Tenniswettkämpfe im Verlauf

des großen Internationalen Turniers absolviert worden

sind , dann kann man ermessen , was für ein Stück organisa¬

torischer Arbeit die Turnierleitung unter O . Kreuzer hinter

sich gebracht hat . Das war noch nie da , und es spricht für

die ständig wachsende Beliebtheit für die Nerotaler

Anlagen , wenn sich im Frühjahr zu Beginn der Saison

der weißen Bälle immer mehr Gäste Les Wiesbadener

Tennis - und Hockey - Klubs und der Bäderstadt

einfinden .

Diesmal also ist der gesamte deutsche Tennis nach ¬

wuchs anwesend , her bis zum 30 . April mit 25 Spielern
und Spielerinnen einen Kursus absolvierte und selbstver¬

ständlich die günstige Gelegenheit wahrnahm , die Theorie in
bie Praxis umzusetzen . Daneben hat sich ein großer Teil

unserer „ Kanonen "
einaesunden . Nur von Gramm ist aus

familiären Gründen abwesend . Auch das Ausland ist
sehr zahlreich vertreten . Insgesamt standen neun Na¬
tionen im Nerotal im Kamps . Standen ! Wenn wir be¬
reits jetzt darauf Hinweisen müssen , daß sich her hervor¬
ragende deutsche Nachwuchs über die belannten Davis - Cup -

Spieler und andere starke Kräfte der Eästenationen durch¬
setztes so daß das Turnier eine rein deutsche An¬

gelegenheit werden wird , so sagt diese Tatsache allein

schon genug . Die größte Überraschung war wohl bisher der

Berliner Nachwuchsspieler Gerstel , der nach einem Zwei -

satzsteg über Dr . Kleinschroth den Armeemeister Pachaly
glatt mit 6 : 1 , 6 :0 aus dem Rennen warf . Nach dem augen¬
blicklichen Stand in der unteren Hälfte ist es durchaus mög¬
lich , daß sich Gerstel bis in die letzten Runden Vorarbeiten
wird . Auch Beuthner - Berlin — die Reichshauptstädter
schossen bisher überhaupt den Bogel ab — hat mächtig im¬

poniert , als er den bekannten italienischen Davis - Cup -

Spieler Rado , den man eigentlich mit H . Henkel im End¬

spiel erwartet hatte , nach einem erbitterten Kampf mit 6 : 3 ,
8 :6 zum Rückzug nötigte und als Erster die 3 . Runde er¬

reichte . Im übrigen stehen bekannte Kräfte wie © opfert
( der dem technisch sauberen , aber doch nicht mehr ganz jungen
Engländer Kilkelly und anschließend dem Belgier
de Bormann Niederlagen beibrachte ) . Kuhlmann , Nour -

ney , Bartkowiak - Berlin , Hirtz , Dettmer . Heydenreich , Dr .
Tübben , Dr . Buß ( nach 8 :6 - , 7 :5 - Sieg über Dr . Heitmann -

Krefeld ) , Dr . Dilthey und endlich Henkel II vor der
3 . Runde . Der Frankfurter G o s e w i ch hatte entschieden
Pech . Gegen den Duisburger Dr . Dilthey führte er

überlegen 6 :2 , 4 :0 , als er am Netz stürzte und auf geben
mutzte . Als einziger Ausländer hat sich der Holläreder/Bel -

gier Eeelhand nach einem Sieg über Schröter - Dessau zu
behaupten verstanden .

Bei den Frauen sind die Kämpfe z . T . ebenfalls bis

zur 3 . Runde vorgediehen . Mit großer Genugtuung begrüßt
man es hier , daß sich diesmal die Wiesbadenerinnen
so besonders gut schlagen . So hat sich in der oberen Hälfte
Frfr . von Pincke nach Distanzierung der starken Kob¬

lenzerin Frl . Atzenroth und nach einem Dreisatzsieg über die

Ranglistenspielerin Frl . Haase - Färber den Weg in die dritte
Runde gebahnt . Auch die übrigere Treffen haben gezeigt ,
daß sich die Wiesbadenerinnen außerordentlich verbessert
habere . So unterlag Frau Hoeppe gegen Frl . Zehden nur

äußerst knapp nach hart umstrittenen Sätzen ( 7 :9 , 5 : 7 ) und

auch Frau Knapp - Binder verriet in ihrem knapp ver¬
lorenen Dreisatzkampf gegen die Berliner Nachwuchsspielerin
Frl . Buja ( 6 :2 , 4 :6 , 6 :4 ) bei zeitweiliger 4 :2 - Führung im
3 . Satz aufstrebende Form . Frl . Horn steht bereits in der
3 . Runde .

Bon den ausländischen Frauen erwies sich die jugend¬
liche Belgierin Ad am so n durch ihren wuchtigere und

harten Aufschlag und die langen , harten Vorhandbälle als

große Klasse . Sie schlug die Duisburgerin Frl . Eattermaren
und anschließend bie

'
Berlinerin Morczek in recht über¬

zeugender Weise und dürfte , falls sie auch Frl . Kowac -

Jugoslawien schlagen sollte , in der Schlußrunde evtl , gegen
Frl . Horn , der Favoritin der unteren Hälfte , eine beacht¬
liche Rolle spielen . Gespannt ist man hier auf das Ab -

schreeiden der Italienerin Manzutto . Reben Frl . Horn
stehen Frl . Adamson und Frl . Kowac in der 3 . Runde .

Die Turnierwettkämpfe versprechen nach dem heutigen
Stand am Samstag und besonders am Sonntag spannende
Endkämpfe , nachdem sich die Leistungen schon an den Vor¬

tagen auf hoher Stufe bewegt hatten . Der Besuch setzte am

Donnerstag bereits recht lebhaft ein — zahlreiche Kraft¬
wagen parkten den ganzen Tag über im Nerotal — um

naturgemäß am Tage der Nattonalen Arbeit merklich ab¬

zuflauen . Umso stärker wird heute und morgen das im
frischen Grün prangende Nerotal der Mittelpunkt der sport -
Hebenben Wiesbadener und Kurfremden werden .

Ergebnisse der ersten Turniertage :

Männer - Einzel ( Vorrunde ) : © opfert — Kil¬

kelly 6 :3 , 6 :3 , de Borman -Belgien — Pfaff - Frankfurt a . M .
8 :6 , 6 :3 , Henkel I — Sindern - Eodesberg 6 : 1 , 6 :3 , Kuhlmann
— v . Knoop - Wiesbaden 6 :4 , 6 :2 , Eeelhand - Belgien —

Schröter - Dessau 6 :0 , 6 :3 , Wulff - Hamburg — Weihe - Frei¬
burg 6 :1 , 6 :1 , Dr . Hauß -Leipzig — Dilthey - Krefeld 6 :2 , 6 : 1 ,
Nourney — Drache - Berlin 6 :1 , 6 :3 , Bartkowiak - Berlin —

Dohnal - Ffm , 6 :3 , 6 :3 , Eschenbroich - Aachen — Symour -

Frankreich 6 :2 , 8 :6 , Denker — Weinmann - Düsseldorf 6 :2 , 6 : 4 ,
Hirtz - Aachen — Rosenblatt - Estland 6 :4 , 6 :4 , Pachaly — Dr .
Stein - Ffm . 7 :5 , 3 :6 , 6 :4 , Gerstel — Dr . Kleinschroth 6 :0 , 6 :0 ,
Damerow - Chemnitz — v . d . Eynde - Belgien 6 :4 , 9 :7 , Dettmer
— Kretzer - Koblenz 6 :2, . 6 :3 , Heydenreich - Leipzig — Dr .
Schweiß - Freiburg 6 :1 , 6 :3 , Dr . Easlirei - Jtalien — Eündel -

Leipzig 7 :5 , 9 :7 , Dr . Tübben — Eötsche ( Berlin ) 6 :3 , 6 :4 ,
Dr . Heitmann - Krefeld — Baer - Ffm . 6 :2 , 6 :2 . — 1 . Runde :
Beuthner — Henke -Ffm . 6 :4 , 4 :6 , 6 :3 , © opfert — de Borman
6 :2 , 6 :1 , Kuhlmann — Henkel I 6 :3 , 8 :6 , Nourney — Dr .
Hauß 6 :2 , 5 :7 , 6 :2 , Bartkowiak — Eschenbroich 6 :2 , 6 :2 ,
Hirtz — Dr . Müller 6 :4 , 6 :1 , Gerstel — Pachaly 6 : 1 , 6 :0 ,

Frl . Adamson in der Vorschlußrunde .

Ergebnisse vom Samstagvormittag .

Auch am Samstagvonnittag konnte das Wiesbadener

Tennisturnier glänzend gefördert werden , wobei es an kräf -

ttgen Überraschungen reicht fehlte . So gelang es

© opfert , nach scharfem Gefecht Kuhlmann mit 6 :2 ,

6 :2 zu überwinden und mit dem Belgier © eelhand , der

Nourney mit 6 :4 , 6 :3 bezwang , und Denker , der

B a r t ow ia k nach langem und äußerst hartem Kampf mit

14 : 12 ( !) , 6 :3 abschüttelte , Anschluß an die nächste Runde zu

gewinnen . In der unterere Hälfte demonstrierten Dr . Butz

und Dr . Tübben ein ganz hervorragendes Tennis , aber

obwohl der Mannheimer in der 2 . Runde mächtig aufdrehte ,

fiel schließlich doch der Sieg überraschenderweise are den

Kieler , und zwar mit 6 :2 , 7 :5 . An dem 6 :1 - , 6 : 1 - Sieg

Henkels über Dr . Dilthey war reicht zu zweifeln .

Bei den F r a u e re ist Frl . Ada m s o n durch ihren 6 :2 - ,

6 :2 - Sieg über Frl . Kowac bereits in der Vorschlußrunde .

Frau Schomburgk schlug Frfr . von Vincke - Wies¬

baden 6 :2 , 6 :3 , während Frl . Fehden mit 6 :3 , 6 : 1 über die

Holländerin © ouquerque siegreich blieb . Neben Frl . Adamson

hält sich nur noch Frl . Manzutto nach ihrem Dreisatzsieg

( 3 :6 , 6 :3 , 6 :1 ) über Frau Ullstein -Dollinger in der deutschen

Konkurrenz .

Dettmer — Damerow 6 :2 , 3 :6 , 6 :1 , Heydenreich — v . Reppert
6 :3 , 3 :6 , 6 :4 , Dr . Tübben — Dr . Gaslini 6 :1 , 6 : 1 , Dr . Buß
— Dr . Heitmann 8 :6 , 7 :5 , Henkel II — Landschütz 6 :1 , 6 :4 .
— 2 . Runde : Beuthner — Rado 6 :3 , 8 :6 .

Männer - Doppel : © eelhand/van der Eynde —

Heydenreich/Damerow 6 :1 , 6 :1 , Gaslini / Rado ( Italien )
- Bartkowiak / Eötzschke ( Berlin ) 7 :9 , 6 :3 , 11 :9 , Stein /
Weinmann — Rosenblatt/Drache ( Estland/Berlin ) 8 :6 , 6 :2 .

Frauen - Einzel ( Vorrunde ) : v . Vincke - Wies -

baden — Atzenroth 6 :4 , 6 :1 , Reimann - Berlin — Herbst -

Kronberg 6 :2 , 8 :6 , Buja - Berlin — Knapp - Binder Wies¬
baden 6 :2 , 4 :6 , 6 :4 , Kappel -Berlin — de Jong - Holland 7 :5 ,
6 :4 , Couquerque - Hollared — von Sprenger - Schlesien 6 : 1 , 6 :2 ,
Zehden - Berlin — Hoppe -Wiesbaden 9 :7 , 7 :5 , Hiller - Berlin
— Isaac - Belgien 6 :2 , 6 :2 . — 1 . Runde : Adamson - Belgitzn
— Gatermann -Duisburg 6 :2 , 6 :2 , Morczek - Verlin — Fischer -

Höchst 6 : 1 , 6 :1 , Kowac - Jugoslawien — Weber - Berlin 6 :3 ,
4 :6 , 6 :4 , von Vincke — Haase -Berlin 8 :6 , 5 :7 , 6 :4 , Kappel
— Buja 6 :0 , 6 :1 , © ouquerque — Buderus - Berlin 6 :0 , 6 : 1 ,
Fehden — Hiller 6 :4 , 6 :2 , Weihe — Ertel - Tschechoslowakei
9 :7 , 6 :2 , Schneider - Peitz Berlin — Peters - Stettin 6 :3 , 6 :3 ,
Wedekiredt - Berlin — Ullstein -Dollinger Leipzig 6 :3 , 6 :3 . . —
3 . Runde : Adamson — Morczeck 6 :2 , 6 :4 , Kowac —

Schumann 6 :2 , 6 :2 , Horn - Wiesbaden — Wedekindt 6 :4 ,
6 :0 .

Frauen - Doppel : von Vincke / Hoppe — Stutter /
Pretorias 6 :1 , 6 :2 , Buderus/Buja — de Jong/Knapp 6 :3 ,
4 :6 , 6 :2 , Fischer/Herbst — Reimaren/Haase 1 :6 , 6 :4 , 6 :4 .

Talente werden gesucht .

Aus dem Wiesbadener Lehrgang des Tennisnachwuchses .

Vier Tage lang war Deutschlands zukunftsvolle Tennis¬

jugend in Wiesbaden versammelt . Auf den Plätzen im
Nerotal wurde unter der Trainingsleitung von Karl
Becker ( Wiesbaden ) gespielt und gelernt . Zwei Dutzend
Talente aus dem ganzen Reich mußten unter den kritischen
Augen ihres Lehrers gegeneinander und miteinander spielen .
Es ist selbstverständlich , daß die Zeit nicht ausreichte , um die

Spieler wirklich abzuschleifen . Es konnte trotzdem sehr viel

getan werden , um den Stil zu verbessern , falsche ober schlechte
Angewohnheiten im Aufschlag , in der Haltung , in der

Stellung zum Ball und in den einzelnen Schlägen zu
ändern .

Bei den Spielern war die Klasse ungleichmäßiger als
bei den Spielerinnen , aus deren Reihen sich ein wirklich
großes Talent noch nicht herausgeschält hat , es sei deren , man
nenne die junge Berlinerin Schumann vom Rot - Weiß -
Klub . Die Spieler hatten ihre besten Leute in dem früheren
Tenreislehrer Gerstel , der erst 22 Jahre zählt und vor
einem Jahre wieder Amateur wurde , sowie in © opfert , dessen
Talent seit Jahren bekannt ist . Auch der Frankfurter
D o h re a l und der Berliner Beuthner zeichneten sich aus .

Alle Teilnehmer sind mit großem Ehrgeiz und Ernst bei
der Sache gewesen und W . Bremser , der die Oberleitung des

Kursus hatte , konnte auch in dieser Hinsicht wohl zufrieden
sein . Eine Fahrt in den Rheingau schloß den Kursus ab . Die
Teilnehmer bleiben sämtlich in der Kurstadt und nehmen
am Wiesbadener Frühjahrsturnier teil , das die denkbar
schönste Ergänzung zum Kursus darstellt . Am Kursus waren
beteiligt :

Männer : Bart , Bartkowiak , Beuthner , Damerow ,
Dettmer , Dohnal , Gerstel , Eötsche , Gundel , Dr . Hauß ,
Heydenreich , Pfaff , Schröter , Wulff , © opfert .

Frauen : Antrecht , Buderus , Buja , Hiller , Peters ,
Schumann , Ullstein , Weber und Wedekind .

Frankreich und Holland führen in ihren
Davis - Pokal - Spiel cre gegen China ( in Paris )
und Monaco ( in Monte Carlo ) jeweils mit 2 :0 .

Waldstraße , Schiersteireer Straße , Kleiststraße , Ring , zum
Zi - l Mosbacher Straße .

K Die Rennleitureg des Radsportklubs 1907/09 gibt be -
tareret , daß alle Fahrer um 10 Uhr im Restaurant „ Zum
Weftendhof

" antreten müssen . Hier findet die Numerierung
der Räder statt , ebenso wird das © epäck auf fein Gewicht
geprüft . Fahrer , die sich dieser Kontrolle reicht unterziehen ,
tonnen am Rennen nicht teilnehmen . Die Preisverteilung
findet tm Anschluß an das Rennen im „ Westendhof

"
,

| Schwalbacher Straße , statt .

Palvda startet wieder in Mannheim .

Der bekannte Wiesbadener Rennfahrer Karl P a l u d a

geht am Sonntag bei den Bahnrennen in Mannheim an den

Start . Paluda trifft dort wieder mit den bekanntesten

südwestdeutschen Bahrefahrerre zusammen . Im Mannschafts¬

fahren startet er voraussichtlich mit Walter - Ludwigshafen .
+

Altmeister Willy Aren d , der erfolgreichste
deutsche Radrennfahrer um die Jahrhundertwende , vollendet

am 2 . Mai sein 60 . Lebensjahr . Der Hannoveraner , der

seine Laufbahn noch aus dem Hochrad begann , wurde 1897
mit 21 Jahren Weltmeister , und noch als 45jähriger holte

■ er sich den deutschere Meistertitel .

Tr/ch - Tenms .

Die Klubmeisterschaft des Reichsbahn -TSV . Wiesbaden ,

die vom 1. 4 bis 15 . 4 . 1936 zum Austrag gelangte , wurde
mit Recht als der Reoarechekampf der Stadtmeisterschaft an¬

gesehen . Konnte sich doch Geyer , der Ranglistenerste im

Männer - Einzel , durch Siege gegen den Stadtmeister Stein¬

metz 3 : 1 und Feser 3 :2 wieder durchsetzen und dadurch den

Klübmeistertitel 1935/36 an sich bringen . Das Männer -

Doppel war eine sichere Angelegenheit des Stadtmeister -

Doppels Geyer/Tesch , die tm Endspiel gegen Pelin /
Feser glatt 3 :0 gewannen . Jrn Gemischten Doppel siegten
Frau Dickescheid/Pelire knapp vor Frl . v . Nehroff /
Geyer . Bei den Frauen behauptete sich wieder Frau Dicke -

scheid vor Frl . v . Nehroff .

Endspiele in Mainz .

Die 1 . Mannschaft des Reichsbahn - TSV . Wiesbaden

ate am vergangenen Sonntag in Mainz ( um den 2 . Ta -

enplatz der Klaffe A des Kreises Mainz/Wiesbaden )

ganz überlegen gegen Blauweiß Gonsenheim ( 1 . M .) und

Reichsbahn Mainz ( 2 . M .) 9 :0 bzw . 7 :2 . Bemerkenswert

ist noch , daß die
"

Reichsbahner , die mit Geyer , Steinmetz ,
r Tesch , Pelin , Sauer und Feser antraten , sämtliche Einzel¬

spiele gewannen .
In der K l a s s e S wurde die 2 . Mannschaft des Reichs -

. bahn - TSV . Wiesbaden ungeschlagen Kreismeister .
Am 10 . Mai 1936 werden die bewährtere Turnierfpieler

des Reichsbahn - TSV . Wiesbaden bei bett Kreis -

Einzelmeisterschaften in Mainz starten und

i W jede mögliche Gewinnchance auszunützen suchen .

Sport -
'
Rund [ Mu .

Wiesbadener Turnerfechter werben .

Am vergangenen Samstag veranstaltete der Turne r -

Mbund Wiesbaden in seiner Turnhalle mit freundlicher
Unterstützung der Fechtriege des To . 1846 Biebrich ein
Werbefechten . Zum Teil waren sehr schöne , ausgeglichene
Gefechte zu sehen . Beste Eirezelsechter waren Ehmer vom
TBW . und Saubad ) vom To . Biebrich . Im Rahmen dieser
Veranstaltung hatten auch die Nachwuchsfechter Gelegenheit ,
bas bisher Gelernte zu zeigen , und sie erbrachten den Be¬
weis . daß sie dank ihres eifrigen Trainings bei künftigen
Kämpfen ihren Mann zu stellen vermögen . Leider mußte
wieder festgestellt werden , daß diesem edlen Sport von
Seiten des

'
Publikums immer noch nicht die nötige Wür¬

digung zuteil wird . Möge daher die Werbeoeranstaltung
bei einigen Besuchern wenigstens ihren Zweck erfüllt haben .

Frankfurter Fuchsjagd verlegt .

Da der 3 . Mai , dem Wunsche der Reichsregierung ge¬
mäß , für die Betriebsausflüge freizuhalten ist , wird die Fuchs¬
jagd des © aues Hessen des DDAC .. die für 3 . Mai vor¬

gesehen war , verlegt . Der neue Termin wird noch bekannt -

gegeben .
Olympia -Borbereitungen unserer Reiter .

Die deutschen Reiter haben sich in diesem Jahre reicht
minder sorgfältig vorbereitet als die Vertreter aller übrigen
Sportarten , die für Deutschlands Farben bei den Olym¬
pischere Spielen kämpfen wollen . Unsere Springreitet , die
in der ganzen Welt auf Grund ihrer unzähligen Erfolge
eine führende Stellung einnehmen , waren in Los Angeles
vor 4 Jahren nicht dabei , um so größeren Ehrgeiz entwickeln

sie diesmal , um im eigenen Land die Goldmedaille zu er =

ringen . Aus sportlichen Gründen wurden in diesem Jahre
nur einige nationale Turniere beschickt und nach ihrem
Start in Magdeburg in der kommenden Woche gibt es die

letzte internationale
"
Kraftprobe vor den Spielen in War -

1kL schau . Mit einem starken Aufgebot von einem viertel -

hundert Pferden erscheint die Kavallerieschule Hannover bei
den Reiterwettkämpfen in der polnischen Hauptstadt vom
30 . Mai bis 8 . Juni . In der Reitermannschaft , die wieder
Oberstleutnant Frhr . von Waldenfels führen wird ,
stehen auch diesmal die bewährtere Kräfte wie Rittmeisier
M o m m , Hpt . v . Barnekow . Rittrn . E . Haffe , Oblt .
K . Haffe , Oblt . Brandt und Oblt . S ch l i ck u m . Von

■. bett jüngeren Reitern ist außerdem Oblt . Brinkmann
in Aussicht genommen .

*

Sie Olympiariege der Turnerinnen wurde

spse von Reichssrauenturnwart Soges zu einem Lehrgang nach
Hannover berufen . Die lököpfige Kernmannschaft wirb
dort am 2 . Mai als Abschluß ein Ausscheiduregsturreen durch¬
führen . das für die Zusammensetzung der achtköpfigen deut -

s | schen Olympiariege entscheidend ist .

Sebastian Roth (Münsingen ) , den wackerere 31611 .=
k Fahrer , ereilte denn Training zum „ © roßen Motor¬

rad preis der Schweiz
" in Berre der Tod durch Herz¬

schlag .
RSll . und DKW . sind eretschlossere , die englische

Tourist - Trophy auf der Insel Man zu beschicken . Als Fahrer
wurden Fleischmann , Roth und Mellors ( NSll . ) , und Woods ,
Geiß und Mansfeld ( DKW .) in Aussicht genommen .

( pntinenfal - Reifen

Ein Motorrad,Xu xweit bestiegen ,

Macht sicher doppeltes Vergnügen !
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Mädchenhandel in London .

Die Ermordung des angeblichen Juwelenhändlers Max
Kassel erregte in London in den letzten Wochen erhebliches
Aufsehen , zumal als sich herausstellte , das ? der „ Juwelen -

Händler " in Wirklichkeit ein Mädchenhündler und Rauschgist -

schmuggler war . Kassel war ein polnischer Jude , und überall
fragt man sich jetzt , wie es möglich sein konnte , das ; ein solcher
Verbrecher überhaupt unbehelligt nach London kommen
tonnte .

Die Londoner Kriminalbehörde Scotland Pard hat jetzt
einen Bericht an die Regierung erstattet , aus dem hervor¬
geht , datz es bei der jetzigen Organisation praktisch so gut wie
kein Mittel gibt , die Einwanderung derartiger Elemente zu
verhüten . Die Einwanderung von Ausländern wird nämlich
nicht von Scotland Nord kontrolliert , sondern von Einwande¬
rungsbeamten in den Häfen und auf den Flugplätzen . Diese
Beamte , meist pensionierte Offiziere , sind aber nicht krimi¬
nalistisch ausgebildet und lasten daher Verbrecher , die sich
geschickt zu tarnen verstehen , passieren . In jedem Hafen ist
zwar wenigstens ein Detektiv vorhanden , er darf aber ledig -

Der Taunus in Regenbogenfarben

so schön !

M -
,

W = und MwmMel aus dem Mnimmid (Hoi ) 1936

Mi

Brrkhahnbalz .

. ..   . . . .  rinclyne ,
Reinekes Gemahlin , in Burg Malepartus ihr Wochenbett .
Da wandert manche brütende Rebhenne in die „ Küche

" der
Räuberburg bzw . in den Magen der stets hungrigen Fähe ,
die ihren jungen Nachwuchs zu versorgen hat . Neun

sondern versucht auch die jlugbegabten alten Vögel zu über¬
listen und kommt nicht selten 3um Ziel . Er schwimmt und
watet durch Sumpf und Moor , um den auf dem Waster
brütenden Vögeln beizukommen . Es sind Fälle bekannt ,
datz er brütende Schwäne erwürgt hat . Stundenlang lungert
sie dann im Überfluß . Wehe dein kleinen Haar - und Feder¬
er an einem Bache , um eine schöne Forelle oder einen
dummen Krebs zu überraschen . Daß ein Fuchs in gut be¬

setzten Nieder - Jagden großen Schaden anrichtet , vor allen
Dingen , datz er in Fasanen -Revieren nicht geduldet werden

wie bist du
L .

kann , liegt auf der Hand . Aber auf Hochwild - und auf
ausgesprochene Reh - Reviere sollte man diesen für Nieder -
Jagden richtigen Gedanken nicht übertragen . Der Einwand ,
datz man eine ganze Anzahl von Rehläufen auf dem Fuchs¬
bau gefunden habe , besagt garnichts . Wer weiß denn , ob die
Rehe nicht schon eingegangen waren , als der Fuchs sie fand ?
Wer kann sagen , ob die Rehe von der Rachen - oder Haut¬
bremse nicht soweit heruntergebracht waren , datz der wür¬
gende Fuchs als Erlöser von langen Qualen erschien ? Und
dann : ist es denn ein Fehler , wenn der Fuchs schlechte Nach¬
zucht an Rehen , widerstandsunfähiges Zeng nach hartem
Winter fortnimmt ? Gewiß , er reißt auch ein gut veran¬
lagtes , frisch gesetztes Kitz , aber die meisten kriegt er nicht .
Sn meines Vaters und meinen vorzüglich besetzten Reh¬
revieren , die ich über vierzig Jahre besagt habe , habe ich die
Erfahrung gemacht , datz der Fuchs geradezu der Sanitätsrat
unseres Wildes ist . Vor dreißig Jahren war die ganze
jagdliche Literatur erfüllt von einem gewaltigen Geschrei
über die ungeheure Schädlichkeit des Fuchses .

'
Ansehnliche

„ Fuchs - Prämien " wurden gezahlt und alles aufgeboten um
ihn auszurotten . Die Foige kam : Wildkrankheiten , Wild¬
seuchen , die das Rehwild nahezu zum Aussterben brachten .
Da sagte zu mir ein befreundeter alter Oberförster : „ Schonen
Sie die Füchse einmal , damit nur die gesunden kräftigen
Stücke bleiben — das kümmerliche Zeug mutz weg

"
. Und

dieses Rezept hat den besten Erfolg gehabt ! Ich habe stets
im gkinzen Sommer und im Herbst die Füchse geschont bis
zum Hübertustage . Von da ab haben sie das Bild mancher
kleinen Drückjagd belebt : vom 3 . November ab habe ich sie
schießen lasten bis zur Ranzzeit , dann gab es Schonung .
Und der Rehstand gedieh bei diesem Verfahren und blieb
von Krankheiten und Wildseuchen verschont .

Einen Vertreter der Vogelwelt , der fast ganz aus
unseren Waldungen verschwunden ist , habe ich früher bei
meinen Reviergängen im Mai oft beobachten können : den
Wiedehopf . Auch er weilt nur kurze Zeit bei uns . In den
letzten März - Tagen kommt er bei uns an . Ende August oder
Anfang September reist er familienweise wieder langsam
nach Süden . Es war mir immer eine große Freude , diesen
eigentümlichen Vogel , der

'
die verkörperte Vorsicht ist , zu

beobachten . In einem bestimmten Walddistrikt meines
Rord - Taunus -Reoiers war die Familie „ Wiedehopf

"
stets zu

treffen , dort tönte bis in den Juli hinein immer das „ hup ,
hup , hup

" der Männchen . Allmählich verschwanden die vom
Wiedehopf so sehr bevorzugten hohlen Bäume und mit den
hohlen Bäumen verschwand auch der interessante Vogel selbst .
Immer in Erinnerung bleibt mir der buntbesiederte Vogel ,
diese „ Rokoko - Figur der Vogelwelt

"
, dessen schöne Erschei¬

nung in direktem Gegensatz steht zu der Bezeichnung , die ihm
der Volksmund gegeben hat : Dreck - Krämer oder Kot - Vogel .
Da wir Jäger nicht nur des Jagens wegen ins Revier gehen ,
sondern auch um die Natur zu beobachten , so geben diese
Zeilen vielleicht dem einen oder anderen Weidgesellen Ver -
anlastung , zu vermelden , ob und wo er diesen immer seltener
werdenden Vogel beobachtet hat .

Weidmanns - Heil !

Dr . Ludwig Roth .

Wochen , 60 bis 63 Tage nach der Begattung , also Ende April ,
Anfang Mai , wölft die Füchsin . Die Zahl ihrer Jungen

Im Wonnemonat Mai ist nur die Jagd auf Auer - , Birk -
unb Rackelhähne bis zum 15 . Mai gestattet , im übrigen ist
Schonzeit für alles Wild mit ganz geringen Aus¬
nahmen . Im Wonnemonat Mai hält Frau E

liegt der Taunus in neuer märchenhafter Pracht . Die Wiesen
glänzen wie schimmernde Seide . Ein wundersames Leuchten
liegt in der Luft . Es blinkt und blitzt , wohin der Feuerschein
fällt . Da packt der Maler Pinsel , Farbe und Palette in
seinen Kasten . Er ist tief beglückt . O Heimat ,

lich eingreifen, -wenn er einen Haftbefehl in der Tasche hat
oder vom Einwanderungsbeamten dazu aufgefordert wird .

Merkwürdigerweise gehört auch der Mädchenhandel nicht
in die Zuständigkeit der Kriminalbehörde , sondern in die der
uniformierten Polizei , die eine eigene kleine Abteilung für
dieses Gebiet besitzt . Die Untersuchung des Falles Kastel hat
gezeigt , daß es in London ganze Banden von Mädchen - und

Rauschgifthändlern gibt , die meist aus Ausländern bestehen
und sich gegenseitig heftig befehden ( auch Kassel ist ja das

Opfer rivalisierender Verbrecher geworden ) . Der Handel
spielt sich meist zwischen London und Paris ab . Von Kastel
ist z . B . erwiesen , daß et eine Reihe englischer und franzö¬
sischer Mädchen nach Südamerika verkauft hat .

In London blüht der Mädchenhandel vor allem des¬

wegen , weil die „ weißen Sklavenhändler
"

meist so gut wie
straflos ausgehen . Selbst bei einer regelrechten Entführung
ist öie . Strate nur hart , wenn der unmoralische Zweck er¬
wiesen ist . Andernfalls also bei Einverständnis des Opfers
kommen die Verbrecher gewöhnlich mit drei Monaten Ge¬
fängnis davon .Sie werden zwar ausgewiesen , aber nichts ist
für sie leichter , als mit einem gut gefälschten Patz zurückzu -

kehren . Das Zentrum des Mädchenhandels befindet sich nach
Ansicht Scotland Pards in Paris .

Frühlingsblume «

im gefällten Nauroder Wald .
Ein Maler streift durch die Berge . Er ist guter Dingeunb singt ein Lieb . Derweilen er mit einem langen Pinselnon bet Palette zarte Farben nimmt , hier einen blatzgrünen

t * - 2 !en an m,cn - Naud bis Baches setzt unb bort auf das
<? " nc

t 1R cines Gänseblümchens ein goldenes
rctonchen zaubert . Und wenn er an einer gar lustigen Stelle
letnes Iralala anlangt , bann mischt er wohl die Farben
gehörig durcheinander unb trägt sie fingerdick in das Braun
öcr Landschaft ober er nimmt sogar ben Spachtel zur Hanbunb fahrt damit über die Tannen , Buchen unb Lärchen

'
batz

v .̂ stch stolz m ben blitzenben Himmel hineinrecken Unb
roal ) renb ber Übermut dieses lockeren Zeisig in allen Farb¬tonen lacht , schmettert hell sein Sieb :

Der Winter hat sich ausgemacht ,
Die Sonne nun ins Grüne lacht ,
Verschwunben ist bas Weitz .
Der Himmel streuet Blüten ,
Sie alte zu behüten ,
Der Frühling naht ganz leis

'
.

. RKr wollen einmal ganz heimlich diesem merkwürdigem
Gesellen mit dein breitfrämpigen Malerhut unb ber bunhen
Samtjacke ein « tück Wegs folgen unb versuchen , ihm von
seinem munteren Treiben etwas abzugucken

. . . „ Ritzgräben
"

heitzt ber Distrikt hinterm Erbsenacker
de , dem wunderschönen Taunusörtchen Naurod durch den
in jener bösen Sturmnacht die grauen Windinänner gingen .
Zunächst traten sie bedächtig durch das regennasse mit Schnee -
blumen und Eiskristallen betupfte Feld , raschelten bann
Wunsch in Hecken unb Halmen , zupften bem blühenden
Schwarzdorn fein säuberlich eine Blüte nach ber anbern aus ,
zertraten , bereits sichtlich angeregt , morsche Zweige und
stampften dann orgclnb in ben Wald . Als sie sich ein paar¬
mal bie Köpfe angerannt hatten , stürzte bie Meute wutent -
brannt mit bem schrillen Pfiff von heranbonnernben
Lokomotiven auf bie surnmenben Stämme . Hinauf ging jetzt
bie roilbe Jagb . Mit Hohngelächter jagte sie in bie Flanke
des Berges unb trieb niebrige Dunstschwaben gleich riesigen
Rauchfahnen vor sich her . Prasselte mit Regen und Hagel wic
Kleingewehrfeuer in ben stöhnenben Walb . Die

‘
fingen

Buchen beugten sich unter bem Rasen biefer wütenden
Riesen und verharrten gleich gespannten Bogen . Aber die
Ungetüme stiesten jetzt kreischend auf die stolzen Tannen , die
ihre Masten kerzengerade in die Höhe schnellen . Dieser Hoch¬
mut kam vor ben Fall . Denn bie SBinbmänner brachen
einem Baum nach bem anbern bas Genick . Unb in das
Brausen unb Toden mischte sich bas kanonenschutzartige
Krachen unb Splittern bes im Kampf untergehenben Walbes
Hier würbe eine schwere Tanne glatt aus bem Stand ge¬
hoben unb wie eine Bohnenstange zu Bobcn geschmettert
dort brach ein trotziger Stamm in ber Mitte durch . Dann
wieder wurden wieder und wieder Kronen abgedreht , die int
zermalmenden Sturz so manchen Kameraden

‘
mit sich rissen

Der Angftruf des flüchtenden Wildes wurde von ber mäch¬
tige » Symphonie bes Sturmes überbrüllt , unb schabenfroh
erzählten sich die Windmänner am anderen Tage , datz so
manches Reh , so mancher Hirsch hier und dort im Taunus
unter dem zusammenkrachenden Wald begraben wurde . Als
die Sonne durch die dämmernden Hallen wieder zuckende
Reflexe warf , der herbe Dust nasser Erde und blutenden
Holzes aus dem Walde ins Tal zog , tagen auch hinter dem
Erbsenacker hunderte von entwurzelten Tannen wie ein
Hausen zusammengewürfelter Streichhölzer über - und neben¬
einander . Gleich Palisaden türmt sich das Gewirr der Äste
und flach aus dem Boden gerissener Wurzelstöcke . Windschief
lehnen sich verwundete und ihres Gleichgewichts beraubte
Tannenstämme an ihre heil aus der Windschlacht hervor -
gegangenen Kameraden . Und viele , viele harren trauernd ,
ihres herrlichen Kronenschmuckes beraubt , ber Axt ber seit
Tagen durch diese häßliche Wildnis streifenden Holzfäller .

Groß ist ber Umfang ber Vernichtung . Es wird not¬
wendig sein , ganze Waldrestbestände abzuforsten und das
Holz den Papierfabriken zu überlassen . Und wer denkt nicht
an die großen Verluste der Vogelwelt und ihrer zahllosen
Brutstätten . Aus mancher Gegend sind die eben erst heim -
gekehrten Schwalben fast gänzlich verschwunden . Ja , ber
Walb trauert nach jener Sturmnacht . Das Surren ber Säge
ist fein Sterbelieb . Über Jahrzehnte hinaus werben Lichtung
unb Waldblötze von bem Wüten ber Elemente Zeugnis ab¬
legen .

Unb boch . Auch Gutes brachte ber Sturm . Arbeit , Lohn
unb Brot gibt er all ben Erwerbslosen , bie eben babei sind ,
anstelle ber Wilbnis wieder Sauberkeit und Ordnung cin -
kehren zu lassen . . .

Lange verharrte der eben noch so luftige Maler an
dieser Stelle und schaute erschrocken in dieses Tohuwabohu
von Stämmen unb Ästen . Er will cilenbs weiterziehen und
tritt doch zaghaft näher . Ist wirklich alles tot ? Ist an dieser
Stätte denn gar kein Platz für feine duftigen Farben ? Die
übriggebliebenen Tannen knarren beim Äneinaiiderreiben ,
oben zirpt leise ein kleiner Vogel im Wipfelbruch , Zweige
schaukeln hin und her , und durch die Lücken schaut ein zärtlich -
blauer Himmel auf einen grünen Teppich mit nickenden
winzig kleinen Blütenkelchen . Dort beeilt sich blühender
Klee eine Decke über das Trichterfeld zu weben , und
Annemonen grüßen von allen Seiten . Freudig nimmt der
Maler seinen Pinsel zur Hand . Und während weitzgeschälte
Stämme schon der Säge harren erlöschen die Bilder von ber
Agonie des Todes . Farben leuchten durch die Lichtung . Das
Leben geht unbeirrbar weiter durch den Wald , der überall
mit dicken Knospen protzt . Wie blaßgrüne Schmetterlinge
sitzen die jungen Blättchen an den Buchenzweigen . Sonne

einem feurigen Rahmen erglänzt ber Horizont unb gaukelt
einen Zauberreigen aller Farbtöne vor . Vor uns prunkt ein
dicker Wiesenteppich mit bem leisen Singsang eines Bäch¬
leins , unb es melbet sich schon bie geschwätzige Amsel . Die
Windmänner wachen mieber auf . Doch ist ihr Gang leise , ihr
Ruf verhallt flüfternb im Gezweig . Zarte , taubengraue
Schatten beginnen sich unmerkbar auszubreiten . Der Farden -
zauber beginnt zu verlöschen . Über ben Taunus senken sich
langsam bie Schleier bet Dämmerung . Felbberg , Altkönig ,
Rosjert verhüllen sich unter leicht brouenbem Nebel . Es ist
ganz still geworben , als bie Nacht hinter bie Dämmerung
tritt unb bie letzte Klarheit am Himmel in schattenverhange¬
nen Schluchten versinkt .

Es beginnt bas mächtige Feuerwerk ber Sterne , unb als
ber Monb in seiner Bahn schwebt unb sein helles Licht wie
flüssiges Silber über bie Höhen unb Niederungen flutet ,

unb Tau werben sie streicheln , sie werben halb ein Dach
spannen auch über die Stätten ber Zerstörung .

Unb bann tat ber Maler einen lauten Jauchzer . Er steht
am Walbranbe , unb sieht ben feingewirkten Vorhang in der
Ferne . Als hätte ein Kind mit bunten Farben gespielt und
sie bann überall hin verstreut — so bietet sich ber Taunus
bar . Die Berge schimmern wie Regenbogen . Farben riefeln
in bie Ebenen , in flammenb grüne Wiesen . Die Konturen
der sanften Hänge scheinen im blaßblauen Trugschimmer
unaufhörlich auseinander und ineinander zu fließen . Wie
Filigran heben sich dort die Birken vom Horizont ab , und
vorn im Tal lugen wie Spielzeugschachteln die rotbedachten
Häuser von Naurod hinter nichtigen Dornhecken hervor .
Wieder zückt der frohe Geselle seinen Pinsel unb hilft ber
Natur noch ein bißchen nach . Unter seinen wahllos cin -
gejtreutcn farbigen Strichen zerfließt die Landschaft in
einer feurigen Malerei .

Eine Handbreit noch über bem Kellerskopf stürzt sich die
Sonne in ein erdbeerfarbenes Wolkengetümmel . Wie in

schwankt zwischen drei und zwölf , meist trifft man etwa ein
halbes Dutzend der possierlichen Gesellen vor den Bauen .
Frau Ermelyne ist eine zärtliche Mutter , bie ihre Kinder in
ben ersten Tagen ihres Lebens niemals verläßt . Später ver¬

schwindet die Fähe , um Nahrung zu holen , nur auf kurze
Zeit und nur in tiefer Dämmerung ; stets ist sie ängstlich be¬
strebt , den Aufenthalt ihrer Nachkommenschaft zu verbergen .
Auch Herr Reineke selbst ist ein sehr sorglicher Familienvater ,
ber Mutter unb Kinder reichlich mit Nahrung versorgt .

Spielende Jungfüchse vor dem Ban zu beobachten , ist
äußerst belustigend . Meist aber dauert dieses Vergnügen

nicht lange . Wenn das vorsichtige Elternpaar „ wittert " ober

„ merkt "
, daß menschlicher Besuch in der Nähe des Baues ge¬

weilt hat , ober gar in Begleitung feines Herrn ein Jagd¬
hund , bann ist es vorbei „ mit bem kindlichen Spiel

"
. Die

ganze Familie zieht bann plötzlich um . Oft verläßt auch die

ganze rote Sippschaft ohne jede weitere Veranlassung ihren
Bau und verzieht , „ unbekannt wohin

"
. Meist ist das Ziel

das nächste große zusammenhängende Getreidefeld , in dem
die ganze Gesellschaft vorzüglich Deckung findet . Hier schwelgt
wild , das ihnen im Felde fast schutzlos ausgeliefert ist . Das
Getreide gewährt der ganzen Gesellschaft die beste Deckung

gegen Sicht , ben größten Schutz gegen  unliebsame Über¬

raschungen bis zur Ernte , wo die Felder frei werden .

Gewiß , Reineke ist schädlich ! Aber doch auch nützlich .
Seine Jagd gilt allem Getier , von bem jungen Rehkitz bis

zum Käfer herab , vorzüglich aber den Mäusen , die seine
Hauptnahrung bilden ! Er schont weder alt noch jung , ver¬

folgt bie Hasen unb Kaninchen aufs eifrigste , beschleicht
häufig ein Rehkitz , ja sogar an Hirschkälber wagt er sich
heran . Er plünderr nicht allein die Nester jiller auf dem

Bobcn brütenden Vögel , indem er Eier und Junge verzehrt ,
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* Darmstadt , 28 . April . Gift sei immer das Mord -
wcrtzcug der Feigen , erklärte der Oberstaatsanwalt in seiner
Anklagerede vor dem Schwurgericht der Provinz Starken¬
burg , als er gegen den 45jährigen Karl B r ö ck n e r aus
Darmstadt wegen Eiftinordocrsuchs an seiner Ehefrau und
an seiner Geliebten eine Zuchthausstrafe von acht Jahren
beantragte und die Zubilligung mildernder Umstände ver -

und sich dann angeblich zum Konsul begab , von dem er nicht
mehr zu dem im Hotel wartenden Mädchen zurückkehrte .
Er fuhr nach Darmstadt und versuchte , sich mit seiner Frau
wieder auszusöhnen . Die Frau war auch nochmals zur
Versöhnung bereit . Acht Tage nach den Frankfurter Vor¬
kommnissen tranken die Eheleute eine Flasche Wein zu¬
sammen . Wieder blieb ein Glas Wein übrig , das der „ spar¬
same " Gatte seiner Ehefrau für den andern Morgen auf¬
heben wollte . Nachts aber schüttete er zwei bis drei Kaffee¬
löffel Morphium in den Wein und servierte ihn am andern
Morgen seiner Frau mit einem Kuß zum Abschied . Plan¬
los fuhr er dann mit seinem Rad durch die Gegend und
wurde am nächsten Tag verhaftet . Der Ehefrau war schon
beim ersten Schluck der bittere Geschmack aufgefallen , so daß
sie den Wein nicht weiter trank und so nach einigen Tagen
Ubclseins und Erbrechens wieder hergestellt war . Nach der
Beweisaufnahme und dem Gutachten des medizinischen Sach¬
verständigen , der den Angeklagten als gemeingefährlich be¬
zeichnete und Unterbringung in einer Anstalt forderte ,
erkannte das Schwurgericht auf sieben Jahre Zuchthaus ,
zehn Jahre Ehrverlust und Unterbringung in einer Heil -
und Pflegeanstalt .

ein . Ein Adreßbuch dieser Art , wie er es seinen Kunden

zugesagt hatte , gab er natürlich nicht heraus , sondern ließ
Adreßbuchickaterial aus früheren Jahren , teilweise noch aus
der Vorkriegszeit , zusammenbinden , fügte einige neue
Adressen hinzu und verlegte dieses „ Buch

" in drei bis fünf
Exemplaren . Zehn Jahre lang ging dieser Schwindel gut .
Eines Tages meldete der Angeklagte sein Gewerbe ab , und

begab sich zur Wohlfahrt . Daraufhin eröffnete sein Sohn
wieder auf seinen Namen den Verlag . Trotzdem ließen sich
die beiden von der Wohlsahitsbehörde Unterstützung aus -

zahlen . Im ganzen bezogen sie etwa 4000 RM . Unter¬

stützung . Aber nicht nur , daß die beiden Gauner das Wohl¬
fahrtsamt betrogen , vorher hatten sie auch die Steuer¬
behörden durch falsche Angaben bezüglich ihrer Einkommen¬

verhältnisse hinters Licht geführt . In der Verhandlung er¬
klärten die beiden Angeklagten , die int großen und ganzen
geständig waren , daß es sich nicht um einen Gewinn von
100 000 RM . habe handeln können . Sie hätten noch nicht
einmal 50 000 RM . in den zehn Jahren von 1920 bis 1930
einnehmen können . Der Sachverständige wies ihnen aber

nach , daß sie bestimmt einen Betrag von 100 000 RM . durch
ihre unlauteren Manipulationen eingenommen hätten .
Dieser Gutachter stellte weiter noch fest , daß in der Woh¬
nung der Angeklagten noch soviel Makulatur vorhanden
gewesen fei , daß diese für 30 Jahrgänge Adeßbücher ausge -

reichl haben würden . Der Staatsanwalt sah die Ange¬
klagten im Sinne der Anklage als überführt an und bean¬

tragte gegen den Vater eine Gefängnisstrafe von
drei Jahren und eine G e ldstraf e von 4500 RM . und

gegen den Sohn eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren und
360 RM . Geldstrafe . Das Urteil gegen den Vater erging
antragsgemäß . Gegen den Sohn lautete das Urteil auf ein
Jahr fünf Monate und zwei Wochen Gefängnis und 360
RM . Geldstrafe .

Villeroy & Boch
Wand - und Boden pla tten - weltberühmt

Vertretung Carl Reichwein
Wiesbaden , Hellmundstnl

^ Spezialgeschäft für alle Plattenarbeiten .

vollen Pistole , da er nicht im Besitz eines Waffenscheins
war , wegen Vergehens gegen das Schußwaffengesetz
45 RM . Geldstrafe .

verhütete so ein Unheil . Als er sich, darauf dem Alkohol
ergab und epileptische Anfälle bei ihm efntraten , kam er
ins Philipps - Hospital nach Goddelau , wo man ihn des
Alkohols entwöhnte und ihn dann entließ . Er führte sich
bis 1932 gut , bis er sich mit einem 18jährigen Mädchen ein - ■

ließ . Es kam deswegen zwischen den Eheleuten zu Streitig¬
keiten . und der Angeklagte behauptet , er habe deshalb mit
dem Mädchen aus dem Leben scheiden wollen . Aber er
schwindelte dem Mädchen vor , mit ihm nach Buenos Aires
an - wandern zu wollen . Man fuhr eines Samstags nach
Frankfurt , um die Päße zu holen , aber der Konsul war an¬
geblich nicht da , und man machte sich einen gemütlichen
Abend . Am folgenden Sonntag war es ebenso . Am Abend
im Hotel schüttete er dem schon schlafenden Mädchen in den

P - Rest des Weinglases zwei bis drei Löffel Arsenik und stellte
- de « vergifteten Wein grissbereit vor das Mädchen . Aber

das Mädchen wachte erst am Morgen auf und merkte , daß
der Wein trüb war . Es verzichtete auf den Wein , worauf
der Angeklagte den Eiftwcin ausleerte , das Glas reinigte

Der Berliner Baugrubeneinsturz .

Wer war für die Ausschachtungsarbeiten verantwortlich ?

Berlin , 30 . April . Am Donnerstag stand im Vorder¬
grund die Erörterung der Frage , wer für die Fortsetzung der
Ausschachtungsarbciten über die zulässige Grenze hinaus ver¬
antwortlich ist . Bei diesem Punkt ergaben sich Wider¬
sprüche zwischen dem Bauleiter Roth und dem Reichsbahn -
rat Weyher . Direktor Hoffmann von der Berlinischen Bau -

gcsellschaft erklärte , auf der letzten Baudesprechung vor dem
Einsturzunglück , die am 16 . August im Baubüro in der

Hermann - Göring -Straße stattfand , hab « er nicht den Ein¬
druck gewinnen können , daß tiefer als 2 Meter unter der
untersten Steifenlagc ausgeschachtet war . Das habe er erst
nach dem Unglück erfahren .

Vorsitzender : Der „ grüne Tisch
" des Baubüros stand nur

200 Meter von dem Ort entfernt , wo man sich praktisch über
die wirkliche Austzubtiefe hätte unterrichten können . ( Zu
Hoffmann ) : Sie gingen doch nach der Besprechung noch an
der Baugrube entlang .

Hoffmann : „ Von oben her konnte man nicht feststellen ,
wie tief ausgeschachtet war .

"

Anschließend wurde noch einmal Roth zur Frage der
Ausschachtung in ein Kreuzverhör genommen . Der Vor¬
sitzende hielt ihm die Erklärungen Weyhers vor , wonach
dieser Mitangeklagte ausdrücklich angeordnet haben will ,
nicht tiefer als 2 Meter unter der untersten Steifenlage aus¬
zuschachten . Roth erwidert darauf : „ Solange ich in der
Baubesprechung war , ist von einer derartigen Anordnung
Weyhers überhaupt nicht die Rede gewesen . Wir hatten
uns lediglich dahin zu einigen , nicht tiefer als bisher fcft -

gelegt zu gehen . Von einer derartigen zahlenmäßigen Be¬
grenzung ist aber kein Wort gefallen .

"
Roth bezeichnet es als

. . für ihn unverständlich , wenn Weyher erklärt , über die wahre
- . Aurhubtiefe nicht unterrichtet gewesen zu sein . Bis zum

16 . August habe man an dem Einbau einer fünften Steifen¬
anlage in der Tiefe der Grube gearbeitet . Weyher hätte
also von oben her sehen müssen , daß man tiefer in das Erd¬
reich eindrang . Bei Hoffmann dagegen sei es durchaus mög¬
lich , daß er über die Tiefe der Ausschachtung nicht unter¬
richtet war .

Adretzbuchschwindel
und das gerichtliche Nachspiel .

In zehn Jahren 100 000 RM . ergaunert .

Köln , 27 . April . Vor der siebten Großen Strafkammer
in Köln hatten sich wegen Betrugs und Steuerhinterziehung
zwei Angeklagte , Vater und Sohn , zu verantworten . Es
handelte sich bei den betrügerischen Manipulationen der
beiden um die berüchtigten Adreßbuchschwindeleien , die die
Kölner Gerichte in den letzten Jahren mit schweren Strafen
geahndet haben . Trotzdem wurden immer noch neue Be¬
trüger festgestellt . Die jetzt unter der Anklage stehenden
beiden Männer hatten in etwa zehn Jahren 100 000 RM .
ergaunern können . Der ältere Angeklagte — er ist 1869 ge¬
boren — trat im Jahre 1910 in einen Kölner Verlag ein ,
der sich auch mit der Herausgabe eines Reichshandelsadreß -
buckes befaßte . Es handelte sich aber auch hier schon um
eine Schwindelfirma , die seit Jahrzehnten Kunden für dieses
Adreßbuch warb , ein solches aber nur in ganz wenigen
Exemplaren ausgab , sodaß ein Reklamewert über¬
haupt nicht gegeben war . Im Jahre 1910 übernahm
der Angeklagte selbst den Verlag . Er besuchte weiter die
inserierenden Kunden und kassierte bei diesen die Gebühren

300000 Rettungsschwimmer .

Eine Zahl , die noch zu klein ist .

Wenn 'die Sonne lacht , laden die silbernen Fluten zum
Bade ein . Aber noch ist es nicht soweit . Es dauert noch
einige Zeit , bis wieder alt und jung mit der Baderolle
unterm Arm zur nächsten Schwimm - und Luftbadegelegen¬
heit zieht . Man kant , es kaum noch erwarten , wenn man
an diese Tage denkt und hört förmlich schon das Wasser
plätschern , nach dem man sich sehnt . Aber int Wasser , wo
Lebenslust und Übermut sich austollen können , sind auch Ge¬
fahren vorhanden . Leichtsinn , vor allem aber die Unkennt¬
nis des Schwimmens , fordern Jahr für Jahr in Deutschland
zahlreiche Menschenleben . In den letzten Vorkriegsjahren
betrug die Zahl der Ertrunkenen in Deutschland jährlich
rund 5000 bis 6000 . Diese erschreckend hohe Ziffer ist in den
letzten Jahren beträchtlich gesunken , aber noch immer er¬
leiden jährlich etwa 2800 bis 3000 Volksgenossen , darunter
viele Kinder , den Tod im Wasser . Der größte Teil dieser
Menschenleben wäre nicht nusgelöscht worden , wenn die
Kenntnis des Schwimmens Allgemeingut des Volkes wäre .
Daher gilt es alle Volksgenossen für den Gedanken - zu ge¬
winnen : lernt schwimmen und retten . Die Deutsche Lebens -

rettungsgesellschaft hat auf diesem Gebiet bisher gewaltige
Arbeit geleistet . I « den letzten zehn Jahren haben fast
300 000 Personen aus allen Volkskreiisen ihre Prüfung als
Rettungsschwimmer bestanden . Diese Retter , die
ihr Leben in den Dienst der Nächstenliebe stellen und oft
unter eigener Lebensgefahr Männer , Frauen und Kinder
dem nassen Element entreißen , haben in einem Zeitraum von
fünf Jahren über 17 000 Menschen vor dem Tod durch Er¬
trinken gerettet . Diese Zahl spricht für sich und stellt den
hohen Wert der Arbeit der Löbensrettungsgesellschaft unter
Beweis . Durch Bildung neuer Ortsgruppen , vor allem auf
dem Lande , will die Deutsche Lebensrettungsgefellfchast
immer weitere Kreise zur Mitarbeit im Kampf gegen den
nassen Tod heranbilden . Niemand soll mehr abfeitsstehen ,
wenn gellende Hilferufe vom Wasier erschallen , immer soll
jemand da sein , der nicht nur schwimmen sondern auch retten
kann , tlnglücksfälle int Wasser , die selbst dem besten
Schwimmer zustoßen können , werden freilich nach wie vor
ihre Opfer fordern : aber es gilt ja in erster Linie , die Un¬
kundigen und Leichtsinnigen vor dem Tode zu bewahren . Wie
oft wurden die Eommerfreuden bitter getrübt , wenn ein
froher , gesunde : Mensch abends nicht wiöderkam , wenn alles
Suchen nach ihm zunächst erfolglos blieb , und schließlich fest¬
gestellt werden mußte , daß er ertrunken war . Der Kampf
gegen den nassen Tod wird nur dann zu einem vollen Erfolg
ftihren können , wenn mehr als bisher deutsche Volksgenossen
sich in diesen Kampf einschalten und an der Wacht für den
deutschen Mitmenschen teilnehmen .

sagte wegen der Kaltblütigkeit , mit der der Angeklagte seine
Taten vorbereitet hatte . Brückner , der eine gute Stelle inne -
latte , seit 1919 verheiratet und Vater eines zweijährigen

; Buben war . verliebte sich 1921 in eine verheiratete F
die er mit Totschlag bedrohte , wenn sie nicht zu ihm hc
Die Polizei nahm ihm jedoch damals den Revolver ab u,nd

Sühne für eine Tragödie in der Silvesternacht .

Limburg , 27 . April . Das unvorsichtige Hantieren mit
einer geladenen Schußwaffe , das schon so manches Unheil
angerichtet hat , brachte den unbescholtenen H . Kannen¬

gießer aus Nauort im Unterwesterwaldkreis vor di :
Schranken des Limburger Schöffengerichts . Der Angeklagte
hatte in der Silvesternacht 1935 als jungverheirateter Ehe¬
mann durch unvorsichtiges Hantieren mit einer Pistol « in
der Wohnung seiner Schwiegereltern seine 22jährige Ehe¬
frau durch einen Herz schuß getötet . Der Bräutigam
der Schwester der Getöteten besaß eine 7,8 - miu - Pistolc alten
Systems , die er zum Neujahrsschießen mitgebracht hatte . Er
zeigte sie dem Angeklagten und erklärt ihm . daß sich noch
drei bis vier Patronen int Magazin der Waffe befänden .
Der Angeklagte zog den Ladestreifen mit drei Patronen her¬
aus und hantierte mit der Pistole in der Annahme , daß
keine Munition mehr in der Waste sei . Plötzlich ging ein
Schuß los , der seine eben ins Zimmer getretene Frau ins
Herz traf und ihren sofortigen Tod herbeiführt « . Eine vierte
im Lauf steckende Kugel hatte einem in glücklicher Ehe
lebenden Menschen seine Frau und seinem kleinen Kinde
die Mutter geraubt . Obwohl durch den schweren Verlust
an und für sich schon hart genug bestraft , mußte das (bericht
den Angeklagten nach dem Gesetz wegen fahrlässiger Tötung
eines Menschen zur Rechenschaft

'
ziehen . An Stelle der vom

Staatsanwalt beantragten Gefängnisstrafe von fünf Mo¬
naten verurteilte das Schöffengericht den Angeklagten zu
drei Monaten Gefängnis und den Besitzer der verhängnis -
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Kirchliche Anzeigen

Deutfehes Theater .

Carmen .

Anfang 20 Uhr .

Sonntag , den 3 . Mai 1936 .

11 .30 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Basttan .

Sport -

Oper in 4 Akten van & Bizet .

Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Montag , den 4 . Mai 1936 .

Vorstellung „ Kraft durch Freude
" :

Rätsel um Beate .

Lustspiel in 3 Akten von Möller und Lorenz .

Spielleitung : Dir . Max Müller .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Rätsel um Beate .

Lustspiel in 3 Akten von Möller und Lorenz .

Spielleitung : Dir . Max Müller .
Ende gegen 22 % Uhr .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 3 . Mai 1936 .

Drei alte Schachteln .

Operette in 1 Vorspiel und 3 Akten . Musik von Walter Kollo .

Anfang 14 % Uhr . Ende etwa 17 Uhr .

Stammreihe E . 30 . Vorstellung .

Seite 22 . Nr . 119/129 .

nachrichten .
20 .00 Keltische Landschaft — Keltische Weise . 21 .30 Der Mai

ist gekommen . . . Arbeitskameradschaften auf fröhlicher

Fahrt . 22 .15 Nachrichten , Sport .
22 .35 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Montag , den 4 . Mai 1936 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Schallplatten . 6 .30 Frank¬
furt : Frühkonzert . Dazwischen 7. 00 Nachrichten .

10 .00 Erundschulfunk , Spiel - und Tanzlieder . 11 .30 Elektro¬

herde — statistisch gesehen ! 11 .40 Der Bauer spricht -

Der Bauer hört . .
12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerler —

von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte , Programm -

Hinweise . 15 .30 Zerrwanst , Fiedel und Klampfe .

Fahrtenmusik .
16 .00 Mufik am Nachmittag . Das Unterhaltungsorchester .

Leitung : Otto Dobrindt . 18 .00 Kantaten der HI . 18 .30

Der Dichter spricht . 18 .45 Sportsunk . Ein besserer

Arbeitsgalopp . . . Morgenarbeit in Hoppegarten .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .40 Vom Deutschlandsender :

Reichssendung : Der Stabbsches des Führers , Pg . Viktor

Lutze , spricht zum „ Dankopfer der Nation "
.

Von Urwalderlebnissen in Südamerika erzählt

Egon Schott in seinem spannenden Buche „ Kampf
mit Riesenschlangen "

. Verlagsbuchhandlung Brosche !

u . Co . , Hamburg 36 .

„ Ich bin von einer Giftschlange gebissen worden !"

Sicher ein furchtbares Bekenntnis für den , der es macht ;
aber auch für den , der es vernimmt . Diese Worte mutz man

aus dem Munde eines Menschen hören , dem kurz vorher der

Big beigebracht wurde upd der nun annehmen mutz , datz er

in wenigen Stunden , vielleicht schon in Minuten unter

furchtbaren Krämpfen seinen Tod finden wird ! . .
Ich sah einen Indianer sterben , der von der gifttgsten

Schlange Südamerikas , der Iararaca , gebissen wurde . Er

kam aus einem Busch heraus , in den er vor uns eingedrungen
war , und wankte auf einen Baum zu . Ruhig lieg er sich auf
die Erde nieder und lehnte sich an den Stamm . Obwohl ich

feinen Dialekt nicht verstehen konnte , war ich keine Sekunde

im Zweifel über den Sinn der Worte , die er mit einer

eigenartigen Resignation aussprach .

„ Ich bin von einer Iararaca gebissen worden !" murmelte

er und fügte sich in das Unvermeidliche : in den Tod . Gleich

darauf erbrach er , wurde , dann am ganzen , Körper kalt und

blieb vielleicht zehn Minuten lang apathisch sitzen .
Wir öffneten während dieser Zeit die Bißwunde , streuten

Schießpulver darauf und entzündeten ,
es . Andere Mittel

waren im Augenblick nicht vorhanden . Sie hätten auch nichts

mehr genützt , denn wenige Minuten später wand sich der

Indianer in heftigen Zuckungen am Boden und —; starb .

Nicht immer wirkt das Schlangengift sofort tödlich , wie

ich an einem anderen Fall sehen konnte . Ich hatte in einer

kleinen Ansiedlung am Paraguay siir kurze Zeit Aufenthalt

genommen . Eines Tages kam ich zum Dorfplatz und sah , wie

eine Menge von Leuten einen kleinen Mulattenjuttgen

eifrigst anfeuerten , im Kreise herumzulaufen . Er war von

einer Papogeienschlange gebissen worden und man wollte ihn

durch das Laufen zum Schwitzen bringen . Aber die Mattig -

keit , die fast jeden Gebissenen
'

befällt , ließ den armen Jungen
immer wieder in die Knie sinken . Ich mutz vorausschicken ,
datz nahezu in allen halbzivilisierten Gegenden der Wcitze

Iararaca , nehmen sie Reitzaus . Dabei ist diese Schlange nur

selten länger als achtzig Zentimeter . Ällerdtngs , die

Wirkung ihres Bisses ist keine Kleinigkeit und nur wenige

Menschen vertragen eine von ihr verabreichte Dosts Grft .

Wer mit dem Leben davonkommt (es ist , gewöhnlich der

größere Prozentsatz ) , hat es , wie ich,schon früher sagte .ent¬

weder mit Sehstörungen , Schwerhörigkeit , Lähmungen oder

lebenslänglich andauerndem Siechtum zu tun .

Ähnliche Folgen haben auch die Bisse anderer Gift¬

schlangen . Was aber die Iararaca so gefährlich macht , rfl

ihre Angriffslust . Nur noch eine Schlange der sudamerika¬

nischen Tropen greift den Menschen , ungereizt an , die Suru -

cucu oder „ Buschmeister
"

, wie diese Schlange in deutscher

Sprache heißt . Der „ Buschmeister
" ist der Riese unter den

Giftschlangen und sein Bitz wirkt absolut tödlich . Zum Gluck

kommt er nur in den dichtesten und wenig betretenen Wal¬

dern vor ; denn wäre er ebenso verbreitet wie andere Gift¬

schlangen , gäbe es keinen lebenden Menschen in den Waldern

des zentralen Südamerika . Begegnet bin ich diesem „ Bufch -

meister
" Gott sei Dank , nie , dafür machte id ) aber mit der

an Gefährlichkeit gleich nach dem „ Buschmeister
"

rangieren¬

den Iararaca um so unangenehmere Bekanntschaft .

„ Doktor "
genannt wird und datz man bei ihm besondere

medizinische Kenntnisse voraussetzt .
Als ich auf die Menge zutrat und , von dem Jungen ge¬

sehen wurde , wankte er auf mich zu , sank in die Knie , um¬
klammerte meine Beine und bat lallend in herzzerreißendem
Ton : „ Doktor , bitte , hilf mir , mich hat eine giftige Schlange
gebissen !"

Ich gab dem Jungen so viel Alkohol zu trinken , als er

vertragen konnte , und die durch einen Schnitt geöffnete Ein -

bigstelle wusch ich mit Salmiak aus . Bald konnte ich Schweitz -
austrftt an der kalten Haut feststellen ; ein gutes Zeichen .

Künstliche Atmung tat noch ein übriges , und nach zwei
Stunden hatte sich der Junge so weit erholt , daß ,er sprechen
konnte . Alle glaubten wir ihn gerettet ; am nächsten Tag
starb er in meinen Armen .

Aber der Tod nach Schlangenbitz läßt oft noch länger als

Tage oder Wochen auf sich warten . Diese Erfahrung machte

ich
'
auf einer Plantage . . .
Die Frau eines Eummisammlers war bei einer Arbeit

int Zuckerrohr von einer Schlange in eine ihrer Brüste ge¬
bissen worden . Man brachte sie in einem der Leichenstarre
ähnlichen Zustand zur Plantage . Wir flößten ihr ungefähr
einen halben Liter gewärmten Wein und ein viertel Stier

Cacassa ( Zucker rohr schnaps ) ein . Nach zwei Stunden begann

Schweiß auszutreten und die « Gebissene erhielt langsam wie¬

der das Bewußtsein . Sie erholte sich merklich , konnte aber

nach Ablauf eines Monats noch immer nicht selbständig

gehen . Wie ich später erfahren hatte , trug sie ein Jahr lang

dieses elende Siechtum und ging dann an Erstickung , deren

Ursache ein starkes Anschwellen des Gaumens und des

Schlundes war , zugrunde .
Ich sah einen alten Halbindianer , der in seinen ^ ung -

lingsjahren von der gefürchteten Iararaca gebissen worden

war . Er verlor das Gehör und sein Fuß begann buchstäb¬

lich abzufaulen . Vierzig Jahre nach dem Litz war nur mehr
ein kurzer Stummel des Fußes vorhanden .

Die südamerikanischen Indianer haben vor den Gift -

schlangen , die in den Wäldern ihrer tropischen Heimat leben ,

eigentlich keinen sonderlichen Respekt . Nur vor einer , der

Giftschlangen in Südamerika
Von Egon Schott .

Cersf . 10 .30 Chorgesang . 11 .15 Dichter im Dritten

Reich . „ Die Öfen im Amtsgericht .
" Eine heitere Be¬

gebenheit . 11 .30 Von Berlin : Reichssendung :

Olympischer Frühling .
12 .00 Von Berlin : Musik am Mittag . 14 .00 Kinderfunk .

14 .45 Mit dem Mikrophon auf Betriebsfeiern . 15 .00

Deutsche Scholle . .
16 .00 Nette Sachen aus Köln . 18 .00 Koblenz : „ Malenzelt

bannet Leid . . .
" BdM . singt Mailieder . 18 .30 Wunsch¬

konzert .
19 .00 „ Freudvoll und Leidooll . . Eine Funkfolge um d,e

Liebe . 19 .50 Sportbericht .
20 .00 Operettenkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20 Sportspiegel des

Sonntags . 22 .45 Von München : Nachtmusik . 24 .00

Stuttgart : Nachtmusik .

Montag , den 4 . Mai 1936 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Von Hamburg : Schulfunk . Märchen der nordischen
Reihe . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Wirtschafts -

Meldungen . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schlotzkonzert I . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Von Hamburg ( aus

Hannover ) : Schlotzkonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Welter . 14 .10 Das Phänomen her Stimme ( III ) .

Franz Völker . 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaft .
15 .15 Kinderfunk . 15 .45 Freiburg : Unterhaltungs¬

konzert .
16 .30 Mit dem Mikrophon bei den Jungmädeln . Ausschnitte

aus Heimnachmittagen . 17 .00 Freiburg : Unterhaltungs¬

konzert . 17 .30 HJ .-Funk . Wir blättern um . . . 18 .00

Stuttgart : Fröhlicher Alltag ! Ein buntes Konzert .
19 .00 Kassel : Über die trennenden Berge . Volksdeutsche

Liederstunde des VDA ., Kastel . 19 .40 Vom Deutschland¬

sender : Reichssendung : Der Stabschef des Führers
Viktor Lutze spricht zum Dankopfer der Nation . 19 .55

Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Kassel : Volksmusik . „ Herz Deutschlands — du schönes

Kurhessen .
" 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 . 15 Nachrichten aus dem Sendebezirk , Wetter - und Sport¬

bericht . 22 .30 Von Breslau : Musik zur „ Guten Nacht
'

.
24 .00 Nachtmusik . Wagner -Verdi - Konzert .

Sonntag , den 3 . Mai 1936 .

Außer Stammreihe .

. Volksvorstellung :

20 Uhr : Konzert

„ Romantiker -Abend "
.

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 4 . Mai 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr int Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr , großer Saal : „ Durchbruch mit dem einzigen Segel¬

schiff des Weltkrieges durch die englische Blockade " .

Es spricht der Seeteufel des Weltkrieges : Graf Luckner .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Montag , den 4 . Mai 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert

ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

. Montag , den 4 . Mai 1936 .

Stammreihe B . . „ *
31 ' Vorstellung .

Seiner Gnaden Testament .

Komödie in 3 Akten von Hjalmar Bergman .

Deutsch von Heinrich Goebel .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22s Uhr .

6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

Der Bauer hort . m
10 .00 Morgenfeier der HI . 10 .30 Fantasien auf der Wurlrtzer

Orgel . 11 .00 Das Dorf . Gedichte von K . M . Ertmm .

11 .30 Reichssendung : Olympischer Frühling .
12 .00 Von München : Standmusik aus der Feldherrnhalle .

13 .10 Von Leipzig : Musik zum Mittag . 14 .00 Kinder¬

funkspiel . Der fliegende Koffer . Frei nach Andersen .

14 .30 Eine amerikanische Marinekapelle spielt zur

Unterhaltung . 15 .00 Ratschläge zur Sippenforschung .
15 .10 Bauernballade . Ein Spiel von H . Mutterer .

16 .00 Heiterkeit und Fröhlichkeit . 17 .00 Deutsche Marsche aus

aller Welt . 18 .00 Melodie und Rhythmus .
19 .40 Deutschland -Sportecho . Funkbericht und

Sonntag , den 3 . Mai 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr int Weinsaal : Tanz -Tee .

Hahnenkämpfe in England .

Im vorigen Jahr versuchten einige Unternehmer , in

England Hahnenkämpfe einzuführen . Aus Spanien und In¬

dien ließ man sich wertvolle Kampfhahne kommen . Als

aber die ersten Kämpfe angesetzt wurden , nahm sich die Po¬

lizei der Sache an und verbot diese Tiergualerei . Die

Kampfhähne , von denen jeder Hunderte von Mart gekostet

hatte , wurden beschlagnahmt und zum Preise eines gewöhn¬

lichen Hahnes weiterverkauft .

Ganz hat man aber die Hahnenkämpfe trotzdem nidit

unterdrücken können . Dieser Tage wurde bekannt daß tn

Cumberland in aller Heimlichkeit ein „ Landeskampf
'

zwischen

einem cumberländischen Hahn und einem Hahn von t^ urneß

ausaetragen worden war , in dem Cumberland nach 11 - Mi¬

nuten siegte . Es sollen sogar erhebliche Wetten ber dieser

Gelegenheit ausgetragen worden sein . Der Polizei tjt es

nicht gelungen , die Veranstalter dieser Kämpfe ausfindig

zu machen .
__

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 2lja Livschakosf spielt .

21 .00 Vom lieben Augustin . Eine Wiener Legende tn .

Hörbildern von O . Iölli . .
22 00 Nachrichten , Sport . Deutschlandecho . 22 .30 Eme Heine

Nachtmusik . 23 .00 Bunte Unterhaltung .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 3 . Mai 1936 .

Sonntag , den 3 . Mai 1936 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Sonnenberg .

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdicnst , Pfarrer Draudt , 11 .00

Kindrgottesdienst ( Gruppe A ) . — Mittwoch 20 .15 Deutsch -

christliche Feierstunde im Eemeindesaal „ Wartburg
" . — Frei¬

tag 20 .30 Frauendienst , Heimabend . <

Katholische Kirche .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 3 . Sonntag nach Ostern . 6 .00

Frühmesse , 7 .30 zweite hl . Messe mit gemeinschaftlicher hl .
Kommunion für die Männer , 8 .45 Kindergottesdienst , hl .

Messe mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 20 .00 Andacht
zur Verehrung öes hl . Kreuzes . An den Wochentagen hl .
Messen 6 .30 , 7 .05 und 8 .30 , ( Am Moiftag und Donnerstag
um 9 .00 .) Dienstag und Freitag 7 .05 Schulmesse . Montag ,
Mittwoch und Freitag 20 .00 Maiandacht . Beichtgelegenheit
Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag
von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag 7 .00 Frühmesse ,
8 .00 zweite hl . Messe mit Ansvrache ( gemeinschaftliche hl .
Kommunion der Männer ) , 9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) ,
10 .00 Hochamt mit Predigt , 14 .30 Vortrag und Andacht für
die Kinderkongregation , 20 .00 Mai and acht . An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Mittwoch und Samstag

auch um 8 .00 . Montag 7 .30 Schulmesse für die Gymnasien .
Dienstag und Freitag 7 .15 Schulmesse für die Volks - und

Mittelschulen . Montag , Mittwoch und Freitag um 20 .00

Maiandacht . Samstag 6 .00 Salve . Beichtgelegenheit Sonntag
von 6 .30 an , Samstag 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .30 , zweite

hl . Messe 7 .30 mit Ansprache und gemeinschaftlicher hl .
Kommunion des Eucharistischen Jugendapostolates . 8 .45

Kindergottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt , letzte
hl . Messe 11 .30 , 20 .00 Maiandacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt , Pfarrer Eder .

Eoangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher

Straße 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdicnst , Pfr . Likmeier .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstratze 19 . Sonntag 9 .30

Gebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt und

Abendmahl . — Mittwoch 20 .30 Bibelstunde . — Wiesbaden -

Dotzheim , Mühlgasse 17 , 2 . 11 .00 Sonntagsschule , 20 .30

Gesang - Gottesdienst . ,
Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Krrche

Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
9 .30 Beichte , 10 .00 Konfirmation und hl . Abendmahl .

Pfarrer Fritze .
Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag

20 .30 Evangelisation , Mittwoch 20 .30 Bibelstunde . — W -

Biebrich , Rathausstraße 67 . Sonntag 20 .30 Evangelisation ,
Donnerstag 20 .30 Bibelstunde . — W .- Schierstein , Wilhelm -

straße 25 . 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation , Donnerstag
20 .15 Bibelstunde . Jedermann , ohne Unterschied der

Konfestion , herzlich willkommen .-

Neuapostoltsche Gemeinde , Adelheidstraße 81 . Samstag
20 .30 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Biebrich . Diltheq -

stratze 6 . Samstag 20 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste . —

W . -Schierstein , Adolfstratze 8 . Samstag 20 .30 , Mittwoch 20 .30

Gottesdienste . — W -Dotzheim . Luisenstrahe 2 . Samstag
20 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .

MethodistenÜrche , Dotzheimer Stratze 51 . Sonntag 9 .45

Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , _ 20 .00 Sonntagabendfeier .

Dienstag 20 .15 Bibel - und Eebetstunde .
Die Christengemeinschaft , Wilhelminenstr . 12 . Sonntag

10 .00 Feier der Menschenweihehandlung , 10 .45 Sonntagsfeier
für Kinder . — Montag 20 .00 Vortrag von Joachim Sydow ,
Hannover . — Dienstag 20 .00 Vortrag von Joachim Sydow ,
Hannover . — Mittwoch 10 .00 Feier d . Menschenweihehandl .

Der Rundfunk .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 3 . Mai 1936 .

6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter . 8 .05 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Freiburg :

Musik am Morgen . 9 .00 Katholische Morgenfeier . 9 .45

Bekenntnis zur Zeit .
AO .OO $ om Deutschlanüsender : Morgenfeier der Ha . Gott ist

in allem Starken mächtig . Es spricht Eebietsführer
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400 615 830

Capitol

4 , 6 , 8 . 30 Uhr

MW * MMMMMMMMMM

Unser* fintrHts-
preis»beginnen

mit
Gustav Fröhlich
Lida Baarova
Georg Alexander
Adele Sandrock

Spieiz. : So. ah 2.30, Wo. ab 4.00 Uhr.

Marika Rökk
begeistert alle !

O Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt ein großartiges Lustspiel

Auf der Bühne des großenErfolges wegen
Familie Kreme , die lustig . lkarier

Cm Test für (läge , (Nr und JUrzl

WALHALLA

Ein frohes Lachen um ein Tagebuch !
Hilde Hildebrand,LienDeyers ,
W . Liebeneiner in

„ Die selige Exzellenz
“

Ein köstl . Lustspiel , d. Sie nicht vers . dürfen
Anf . W . 4 .00 , 6 . 20 , 8 .45

8 . 2 .00 , 4 . 15 , 6 . 30 , 8 . 45
Voranzeige: Mädchenjahre einer Königin

Tägl . 8 . 15 Sonnt , auch 4 . 15

Vorverkauf
Telephon 33654/5

und in Wiesbaden bei
Schottenfels
Theaterkolonnade 29.

Der größte Film

des Jahres !

.
Mazurka

*

paul Kemp
" so gut , Wie

n ° ch nie !

^ CUWitderXaiscrifl
Olga Tschechowa

Willy Eichberger
Adele Sandrock
Walter Steinbeck

, es , n allem

M
e,n Film voll Musik ,

e,n Spiel mit
L' ebe u . viel i

Humor in 1
der herrlichen i

ungarifchenlandfchaffj

Kirchweihe
mit Spargelmarkf

in Heidesheim (Rhein )
am Sonntag , den 3 . , Montag , den 4 . Mal
und Nachkirchweihe am Sonntag , den IO . Mal 1036

Die Wirte und Saalbesitzer laden zum Besuche freundlichst ein
und versichern aufmerksame Bedienung bei zeitgemäßen Preisen .
Heidesheim ist ein gern besuchter Ausflugsort und als Endziel
für Gemeinschaftswanderungen besonders geeignet .

Spezialgericht : Frisch gestochener Spargel
mit Schinken

Gute Zugverbindungen — auch zur Nachtzeit — nach allen
Richtungen . Ständige Motorbootverbindung zwischen Heides¬
heim und Erbach .

Die Wirte und Saalbesitzer

Sonntag nachm . 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
Voll- Variete ! Karten 30 und 50

Hansen - Wehnert
Deutschlands Meistersoubrette

und

8 Überraschungen 8
Täglich 8. 15 Karten 0 . 50 , 0 .70 , 1. 20

UFA - VOBPROGRAMM und UFA - TONWOCHE

Ufa - Palast

— ..... Sonntags : ......

300 500 700 goo

Wo ißt man gut und billig ?
Vorzügliche wanne und
kalte Küche bietet alles .

Rest Zur Börse
Mauritiusstraße 8

_____________
Fr . E . Racky , IV we

— — — — —

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen
Ihrer
Druck - )

L. Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

— — — — —

VARIETfe - THEATER

1500 Hände

rasten Beifall !
Das Premieren -Publikum war
von dem fabelhaften neuen
Programm restlos begeistert .

Erwin Erdmann
der Meisterhumorist konferiert

Erna

I Täglich ab 8 Uhr abends

. Ul Sonn - und Feiertag ab
1 l \ \ 4 .30 Uhr nachmittags

// H \ Mainz

Caf6 Königshof
im Hause Hotel Rheingauer Hof

direkt am Hauptbahnhof .

irniinisiii
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr 9

Schumann
' ' 'niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii1"

Theater Frankfurt

7 Freihalten \

5 . Mai1936

k 8 :” Uhr A

Viklcria
Die Geschichte einer Liebe

mit

Luise Ullrich

Mathias Wiemann

Wo 1
'
4 Uhr.
6' 5 Uh,
8WUh>-

LUNA -TON -THEATER
SCHWALBACHER - STR . 57 .

K
I
I

F So
3.Uhr
5 Uhr
7 Uhr

850ühf

Nr . 119/120 . Seite 23 .

vom 6 . bis 8 . Mai 1936 im großen Saale :

Holländisches Musikfest

Leitung : Carl Schuricht

KURHAUS
WIESBADEN

Prospekte durch die Reisebüros
und die Städtische Kur - und Bäder¬
verwaltung Wiesbaden .

6 . Mai , 12 uhr : I . Orchester - Konzert
Solisten : Julie de S t ü e rs , Mezzosopran ; Paul

Roes , Klavier ; Oliv Folge Fondcn ,
Violine .

8 . Mai , 20 uhr : | | , Orchester - Konzert
NBH Solisten : Jo Vincent , Sopran ; Jaap und Hakon

S101ijn , Oboe ; Leon Orthel und
Hans Osieck , Klavier .

I Werke von : Wagenaar , Landre , Vrancken . Roes , de
Wall , Vormoolen , Ruygrok , R . Mengel -

■ berg , Orthel , Monnikendam , Röntgen ,
I Badings , Osieck , van der Horst u . Koeberg

Eintrittspreise : Kassenpreise 1 . » 1 .50 2 . - , 2 . 50 , 3 - . f<

HMHMR9 Abonnementspreife 2 . - , 2 .50,3 . - , 4 . - M

Wirtschaft ! - Eröffnung
Am Samstag den 2 . Mai 1936 eröffne ich das
neuhergerichtete Lokal

— ►
„

Zum Felsenkeller
“

( früher Bratwurstglöckle ) Scharnhorststl *. 15

Zum Ausschank gelangt das gute Felsenkeller - Bier ,
sowie naturreine Weine und prima Apfelwein . Ebenso
führe ich eine reichhaltige Küche in kalten und
warmen Speisen .

Den Anwohnern der Umgegend und meinen Bekannten dies zur
gef . Kenntnis , empfehle ich mich Bernhard Hohler .

Ein Spiel von eleganter

Marieluise Claudius — Theo Lingen
Willi Schur — Lola Chlud

Ein heileres Spiel am heiteren Strand von San Remo .

Eine mondäne Frau sucht ein Abenteuer !

Große Konflikte entstehen , aber das Schicksal
hat Humor und führt alles zum guten Ende .

Wo: |T3i ] E3j | MÖ | @ So . CT |Tiö | i6?2Öj [81ö ]

THALIA
Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sche Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Montag , 4 . Mai 1936 ,
20 Uhr großer Saal :

GRAF LUCKNER
der Seeteufel des Weltkrieges

spricht :

Durchbruch mit dem einzigen
Segelschiff des Weltkrieges durch

die engliche Blockade

Eintrittspreise : Num . Platz 1. -, nichtnum . Platz 0 .75 ,
Dauerkarren - Inhaber 0 . 50 RM .
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Deutschland und Frankreich .
Kündigung des Vertrags von St . Germain .

Der österreichische Geschäftsträger im Foreign Office .

Der neue deutsche Botschafter in Paris

Kurze private Aussprache .

Paris , 30 . April . Der neue deutsche Botschafter in

Paris , Graf v . Welczek hat am,Donnerstagmittag um

13 Uhr dem französischen Staatspräsidenten sein Beglaubi -

avngsschreiben überreicht .

Botschafter Graf v . Welczek begab sich mit dem ge¬

samten Personal der deutschen Botschaft ins Elysöe , wo er

mit militärischen Ehren empfangen wurde . Die Vorstellung
fand im Beisein des französischen Außenministers ylantnn

statt . Bei dieser Gelegenheit hielt der deutsche Botschafter

nachstehende Ansprache :

„ Ich habe die Ehre , Ihnen , Herr Präsident , das

Schreiben zu überreichen , durch das mich der deutsche Reichs¬

kanzler als außerordentlichen und bevollmächtigten Bot¬

schafter bei dem Präsidenten der Französischen Republik be -

glaubigt .

Gleich meinem tief betrauerten Vorgänger , der sein
Amt bis zu seinem Tode mit so großer,Hingabe verwaltet

hat , werde ich es als meine höchste Aufgabe ansehen , nach
den Weisungen meiner Regierung alle meine Kräfte

für eine glückliche Entwicklung der deutsch -

französischen Beziehungen einzusetzen .

Diese Aufgabe erscheint mir umso bedeutsamer , als mit

ihrer erfolgreichen Durchführung nicht nur dem Verhältnis

unserer beiden Völker zueinander , sondern auch dem G e -

samtin ter esse Europas sowie darüber hinaus dem

allgemeinen Frieden gedient wird .

In dem Wunsche nach einem solchen Frieden sind un¬

sere beiden Völker und ihre Regierungen sich einig . In

dieser Tatsache glaube ich eine Gewähr für das Gelingen
meiner Arbeit sehen zu dürfen . Ich werde diese Arbeit

an dem Werk des Friedens voller Zuversicht aufnchmen ,
wenn ich hoffen darf , daß Sie , Herr Präsident , und die fran¬

zösische Regierung mir bei allen Schwierigkeiten , die zu
überwinden sind , Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung ge¬

währen wallen . Dieses Vertrauen und diese Unterstützung
werden mir , wie während meiner ganzen hiesigen Tätig¬
keit so insbesondere auch zu deren Beginn umso unentbehr¬

licher sein , als es gegenwärtig von besonderer Bedeutung

ist die vertrauensvolle Zusammenarbeit der europäischen

Mächte zu sichern . Mit der Bitte um dieses Vertrauen und

diese Unterstützung verbinde ich den Ausdruck meiner auf¬

richtigen Verehrung für das , Oberhaupt der

Französischen Republik und meine besten Wünsche für die

Wohlfahrt des französischen Volkes .
"

Der französische Staatspräsident , Lebrun , erwiderte

auf die Ausführungen des deutschen Botschafters folgendes :

„ Herr Botschafter ! Ich danke Euer Exzellenz für die

Worte , mit denen Sie die Überreichung Ihres Beglaubi¬

gungsschreibens begleitet haben . Indem Sie an die Tätig¬
keit Ihres hervorragenden Vorgängers erinnerten , dessen

plötzliches Ende in Frankreich so tief empfunden wurde ,

haben Sie Ihren entschloßenen Willen bekundet , für die

glückliche Entwicklung der deutsch - französischen Beziehungen

zu arbeiten , die nicht nur unsere beiden Länder , sondern

ganz Europa interessieren .

Ich kann Ihnen die Versicherung geben , daß Sie in

der Durchführung dieser Aufgabe stets bei der französischen

Regierung die engste Zusammenarbeit finden wer¬

den . Die Festigung des Friedens , nach dessen Wahrung die

Völker trachten , verlangt die loyale und uneigennützige Mit¬

arbeit aller ; sie macht darüber hinaus ein aufrichtiges und

ausdauerndes Streben notwendig , um die Schwierigkeiten

zu überwinden und die schwierigsten Probleme zu lösen . Die

Negierung der Republik wird Ihre nützliche Mitarbeit snr

die Verwirklichung dieser gemeinsamen Aufgaben sehr zu

schätzen wissen .

überreicht sein Beglaubigungsschreiben .

Ich danke Ihnen , Herr Botschafter , für die Gefühle ,
denen Sie gegenüber meinem Lande und mir selbst Ausdruck

gaben und indem ich Sie in Frankreich willkommen heiße ,

richte ich an Sie meine aufrichtigsten Wünsche für das Wohl¬

ergehen des deutschen Volkes .
"

Im Anschluß an diese Rede und die Erwiderung des

französischen Staatspräsidenten fand zwiscken letzterem , dem

französischen Außenminister und dem deutschen Botschafter

noch eine , kurze private Aussprache statt .

London , 2 . Mai . Wie „ News Chronicle
" meldet ,

stattete der österreichische Geschäftsträger in London am

Freitagvormittag im Foreign Office einen Besuch ab .

Er habe die britische Regierung amtlich von der K ü n -

digung des Vertrages von St . Germain

bzw . von der geplanten österreichischen Truppenaus¬

hebung unterrichtet . .
Vor seinem Besuch im Foreign Office sei der öster¬

reichische Geschäftsträger bei den Botschaftern Frank¬

reichs und Italiens gewesen .

Die amerikanischen Flottenbauten .

Kommunistische Maulwurfarbeit .

Washington , 30 . April . Admiral Emory Land gab

am Donnerstag vor dem Haushaltsausschuß des Reprä¬

sentantenhauses eine Erklärung über die gegenwärtigen

Krieqsschiffbauten der Vereinigten Staaten ad . Zurzeit
seien 86 Kriegsschiffe im Bau und zwar : 3 Flug¬

zeugmutterschiffe , 3 große Kreuzer , 9 Achte Kreuzer Io

qrone Zerstörer , 40 leichte Zerstörer , 16 . U - Boote und -

Kanonenboote . Für die Fertigstellung dieser Schiffe feien

ungefähr noch 168 Millionen Dollar erforderlich , ^ m Hin¬

blick auf die politische Lage in der Welt wolle der Admiral -

stab im nächsten Jahre noch weitere 12 Zerstörer und 6 ll -

Boote auf Stapel legen . Die Kosten für diese Zerstörer

würden fid ) uuf 77 556 000 uni ) filt *bie luSDOte uuf

36 402 000 Dollar belaufen . .
Der Leiter des Geheimdienstes der Marrns . betonte

^ dag

die Sicherheit der amerikanischen Flotte durch die Maul¬

wurfarbeit der Radikalen unterhöhlt,wurde .

Der Zweite Chef des Admiralstabes , Konteradmiral

Ta >? ss ig , wurde deutlicher . Er erklärte , alle Fragen , die

Sowjetrußland und die von dort ausgehenden Bestrebungen

müßten im Lichte ihres Endzieles , der Verwirklichung

der Weltrevolution , ausgelegt werden .

Die Mitglieder der Dritten Internationale seien in den

Vereinigten Staaten sehr rührig . Die von ihnen ge¬

plante Weltrevolution sehe auch den Sturz der gegenwär¬

tigen Regierungsform in den Vereinigten Staaten vor .

Konteradmiral Taussig machte dann davon Mitteilung ,

daß die amerikanische Flotte im nächsten ^ ahre tnt Stillen

Ozean bleiben werde . Vorläufig wünsche die Flottenleitung

keine Lustschiffbauten .

Der Leiter der Marineluftfahrt sagte aus , daß ,
die

marine am 1 . März 1311 Flugzeuge besessen Habe . Er setzte

sich dann für den Bau von 332 weiteren Flugzeugen im

nächsten Jahre ein . Von diesen seien 273 Ersatzbauten .

schleussner E? .
h °

mit Garantiesch ein ■ 111

Die Beisetzung König Fuads von Ägypten .

Balkone der Häuser , an denen der Trauerzug vorbeiging ,

waren dicht besetzt . Die Straßen säumten Militär undFrage der Regentschaft noch nicht geklärt .

Kairo , 30 . April . Am Donnerstagvormittag wurden die

sterblichen Überreste König Fuads unter größter Anteil¬

nahme der Bevölkerung zu Grabe getragen . Um 10 Uhr

wurde der Sarg , der mit der ägyptischen Flagge geschmückt

war , vom Königspalast auf die Lafette getragen . Unter Vor¬

antritt militärischer Formationen setzte sich dann der Trauer¬

zug in Bewegung . UnmittetoaT hinter dem Sarge schritten

die Vertreter des Thronfolgers , und zwar der Onkel , Prinz

Mohammed Ali , und Ministerpräsident Ali Mäher

Pascha . Es folgten die Prinzen des königlichen Hauses

und die Kabinettsmitglieder . Anschließend gingen die Son¬

derbotschafter Deutschlands , Italiens , Frank¬

reichs , der Vereinigten Staaten , Belgiens und

der Türkei sowie der b r i t i s ch e O b e r k o m m i s f a r in

Ägypten . Zwei Stunden dauerte es , bis der Sarg die Rifai -

Moschee erreichte . Auf dem weiten Wege begleitete eine un -

übersehbare Menschenmenge mit lauten Totenklagen

den König , wie es Landessitte ist . Alle Fenster , Dächer und

Polizei .

Unter den vielen Kranzspenden befand sich auch ein

großer K r a n z d e s F ü h r e r s und Reichskanzlers und der

Reichsregierung .

Der Führer hatte den deutschen Gesandten in Kairo

von S t o h r e r zum Sonderbotschafter und zu seinem Ver¬

treter bei den Beisetzungsfeierlichkeiten ernannt .

Der neue König Faruk wird am 5 . Mai in Alexandrien

erwartet . Die FragederRegentschaft bis zur Er¬

klärung seiner Mündigkeit ist n o ch n i ch t geklart Rach

der Verfassung muß beim Tod des Königs das Parlament

innerhalb von zehn Tagen über die Regentschaft Beschlug

fassen . Falls kein Parlament besteht , hat das alte aufgelvfte
die Befugnis , zusammenzutreten . Ungeklärt ist jedoch noch

die Frage , ob das letzte oder das vorletzte Parlament zustän¬

dig ist , da das letzte Parlament gewählt worden , ist , als die

Verfassung aufgehoben war .

König Faruk bei König Eduard .

London , 30 . April . König Faruk von Ägypten stattete

am Donnerstag vor seiner Rückreise nach Ägypten dem König

von England im Buckingham -Palast einen halbstün¬

digen Besuch ab .

Seine Abreise aus England -

Die « WWen WimMen in OftmM
Aufsehenerregender Artikel der „ Linzer Tagespost "

.

Verbot des Blattes .

Wien , 30 . April . Die „ Linzer Tagespost
"

bringt am

Donnerstag einen Leitartikel , der sich mit den letzten Reden

des Bundeskanzlers und des Vizekanzlers beschäftigt . Das

Blatt stellt einleitend fest , die Lage habe erwiesen , daß in der

Frage der Wehrverbände selbst zwischen dem Kanz¬
ler und dem Vizekanzler entscheidende Meinungsverschieden¬

heiten bestehen . Schließlich meint das Blatt , vor einem Jahr

noch hätten solche Reden in der Öffentlichkeit wie Bomben

eingeschlagen . Aber weder die Worte des Kanzlers von den

Wölken , die über Österreich hängen , noch die Warnung des

Vizekanzlers hätten im Volke ein Echo gefunden . Das Volk

gehe in dem Ringen um die geistige Gestaltung des Staates

nicht mehr mit jener inneren Anteilnahme mit , die wünschens¬

wert und notwendig wäre . Das sei ein warnendes Zeichen .

Am Vorabend des zweiten Berfassungstages des neuen Öster¬

reich fei man soweit , daß nicht nur um Demokratie und

Faschismus , sondern sogar um den Sinn des Ständestaates

gestritten werde . Das Volk leide darunter unsäglich . Es

fühlt sich erdrückt von den Problemen der Zeit . Es wolle Be¬

freiung aus feiner Not .

Die SicherhsitsdireMon für Oberösterreich hat nach einer

amtlichen Mitteilung das katholische „ Linzer Volksblatt be -

schlaanahmt . Die Maßregelung dieser , nach der „ Rerchspmt

bedeutendsten katholischen Zeitung hat groges Aussehen her -

oorgsrufen .
'

Als Ursache für diese Maßnahme ward die An -

kündiqung des Blattes angesehen , daß der SozialmMrster Dr .

Dobre 1 sberger und der Landwirtschastsminrster Inge¬

nieur Strobl demnächst zurücktreten werden .
______________

London , 30 . April . König Faruk ist am Donnerstag von

London nach Ägypten abgereist . Als Vertreter des Königs
von England hatte sich auf dem Bahnhof derHerzogvon
Kent eingeftinden . Auch der englische Außenminister war

zugegen , um persönlich von dem jungen König Abschied zu
nehmen .

Bei der Ankunft in Dover bildete eine Ehrenwache
des dort liegenden Hochländer - Reaiments auf dem

Bahnsteig Spalier . Der König begab sich dann an Bord des

französischen Dampfers „ Cöte d '
Azur

"
, der bis Calais von

zwei englischen Zerstörern begleitet wurde .

10 Tote bei einer Wahlversammlung .

Kairo , 1 . Mai . Im Verlaufe einer Wahlversammlung
in der Nähe von Zagazig ( Ägypten ) entstand zwischen poli -

tischen Gegnern eine wrlde Schießerei , bei der 10 Per¬
sonen getötet und viele andere verletzt wurden . Einer der

Wahlkandidaten sowie seine beiden Söhne wurden als Ur¬

heber der Schießerei verhaftet .

KLEIDER UND KOMPLETS

Charmeuse , neue aparte Streifen

9 ” 1250 14 ” 1675 usw .

Mattcrepe , gemustert und uni

1475 1975 2450 29 ” usw .

Cloque , allerletzte Musterungen

2450 285 ° 365 ° 39 ” usw .

Teile (reine Seide ), uni und gestreikt

22 ” 265 ° 29 ” 365 ° usw .

Georgette , uni und neue Musterungen
29 ” 365 ° 39 ” 495 °

ertvoll im Material , vorbildlich in der Verarbeitung und

erstaunlich niedrig im Preis ,
— das sind Kleider

von Gibbrich & Co .

Das große neuzeitliche Spezialhaus für Damenkonfektion

Wiesbaden e Langgasse Ecke Marktstraße
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1. Mai 1936: Höchsts Temperatur : 14.4 .
Tagesmittsl der Temperatur : 11 .3.

2 . Mai 1936: Niedrigste Nachttemperatur : 9.6.

Eonnenichemdauer am 1. Mai 1936 :

„ Heitzes Blut .
"

Erstausführung im Ufa - Palast .

Heimliches Intrigenspiel am Hof der Zarin Elisabeth

von Rußland weiß der hübsch erdachte Film „ Der "

rit der Kaiserin
" spannend und reizvoll zu

Da steht im Hintergrund die große politische Fr „
Bündnisses mit Preußen oder mit Frankreich , sie wird zu
einem Machtkampf für den bisher einflußreichsten Mann im

Staate , den Günstling der Zarin , Fürst Potozky . Dieser

Machthaber sieht sich indes noch von einer anderen Seite

bedroht , er fürchtet , die Neigung der Kaiserin könne auf

der Bühne .

„ Der Favorit der Kaiserin .
"

Erstausführung im Walhalla - Theater .

Besinnliche Betrachtungen
Todwunder Wald an der Eisernen Hand .

"

zwischen zu spät als blinder Passagier entdeckt , zu den Tief¬

seeforschungen mitgenommen werden muß . Die mit dem

Stoff reichlich gebotene Situationskomik hat der Regisseur

Geza von Bolvary mit sprühendem Temperament und

nieversagender humorvoller Frische ausgenützt , überraschende
und witze Einfälle pulvern das Spiel immer wieder auf .

sorgen für Tempo , Spannung und für eine unwiderstehliche

Heiterkeit . Sehr apart ist sogar eine Taucherkugel als lust -

pielmäßiges Requisit einbezogen . Auch der beschwingten

Frische der Darstellung merkt man die leichte , sichere Hand

des erfahrenen , kräftig zupackenden Spielleiters an . Run

ist freilich auch die Rollenbesetzung sehr glücklich gewählt ,
denn gerade das junge , um den Ruf der Mutter besorgte

Mädchen hätte nicht echter und besser verkörperttwerden

können als durch Marieluise Claudius , die in Tändeler

und Übermut doch eine gewisse herbe Zurückhaltung und

makellose Sauberkeit eines gesunden , liebenswerten ^ ung -

mädchentums glaubhaft zu machen versteht . Nicht weniger

am Platz ist Lola C h l u d als vollerblühte Frau von Welt ,

in der erregendes Geschehen verschüttete mütterliche Instinkte

wieder aufbrechen läßt . Schlicht und sympathisch wirkt

Gustav Fröhlich , Theo Shall ist der geschmeidige

Herzensbrecher , ganz köstlich vor allem wieder Theo Lingen

in tausend Peinlichkeiten . Unter der humorvoll gezeich¬

neten Schiffsbesatzung gefällt besonders der urwüchsige Will ,

Schur , im Spiel Besitzer eines reizend dressierten Affen .

Das Programm ergänzen instruktive Aufnahmen zur Unfall¬

verhütung und ein stimmungsvoller Landschaftsfilm von

Freiburg und seiner Umgebung des Hochschwarzwaldes . Die

Wochenschau zeigt u . a . die Weihe der Ordensburgen der

Bewegung durch den Führer . ls -

Georg Jacoby hat wieder einen seiner sauber gear¬
beiteten , mit viel Spannung , wechselnden Bildereindrücken

und komischen Situationen geladenen Filme herausgebracht .

„ Heißes Blut " ist eine reine Angelegenheit der Unter¬

haltung und doch mit einer besonderen Note . Der Titel

deutet
"

bereits gebieterisch auf Ungarn als das Land der

Pußta des Csardas , des Tokaier und der rassigen Frauen .

2n der Tat ist die Heldin Marika von Pcrössy ein Teufels¬
mädel , wild wie eine Naturgewalt , und zu ihr paßt das

Pferd , dessen Name „ Satan "
ja alles sagt . „ Satan " wirft

jeden Reiter aber , nur nicht Marika , und dann noch einen

nicht , nämlich den hübschen jungen Leutnant Tibor von

Denes . Daß es auch einen verschuldeten Rittergutshof gibt ,
der mit allen Details versteigert wird , daß man in der

Bauernschenke wie in der großstädtischen Bar mehr oder

weniger leidenschaftlich tanzt und trinkt , und daß neben den

Rinderherden auch die Schönheiten der Stadt Budapest im

Wirbel der Bilderfolge auftauchen , versteht sich von selbst .

Marika Rökk ist die äußerst temperamentvolle Heldin , bei

aller walkürenhasten Zügellosigkeit doch wieder lamm¬

fromm , sobald sie zärtlich wird , und ein leichter fremdlän¬

discher Akzent verleiht ihrer Aussprache einen pikanten Reiz .

Richt minder temperamentvoll aber ist ihre Rivalin Ursula
G r a b l e y , eine ungarische Jlonka , die bei ihren Wut¬

anfällen die Vasen , die in ihrer hocheleganten Wohnung

herumstehen , zu Boden schmettert . Hans S t ü w e ist als

Tibor der in solchen Fällen sehr beliebte , unwiderstehliche
Kaoallerieleutnanl . ein Operetten - Halbaott in tadelloser

Uniform . Eine köstliche Figur stellt Paul Kemp mit

seinem Joszi aus die Beine , drollig , gutmütig , hoffnungslos
verliebt und von ständigem Mißgeschick verfolgt . — Im Bei¬

programm läuft ein K u l t u r f i l m , der die Sendung der

Briefpost mit Flugzeug nack Südamerika schildert . Er ver¬

mittelt in spannender Weise das Erlebnis einer Luftretse
von Berlin über Sevilla und Rio de Janeiro nach Buenos

Aires . — „ F r ü h ü b t s i ch
"

zeigt in eleganten Aufnahmen
die Schulung junger Tänzerinnen und ihre Leistungen auf

— dt .

nachmittags — Stö . — Mm .

Kammermusik . 18 Uhr : Ein J
ÄcuTütcn 19 Uf )t * coit _ 3

Tragödie
'
. 22 .20 Uhr

'. „ Erasmus Widmann . Hörfolge .

" 3
üi

'
cn : 21 .10 Uhr : Saarpfälzischer Funk¬

kalender . 22 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert

Stuttgart : 18 Uhr : Fröhlicher Alltag . 23 .4 » Uhr .

Musikalische Köstlichkeiten .

Christkind auf einem von Rehen gezogenen Schlitten begegnet
wäre . Viele solcher Bilder trug et im Herzen und in seinen

Photographiealben .
Das also war übriggeblieben : Stümpfe , zer¬

schlissene Baumleiber , ein unentwirrbares Durcheinander

gestürzter und entwurzelter Stämme und abgesplitterter
Kronen und abgefetzter Äste . Tausende , aber Tausende
Stämme , ein zerstörter Wald . Es war zu schaurig - schön , als

daß es den Wanderer nicht wehmütig ergriffen hätte .
So mag das gekommen sein : unerwarteter Schnee hatte

die frühlingsträumenden Bäume bis ins Herz überrascht .

Sie schraken zusammen . Schwer , viel zu schwer lag die un¬

geheure Last des Schnees auf den sich dem neuen Leben ent -

gcgenreckenden Ästen und Kronen . Zu jäh war der ' Einbruch .

Ihre letzte Kraft hielten sie zusammen , die Last zu tragen .

Da kam der Sturm und zermorschte den letzten Widerstand .

Und es brach ein Stamm , warf seine Last sterbend dem

Bruder zu und so knickte einer den andern und starben sie .

Wie ja Menschen in der Masse , wo einer ohnmächtig wird ,
wie in Ansteckung und in Psychose zusammenbrechen . Einer

hinter dem anderen . Und wie fern von uns , im Schwarz¬
wald , durch denselben Schnee und im selben Sturme , fünf

junge Menschenleben zusammenbrachen , kraftlos , sich wehrend

zum Letzten , todgeweiht . „ Unser schöner Wald "
, sagt neben

mit für sich ein Mann . Aber diese fünf Leben waren mehr
als dieser ganze Wald . An sie mußte der Wanderer denken ,
und der Wald hier schien ihm Symbol ihres Ster¬

bens und Erklärung ihres Todes zu sein .
So wurde er nun traurig und nachdenklich . Mitten

im Frühling stand er im Tode . Da ging wortlos eine

ältere Dame an ihm vorbei . Sie trug in zwei Händen einen

grünen Zweig und es war dem Wanderer , als ob sie die

Fichtenzapfen warm , wie schützend und wie mildernd und ab¬

bittend an ihr Herz legte . Alter versteht das Leben zu schätzen
und seinen Abgang auf sich selbst zu beziehen , das hätte ein

K D . F r i e d t i ch malen müssen . War es Dankbarkeit an den

Wald , die sie hegend zum Ausdruck brachte , war es die Ver¬

bundenheit der Kreatur , die Mensch und Tier und

Baum in Not zusammenbringt , war es die Ahnung gemein¬

samer Kraftlosigkeit vor dem Elementaren , vor den Über¬

mächten der Welt ? So rührend hilflos war das .

Vielleicht zieren die Tannenreise den Balkon ihrer

Wohnung zum 1 . Mai . Vielleicht trägt sie die Zweige in

den Tag der Hoffnung und der Kraft . Siehe , fernher vom

Walde knirschen die Motorsägen der Pioniere , die Wege frei -

macheii , und hallen die Äxte der vielen , die den Wald auf -

räumen , Brot finden und Holz — und die neuen Boden und

neue Lust schaffen für neuen Wald . Denn über Sturm und

Not geht das Leben , zerschellt an ihm und richtet sich stets

neu und frisch wieder auf .
Drum lachte heimwärts die ganze Flur und bejahte das

Leben , und verneinte die Trauer , die wir vom Trümmer¬

feld nach Haufe trugen .

Es ist im Guten wie im Schlechten so . Ist das Gute nah ,

so wird es nicht beachtet . Auch das Böse , das Elementare ,
wird größer durch die Entfernung . Wäre z . B . die Natur¬

katastrophe . die über unsere heimischen Wälder hereinge¬

brochen ist , weit entfernt irgendwo in der Welt zum Aus¬

bruch gekommen , sie hätte mehr Aufsehen und größere Be¬

stürzung hervorgerufen . Praktisch gesprochen : man soll sich
den Schaden , den Sturm und Schnee in unseren Taunus¬

waldungen angerichtet haben , doch einmal ansehen , vielleicht

am heutigen Sonntag noch , und sich über allerhand seine
Gedanken machen .

So nahm denn auch der Schreiber seinen Weg zur

Eisernen Hand , stieg durch die blühenden Birnbäume und die

rötlich aufspringenden Apfelbäume , durch den frischen , grünen
Anger um Dotzheim in den Wald . Er wollte durch die

Blüten zur Verwüstung , sachte , und erst eingespielt
durch das Anda n t e des Auf stie gs .

Denn hatte der Sturm auch seine volle Kraft auf der

Höhe ausgetobt , schwächere Bäume und leichtere Kronen hob
er auch ab , als er mit gestillter Wut und geschwächter Kraft

zu Tale fuhr . Er nahm namentlich die schlanken , schwachen
Birken in seine brutalen Arme und knickte gar viele der

maischönen Jungstämme , drehte sie in der Krone um sich

selbst und ließ sie entehrt und beraubt aus feiner Gewalt .
Verdorben , gestorben !

Wo der Wanderer aber , über C h a u s s e e h a u s kom¬

mend , dem dunklen Fichtenschlage am Sdjläf e r stopf
entgegenschritt , umfing ihn ein eigenartiger Anblick . Von

Ferne schien es , als seien weiße Kerzen in das schwarze Grün

aufgesteckt . Weiße Flecke standen allenthalben in der Dickung ,
wie wenn ein Wald von Weihnachtsbäumen angezündet
wäre oder wie wenn Kastanienbäume ihre Kerzen wohl be¬

halten , aber ihr Laub verändert hätten .
Daß es Fichten ohne Krone waren , daß das weiße

Fleisch verschlissener Stämme zwischen heil und gesund ge -
blicbenen Brüdern durchschimmerte , merkte der Wanderer
bald schmerzlich . Denn nun schritt er über gefällte Kronen ,
gebrochene Äste und immer mehr in die Katastrophe .

Die Zahl der gefällten Bäume nahm vom Schläfers¬
kopf zu , immer stärker waren die Stämme , die geknickt waren ,
immer deutlicher die Gewalt , die hier ins Leben des Waldes

tödlichen Eingriff getan . Das hat ein böser Feind getan . . .
? . . . bis bann rund um den Bahnhof Eiserne Hand

das alles sich zu einem tödlichen Trümmerfelde zu¬
sammenschloß . Wie wenn Krieg wäre , wie wenn ein Hagel
tödlicher Granaten splitternd und fetzend Leiber zerrissen ,
Gliedmaßen zerstümmelt , im Leben blutig gewühlt hätte .
Der Ruch gefällter Fichten war wie Kirchhofsluft .

. Wie oft war der Wanderer hier winters gegangen , hatte
sich nicht satt sehen können , wenn die Fichten , dick mit der

weiße .n Watte des Schnees beloben , zauberhafte Gebilde
waren , wo man Elfen und den Winterkönig vermutete und
keinen Augenblick erstaunt gewesen wäre , wenn man dem

' ÜrSÄöln : 16 Uhr : Der Erzähler . 19 Uhr :. Unterhaltungs¬

musik . 21 .05 Mai - Kantate . 22 .30 Uhr : Das Schatzkastlein .

Königsberg : 16 .05 Uhr : Unterhaltungskonzert .

19 .10 Uhr : Solistenkonzert . 20 .10 Uhr : Lustige Funkreise .

21 .10 Uhr : Donauschwäbijche Volksmusik .

München : 16 .50 Uhr : Klaviermusik 17 .10 Uhr :
- - - " "-1- Frühlingsstandchen aus

-Hoven . 21 Uhr : Deutsche

Kinder spielen Rundfunk .

Die 14jährige Lydia Bechtold , Schülerin von Frau

Dr . E Martin
°
Schilkowski , Wiesbadener Spangenbergsches

Konservatorium , spielt am Sonntag , 3 . Mai . 14 Uhr , nn

Reichssender Frankfurt a . M . in der Zendung : Kinder spielen

Rundfunk .

Meteorologische Beobachttmgen in Wiesbaden

(Slmtaitafion beim Stäb : . For >chungstnfttiuto
__________ ___

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendungvon Berlin : 11 .30 Uhr : Olympischer

® IU
$ lcilin : 15 Uhr : Vom Stadtrand zum . .

Acker 18 Uhr :

„ ® er zerbrochene Krug
" . Lustspiel von Kleist . 19 .1 » Uhr .

Klamermusllau : Klaviermusik schlesischer

Komponisten . 19 .15 Uhr : Freut euch des Lebens . 20 Uhr .

„ Hänsel und Gretel " v . Humperdinck .

Hamburg : 15 .30 Uhr : „ Die Sprache der Tiere Hör¬

spiel 18 Uhr : Harzer Heimatstunde . 20 Uhr : Bunter Abend

Köln : 16 Uhr : Nette Sachen aus Köln . 18 .30 Uhr .

Das funkische Kalenderblatt . 21 .15 Uhr : Mit „ Kraft turch

öniVsbe^ g1: 16 Uhr . Wunschkonzert . 19 Uhr . Die

Flöten tirilieren und der Brummbaß brummt . -.0 Uhr .

Bunter Abend .
^ ^ zert . 16 Uhr : Vom Hundert¬

sten ins Tausendste . 18 Uhr : Autorenstunde 18 ^ 0 Uhr : Musik

von Mozart . 19 .10 Uhr : Frohe Fahrt durch die Heimat .

20
ünchen ? 314 .45

°
Uhr : Zithermusik . 15 .05 Uhr : Un -

Ä ’Ä ÄSS
aus aller Herren Länder . 24 Uhr . Musik von Mozart .

Beachten Sic am Montag !

Reichssendung : 19 .40 Uhr vom Deutschlandsenber :

Stabschef Lutze spricht zum „ Dankopfer ber Nation .

Berlin : 16 .30 Uhr : Maienzeit bannet Leid . Lieder

aus fünf Jahrhunderten . 17 Uhr : Tanzmusik . 18 Uhr : Aus

Opern und Operetten . 19 .15 Uhr : Klaviermuyk . 20 .10 Uhr

Fliegermusik . 21 .10 Uhr : Neue Unterhaltungsmusik . 22 .30 .

B ? ? l?
E '

16 .30 Uhr : Violinmusik . 19 Uhr : Buntes

Allerlei . 20 .10 Uhr : Der blaue Montag . 22 .30 Uhr . Unter -

f)alt
$naSmb urtg : 15 .30 Uhr : Balladen . 17 Uhr . Nieder¬

deutsche Lieder . 18 Uhr : Klaviermusik . 21 .10 Uhr : Volk sp ' clt

einen jüngeren Offizier überspringen , und bemüht sich da¬

her , allen wohlaussehenden , stattlichen Nachwuchs von der

Schloßgarbe fernzuhalten . Aber durch die List einer Hof¬
dame , die den Mann ihres Herzens in der Nähe haben will ,
wird doch ein eben avancierter Fähnrich mit melfreien
Kameraden eingeschmuggelt . Als nun gar der Schlüssel des

Eeheimgangs zum Zimmer der Zarin zufällig in feinen Be¬

sitz gerät und er erstaunlich schnell Karriere macht , weiß
vor der Kaiserin schon das ganze Schloß , daß Elisabeth einen

neuen Günstling erwählt habe , und zuletzt führt ein harmlos

angefponnenes Liebesabenteuer zu einer richtigen Palast¬
revolution . Diese bewegte Handlung ist im Spielmäßigen

außerordentlich einfallsreich und lebendig gestaltet , dabei

hat der Regisseur Werner Hoch bäum das Zeitkolorit

sorgfältig und stilecht zur Wirkung kommen lassen . Der

Prunk der Ausstattung bedeutet eine Augenweide , ohne daß
doch Gelöstheit und Beschwingtheit von Geschehen und Dar¬

stellung durch das Kostümliche beeinträchtigt würde . So ent¬

stand im historischen Rahmen ein sauber gearbeitetes Lust¬

spiel von entzückender Frische . Als Zarin bietet Olga

Tschechowa , hoheitsvoll , anmutig und selbst in ihren
Launen stets sympathisch , eine treffliche Leistung . Als ihr

vermeintlicher junger Favorit hat Willy Eichberger

nach seinem großen Erfolg als „ Postillon von Lonjumeau
"

,
fchmuck, übermütig und herzenswarm , wieder eine rechte

Paraderolle . Durch Innerlichkeit des Spiels gewinnt die

Hofdame der Trude M a r l e n , P o i n t n e r ist der undurch¬

dringliche Hofmann , St ei nb eck und Eric Ode geben

feinkomische Chargen . — Im Vorprogramm läuft neben der

guten Tonwoche ein schöner Kulturfilm vom Bau und

Stapellauf des neuen deutschen Ostasiendampfers „ Scharn¬

horst
" und eine originelle Komödie mit Eretl Theimer

und F i s ch e r - K ö p p e. Die Bühnenschau der hervor¬

ragenden „ Familie Kremo " mit ihren ikarischen

Spielen ist des ungewöhnlichen Erfolges wegen noch ver¬

längert worden . 1r -

„ Die Entführung .
"

Erstaufführung im Thalia - Theater .

Nach der Komödie von Armont und Gerbidon wurde

diese heitere Geschichte „Die Entführung
"

gedreht mit
dem originellen Einfall , daß sich ein junges Mädchen , noch

dazu ohne Wissen des dazugehörigen Partners „ entführen
"

läßt
'
, um die Mutter von einem bedenklichen , skandaldrohen¬

den Flirt abzubringen . Über die sich von ihrem Mann ver¬

nachlässigt fühlende Frau hat am Strand von San Remo

ein gerissener Frauenjäger Einfluß gewonnen ; da trifft ein

alter Bekannter der Familie und Jugendschwarm der

Tochter mit seinem für Tiefseeforschung gerüsteten Schiff ein ,
in Ausführung ihres Plans stiehlt sich das Mädchen heimlich
an Bord , als die Fahrt beginnen soll . Die Mutter vergißt
nun rasch die hartnäckigen Bewerber in der Sorge um ihr
Kind , dessen Abschiedsbrief sie gefunden hat und das in -

1. Mai 1936Saturn
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Kleinsiedlungen
und Eigenheim - Siedlungen

im Regierungsbezirl Wiesbaden .

Das Streben der Reichsregierung , nicht nur den Woh -
nungsmangel und Las Wohnungselend der minderbemittel -
ten Beoölkerungskreife an sich zu beheben und sie aus Miets -
kasernen und Notwohnungen der verschiedenen Art zu be¬
freien , sondern hierbei auch möglichst viele Familien wieder
in gesunde Verbindung mit dem Grund und Boden zu
bringen , hat in den letzten Jahren mehr und mehr dazu ge¬
führt , die Kleinsiedlung in den Vordergrund der behördlichen
Hilfsmaßnahmen zu stellen .

Bevölkerungspolitische Gesichtspunkte , Auflockerung der
Grogstädte und Ansiedlung breiter Massen auf eigener
Scholle veranlagten die Reichsregierung die ( sogenannte vor¬
städtische ) Kleinsiedlung in erster Linie zu fördern und
für sie größere Mittel bereitzustellen . Richt der Erwerbs¬
lose soll airgesieöelt werden , sondern Stammarbeiter und
Vollbeschäftigte sollen in der Kleinsiedlung durch Gewährung
günstigerer Lebensbedingungen und durch Ermöglichung
einer teilweisen Ernährung aus dem Siedlungsland

'
für die

Zeiten der Not krisenfest gemacht werden . Hierbei sollen
insbesondere auch die kleinen und mittleren Gemeinden eine
weitgehende Berücksichtigung finden . Voraussetzung für
jeden baulustigen Siedler ist dabei aber immer , datz der
Bauherr in der Regel 25 % , in besonderen Fällen aber
mindestens 10 % der Gesamtherstellungskosten des Bauvor¬
habens ( Bau - und Grundstückskosten )

'- aus eigenen Mitteln
aufzubringen und den Besitz dieser Eigenmittel nachzuweisen
hat .

So konnten in den letzten drei Jahren in verschiedenen
Gemeinden des Regierungsbezirks 1450 Kleinsiedlerstellen
mit 3,6 Millionen RM . Darlehen der Reichsregiernng ge¬
fördert werden . Weitere Rüttel stehen für diesen Zweck
dem Regierungspräsidenten für die jetzt beginnende Bau¬
periode ausreichend zur Verfügung : die Gemeinden , die
hieran Anteil nehmen wollen , werden sich aber schnell ent¬
schließen müssen , wenn diese Mittel nicht anderweitige Ver¬
wendung finden sollen .

So segensreich sich diese Massnahme in ihrer Auswirkung
bereits erwiesen hat und so sehr die Errichtung von Klein¬
siedlungen weiterer Aufmerksamkeit und stärkster Förderung
bedarf , so unterliegt es keinem Zweifel , daß mit dieser Maß¬
nahme allein den dringendsten Wohnungsnotständen nicht be¬
gegnet werden kann . Abgesehen davon , datz die namentlich
in siedlungswirtschaftlicher Hinsicht an den Kleinsiedler zu
stellenden Anforderungen nur von einem begrenzten Teile der
in Betracht kommenden Familien erfüllt werden können ,
scheitert die Errichtung von Kleinsiedlungen in vielen Ge¬
meinden auch an dem Mangel hinreichend großen und zur
Siedlung geeigneten Geländes . Die Reichsrcgierung hat
sich deshalb entschlossen , neben der Kleinsiedlung auch die
Errichtung billigster Mietwohnungen ( Volks -
wohnungen ) im Ein - und Mehrfamilienhause zu fördern , die
hinsichtlich Wohnraum und Ausstattung äutzerste Beschrän¬
kung aufweisen , so datz deren Mietaufwand ( monatlich
zwischen 25 bis 28 RM .) von den breiten Schichten der werk¬
tätigen Bevölkerung mit . geringem Lohneinkommen getragen
werden können . Bei der Unterbringung in diesen Wohnun¬
gen sind kinderreiche Familien und Schwerbeschädigte vor¬
zugsweise zu berücksichtigen . Dieser Matznahme kommt also
neben ihrem rein wohnungs - und bevölkerungspolitischen
Charakter eine wesentliche sozialpolitische und staatspolitische
Bedeutung zu . Zur Förderung dieser Vaumatznahmen , die
non den Gemeinden getragen werden müssen , stehen dem
Regierungspräsidenten noch 500 000 RM . Reichsmittel zur
Verfügung . Im Rahmen der ministeriellen Richtlinien er¬
geben diese ein Bauvolumen von etwa 4500 Wohnungen . Die
Gemeinden , die hieran Anteil nehmen wollen , werden auch
hierfür ihre Anträge unverzüglich bei dem zuständigen
Landratsamt stellen müssen .

Schließlich steht zur Durchführung von Land -
arbeite rwohnungen dem Regierungsbezirk Wies¬
baden noch eine Summe von 300 000 RM . bereit , die nach
roher Schätzung ein Programm von etwa 120 Wohnungen ge¬
währleistet .

Die Kleinsiedlungen sowohl als auch die Billigst¬
wohnungen sind naturgemäß Bauausführungen einfachster
Art , die bei einer Förderung mit Reichsmitteln in der Höhe
der Baukosten nach oben begrenzt sind , damit , wie leicht zu
verstehen ist , die monatlichen Lasten bzw . Mieten im richti¬
gen Verhältnis zum Einkommen stehen und tragbar sind .
Uber die näheren Bedingungen geben die Landratsämter
Auskunft , wohin auch alle einschlägigen Anträge von Inter¬
essenten zu richten sind .

Außer den reinen Kleinsiedlungen und der Errichtung
von Billigstwohnungen ( Volkswohnungen ) hat die Reichs¬
regierung in den letzten Jahren den Eigenheimbau
durch Gewährung von Reichsbaudarlehen gefördert . Ins¬
gesamt sind im Jahre 1933 285 , im Jahre 1934 410 und
im Jahre 1935 1369 Eigenheimsiedlungen gefördert worden .
Die Wohnungsbautätigkeit war im Regierungsbezirk im
Jahre 1935 verhältnismäßig sehr lebhaft , so sind in diesem
Jahre rund 3500 neue Dauerwohnungen fertiggestellt wor¬
den . Die im Vergleich zum Vorjahre erheblich erhöhte Bau¬
tätigkeit ist in erster Linie auf die von der Reichsregierung
getroffenen Maßnahmen zur Belebung der Vauwirtschast
zurückzuführen . Zu Anfang 1933 ruhte die Bautätigkeit fast
vollkommen , erst durch die Arbeitsbeschaffung der Reichs -
regierung hat die Lage der Vauwirtschast einen günstigen
Auftrieb erhalten . Auch heute besteht noch eine große Bau¬
lust , insbesondere auch für den Eigenheimbau : Es ist damit
zu rechnen , daß die Zahl der Vausälle im Jahre 1936 keines -
kalls hinter derjenigen des Vorjahres zurückbleiben , sich
vielmehr eher noch erhöhen wird .

Wie bei den Kleinsiedlungen , so besteht auch hier bei dem
Eigenheimbau in besonderem Mage der Grundsatz , daß der
Bauherr über ein Eigenkapital von mindestens 20 bis 30 %
der Bau - und Erundstückskosten verfügen muß .

Zur Erleichterung der Finanzierung außer der Inan¬
spruchnahme der Reichsbürgschaft für die zweite Hypothek hat
neuerdings das Reich zügel,assen , daß aus den Rückflüssen der
sogenannten gemeindlichen Hauszins steuerhypo -
t h e k e n neue Hypotheken ausgegeben werden dürfen , die
dazu dienen sollen , die Finanzlücke zu schließen , die bei vielen
Bauvorhaben zwischen dem realkreditmätzig finanzierten Teil
der Baukosten , der mit Reichsbürgschaft bis zu 75 % des
Bau - und Bodenwertes gehen kann , und dem Eigenkapital
klafft . Es sollen für die einzelnen Bauvorhaben daher nur
verhältnismäßig geringe öffentliche Beihilfen zur Spitzen¬
finanzierung gegeben werden , damit mit den knappen
öffentlichen Mtteln eine möglichst große Wirkung erzielt
wird . Die Hauszinssteuerhypothek soll den Betrag von
1000 RM . je Wohnung nicht überschreiten , sie ist ebenso wir
bei den Rcichsdarlehen für Kleinsiedlungen und Volks¬
wohnungen mir 4 % jährlich zu verzinsen und mit 1 % > zu
tilgen . Für kinderreiche Familien und für Schwerkriegsbe¬
schädigte kann das Darlehen um höchstens 500 RM . je Woh¬
nung erhöht werden . Bestimmungsgemäß dürfen nur solche

Wohnungen und Siedlungen mit Rückflüssen der Hauszins¬
steuerhypotheken gefördert werden , die derart sind , daß sie
für die minderbemittelte Bevölkerung wirklich in Betracht
kommen . Die Wohnungsnot muß zunächst da gelindert
werden , wo sie am größten ist : denn zweifellos ist der Bedarf
nach 2 - und 2l - -Zimmer -Wohnungen prozentual im Rahmen
des Gesamtbedarfs bei weitem der größte .

Die Reichsregierung mißt der Kleinsiedlung und dem
Eigenheimbau in der nunmehr festgelegten Art der Durch¬
führung ganz besondere Bedeutung bei . Sie ist bestrebt ,
diese Siedlungen in einem dieser Bedeutung entsprechenden
Ausmaße zu fördern . Der hierzu erforderliche Kapitalbedarf
kann naturgemäß nur zu einem kleinen Teile aus Reichs¬
mitteln bereitgestellt werden . Der weitaus größte Teil mutz
auf dem Kapitalmärkte beschafft werden . Um dies zu er¬
leichtern , ist durch die Verordnung über die weitere Förde¬
rung der Kleinsiedlung , insbesondere durch Übernahme von
Reichsbürgschaften vom 19 . 2 . 1935 die Möglichkeit eröffnet ,
für solche für Kleinsiedlungs - und Eigenheimbauzwecke auf¬
genommene Darlehen die Reichsbürgschaft in Anspruch
zu nehmen . Nach den ministeriellen Bestimmungen werden
insbesondere Darlehen verbürgt , die über den Rahmen der
üblichen ersten Hypothek hinaus bis zur Höhe von 75 % des
Bau - und Bodenwertes der Siedlerstellen auf diese gesichert
werden . Hiervon sollten die Bauherren , so lange noch die
Möglichkeit hierzu besteht , in weitgehendem Matze Gebrauch
machen . Entsprechende Anträge sind bei den Gemeinde¬
behörden bzw . Landratsämtern zu stellen .

War aus der einen Seite die Gewährung der Reichs -

bürgschast für die eingetretene Besserung der Baumarktlage
von entscheidendem Einfluß , so kann auf der anderen Seite
festgestellt werden , datz hierdurch auch das private Kapital
angeregt worden ist und mehr als bisher zur Anlage von

Hypotheken bereit war .
Alle diese Maßnahmen sind nur Teile des großen Sied¬

lungswerkes auf dem Gebiete der Kleinsiedlung , sie müssen

sich daher sinnvoll in den Rahmen dieses großen Werkes ein =
fügen . Bei Inangriffnahme neuer Siedungsoorhaben ist da¬
her darauf Bedacht zu nehmen , daß ihre Planung den sied -

lungs - und wirtschaftspolitischen Absichten der Reichsregie¬
rung und der Zielsetzung des nationalsozialistischen Sied¬
lungswerkes entspricht . Diese Gesichtspunkte werden bei der
praktischen Durchführung der Kleinsiedlung vereinheitlicht
in enger Zusammenarbeit der Regierung mit dem Gauheim -

stättenamt der NSDAP . , das insbesondere bei der Planung
und Sachverständigen - Beurteilung der Siedlungsvorhaben
sowie bei der Auswahl der Siedler mitwirkt , zur Geltung
gebracht . In gleicher Weise hat sich an der Förderung des
Wohnungs - und Siedlungswesens im Regierungsbezirk
Wiesbaden die staatliche Treuhandstelle für Wohnungsbau¬
politik , die Nassauische Heimstätte in Frankfurt a . M ., schon
seit Jahren beteiligt , die in den meisten Fällen an Stelle
der Gemeinden die Trägerschaft für die Erstellung und Be¬

treuung der Gruppen - und Einzelsiedlungen sowie der Volks¬

wohnungen übernommen hat .
Es liegt nun die Frage nahe , ob die bisherigen Ergeb¬

nisse der Kleinsiedlung der eingangs angedeuteten Ziel -

setzung entsprachen haben . Feststellungen solcher Art zu
treffen , werden im Hinblick darauf , daß die Entwicklung der

Kleinsiedlung erst einen verhältnismäßig kurzen Zeitraum
von etwa 4 Jahren umfaßt , nicht ganz leicht sein . Dennoch
zeichnen sich die Grundlinien in voller Klarheit ab . Es steht
fest , daß die Fortschritte des Siedlungswerkes in den Kreisen
der Arbeiterschaft mit lebhaftem Interesse beobachtet werden .
Immer ist die Zahl derer , die den Besitz einer Kleinsiedlung
erstreben , höher als die Zahl der zur Verfügung stehenden
Stellen . Ebenso wie der deutsche Bauer findet der deutsche
Arbeiter ig der Kleinsiedlung seine Verbindung mit dem

deutschen Grund und Boden wieder . Anstelle der Notwoh¬
nungen und Mietskasernen tritt die Schaffung einer dauernd
gesicherten eigenen Heimstätte , wenn auch auf bescheidenem
Raum . Das

'
ist immerhin ein positives Ergebnis von

höchster Bedeutung .

Zeitschriftenschau .

Übet die Arbeiten , die man in den Niederlanden und in
anderen Ländern gewöhnlich mit dem Sammelnamen

„ Das Zuiderseewerk “
bezeichnet , berichtet in einem mit zahl¬

reichen höchst instruktiven Bildern versehenen Aufsatz
A . F . Kamp im Aprilheft der „ Deutschen Rundschau

"

( Verlag Bibliographisches Institut . AG ., Leipzig ) . Für die
Vielgestaltigkeit der Zeitschrift , die sich in jedem Heft von
neuem zeigt , seien noch folgende Beiträge des Aprilheftes
Beweis : . P̂aracelsus äußere Erscheinung

" von Karl Sud -

hoff mit 8 Abbildungen aus Kunstdrucktaseln , „ Biologie —
das Fundament

" von Adolf Meyer , „ Humanismus und
Nationalbewußtsein " von Helmut Prang , „ Die Meister von
Neustist " von Werner von der Schulenburg ( mit 8 Abbil¬

dungen ) .
Eine feinfühlige Betrachtung dieser ebenso umfassenden

wie komplizierten Persönlichkeit des Oberst Lawrence bietet
Eugen Gottlob Winkler im April - Mai -Heft der „ Deut¬
schen Zeitschrift

" ( der neuen Folge des Kunstworts ) .
Wir erfahren , wie dieselbe Durchschaukraft , die Ideen , Dinge
und Menschen zum gefügigen Stoff des planenden Geistes
macht , sich auch nach innen , gegen das eigene tätige Ich
selbstquälerisch wendet , um ihm die Mangelhaftigkeit seines
Wollens vorzuwerfen . Lawrence befaß einen ungemein
scharfen , durchdringenden Geist . Doch sein Erkennen mutzte
zerstörend wirken ,

'
da ihm jeder Vorbehalt sowohl geistiger

als materieller Art fehlte .

„ Das Innere Reich "
beginnt das erste Heft des

neuen Jahrgangs mit einem Gedicht von Rudolf
E . Binding . „ Ewiger Glaube " . Unter den dichte¬
rischen Beiträgen dieses Heftes ist an erster Stelle zu nennen
die Erzählung „ Das kleine Leben " von Heinrich
R i n g I e b .

'
Spruchgedichte von verhaltener Knappheit und

nordischer Geprägtheit steuert Ernst Bertram bei , mit
Gedichten sind weiter vertreten Erna Sinas , Georg
Bri11ing und — bisher noch unbekannt — Lucia
R a m b e r g . ,

3m „ Pantheo n "
, Monatsschrift für Freunde und

Summier der Kunst , behandelt zur Wiederkehr des 500 . Ge¬

burtstages von Andrea del Verrocchio Paul Grotemeyer das
Leben und Schaffen dieses bedeutenden Vertreters italieni¬
scher Bildhauerkunst , während der folgende Aufsatz von
E . von der Bercken „ Reue Beiträge zum Oeuvre Jacopo
Tintorettos " bei den Freunden alter italienischer Malerei
größte Beachtung finden wird . Der Reiz dieser beiden Ver¬
öffentlichungen erhöht sich durch die zahlreichen meist ganz¬
seitigen Abbildungen . Mit Gegenständen des alten Kunst -
Handwerks befaßt sich der Artikel „ Neuerwerbungen von
fränkischem Schmuck im Bonner Landesmuseum

" von Franz
Rademacher mit Fundstücken seltenster Art , von denen vor¬
wiegend fränkische Schmuckstücke aus dem 6 . und 7 . Jahr¬
hundert anhand schöner Bildwiedergaben beschrieben werden .

In der Monatsschrift für das Deutsche Kunstschaffen in
Vergangenheit und Gegenwart , „ Das 3311d "

, wird in dem
der ersten Wiederkehr des Saar - Befreiungstages gewidme¬
ten Abschnitt dieses Heftes eine sehr interessante Abbildung
des Schlosses Saarbrücken , die dem Aufsatz „ Frühzeit und
Mittelalter an der Saut “ von Franz Langheinrich vor¬
angestellt ist , wiedergegeben . An der Spitze des Heftes aber
lesen wir eine fesselnde Wiedergabe einer kultischen Hand¬
lung : wie zum ersten Male bei einer weltlichen Vermäh -
lungsfeier , der Doppelhochzeit im Hause eines Heidelberger
Fabrikanten , in lebendigem Zusammenhang mit den Sitten
unserer fernsten Vergangenheit das uralte Symbol der Ehe¬
rune in einem von Arnold Rüge und Arnold Kunz ge¬
schaffenen Schmuckstück zur Besiegelung des Bundes über¬
reicht wurde . — So ganz mittelrheinische Stimmungen
weckend erscheinen die beiden Aufsätze „ Romantische Graphik

"

von Professor Josef August Beringet und „ Der Maler
Karl Weytzet , ein Nachfahr der Romantik " von Dt . Gerda
Kircher mit .

bem gemeinsamen Mittelpunkt : Heidelberg !
Drei mittelrheinische Maler , davon zwei durch Rektor Fritz
Wilkendorf werden votgestellt : „ Erwin Aichele , ein
deutscher Tiermaler " und „ Georg Siebert , ein Malet des
Volkes .

" Mit dem „ Heldenschrein
"

, einem Ttyptichon von
Wilhelm Sauter , begeht die Zeitschrift den Heldengedenk¬
tag des 8 . März .

Über Wesen und Sinn der Kritik am Kunstwerk schreibt
Hermann Hieber im April -Heft der „ Kunstkamme r "

. Im
gleichen Heft dieser schönen Monatsschrift der Reichskammer
der bildenden Künste untersucht Robert Pollog die Frage :
„ Für wen arbeitet der Künstler ? " Weitere ÄrttsäK be¬
schäftigen sich mit moderner Innenarchitektur , Gebtuuchs -
Porzellan und Email - Malerei .

„ Randbemerkungen zum Thema : Frühling
"

, eine Vild -
folge von Karl Arnold , bringt das neue Heft 5 des
„ Simplicifsimu s “ . Jede dieser Zeichnungen steckt so
voll von humoristischer Menschenbetrachtung , und ist bis in

die kleinste Einzelheit so wunderbar charakteristisch , daß es
einem im tiefsten Gemüt wohl tut , sie eingehend zu be¬
trachten . Ein Blatt von Gulbransson bringt die kranke
Marianne beim Nervenarzt . Schilling , Schulz , Thöny ,
Scheurich , Kriesch usw . sind mit Zeichnungen vertreten .

Winfried Wendland beschreibt in der Aprilfolge von
„ Westermanns Monatsheften

" an Hand zahl¬
reicher Beispiele und Abbildungen „ Das Eigenhaus für
jeden "

. — Ein anderer wichtiger Beitrag im gleichen Heft
stammt von Dr . Gustav Schlotterer , Ministerialrat im
Reichswirtschaftsministeriuin , und betitelt sich : „ Deutscher
Außenhandel "

. — über „ Magdeburgs neue Industrie - und
Verkehrslandschaft

"
berichtet Dr . Herbert Gröger . — Marga

Garnich erzählt von der Kleinbahn und Wilhelm Köhler
spricht über ein gerade in diesen Wochen wichtiges Problem
„ Arbeit und Beruf

"
.

Den Novellenpreis des Jahres 1935 haben die Leser von
„ V e l h a g e n & Klasings Monatsheften

" der
jungen ostpreußischen Dichterin Ruth Stiftetet zuerkamri ,
die hier ihre Erstlingsarbeit „ Ende eines Sommers " ver¬
öffentlichen konnte . Auch in dem soeben erschienenen Mai¬
heft pflegt die Zeitschrift die Kunst der Erzählung mit
Arbeiten von Jakob Schaffner , der einen großen Namen hat ,
und Luz Lorenzen , die ihn sich erobern möchte , von Fritz
Schwiefert , der bisher namentlich als Dramatiker hcrvor -
getreten ist . „ Baden - Baden um 1860 “

beschreibt eine sehr
reizvoll mit farbigen Bildern geschmückte Plauderei von Dr .
Wolfgang Bruhn , dem Kultur - und Koftümhistoriker . „ Sinn
und Reiz des Turnens "

schildert der illustrierte "Aussatz von
Rupert Naumann . Abraham Dürninger , dem berühmten
Herrnhuter Kaufmann , gilt eine ebenfalls bebilderte Ab¬
handlung von Edmund Elaeser .

Ein Mitarbeiter des Botschafters von Ribbentrop gibt
im neuesten Heft der Zeitschrift „ Arbeit und Wehr

"

Nr . 17 ( Verlag Arbeit und Wehr , Berlin SW . 11 , Dessauer
Straße 38 ) einen bebilderten , persönlich gehaltenen Bericht
von der geschichtlichen Mission des Botschafters in London .
Die große Parade aus Anlaß des Geburtstages des Führers
und die Feiern um Geburtstage werden in zahlreichen
einzigartigen Bildern gezeigt .

Nachdem Deutschland einmal mehr seine organisatorische
Befähigung bei der glanzvollen Ausrichtung der Olympischen
Winterspiele in Garmisch vor aller Welt bewiesen hat .
richten sich die Blicke bereits auf das Haupt - Olympia , das
vom 1 .— 16 . August in dem herrlichen Stadion in Berlin
ftattfinbet . „ Reclams Universum “

bringt eine gut
bebilderte Schau , die die auf dieser Veranstaltung ver¬
tretenen Sportarten und die Siegesaussichten der einzelnen
Nationen aufzeigt .

Ein buntes Heft der „ Dame "
führt uns in einer schönen

Bilder - Folge durch schlesisches Land und schlesische Kunst
und zeigt berühmte schlesische Dichter und Künstler in ihren
Heimen . Andere Bild -Berichte zeigen das Reichssportfeld in
Berlin vor der Vollendung , Franen -Polo in Kalifornien ,
architektonisch interessante Billen im Grünewald .

Die Zeitschrift „ Deutschland
“

fühtt uns bereits in -ihrer
Aprilnummer mit herrlichen Fotos nach den ost - und nord -
friesischen Inseln . Das Titelblatt bringt diesmal ein farb -
frohes Bild der schönen Insel Helgoland . Es folgt eine
Schilderung des Wesertales . „ Mlhelmshöhe

“ und „ Wil -
helmstal " und „ Alten Häusern in Niedersachsen

"
, denen wei¬

tere Aufsätze gelten , liegen uns dabei auf bem Wege . Der
Rest des Heftes gehört dem Süden .

Branchefremde Waren unb Branchenwechsel im Einzel¬
handel . Dieses wichtige , insbesondere im Zusammenhang mit
dem Einzelhanbelsschutzgesctz immer wieder zur Erörterung
stehende Fragengebiet behandelt im Aprilheft des „ Archiv
für Wettbewerbsrecht "

( Verlag Franz Vahlen , Ber¬
lin W . 9 , Linkstraße 16 ) ein Aufsatz von Rechtsanwalt Dr .
Erich Naue ( Berlin ) . Die aufschlußreichen Darlegungen
gehen besonders auf den neuen Erlaß des Reichswirchchafts -
minifters vom 10 . Januar 1936 zur Auslegung des Einzel -
handelsfchutzgesetzes ein .

Don „ Langenscheidts Enalish Monthly
Magazine “

ist das Aprilhest erschienen . Der Inhalt
weicht ganz von allem Lehrhaften ab . Er ist vollständig auf
Unterhaltung eingestellt . Erleichtert wird die Lektüre durch
Vokabelerläuterungen , die am Rande jeder Seite geboten
werden , die niemals stören , aber stets dann auftreten , wenn
sie gebraucht werden .

Wasserstand de « Rheins
am 2 . Mai 1936

Bingen : Pegel 2 .42 m gegen 2,54 m gestern
M ° inz : „ 1,57 „ „ 1,60 „ ,
Staub : „ 2,84 „ „ 2,96 „
Köln » „ 3,42 „ „ 3,66 K ,
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Fahrt durch beseeltes Land .

Schwäbische Skizzen .

Wenn die Nacht herankommt , glüht um Stuttgart
ein wundervoller Zirkus von - vielen tausend Lichtern auf ;
aus der Tiefe steigen die Lampen empor und kommen höher
und höher sie werden mannigfacher mit jedem Augenblick ,

x - ganze Hänge flammen auf und stehen übersät von leuchten¬
den Perlenschnüren , bis die Lichterprozession höhenauf ge¬
waltig anschwillt und über alle Grenzen des weiten Tal -
runds steigt , die Kämme selbst noch mit Glanz bedeckend .

Am Tage ernüchtert sich die Stadt und wird , int Berg¬
kessel eingelagert , zur Stätte einer großen Geschäftigkeit , die
Hochhäuser aufreckt und Fabriken , Handelszentren und immer
gefüllte Cafss mit breiten Veranden . In den Straßen
braust der Verkehr , und der Hauptbahnhof ist wie ein riesiges
Denkmal der modernen Zeit . Rund um die Stadt aber
breitet sich , stark und sehr lebendig , das schwäbische Land aus ,
in dem Deutschlands Geschichte begann , aus dessen schweben¬
der , ganz harmonischer Landschaft , die so ausgewogen ist , daß
sie schon wieder nachdenklich macht , Deutschlands Dichter und
Beter wuchsen .

Warum fahren die Menschen alle die Geislinger
Steige hinunter , ohne zu halten ? Es gibt nichts Er¬
regenderes , als diese kurze Strecke Land , weil hier zweierlei
Arten zu denken , zwei Seelen schon in der Landschaft gegen¬
einanderliegen und der formgebundene Bayer sich in die
mystische Freiheit des Schwäbischen verliert . Steil ist das
Tal eingeschnitten : mit unwiderstehlicher , sanfter Gewalt
leitet es hinunter in die seligen Gefilde neckarwärts . Die
Wiesen und Äcker , die Weinhänge und Hügel , gerundet und

ggS
" nur wenig erhöht , sie beginnen von innen heraus zu leben ;

man spürt , daß sie sind wie eine Frucht mit bünner Haut und
darunter einer schweren Reise .

Hat diese Landschaft ein Ende ? Sie ist wie das Welt¬
all , geschlossen und ruhend in sich , und doch nicht abzu -

M schreiten . Ein Garten ruht und atmet , von einem Horizont
zum anderen , schwellend in der einzigartigen Verschmelzung
von feindlichsten Dingen zu prachthaltender Harmonie .
Tausendfältige Spannung zittert überm Schwäbischen dahin ,
zittert so fein und dicht , dag sie fast wie Ruhe erscheint . Erst

I . wenn man von Geislingen her dieser Spannung sich
ausgeliefert hat und plötzlich jenen runden , einkuppigen Berg

M rechter Hand sieht , auf dessen halber Höhe ein rotdachiges
Dörflein ruht , dann überfällt es einen : tausendjährige
deutsche Geschichte wird angerührt wie mit einem Zauber¬
stabe , und alles , was durch deutsche Kaiser geschah in jenen
mittelalterlichen Zeiten , wird so einfach wie ein Eeigenstrich :
— denn jener Berg ist der Staufen .

Bon hier ritten sie hinab in die Neckarsenke und weiter
an den Bodensee , hier sahen sie — alle Spannungen der Har¬
monie trieben ihr Blut — das libersinnliche über dem Land
und die Ferne und das Begrenzte in einem , und sie begriffen
im Herzen , daß auch das Weiteste nichts fein konnte , das
nicht schon in dieser Landschaft erfahren ward .

Denn dieses Land ist Weisheit bereits , und wenn ein
Maler die Weisheit malen wollte , er müßte dieses Land
malen , und auch , daß auf dem Staufen keine Burg mehr
steht und nichts mehr über der Erde ist von der Wiege des
größten Herrschergeschlechts der Abeudlande . Aber in der

Erde , bewahrt und unzerstörbar , unsichtbar schier , stehen
noch immer die alten Mauern .

Da liegt Wimpfen über dem Neckar . Am Rathaus

prangt das hessische Wappen ; Gott weiß , aus welchem
Anlaß diese uralte Stadt an Hessen geriet . Hoch auf einem

langen Felsen steht sie da und schaut auf das weite Land ,
der Neckar fließt tief unten , die Sonne scheint hinein und

läßt ein Stückchen himmlischen Goldes in das unsichtbar
rasch strömende Wasser fallen , feer Horizont ist ganz weit

hinausgerückt ; viel Land liegt zwischen ihm und Wimpfen .
Ganz tief unter dem Neckar ober liegt Salz , stromauf und

stromab ; es ist , als sei das Meer , das vor Hunderttausenden
von Jahren hier war , in die Erde geflossen , ganz stark und

konzentriert , damit noch eine Spannung mehr , eine neue
Harmonie das Land befruchte . Wer baute zuerst auf diesem
Fels ? Lange versunkene Völker , Kelten und Römer , Ger¬
manen dann . Noch stehen die Kaiserpfalz und eine romanische
Fensterreihe aus Säulen , zwischen denen , sanft begrenzt , der
Blick in die erregende Ferne ging . Noch stehen die goti¬
schen Häuser und die Türme und Wehre . Aber der große
Krieg um den Glauben hat Wimpfen geschlagen und seine
Wurzeln zerstört . In diesem Land ist die Frömmigkeit sehr
tief und der Glaube sehr stark , weil er aus jeder Handvoll
Erde bringt . . .

Goldener Wein blinkt im Glase , übet das weite Land

gleitet ein Falke dahin .
Als Kaiser Konrad der Staufer die Burg Weins¬

berg eroberte , verhieß er den Frauen , daß sie das Kost¬
barste , was sie hätten , mitnehmen dürften aus der Burg . Als
der Zug der Frauen aus dem Burgtor hervorkam , da trug
eine jeiöe ihren Mann auf dem Rücken . Seitdem heißt die

Burg Weibertreu .

Diese Tat könnte ein Dichter erfunden haben , ein höfi¬
scher Sänger vielleicht , der erfahren war in den Dingen der
Huldigung , — hätte sie ihm einer geglaubt ? Diese Tat , die
wirklich geschehen ist , so einfach , stark und echt , sie ist das
wunderbarste Epos , vom Leben selbst gesungen auf die

Frau , das je gewagt worden ist . Sie ist zudem das Ehren¬
lied dem Manne und also einzigartig in ihrer Größe , daß
sie ganz ^ unglaublich erschiene in einem anderen Lande als
diesem Schwaben .

Vielleicht , daß darum Burg Weibertreu noch einmal ein

geistiger Pol Deutschlands wurde und das Schicksal Justinus
Kerner gerade in den Weinsberger Flecken setzte . Ver¬
fallen lag die Burg , die der Bauernkrieg vernichtet , nur
der Zwinger war da . und der Söller darüber . In diesem
Söller geigte der Wind , geigte über Aeolsharsen , leise , sehn¬
süchtig , erschreckend , hauchend , unirdische Töne , brachte Saiten

zum Schwingen und Tönen und spielte unergründlich seltsame
Weisen , spielt sie Tag und Nacht bis zur heutigen Stunde .

Wie wir vor einer schmalen Stunde noch dort oben
saßen und lauschten , so saßen sie alle dort oben und huldig¬
ten der blauen Blume . Die Poesie wuchs in ihren Herzen ,
sie sannen dem Epos Weibertreu nach und den Dingen , die
mit Ewigkeit und Gott und Mensch nennen . Die Romantik

sang und philosophierte , malte und war selbst dies Singen
des Windes in schwingenden Saiten auf dem Söller von
Schwabenland .

Die Namen sind eingemeißelt droben , dazu ein paar
Verse und die Noten des Kuckucksrufs , E - Cis . Fouque und

Freiligrath , Geibel , Anastasius Grün , Wilhelm
Hauff , der Märchendichter , Lenau und Mathiffon ,
Mö rite , Rückert und Tieck . Uh land und Franz
von Baader . Gmelin . Eörres , Friedrich List ,
Schelling . Schleiermacher , Schubert . David
S t r a u ß , V i s ch e r , Ludwig Richter , Julian ^ Krüde¬
ner . . . welch herrische Folge erlauchtesten z deutschen
Geistes . Schau nur ins Land , hieck ist wahrhaft die deutsche
Seele in eine Form geflossen , um ihr stetes Gehen von

her und hin tönt dir unenträtselbar aus dem melodischen
Singen des Windes , das das Herz nur erahnend deutet .

Jst
'
s Trauer , ist

'
. Lust ? Die Schatten sinken über das

blühende Tal . wir trinken den Hellen Wein und sind ganz
nahe bei unserer Mutter Deutschland . . .

Wilfried Bade .

Mit der Reichsbahn ins Blaue hinein ! Die Reichsbahn¬

direktion Mainz wird am Sonntag , 10 . Mai , einen Sonder¬

zug ins Blaue fahren . 2ns Blaue gehts diesmal wirklich

hinein . Dort wo nicht nur der Himmel blau zu fein pflegt ,

sondern wo es auch sonst vor Jahren dem Besucher immer

blau vorkam . Reich werden die Genüsse von Kunst und Land¬

schatz sein . Selbst bei ungünstigem Wetter wird sich der Teil¬

nehmer an der ersten Blaufahrt nicht langweilen , vielmehr

auf besondere Art seine Freude haben können .

Die Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt gibt an¬

läßlich des 100jährigen Bestehens ihrer Düsseldorfer Gesell¬

schaft am 13 . Mai besondere Fahrtvergünstigungen in dem

Juibiläumsmonat Mai heraus . Der erweiterte Frühjahrs -

fahrplan tritt am 10 . Mai in Kraft .

Duisburg , die Stadt der Arbeit an Rhein und

Ruhr , hat einen neuen Werbeprospekt herausgegeben , der

durch
'

die geschmackvolle Umschlagsgestaltung einen guten
Eindruck macht . Das Titelbild veranschaulrcht eine Über¬

sicht der großen Duiöburg -Ruhrorter Hafenanlagen , die als

die größten Flußhäfen der Welt anzusprechen sind . Das

Innere des Heftes gibt zur Einleitung einen kurzen Über¬
blick über die Geschichte und Entwicklung der Stctdt Duis¬

burg und stellt besonders seinen Handel und seine Schiffahrt
heraus . Die kulturelle Bedeutung Duisburgs wird in Wort

. und Bild dargestellt . Die einzigartige Umgegend der Stadt
wird in schönen und wirkungsvollen Bildern gezeigt .

„ Harz und Kysshäuser , Braunschweig , Elm - Lappwald " .
Die neue Sommerwerbeschrift des Landesfremdenverkehrs -
verbanÄes Harz -Braunschweig überrascht durch die Fülle
ihres herrlichen Bildmaterials . Auf 40 Seiten zeigen aus¬

gesucht schöne Photographien die Vielseitigkeit vom Harz als

.̂Kur - und Erholungsgebiet
"

. Den Hauptteil des Prospektes
nehmen die Heilbäder und heilklimatischen Kurorte ein . Es

folgen die zahlreichen Luftkurorte und Sommerfrischen . Ein

Ofeitiger Abschnitt ist dem „ Wandern im Harz
"

gewilbmet ,
der mit den Worten schließt : „ Wandern im Harz ist Kur an
Leib und Seele “

; im Zeitalter der Technik und des Autos

gewiß eine beachtenswerte Mlchnung .

*

Ausflugsort
Cafe - Restaurant Schläferskopf

452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittagessen zu L - RM . la Weine !

Gute Autostraße und Spazierwege .

Sonntags und zum Wochenend in die schönste
_ Gegend am Rhein !
Erstklassige Veroilegung Wochenend 5 .85 RM .
Hotel -Pens . „ Erholung "

. St . Eoarshausen/Rh .

Wim Wmd ) ,
« ° lsdW, « iM .

dir . a . Wald . Schloß . Park , 400 m ü . d . M . , ruh . Haus ,
erflkl . Dervfl . , Pens . 3 .— ( 4 Mahlz .) . Prow . kosten ! .

Schöne Pfintjs . ferien in Freudenstadt
(Schwarzwald ) , 700 m ü . d . M .

Haus am Walde , Adolf - Hitler - Straße IO5
gemütl . Familienpens . , ruh . , staubfr . L . , Eig . gr
Park , Liegew . , Zentralheiz . , schöne Zim . , kl . k . u .
w . W . , Bad . Vorzügl . Verpfleg . , a . W . Diät u
veg , Pens , von 5— 7 RM . Jahresbetr . Tel . 408
Gar . Prosp .______________

Ceschw . Eppeler .

- EüA - fowMMfrV

500 m

Licht - , Luft - , Sonnen - u . Schwimmbad ; ideale
Lage , Omnibusverbindung ab Frankfurt a . M .-
Höchst Bahnhof . Pensionspreis 3 .80 — 4 .50 RM .
Kurhaus Montesita Kurhaus Rossert
Gasth . P . Kugelmann Gasthof Jean Petry

Privatzimmer in ruhiger Lage (40 Betten )

Pfingsten eine Waldorf - Fahrt .
Bom Rhein zur Riviera .

Wiesbaden , Darmstadt . Freiburg , Basel , Gen »,
Grenoble . Juan les Pins . Nizza . Monte Carlo ,
j- an Remo , Genua , Mailand , Como , fiuaano ,
ct . Golibard . Flüelen . Zürich . Schwarzw . , Wiesb .

M » Ö » « Ws » .SO
Moderne Reikeomnibuye . Erftklass . Unterbringung

und Verpflegung ( 3 Mahlzeiten tgl . ) .
Auskunft über diese und weitere Sommerfahrten :
vachmers Reisebüro , Bovvard a . Rhein , Mitglied
b ; Fachgr . Reiseverk . 4415 o . b . Reiseleit . Divl . - 2ng .
G . « chuckmann , Villenk . Eberstadt . Darmstadt 2 ,
Am Elfengrund 82 . Bald . Voranmeld . erforderlich .

Eine Fahrt ins Blaue hinein !

. Am Sonntag , den 10 . Mai wird ein Ausflug -
ionderzug mit 60 % Fahrpreisermäßigung nach
einem unbekannten Ziele gefahren .

Wohin es geht , eriährt der Teilnehmer erst kurz
vor dem Ziel .

Der Fahrpreis beträgt von Wiesbaden hin und
zuruck nur 2 . 90 RM . Abfahrt ab Wiesbaden Hbf .
7 .25 Uhr , Rückkunft in Wiesbaden Hbf . 20 .30 Uhr .

Alles Weitere besagen die Aushänge auf den
Bahnhöfen und bei den Mitteleuropäischen Reise¬
büros .

Mainz , den 30 . April 1936 . K315
Reichsbabndirektion Mainz .

Schroth - Kur
und alle Naturheilmethoden

Senator . Dr . Möller
Dresden - Loschwitz
Große Erfolge . Prospekte

Schonach (Schwarzwald )
Nerven - und Höhenluftkurort , 900 — 1050 ü . M .,

Bahnstation Triberg

Hotel - Pension Lamm
Führendes , vorzügl . geführtes Haus , Schwimmbad ,
med . Bäder , Liegekuren , fl .

'
Wasser , Ztr . -Heiz . , Garage

Pens , von 4 . 50 RM . an . — Verlangen Sie Prospekt .

_______
Besitzer : G . Greiner - Wolf .

Ausflugsort Frauenstein
Gasthaus zur Krone • Wilhelm Ott

Hochgelegene Terrasse , schöner Saal u . Neben -

O Billige Auto - Pauschat - Reisen !
18 Tage Große Balkanreise Sarajevo -Ragusa , 18. 5 . u. später 202 .-
15 Tage Gr . Italienreise bis Rom [Neapel -Capri ], Abf. jed . So . 168 .-
20 Tage Große Italienreise bis Rom [Neapel -Capri ], ab 31 . 5. 198 .-
13 Tage Gardasee -Riviera -Schweiz , ab 18 . 5 . alle 14 Tage 123 .-
14TageSchweiz -Abbazia [dugoslaw . , ab 18 5. alle 14 Tage 131 . -
8 Tage Gardasee -Venedig -Dolomiten , Abt . Jeden Sonntag 83 .-

Mod . Omnib . , Hotelunterk .,Abendessen , Frühstück , la Ret , Prospekte
Union - Resebüro Bauernfeind , Nürnberg W 14

zimmer für Vereine u . Gesellschaften . Frauen -

steiner und Erbacher Weine eignes Wachstum .

Felsenkeller - Bier , selbstgek . Apfelwein , Mittagstisch .

Hotel „ Sonne
"

Das führende Haus

Komfort , fl .Wass . , Zhz . . Pension ab 4 .50

Gardasee RM . 90 . -

Venedig RM . 100 . -
Abf . jeden Sonntag 7 Uhr

Pfingstfahrten :
31 . 5 . - 7. 6. ,BTg . Riviera RM. 140 .-
31 . 5 . - 6 .6 . ,7Tg . Venedig RM. 100 .-
31 . 5 . - 6 . 6 . , 7 Tg. Meran -

Dolomiten RM. E5.-
31 . 5 . - 4. 6 . , 5 Tg. Schweizer

Alpen u . Seen RM. 75 .-
31 . 5 . - 3 . 6 . , 4 Tg. Bayrische -

Aipenu Seen RM. 54 .-
ferlangen He mein Pf ngstprcgramm .
Auskunft und Anmeldung :
Reisebüro Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz .
Omnibus - Ruofl , Stuttgart ,
Königstr 10a F 25770

Makulatur
}u haben im Tagbl .- Verlag ,

RhönkurheimBronnzell
bei Fulda . Naturgemäße u . homöo¬
pathische Heilweise , Fastenkuren ,
ärztliche Leitung . 3 Häuser mit all
Komfort . — Bildprospekt frei .

Für Erbo rnigSücMe Fre Schwimmbad . Liege-
wiesen , Park und Wasser

Tif » ’

Der schönste Maiausflug
Direkt am herrlichen Tannenwaid
zwischen Hahn u .Wehen , 10 Minut .
v . d . Bahnstation entfernt liegt die
Gaststätte Waldfriede

Restaurant und Fremdenpension
Mittagessen von 80 A an - Kaffee ,
Kuchen , Abendessen - Pension ab
3 .50 RM . - 20 Betten , Telephon Wehen 194

Höhenluftkurort Erbach , Westerw .
bei Marienberg . Privatpension
Hasselbach . direkt a . Walde , bietet
« ommergäst . b . 4 Mahlz . u . anerk .
gut . Berml .. garn . Frühstück , ang .
Aufenth .. Liegewieie m . Liegest ,
sch . i . 3 . . Strandbad 5 Min . v . H
Pens .- Preis 3 .30 . Juli u . August
3 .50 . Keine Nebenkosten .

Ruhe und Erholung
finden Sie in der Privat - Pension

„ Zum Tannenwald "
Dorndorf ( Westerwald )

ernzrgart . Lage , sch . Wäld . , Herr ! .
Fernbl . gr . Freilichtschwimmbad .
Lregewrese , 75 km v . Wiesbaden ,
^ Mahlzeiten , Tag3 .50Mk . Keine
Nebenkosten . Station Frickhofen .
Auskunft Wiesbaden , Hallgarter
Ztrage , 7 , 2 . Etage rechts , und
Bulow itrage 15 .

Bootshaus TA KIT
Biebrich ■ AN4

Jeden Sonntag ab 4 Uhr, Tau frei

16 . — 24 . Mai

BieWÄÄ
Stadthalle - Adolf - Hitler - Platz

Langenbach hÄ ”

Hotel „ Zur Stadt Marienberg " .
Herrliche Spaziergänge ins Nister¬
tal . Hochwald . Strandbad Liege¬
wiese . Altbekannt gute Verpfleg .
Pension 3 .50 RM ( 4 Mahlzeit . ) ,
garniert . Frühstück . Keine Neben¬
kosten . — Mengerei . — Garage .

Ruf 123 Marienberg .

Meine altbekannte

StrauB -Wirtschaft
llllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllll
ist eröffnet und lade

• ”
zum Besuche frdl . ein

Ausschank :
34er u . 35er Schiersteiner Weine .

F . K . Stritter
W . - Blebrich,Wiesbadener Str .68

„
Rosenhof

“

Lahnstraße 22

Das gemütliche Familienrestaurant

Schönster Garten — Vereinssaal
Das beliebte bayr . Martinsbräu
Prima Weine Gute Küche
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H euttehes Handwerk

( Bittner — M .)ausgenommen wurde .

sowie Sondertagungen einzelner Fachgruppen und Fach¬

schaften statt . Auch die Reichsinnungsverbände führen ihre ,

Arbeitstagungen durch .

Reichsinnungsverbände ( Herren - und Damen¬

schneider , Putzmacher , Friseure usw .) während des Reichs¬

handwerkertages ihre Arbeitstagungen in Frank¬

furt abhalten , ist mit einer weiteren großen Anzahl von

tSästen , vor allem von Obermeistern zu rechnen : dazu kommt

dann noch die Beteiligung des Handwerks aus Frankfurt

selbst und der Umgebung , sodaß immerhin an die 50 000

Handwerker nach Frankfurt kommen würden .

Im einzelnen ergibt sich in großen Zügen folgendes

Programm :

Der Reichshandwerkertag wird eingeleitet durch eine

Ehrung der Gefallenen der Bewegung und des

Weltkrieges . Ein Empfang der deutschen und ausländi¬

schen Presse und eine Festvorstellung in der Oper

leiten dann zu den eigentlichen Beranstaltungen über , in

deren Mittelpunkt eine für die weitere Arbeit der Hand¬

werksführung richtunggebende Rede des Reichshand -

wcrksmeistcrs stehen wird . Der feierliche Empfang

der in diesem Jahr auf die Wanderschaft geschickten Hand¬

werksgesellen und der Sternfahrer aller Hand¬

werkszweige sowie die Begrüßung jener reichsdeutschen

Auslandslehrlinge , die das Handwerk in diesem

Jahr zum ersten Male zur Ausbildung in die deutsche Heimat

geholt hat , stellen markante Programmpunkte dar . Ein

künstlerisch hochstehender Festabend , bei dem führende

Persönlichkeiten aus Partei und Staat sprechen werden , ver¬

einigt dann Handwcrksführung und - Mitglieder mit ihren

Gästen in der Festhalle . Einen Höhepunkt bildet die feier¬

liche Meisterfreisprechung in der Paulskirche , der

nachmittags ein großer Handwerkerfestzug folgt . An

den Festzug schließt sich eine Kundgebung auf dem

Opernplatz an , und abends veranstaltet das modeschaffende

-Handwerk eine Schau : „ Frisur und Kleid im Wan¬

del der Z e i t “
, die den schöpferischen Eestaltungswillen

des deutschen Handwerks unter Beweis stellen soll .

An den darauf folgenden Tagen finden dann große

Arbeitstagungen der Reichsbetriebsgemeinschaft

Handwerk und des Reichsstandes des deutschen Handwerks ,

Das Wandern ist des Müllers Lust '.

Ein Bildmotiv vom Gesellenwandern , das jetzt wieder

Seite 28 . Nr . 119 120 .

Gesellen ziehen auf Wanderschaft .

Im ganzen Reiche begaben sich zum zweitenmal im neuen Deutschland die Handwerksgesellen auf die Reise .

Unser Bild wurde auf dem Marktplatz von Goslar aufgenommen , wo sich 18 Gesellen mit dem Ziel Frankfurt

am Alain auf den Weg machten . ( Atlantic , M .)

Die organisatorische Vorbereitung

des Reichshandwerkertages ist nahezu beendet . Die Teil -
’

nehmer erhalten in den nächsten Tagen bereits ihre Q u a r -

tierscheine . Die Anfahrt der Besucher erfolgt diesmal

nicht in Sonderzügen , sondern ist in G e s e l l s ch a f t s - ..Ja

führten organisiert . Außerordentlich gefragt sind di «

zum Reichshandwerkertag herausgegebenen F e st post -

karten , von denen jetzt schon zirka 3 % Millionen Stück

innerhalb des Handwerks umgesetzt werden konnten . Die

wirkungsvollen Plakate , die auf den Reichshandwerkertag

Hinweisen und in den Geschäften aufgehängt werden , ge -

langen ebenfalls bereits in den nächsten Tagen zum Versand .

In harmonischer Zusammenarbeit zwischen den mit dec

Organisation des Reichshandwerkertages beaujtragten

Stellen und der Stadt wird eine außerordentlich wirkungs¬

volle Ausschmückung vorgenommen werden . Es dürfte

interessieren , daß allein aus dem Handwerk zirka 500 Fahnen

bis jetzt gestiftet worden sind , die , aus 10 Meter hohen

Masten angebracht , dem Stadtbild em festliches Gepräge

geben werden . Auch die Ausschmückung der Hauptkund¬

gebungsstätten , des Opernplatzes , der Festhalle usw . ist in •

guten Händen , so daß die Frankfurter Besucher diesmal einen

imposanten Eindruck mit nach Hause nehmen werden . Blau

und gold sind die Farben des deutschen Handwerks — unter -

diesen Farben wird die Stadt Frankfurt nach Pfingsten

stehen .

Zum Schluß der Sitzung dankte der Reichshandwerks - -

meister der Eauleitung und der Stadt für die wertvolle

Förderung und erklärte , daß das Handwerk durch einen

guten Besuch und eine ausgezeichnete Disziplin frohen Her - j

zens seinen Dank abstatten werde .

Der Reichshandwerkerlag
1936 steht .

Abschließende Besprechung in Frankfurt a . M .

Im Frankfurter Rathaus sand am Mittwoch unter dem

Vorsitz des Reichshandwerksmeisters W . E . Schmidt eine

abschließende Besprechung zur Vorbereitung des R e i ch s -

Handwerkertages 19 36 statt , an der Vertreter der

Partei , ihrer Gliederungen , sowie der Stadt Frankfurt a . Ai .

teilnahmen . Der stellvertretende Reichsbetricbsgemeinschasts -

leiter Paul Walter gab zunächst in kurzen Zügen einen

Überblick über die bisher geleistete Arbeit . Dann sprach der

Reichshandwerksmejster über die mit dem diesjährigen

Reichshändwerkertag verbundenen Absichten , insbesondere

stellte er heraus , daß der Reichshandwerkertag 1936 im

Gegensatz zum Vorjahr keinen Massenaufmarsch , sondern einen

großangelegten

FLHrerappell des Deutschen Handwerks

bringen wird . Demzufolge nehmen am Reichslmndwerkertag

teil : die Landesh « ndwerksmeifter , die Gau¬

be t r ie b s ge m e i n f ch a f t s w a > t e r , die Reichs¬

fachgruppen - und Reichsfachschaftswaltzer ,

die Reichs innungsmei st er , die Kreishand -

werksmeister , die Kreisbetriebsgemein -

schaftswalter und sonstige Unterführer .

Das Handwerk , das über mehr als 100000 ehrenamtliche

Mitarbeiter verfüge , könne natürlich nur eine Auslese nach

Frankfurt schicken . Da aber gleichzeitig mehrere große

■

*

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr ,
bietet Handwerk sich dar

Wiesbadenrich - Bad 4

MaschinenbauerDachdecker InstallateureBacker

Schreiner

KunststopferElektroinstallateure TapeziererGraveure

Werkstatt f . moderne Beiz - u . Polierarbeiten
Innen - Ausbau (Masch.-Betr.) Rolladen - Reparatur

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

Zimmermannstr . 9 , F. 25473

Wilhelm Bilse
Tapezierermeister
Werkstätte : Am Kaiser - Fried -

Die Inanspruch¬

nahme d . Hand¬

werks bedeutet

Stärkung des

staatserhaltend .

Mittelstandes

Webergasse 3 ’

Hch . Donecker
vorm . C .Hexamer / Gegr . 1863

Gravierungen - Stempel
Schilder jeder Art

Bertramstraße 8 Tel . 22009

Wilhelm Deuser
Bauspenglerei u . Installation
für Gas und Wasser

Es ist nick

immer leicht
,

sich selbst zu

loben . Aber in

d . kleinen Hand¬

werker -Anzeige
können Sie , und

zwar jedesmal
wieder anders ,
Ihre Leistungen
bekanntgeben !

Schiersteiner Straße 5

Wilhelm Wagner , Dachdeckermeister

Ausführung von Asphaltarbeiten / Tel . 22203

Albrechtstraße 43

W . Mäurer
Spenglerei und Installation

Telephon 23718

Bülowstraße 4 / Telephon 28027

Ferdinand Steeg
Ausführung von Asphalt - Arbeiten

Neugasse 20
Hausfrau hast Du kein Brot im Haus

Wähle die Nummer 23235 heraus

Lieferung erfolgt sofort frei Haus !

Bäckerei B . Bücher

Schiersteiner Str . 18 Tel . 26718

K . HOLL
Licht - , Kraft - und
Rad io - Anlagen ,

Motor - Reparaturen

Schiersteiner Straße 29/T . 27739

Adolf

Neuschaefer
Maschinenbau u . Reparaturen
aller Art

Philippsbergstr . 7 , Sedanstr . 7

GEBR . J . RAU
Fernsprecher 229 27

Bedachungs - und

Asphalt - Geschäft

Marktstraße 11 , Telephon 28292

A . Müller
Werfen Sie Ihre alten Strümpfe nicht fort .
Wir sohlen sie an ! 65 und 90 Pfennig .

Goldgasse / Telephon 27198

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt heMdaus

Moritzstraße 50

August Wessel
Möbelschreinerei

JETZT
erwartet der

Handwerker

dieAufträge

Meister und

Gesellen

stehen zu Deiner

Verfügung
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Mustergültig
in

Form und Arbeit

Seit über 20 Jahren

bewährt

Alleinverkauf für Groß - Frankfurt

Frankfurt am Main

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

--- ---

Ihre Vermählung geben bekannt

Robert Meyrer

Irmgard Meyrer
geb . Ewert
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Wenn Koffer , dann zum

Koffer - POtHs , Sattler u .Taschner

K irchgasse 36

Ecke Friedrichstr .

We ^ iS
woix ®

Das Luit - u Sonnenbad
Unter den Eichen

hat seine Pforten geöffnet !

Ohre Vermählung geben bekannt

!Herrnmühle

4059Damen - Sohlen 1 .90
Herreu - Sohlen 2,00 genäht 0 .30 m .

Danksagung .

Württemberg .

Î Ireimarke

>e

A . Herrmann , Platter Str . 19, Tel. 26573 , Friedenstr . 27 , Tel . 26574

Rheuma -
, Gicht -

. Hanauer Hoher

a

F . Jung ,
Wilh . Ochs ,
C . Roth ,
E . Thiele ,

und

F . W . Boldt ,
E . Fischer ,
Guckes Söhne ,

gestützt auf langjährige Erfahrung und Materialkenntnis •
Große Auswahl fertiger Denkmäler in jeder Preislage
• Entwürfe nach persönlichen Wünschen • Sachgemäß '

Instandsetzung alter Grabdenkmäler .

Srich ^Habekuss

Qusti Jiabekuss
geb . Finger

Wiesbaden , den 3 . Mai 1936

Briefmarken !
An - und Verkauf
von Sammlungen ,

Einzelmarken ,
ganz . Nachlässen

Marken - Katz
Miehelsberg 7 .

SINGER NAHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Wiesbaden , Langgasse 16

Singer Kundendienst überall .

Dies alles bieten Ihnen die nachstehenden
Handwerksbetriebe der Steinmetz '-

XdiuhenadilUah
eleg . u . orthopädische Anfertigung

Plattner , Schuhmachermeister
Bärenstraße 2 u . Bahnhofstraße 3

V9erbe *9rud ?lacßen liefert lchnell und aut
L. SchellenVera ' sche ioofBiid >t>iucfcre : ZÄ

Wiesbadener <1 a o £ 1311

bei billigster Berechnung und nur
beiter Ausführung übernimmt

Wiesbadener
Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Lo . .
Tcl . 23959 — 29048 . Luisenstr 15 .
Kartenhaus ( früher Rbeinitr . 69 ) .

Sprechstunden vormittags 9 — 1 Uhr

nachmittags nach Vereinbarung

Fernruf 271 54

Bildhauer - Innung Groß - Wiesbaden :

Friedenstraße 31 ( am Südfriedhot ) — Tel . 22859

Niederwaldstraße 12 — Tel . 26556

Friedenstraße 57a ( am Südfriedhot )

Platter Straße 178 e . Friedenstraße — Tel . 27629

FriedenstraBe ( am Südfriedhot ) — Tel . 20583

Platter Straße 81 u. Friedenstraße 61 — Tel . 23109

Friedenstraße 29 ( am Südfriedhot ) .

Todesfälle in Wiesbaden

Wilhelm Becker , Kraftdroichfen -
beiitzer , 40 Jahre , Adleritr . 57 ,
f 27 . 4 .

Katharina Dietz , ohne Beruf ,
73 Jahre , Emser Straße 59 ,
T 28 . 4 .

Ernst Voßmernüumer , Tüncher ,
25 Jahre , illerostr . 42 , t 28 . 1.

Karl Hagedorn , Landesbauiekr .
i . R ., 78 Jahre . Rüdesheimer
Strane 36 . t 28 . 4 .

Helene von Zastrow , ohne Beim ,
71 2 . . Dambachtak 10 . f 29 . 4 .

Katharina Zimmermann , geb .
Kerrenbach , 80 Jahre , Rauen -
thaler Strane 24 , t 30 . 4

Anna Kranz , geb . Paula , Witwe ,
86 Jahre , Nikolasstr . 4 , t 30 . 4 .

W . - Biebrich .

Elisabeth Engelmann , geborene
Stenzborn , Ehefrau . 86 Jahre ,
Bahnhofstraße 25 . t 28 . 4.

T Beerdigungsinstitut
Wilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführting mit eigenem Leichen - Auto billigst .

Gebt Den Blinden Arbeit !

Sorte unö Wie flochten ii . re¬
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .

Ncbenverkaussstclle im Laden
Moritzstraßc 3V . bei Heise , K123

in Blindenanstalt , Rass . Blindensnr -

sorge . Herb . -Norkus - Str . 37 , T . 26036

Halten Sie sich

gesur . 1
durch regelmäßige
Bestrahlungen mit
der „ Künstlichen

Autorisiertes Vei kau ' slager :

Heraeus & Co .

Taunussfraße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel ; 28941 .

Dorlselbst unverb . Vorführung .

Kostenlose und unverbindliche

Besichtigung bei

Stoß Nachf . , Taunusstr . 2

Autorisiertes Verkaufslager

- Original Hanau -
Sie stärken das
Herz , beruhigen

die Nerven und bräunen die Haut .
Kompl . Apparate von 98 .- bis24L20RM .
Verfangen Sie kostenl . Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m. b . FL, Hanau a . M. / Postfach78

Bei Sdilaflosigkeit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Clnmrliv unser bekannt , natürliches Ivraftmittel :
norauix - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm

P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstroße 13

.......

I
.....

Grabdenkmäler
bestelle man beim Steinmetz u . Bildhauer !

Ausführung in den verschiedenartigsten Natursteinen e Volle
Gewähr für meisterhafte Arbeit • Fachmännische Beratung ,

EimEa - SniltzMn , US !»
jeder Qlct in kürzester Zeit Mc - baden - cT - gl' Ioii

3 . Mai 1936

Erbach i . Rhg . Wiesbaden
Eltviller Landstr . 3 Wiesenstr . 4

"

verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden

gegründet 1892 K121
übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

frPCPTl jj ff CGf P 11P*

Fr ! . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

HialMseyeugnUe
sind die neuen

SINGER I
Nr2Ol - mtt woagerechtem umlaufendem Greifer

Nr . 88 - Zentralspulen -Maschine . beide mit

knotenfreiem Sich vor -und rückwärlsnähend

Bin zu sämtlichen Krankenkassen

zugeiassen .

Dr . med . dent . Brinkmann
Zahnarzt .

Wiesbaden , Wilhelmstraße 9

Für die herzliche Anteilnahme beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen

und die zahlreichen Kranz - und Vlumen -

spenden spreche ich im Namen aller An¬

gehörigen meinen innigen Danl aus .

giaßDlGigiireteloppmann
geb . Lutz .

Wiesbaden , den 2 . Mai 1936 .

und Ischias - Leidende trinken

jetzt den echten Illpenkräuter

bsrnssurelee
der Harnsäure löst und aus¬

scheidet und das Blut gleich¬
zeitig entgiftet und entsäuert .
Orig . - Packung RM . - .75 u . 1 . - I

nur in der

Drogerie

Mchenheiimr
Ecke Bismarckring

und Dotzheiiner
Straße

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinseheiden unserer

lieben unvergeßlichen Entchlafenen ,
sowie für die trostreichen Worte des

Herrn Vikars Fischbach , ebenso den

Schwestern Elisabeth und Sybille für

ihre Opferbereitschaft sagen wir auf

diesemWege unsern tiefgefühlten Dank .

Frau Elisabeth Rathgeber , Wwe .

und Kinder .
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£ 3 . 129 . „ Hindenburg

'

Wtf ' witQ t ikr FutUrky ?

aus -

Der Mensch lebt von
besonders gehaltvollen
Nahrungsmitteln . Dar¬
um ist er fähig , mit
einer verhältnismäßig
geringen Menge aus -"

zukommen .

herbeischaffen könnte . Und was dann , wenn er beim Wort
genommen würde ?

Daß Faust durch sein Auftreten bei den Zeitgenossen
Eindruck machte , zeigt sich z. V . darin , daß er nach kurzem
Aufenthalt in Würzburg im Jahre 1507 von dem Ritter
Franz von Sickingen eine Stelle als Lehrer in Kreuznach
erhielt . Aber Faust taugte nicht zu gewöhnlicher Arbeit .
So finden wir ihn im folgenden Jahre wieder in Heidel¬
berg unter dem Namen Johann Faust als Student . Die
Akten der Hochschule stimmen darin mit dem ältesten Faust¬
buch überein , daß sich Faust am 15 . Januar 1509 mit anderen
Jünglingen öffentlich prüfen lieg und als erster von 16 an¬
gehenden Gelehrten die Prüfung mit Ehren bestand . Unter
einem hochklingenden Namen Hemitheus Hedelbergenfis ,
Heidelberger Halbgott , durchzog er Deutschland und kam
Ende September 1513 nach Erfurt , wo er volkstümlich wurde .
Noch heute heißt das „ Faustgäßchen

" in Erfurt nach ihm , und
im „ Anker "

, in der Schlössergasse , zeigt man noch seine Woh¬
nung . Einmal soll er durch dieses Gäßchen einen mächtigen
Baumstamm von 4 Pferden haben ziehen lassen , doch habe
sich das Gespann in einen Strohhalm verwandelt , an welchem
4 Hähne zogen . In den nächsten Jahren soll er in Basel
und Leipzig gewesen sein . Der Magister Jakob Vogel er¬
zählt in den Leipziger Annalen von dem berühmten Faßritt
des Zauberkünstlers aus dem Auerbachschen Keller .

Agrippa von Nettesheym berichtet 1528 in seinen Briefen
von einem deutschen Zauberer am Hofe des Königs Franz I .
von Frankreich . Da das älteste Faustbuch bereits über seine

.        _ _ o Bedarfs .
Sehen wir uns nun in der Umwelt nach ähnlichen
Verhältnissen um , dann machen wir die Feststellung ,
daß unser Futterberg verschwindend klein ist , am

Verbrauch mancher Tiere gemessen .

Ganz gewaltig aber ist der Futterberg der
Raupe des Seidenspinners ; sie lebt von
Maulbeerblättern und frißt eigentlich unab -
läfsig , das Vielfache ihres Körpergewichts ,

täglich .

t |t - „ LZ . i :
Schaffens , bei
trachtung rü

Vergleicht man die Nah¬
rungsmenge mit dem
Körpergewicht , so kommt
man zu wunderlichen

Ergebnissen .

Das Luftschiff des deutschen Volkes .

Troß aller Bewunderung dieses mächtigen und schönen
Werkes deutscher Technik ist es nur den wenigsten bewußt ,
welche unendliche Fülle von geistiger und praktischer Arbeit
bei dem Bau solcher Luftschiffe und gerade bei „ LZ . 129 “

geleistet wurde .

?
sür weite Kreise hat darum der bekannte Flieger und

ahrtsachverständige Dr .- 2ng . Werner v . Langs¬
dorfs in einer soeben in der Verlagsbuchhandlung H . Bech -

hold , Frankfurt a . M ., erschienenen Broschüre „ LZ . 129 “ alles

Wissenswerte über das neue Luftschiff zusammengetragen und

gibt damit jedem ein klares und anschauliches Bild von

dieser technischen Meisterleistung . Die Darlegungen sind
durch reiches Bildmaterial ergänzt , wie man es bisher in

ähnlicher Vollständigkeit noch nicht zu sehen bekam . Nach¬
stehende Ausführungen wurden auszugsweise dem Buche
entnommen :

Die Geschichte des „ weltbeschreyten Zauberes und

Schwarzkünstlers
“ Johann Faust knüpft an einen Menschen

an , der wirklich gelebt hat . Seit dem ersten Jahrzehnt
des 16 . Jahrhunderts erregte in den verschiedensten Gegen¬
den von Deutschland ein Mann Aussehen , der überaus keck
und selbstbewußt auftrat und mit seiner gelehrten Bildung
prahlte . Den Studenten imponierte er als schwadronieren¬
der Tausendkünstler , und das Volk erzählte int Lande von
seinen Zaubereien und Taschenspielerkunststücken .

Die volkstümlichen Faustbücher geben Roda , Salzwedel ,
Anhalt , Wittenberg und andere Orte als Geburtsstätte an .
Die Wissenschaft ninynt allgemein an , daß Faust in Knitt¬
lingen bei Maulbronn im 1490 ( die Jahre zwischen 1485
und 1491 kommen in Frage ) geboren wurde . Der Bauern¬
sohn aus der Heidelberger Gegend , der für den geschichtlichen
Doktor Faust gehalten wird , heißt Georg Helmstetter . Er
wurde am 9 . Januar 1505 als Student der Universität
Heidelberg eingeschrieben .

Nach Art der Gelehrten jener Zeit legte er sich einen
lateinischen Namen bei und zwar den für einen Zauberer
wohlklingenden Namen : Faustas , d . h . der Glückliche . Es
wird auch behauptet , daß er sich Fustis , d . h . der Knüppel ,
nannte , d . h . aus Knüttlingen stammend . Ein Brief des
berühmten Geschichtsschreibers Thrithemius , den dieser an
den kurpfälzischen Hofastrologen Johann Wirdung zu Haß¬
furt am 20 . August 1507 schrieb , gibt geschichtlich eine nicht
gerade günstige Nachricht über Doktor Faust ; Thrithemius
von Sponheim erzählt , wie er von Faust im Mai 1506 eine
Art Visitenkarte — heute würde man besser Geschäftskarte
sagen — erhielt . Danach nannte sich Faust damals Georg
Sabellicus und Faust der Jüngere , Sabellicus in Anlehnung
an das berühmte Zaubergeschlecht der Sabeller , und Faust
der Jüngere int Gegensatz zu einem Zauberer Faust , der
einen üblen Ruf hatte . In Wirklichkeit waren Faust der
Ältere und Faust der Jüngere ein und dieselbe Person . Weil
Faust der Ältere als ein marktschreierischer Mensch berüchtigt
war , sollte durch die Bezeichnung Faust der Jüngere die An¬
sicht der Menschen irregeführt werden . Auf seiner Visiten¬
karte nannte sich Faust : Magister Eeorgius Sabellicus ,
Faustus Junior , Fons negromanticorum , astrologus , magus
secundus , chiromanticus , agromanticus , pyromanticus , in
Hydra arte secundus

“
, das bedeutet : Quellborn der Toten¬

beschwörer , Sterndeuter , Zauberer , Wahrsager aus der
Hand , aus der Luft , dem Feuer und dem Wasser . Thrithemius
von Sponheim schildert ihn als Landstreicher , leeren
Schwätzer und betrügerischen Strolch , der verdiente , aus¬
gepeitscht zu werden . Seine Beinamen sollten nur beweisen ,
daß er ein unsinniger Geist wäre , ein Narr , aber kein
Weltweiser . So urteilte der hochgestellte Geistliche Thri¬
themius von Sponheim . Es wird erzählt , daß Faust bei der
Begegnung mit Thrithemius sogleich die Herberge geräumt
habe . Warum er dem Thrithemius auswich ? Er hatte sich
gerühmt , daß er alle verlorengegangenen Schriften der grie¬
chischen Welteisen , des Plato und des Aristoteles , wieder

Bei einem Durchschnittsgewicht von 12 Zentnern
verbraucht das Rind etwa 65 Pfund Futterstoffe
räglich ( oben ) . Erheblich größer ist schon der
Bedarf des Kuckucks im Vergleich zu seinem Ge¬
wicht . denn er hat eine sehr rasche Verdauung
und seine Nahrung enthält viele unbrauchbare

Stoffe ( unten ) .

Tätigkeit als guter Schütze im Dienst des französischen Königs
berichtet , wird Faust wohl dieser deutsche Zaubermeister ge¬
wesen sein .

Später taucht Faust noch einmal in Worms auf .  Aus
einer Stelle der berühmten Zimmer

'
schen Chronik können

wir mit Sicherheit darauf schließen , daß Faust um 1540 einen

„ ellenglischen
" Tod starb , und zwar „ nit weit von Staufen ,

dem stedljn int Breisgau
"

.
Die äußere Erscheinung des geheimnisvollen Mannes

war wenig anziehend : ein buckeliges Männlein , eine dürre

Person , habend ein kleines grauwes Bärtlin ! Sein öffent¬
liches Auftreten ist umwittert mit dem Schleier des Geheim¬
nisses . Das Volk in Stadt und Land sah int Doktor Faust
einen Übermenschen von Teufels Gnaden . Die Sagendich¬
tung machte aus ihm einen Volkshelden mit Forscherbegierde ,
einen Gottesleugner und Teufelsbeschwörer , der ein gelehrter
Prahlhans , Entdecker und Lügner , Wohltäter und Trunken¬
bold zugleich war . Der Faustglaube , wie er sich in den be¬

kannten Volksbüchern erhalten hat , ist ein Werk des dichten¬
den Volkes , das in Erklärung der scheinbaren Wunder und

Rätsel des Lebens seine eigenen Wege ging . 1587 erschien
bei dem Frankfurter Buchdrucker Spieß die Historia von
Doktor Johann Fausten , dem wohlbeschreyten Zauberer und

Schwartzkünstler .
Manche behaupten , das Buch vom Doktor Faust wäre

nur ersonnen , um die Menschen von der Zauberei abzu¬

schrecken . Wir aber wissen , daß seitdem die größten deutschen
Denker und Dichter sich mit dem Faust beschäftigten . » Dem

dichtenden Volke war er der gelehrte Zaubersmann , der zu
ihrer Freude eins konnte : tölpische Bauern , wucherische
Juden und betrügerische Händler zu äffen . Durch Goethes

Schöpfung ist er uns der um Wahrheit ringende und suchende

Mensch geworden , der mit Gott und dem Teufel um die

wahren Güter dieses Lebens ringt .

co ein gesunder Jungenmagen kann schon eine ge
hörige Portion vertragen . Und trotzdem , wie Heil
ist die Menge im Vergleich zu unserem Gewicht .
Die Form , in der ein Lebewesen seine Nahrungs¬
mittel zu sich nimmt , und die Gründlichkeit , mit
der der Verdauungsapparat sie ausnutzt , sind
schlaggebend für die Größe des täglichen Bel

Wer heute das Zeppelinluftschiff über Land und Meer
ziehen sieht , neigt wohl dazu , dies alles selbstverständlich
und natürlich zu finden . Das Ganze und Einzelne hat aber
erst mühsam , nach vielen Fehlschlägen erkämpft werden
müssen , und es sei nicht vergessen , daß die in der Welt einzig
dastehenden Erfolge des deutschen Luftschiffes nur der mit
größter Zähigkeit und nie erlahmender Unermüdlichkeit ge¬
leisteten Pionierarbeit des Grafen Zeppelin zu verdanken
ist - „ LZ . 129 “

ist das Produkt dieses unermüdlichen"
essen wahre Größe erst bei einer näheren Pr¬
ächtig erkannt und geschätzt werden kann .

„ LZ . 129 '-' ist int Gegensatz zu „ LZ . 127 “
, der als - Ver¬

suchsschiff ohne ausgesprochenen Verwendungszweck gebaut
war , als Derkehrsluftschiff für den transatlantischen Verkehr

gedacht . „ LZ . 127 “ hat Beweis geliefert , daß ein fahrplan¬
mäßiger Luftschiffverkehr ohne weiteres möglich ist . Gleich¬

zeitig aber haben auch seine llberseefahrten gezeigt , daß es

für solche Fernfahrten eigentlich zu klein ist . „ LZ . 129 “

wurde deshalb wesentlich größer gebaut . Der Rauminhalt
des „ LZ . 127 “ beträgt 105 000 m3 , beim „ LZ . 129 “ jedoch
190 000 m3 . Diese Vergrößerung des Gasinhaltes bedingt
natürlich eine Vergrößerung der gesamten Schiffsabmessungen .
So stieg die Länge von 235 m des „ LZ . 127 “ auf 248 m
beim neuen Luftschiff , der Durchmesser von 30,5 auf 41,2 m .

Diese Vergrößerungen ermöglichen eine Erhöhung - er Zahl
der Gäste von 20 auf 50 , bei Tagesfahrten sogar auf 150 ,
bei einer Besatzung von 45 Mann . Hinzu kommen über

20 Tonnen Post und hochwertige Fracht . Der Frachtraum
hat solche Abmessungen , daß er auch sperrige Fracht , wie

Kraftwagen , Klaviere usw . , mitnehmen kann .

Welche Ausmaße der neue Zepp hat und welche Mengen
Material für seinen Bau verwendet wurden , kann man sich
vergegenwärtigen , wenn man bedenkt , daß die Bauteile des

Gerippes anemandergelegt eine Gesamtlänge von über
500 km , also etwa die Entfernung von Berlin nach
Frankfurt a . M . , ausmachen . Etwa 136 km Draht wur¬
den verwendet . Die etwa 5,5 Millionen Nieten des

Leichtmetallgerüstes wiegen rund 80 Zentner , so daß zu
ihrem Transport schon ein schwerer Lastwagen nötig wäre .
Die für den „ LZ . 129 “ verwendete Menge an Hüllenstoff ( etwa
27000 m2 ) würde ausreichen , um etwa 9000 Männer -

anzüge daraus herzustellen . Die Gaszellen int Innern
des Schiffskörpers haben etwa 78 000 m2 Oberfläche . Ihre

Füllung würde , Leuchtgas angenommen , eine gewöhnliche
Straßenlaterne 26 000 Tage , das sind 72 Jahre , brennen

lasten . Um die Größe des Easinhaltes von 190 000 m3 klar
- u machen , sei erwähnt , daß , angenommen es handele sich
hierbei um Leuchtgas , eine Familie hiervon etwa 650

Jahre lang brennen und kochen könnte . Hierbei ist ein

monatlicher Gasverbrauch von 25 m3 angenommen . Und

schließlich sei noch zur Anschaulichmachung gesagt , daß ein

guter Fußgänger 3 Minuten gehen muß , um das Luftschiff
von einem Ende bis zum anderen zu durcheilen . .

„ LZ . 129 “
verfügt mit einer Höchstleistung von 4400 bis

5000 PS fast über die doppelte Leistung des „ Graf Zeppelin
"

.
Die Geschwindigkeit beträgt etwa 135 km je Stunde . Erst¬
malig bei einem Luftschiff wurden beim „ LZ . 129 “

Diesel¬
motoren verwendet , die sich durch besondere Betriebssicher¬
heit und Wirtschaftlichkeit auszeichnen . Der Treibstoff
besteht aus 60 000 kg Schweröl , die für eine Fahrtstrecke ohne
Landung von 12 000 km ausreichen . Das ist eine Reichweite ,
die bei weitem die aller heutigen Verkehrsflugzeuge über¬
trifft .

Da „ LZ . 129 “
für den Fernverkehr bestimmt ist , ist für

die Bequemlichkeit der Reisenden besonders gesorgt . Reben
einem Speisesaal , einem Gesellschaftsraum , einem Schreib¬
und Lesesaal ist sogar ein Rauchsalon und eine Bar vorhan¬
den . Jede Kabine hat einen Waschtisch mit Kali - und Warm¬
wasser , ist elektrisch beleuchtet , künstlich belüftet und durch
Warmluft beheizbar .
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MW und Spiele
Nütze die Zeit !

Ring -Rätsel

SU .

mit folgenden Buchstaben

GERT RABE

ORB .

Welchen Beruf hat der Herr ?

Gruppen - Ratsel .
- sts

Silbenstern .

4Z

6

MASS

iiiiimii ■imimii

miiinn iimiHii

IIIHIIlll IIIIHHII ■

iimiiiii immiii

,3la , da haben wir ja den Zahm er sag ganz locker .

,6ie haben ja auch man bloß meinen Priem gezogen !
Nach der k. - o . - Niederlage .

„ Hänschen , zähle nicht immer bis zehn , das macht Papa

ganz nervös .
"

_

m — ut — m — n — n

1 — 2 . Stadt am Kaukasus , 1— 4 . Sundainsel , 1 — 5 . indischer
Titel ( soviel wie „Herr

" ), 2 — 1 . Antilleninsel , 2 — 4 . Chinese von

W niederem Rang , 2 — 6 — 6 . javanisches Pfeffergewächs , 3 — 1 . Insel
im Mittelmeer , 3 — 4 . weiblicher Vorname , 3 — 6 . deutscher Fluß ,

I 5 — 6 . Spielkarte .

Die leeren Fächer der Figur sind

auszufüllen :

Kaffeeklatsch .

„ Vielen Dank , liebe Frau Schnell , ich habe bereits

schon ein Stück Torte genommen !"

„ Oh , was das anbelangt , haben Sie zwar schon drei

Stück — aber nehmen Sie ruhig noch . . . ich gehöre nicht
su den Frauen , die ihren Gästen nachzählen , wieviel Kuchen
fte gegessen haben !"

De waren sich einig .

Der reiche Mann stand im Atelier des armen Malers
und betrachtete dessen letztes Bild : „ Man kann sich an Ihrem
Bilde nicht satt sehen !"

sagte er begeistert .

„ Darum will ich es ja auch verkaufen !" antwortete der

Künstler .

Eine schwierige Frage .

„ Mutti , danke zu sagen ist höflich , nicht wahr ? "

„ Natürlich !"

„ Und mit vollem Munde zu sprechen ist doch unhöflich ? "

„ Allerdings !"

„ Wenn man nun mit vollem Munde danke sagt , was ist
denn das . . . ? "

chw — eig — eni — ent — erf — ilb — old — red — stg

Obige Buchstabengruppen sind zu Wörtern zusammenzusetzen

und diese zu ordnen . Bei richtiger Zusammenstellung ergeben

diese Wörter einen Sinnspruch .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Diagonal - Kreuzworträtsel : Waagerecht : l . Rmd , 3 .

Krug , 5 . Raa , 6 . Seele , 8 . anti , 10 . Bube , 12 . gute,14 . Aera ,

16 . Titan , 17 . Bur , 18 . Gaze , 19 . Ehre . — Senkrecht : 1 . Riga ,

2 . Drei , 3 . Kalb , 4 . Gage , 6 . Start , 7 . Eugen , 9 . neu , 11 . Bor ,

12 . Steg , 13 . Eibe . 14 . Aare , 15 . Ahle . — Diagonal : 1 — 20 .

Roiinante , 18 — 4 . Gutenberg . — Treppen - Rätsel : Links der

Treppenlinie : 1 . B , 2 . Ur , 3 . Arm , 4 . Tief , 5 . Spitz , « . Keller , 7 .

Portier — rechts der Treppenlime : 1. Rüstung , 2 . Sprung , 3 .

Brust , 4 . Land , 5 . Weg , 6 . Ei , 7 . E . - Die durchgehenden Rechen

nennen : 1 . Brüstung , 2 . Ursprung , 3 - Armbrust 4 . Tiefland , 5 .

Spitzweq , 6 . Kellerei , 7 . Portiere . — « rlbenratiet : 1 . Menuett ,

2 . Adonis , 3 . Nurmi , 4 . Münchhausen , 5 . Urama . 6 . Stabreim ,

7 . Syndikus . 8 . Nobel , 9 . Inka , 10 . Champignon , 11 . Trophäe ,

12 . Modell , 13 . Eifel , 14 . Hekto , 15 . Rostow , 16 . (Simulation , 17 .

Etui — Dran muß nicht mehr sein wollen als man ist . —-• 9tonei «

sprang : Ist groß der Brunnen oder klein , — das laß dir leine

Sorge sein ! — Aus beiden trinkst du frischen Mut, . — ist

nur das Wasser rein und gut . (Robert Reinick . )

Rätsel : Odessa - Belebung - Fenster — Mnenze — Helene —

Lehrer — Beratung — Salat — Leinwand . (enbcrung

— Eioleben — Reben — Lchnsgut — Nkargarete — Dorsch —

Raetsel — Ranzen .
Des Lebens Diuehe lehrt uns allein des Lebens Gneter schaetzen .

Schwierige Antwort .

„ Papa , warum nennt man die Frauen das schwächere
und die Männer das stärkere Geschlecht ? "

„ Das will ich dir sagen , mein Sohn ! Das schwächere

Geschlecht ist oft das stärkere Geschlecht wegen der Schwache

des stärkeren Geschlechts für das schwächere Geschlecht ! '

5m Restaurant .

„ Darf ich fragen , was der Herr trinkt ? " erkundigt sich

der Kellner . u
„ Bisher nichts , wie Sie sehen !" antwortet der Professor

Kindelmann . „ Ich möchte Sie bitten , Ihre Frage im

Futurum zu wiederholen !"

Tie Wahl ist schwer .

„ Was wollen Sie denn Ihren Günther werden lagen ? "

„ Der Junge ist ja ein Idealist — er will nur einen Be¬

ruf ergreifen , in welchem er allen Menschen Gluck und

Freude bringen kann !"
v

„ Dann lassen Sie ihn doch Geldbriefträger werden .

an  al — as — be — bit — breit — ee — da — de — de

— bet — dez — eh — ein — en — en — ja — seit — ft —

6 au — hoch — ker — io — li — ma — ma nie meeo

— nach — nah — nai — nent — non — nun — o — ost —

taa — ren — ren — ret — se — si stem ten ti

— tich — u — us — vous — ze — zer — zis

Aus vorstehenden 52 Silben sind 17 Wörter zu bildenderen
erste und dritte Buchstaben , beide abwärts gelesen , em Sprich¬

wort ergeben ( ch — ein Buchstabe ) .

Die Wörter bedeuten :

1 . Wahrzeichen der Schmelzhütten , 2 . belgisches Seebad ,

3 . Gerücht , 4 . Mißerfolg , 5 . Flugzeugtyp , 6 . Jnkasso - Bersahren ,

7 Gerätschaften , 8 . päpstlicher Gesandter , 9 . Bearbeiter eines

Sachgebiets , 10 . Geschütz , 11 . berühmte spanische Kriegsflotte ,

12 . Stelldichein , 13 . deutscher Romanschriftsteller , 14 . ehemalige

Festung am Rhein , 15 . Blume , 16 . Staudengewächs mit eßbaren

Wurzeln , 17 . Werbemittel .

Besuchskarten - Rätsel .

b — b — ch — ch — d

— n — n — ii — n — o — o — r — r — r — r — r r s t

t — t — t — u — u — u — u

jo daß Wörter folgender Bedeutung entstehen :

1 . Männlicher Vorname , 2 . rechter Nebenfluß der Havel ,
3 . Schifssunterosfizier , 4 . Laubbaum , 5 . Stadt in Rußland , 6 .

- Salzwasser , 7 . asiatisches Reich , 8 . Getreidefrucht , 9 . Verneinung ,
10 . inneres Organ , 11 . deutscher Fluß , 12 . Lebewesen , 13 . Ziffer ,
14 . Tafelland Asiens , 15 . chemisches Element , 16 . Farbenbehaltms .

; ( ch -- ein Buchstabe . )

Sind die Wörter richtig gesunden , so ergibt der äußere Ring
)  von 1 angegangen — ein bekanntes Sprichwort .

a — a — a — a — a — a — a — a — ä

— b — e — e — e — c — c — e — e — e -

— i — I — I — I — I — l — I — l — m -

^ ^ 46

g

2

W . Grimshaw .

a b c d e 1 g h

matt in 2 Zügen .

88

66

5

33

22

abedefgh

Weiß : Ka2 . Dc4 . Ta8 und bl . Lb3 und 12 . Ba5 , c5 , d6 .

Schwarz : Kb7 . Dh7 . Tg6 und h8 . Le8 und g7 . Ba6 , a7 , 16 .

Schöner Räumungsschlüsselzug . Wäre die diesen aus -

lührende Figur nicht , könnte solort ein Matt erfolgen .

Linienbahnung , Läulerfesselung und Turmdeckung . Und

dies alles in einem Zweizügerl

abedetgh

abcdelgh

88

66

55

33
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Stellung nach dem 23 . Zuge von Schwarz .

Turnierpartie um die Meisterschaft

des Landesverbandes Mittelrhein .

Gespielt im Palmeugartcn zu Frankfurt (Main) in der 6. Runde am 13. 4. 36 .

Weiß : Lodroner . — Schwarz : Steinkohl .

1 . e2 — e4 , c7 — c5 Sizilianisch . 2 . Sgl — 13 , d7 — d6 . 3 . d2 — d4 ,

cxd . 4 . Sxd4 , Sg8 — ( 6 . 5 . Sbl — c3 , g7 — g6 . 6 . Lfl — b5 -r ,

das übliche Le2 verdient jedenlalls den Vorzug . 6 . . . . ,

Sb8 — d7 . 7 . 0 - 0 , L18 - g7 . 8 . Kgl — hl , 0 — 0 9 i2 — U ,

a7 — a6 . 10 . Lx S , LxL . 11 . h2 — 113, Dd8 — b6 . 12 . Sd4 — b3 ,

a6 — a5 . 13 . a2 — a4 , Ld7 - e6 . 14 . TU — 13 , weit besser war

Tel 14 . Ta8 — c8 . 15 . Lei — e3 , Db6 — b4 . 16 . Sc3 — d5 ,

LxS 17 e4xL , Db4 — c4 . 18 . Sb3xa5 , Dc4xc2 . 19 . Le3 c4 .

(Auch Sxb7 , Dxdl , Txdl , Tb8 , Sa5 , Txb2 hätte nichts

eingebracht . ) 19 . . . . , Dc2 — c7 . 20 . b2 b4 , b7 b6 . - 1 .

Sa5 — b3 (das beabsichtigte Sc6 scheitert an Sx da ) , 21 . . . . ,

Dc7 — b7 . Bd5 durfte nicht genommen werden wegen LXg7

nebst Dxd5 , jetzt aber droht dies , daher : 22 . TfJ — d3 ,

Tc8 — c4 ! Dies erst gewinnt den Bauer , der wegen L Xg7 ,

Sxi4 ; T13 , Kxg7 ; TX14 noch nicht genommen werden

durfte . 23 . b4 — bo , Weiß glaubt , d5 könne noch nicht

geschlagen werden , sonst hätte er wohl Lx 16 und Dd2 ver¬

sucht , wenngleich er auch dann nicht mehr gut stand ; iiun

aber ist Materialverlust unvermeidbar . 23 . . . . , Sf6Xdol

Siehe Stellungsbild ! 24 . LxL , Sd5xl4 . 25 . rld3 13 , Kg8XL .

26 . Ddl — fl , daraul hatte sich Weiß verlassen , übersah

aber den folgenden Zug : 26 . . . . , Tc4 — b4 , der die Bauern¬

beute sicherstellt ! 27 . Sb3 — d2 , e7 — e5 . 28 . Sd2 — c4 , Db7 — c7

29 . Sc4 — e3 , Tb4 — d4 . 30 . Tf3 — g3 , Weiß gibt sich noch

nicht geschlagen , drohte er eben noch Txf4 nebst Sda , so

gilt es jetzt Sf5 zu parieren : 30 . . . . , f7 f5 . 31 . lal — cl ,
Dc7 — f7 . 32 . Tel — c6 , Sf4 — h5 . 33 . Tg3 — 13 , e5 — e4 ? (Ein

krasser Zeitnotiehler ! Kg8 mußte geschehen !) . 34 . Dfl al ,
e4xT . Was sonst ? Schwarz hatte sich auf Df6 verlassen ,

sah aber nun , daß dies wegen Sg4 ! sofort verlieren würde !

35 . DalxT + , Kg7 — g8 . 36 . Tc6xb6 ? ? , Selbstmord ! Ls

mußte natürlich g2xf3 geschehen ! 36 . . . , Df7 — a2 . Lun

ist gxf3 wegen Sg3 und Se2 mit Dameverlust nicht mehr

angängig . 37 . Dd4 — d5 -r ? In höchster Zeitnot begeht Weiß

einen weiteren Fehler , weniger schlimm war Dc4 . 37 . . ,

DxD + . 38 . SxD , f3 — f2 . 39 . Sd5 — e3 , f5 — 14 und Weiß

gab auf . Immerhin eine wechselvolle Kampfpartie zwischen

dem Erst - und Letztplazierten des Turniers , die die Aus¬

geglichenheit der Turnierteilnehmer beweist .

Anmerkungen von L . SMnkohl , der zum zweitenmal Mittelrheinmeister wurde .

Auf den „ Bonus Socius “ wird in der Schachliteratur

häufig verwiesen : eine schöne lateinische Pergament¬
handschrift mit dem augenscheinlich angenommenen Namen

BS (Buoncompagni ) . Sie gehört dem Schluß des 13 . oder

Anfang des 14 . Jahrhunderts an , ist also eines der ältesten

europäischen Werke über unser Spiel . Sie enthält Endspiele ,
die auf schön ausgeführten Diagrammen dargestellt sind .

Greco hat dem Kardinal Buoncompagni , Erzbischof von

Neapel , eine Schachschrift zugeeignet .

Lösungen . 3 - Züger Noack : Ld7 . — 4 -Züger Ursic : Kc4 .
— 3 -Züger Fuß : Db8 . — 3 - Züger Karsch : Dgl . — 3 - Züger

Gomolla : Tc6 . — 3 - Züger Giegold : c8T .

„ Gewann ich immer nicht am meisten

Mit Dir , wenn ich verlor ? *? (Lessing ) . Hb « .
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Der Obstgarten im Mtai

Bessere Erfolge fort

-------- — -i geheizten Zimmer Lammen die Säm¬
linge dann gut vorwärts . Die Saatkasten haben auf dem
Boden zum guten Abzug eine Schicht Holzkohle oder Scher¬

wenn [ie an Mauern stehen . Es kommen dabei vorteilhaft
durchlöcherte Tonröhren zur Verwendung ( s. Abb .) . Schon
jetzt werden bei zu dichtem Staude die Früchtchen ausge - zogen wurden . Der Standort ist sonnig und windgeschützt .

Die Pflanzen Haden reichlichen Abstand voneinander . Wo
diese wenigen Gesichtspunkt beachtet werden , lassen sich gute
Erträge erzielen . Zur Kultur im freien Lande sät man
Mitte Februar bis zum März den Samen in niedrige Kasten
oder Samenschalen . Im —

Die im Frühjahr gepflanzten Bäume werden bei
trockenem Wetter regelmäßig gegossen , bei mangelndem
Wachstum aucki abends bespritzt . Wo frisch gesetzte Bäume
noch nicht getrieben haben , nimmt man sie aus der Erde , be¬
schneidet die Wurzeln nochmals , falls die früheren Schnitt¬
stellen braun geworden sind , und stellt sie dann 24 Stunden
in Wasser . Danach erfolgt die neue Pflanzung . Die früher' gegrabenen Baumscheiben erhalten einen Belag von kurzem
Mist oder Torf , um die Feuchtigkeit zu erhalten . An neu ge¬
setzten Bäumchen und an Formobst schneidet man nach der
Blüte die kleinen Früchtchen mit dem Messer ab . — Im Mai
ist das Thermometer genau zu beobachten , damit man bei
Frostgefahr die Spaliere und kleinen Gehölze durch Tücher ,
Tannenreisig usw . schützt . Auch Erdbeerbeete werden nötigen «
Tall « abgedeckt . — Erlaubt es die Witterung den Bienen
nicht , während der Blüte zu fliegen , so erfolgt eine künstliche
Befruchtung des Formobstes in regenfreien

'
Mittagsstunden

mit feinen Haarpinseln . — Die früher geschnittenen Wein¬
reben heftet man an die Spaliere . Gegen falschen Meltau
wird zum ersten Male mit Kupserkalkbruhe gespritzt . — Die
Wildtriebe an gepfropften Bäumen werden entfernt , die
Verbände gelockert , damit sie nicht einschneiden . Schutzstäbe
vermeiden das Ausbrechen der Edelreiser . Zu Anfang des
Monats können schlecht tragende Bäume oder solche unbefrie¬
digender Sorte durch Pfropfen hinter die Rinde veredelt
werden . Die Reiser dazu wurden im Winter geschnitten und
an einem kühlen Otte eingeschlagen . — Beim Spalierobst
beginnt Ende des Monats das Cntspitzen . Pfirsiche und
Aprikosen brauchen nach der Blüte viel

'
Wasser , vor allem

höben brauchen dagegen weit weniger . Daneben ist für ein
gutes und regelmäßiges Auslaufen sowie zur vollen Wirk¬
samkeit der Handelsdünger das Vorhandensein ausreichender
Kalkmengen erforderlich . Bei Kalkarmut lassen nicht nur bie
Erträge der Frühkartoffeln , sondern auch die der Spätkar -

toffeln sehr zu wünschen übrig . An Handelsdüngern kommt
Stickstoff in Form von 4 Kilogramm schwefelsaurem Ammo¬
niak je Ar , Kali als 40er Kali mit 6 Kilogramm und
Phosphor säure als Thomasmehl mit 4 Kilogramm je Ar zur
Verwendung . Die Zahlen geben nur Anhaltspunkte . Der
Bedarf an den einzelnen Handelsdüngern ist abhängig von
dem Zustande des Bodens , seiner Art usw . Immer ist zu be¬
achten , daß die Handelsdünger in leicht aufnehmbarer Form
gegeben werben , damit die Kartoffeln ste in der kurzen Dege -
tationszeit voll ausnutzen können . Bei dem gingen Kali¬
hunger der Kartoffeln soll man an dem entsprechenden
Dünger nicht sparen . Ein etwagier Überschuß aller Dünge¬
mittel kommt der folgenden Nachfrucht in vollem Umfange
wieder zugute . Kali wirkt günstig auf bien Ertrag , während
die Phosphiorsäure vor allem die Frühreife sowie den Ge¬
schmack der Kartoffeln vorteilhaft beeinflußt .

5m Mai breiten sich die Schädlinge aus .

Mit dem Leben in der Natur Häven sich die Schädlinge
wieder allenthalben breit gemacht . Die verschiedenen Wickler¬
arten spinnen die Blätter schon in der Knospe zusammen , so
daß sie verkrüppeln .. Man löst die Gespinste auf und ver¬
nichtet die Raupen . Die Frostspannerraupen lassen sich an
einem Faden herab , wenn die Bäume geschüttelt werden . Sie
lassen sich dann leicht vernichten . Die Larven des Apfel¬
blütenstechers sitzen in welk gewordenen Blütenknospen , die
man ausbricht . Die Larven der Birngallmücken halten sich
in abgefallenen und gelb gewordenen Früchtchen auf . Diese
werden ebenfalls gesammelt und verbrannt . Maikäfer schüt¬
telt man am frühen Morgen von den Bäumen auf ausgebrei -
tete Tücher . Sie verenden schnell in koc
fressen Maikäfer sehr gerne . Wespen

dünnt . Haben Triebe des Spalier - und Buschobstes die
Blüten und Früchtchen abgeworfen , so werden sie bis auf
zwei Augen zurückgeschnitten . Dadurch verhindett man , daß
sie unten kahl und vom Gummiftuß befallen werden . — Bei
den Reben bttcht man überflüssige Triebe aus . Stehen
mehrere junge Triebe zusammen , so wirb nur der stärkste be¬
lassen . — Nach dem Austreiben zeigen sich an vielen Bäumen
noch dürre Äste . Diese werben jetzt noch vorsichtig entfernt .
Dadurch schafft man der Krone nicht nur mehr Licht und
Luft , sondern nimmt manchem SchädlinI seinen Unterschlupf .
Dies trifft vor allem für den Borkenkäfer zu , der bald von
dem abgestorbenen Holze auf das grüne wechselt . — Wo
immer noch die Baumwunden nicht mit warmem Stein -
kohlenteer bestrichen sind , soll man dies jetzt noch nachholen .
Es wirb dann das Faulwerben der Schnittstellen sowie das
(Einbiringen von Pilzen verhindert . Dies ist aber sehr wich¬
tig , soll die Lebensfähigkeit des Baumes nicht unnötig beein¬
trächtigt werden . — Auch die Kronen junger Bäume nimmt
man nochmals in Augenschein . Vielfach sind sie zu dicht .
Man hätte dem Baume viel Kraft erhalten können , wenn
der Ausbau der Krone von Anfang an gebührend berücksich¬
tigt worden wäre . Aber noch ist es nicht zu spät . Es ist
immer noch besser , der Baum hat einige Äste getrieben , die
jetzt fallen , als daß diese stehen bleiben und eine dichte Krone

- mit allen ihren Nachteilen bilden . Der Obstbauer wirb also
jetzt noch einmal die Winterarbeiten überprüfen und nötigen¬
falls hie und da regulierend eingreifen . Das gilt auch für
bie Bestände , bie noch Saumruinen aufweisen , oder bei
denen ber Stand zu dicht ist , so daß einzelne Gehölze fallen
müssen .

tichen Einzelstall her (f . Abb .) . Er kann eine Trennwand
zum Herausnehmen bekommen . Eine Tür ist mit Draht¬
geflecht bespannt , bie andere vollkommen geschlossen . Auch
als Wursstall für eine Häsin ist ber Stall sehr praktisch . Er
finbet ferner vorteilhaft Verwendung in Verbindung mit
einem transportablen Auslauf . Man ist bann nicht ge¬
nötigt , die Kaninchen jeden Abend fangen unb in bie Stalle
,zurückzubringen . Der Stall dient dann auch als Schutz gegen
Witterungsunbilden während des Tages . Er kann 3 — 4 er¬
wachsene Tiere ober einen Wurf Jungtiere aufnehmen .

Die Aultur der Tomaten .
Um Erfolge bei ber Kultur der Tomaten zu erzielen ,

verwendet man frühreisende Sorten , deren Setzlinge sorg¬
fältig angezogen und gut abgehärtet wurden . Am besten
werden Tomaten ins freie Land gesetzt , die in Töpfen ange -

Eier des Rmgelspinners .

zu bekämpfen . Besser noch zerstört man bie Nester , unb bamit
die ganze Brut . Blattläuse sitzen an ben jungen Trieben .
Die Kolonien werden mit dem Finger zerdrückt oder mit
Tabakbrühe bepinselt , ehe ste sich weiter ausbreiten . Blut¬
läuse befallen bas alte Holz . Man betupft sie vorsichtig mit
lOprozentigem Obstbaumkarbolineum . Dieses darf aber nicht
an die Blätter kommen . Zeitige Vernichtung ist geboten ,
ehe bie Läuse sich auf bie jungen Triebe ausgebreitet haben .
Zur Bekämpfung ber Schildläuse wird die Rinde abgebürstet
oder mit derben Lumpen abgerieben . Beim Befall ber Apri¬
kosen unb Pfirsiche durch bie Kräuselkrankheit sind die

Aftstumpsen , bie zu lang bzw . zu kurz abgeschnitten sind
( mittlerer unb rechter Ast ) . Gut umwallte Wunde ( linker
Ast ) . Gesplittertes Holz ( Hauptstamm Mitte und rechts

Stumpfen an diesem ) .

die etwa 1 % Meter über den Boden ragen . Der Boden wird
regelmäßig gehackt , und frei von Unkraut gehalten . 4 — 6
Wochen nach der Pflanzung gibt man einen Dungguß von
gelöstem Rinder - , Kaninchen - unb Schafmist . Diesem sind
auf 100 Liter 2 Kilogramm 40er Kali beigefügt . Beim
Fruchtansatz werben bie Dunggiisse wiederholt . Niemals darf
einseitige Stickstossdüngung erfolgen , da man sonst zwar viel
Laub , aber wenig Früchte erzielt . Bei trockener Witterung
ist regelmäßig durchdringend zu gießen . Die Tomaten können
eintriebig an Pfählen gezogen werden . Bess

‘ '

aber mit Spalierkultur ( s. Abb .) zu erzielen . • -

fleckigen Blätter zu sammeln und zu verbrennen . Die Stachel -
beerblattwespen fallen beim Schütteln am frühen Morgen
auf untergelegte angefeuchtete Tücher . Im Kampfe gegen bie
^ ch° Zkrankheit bespritzt man bie Bäume unmittelbar nach
der Blute unb drei Wochen danach mit Iproz . Kupferkettk -
brühe . Sind Apfelbäume vom Meltau befallen , so schneidet
man die befallenen Triebe ab unb verbrennt sie . Sobald an
den Stachelbeeren Meltau festgestellt ist , werben bie
Sträucher mit 10p rozen tiger Schwefelkalkbrühe und nach etwa
10 Tagen nochmals gespritzt . 2m Kampfe gegen Monilia
schneidet man dünne Zweige ab und verbrennt sie . Dasselbe
gilt beim Gitterrost ber Birnen . — 2m Gemüsegarten fressen
die Erdflöhe bie jungen Kulturen kahl . Man bestreut ben
Boden mit Sägemehl , Torf , Ruß oder noch besser mit Thomas¬
mehl , bas gleichzeitig eine wertvolle Düngung ergibt . Auch
fleißiges Gießen halt die Schädlinge fern .

'
Beim starken

Befall werben Bretter ober Tücher , die mit Teer bestrichen
dich , geträntt sind , dicht über ben Boden hergeführt . Die
springenden Erdflöhe bleiben an diesen Fallen hängen . Die
Raupen des Kohlweißlings fitzen an der Unterseite der
Blatter . Sie werden dort abgelesen , wenn wicht zuvor vor -
beugenberroeife die Eierhäufchen zerdrückt werden .

Drahtwürmer fressen die Wurzeln der jungen
Gemüsepflanzen ab .

Die Aaninchemucht im Mai .

2m Mai geht der Züchter ganz zur vollen Grünfütterung
über . Immer erhalten die Kaininichen noch zuerst gutes Heu .
Haben sie sich an diesem einigermaßen gesättigt ,

‘
bann gibt

man kleine Mengen Grünfutter , die allmählich gesteigert
werden . Schließlich bestehen die Hauptmahlzeiten aus
jungem Grün . Heu unb möglichst auch etwas Körnerfutter
dder Schrote unb Kleien soll man aber immer noch beibe -
bälten . Die 2ungtiere der ersten Würfe werden abgesetzt ,
von sehr frühen Würfen auch schon nach Geschlechtern ge¬
trennt . Beim Abgewöhnen nimmt man die Häsin morgens
aus dem Stall unb setzt sie abends wieder $u . Dies ist einige
Zeit hindurch zu wiederholen . Dann kommt das Muttertier
einen über den anderen Tag noch einmal zu ben 2ungen , unb
schließlich bleibt es ganz weg . Vor dem nächsten Decken hat
dre Häsin noch eine Erholungszeit von mindestens zwei
Wochen . Man züchtet auch nicht einfach drauf los , sondern
richtet sich nach den vorhandenen Ställen . — Die abaewöhn -
ten Jungtiere erhalten vor allem gutes Klee - und Luzerne -
Heu , daneben stisches Grünfutter .

'
Blumen unb Blätter des

Löwenzahnes bieten ihnen unb säugenden Häsinnen eine sehr
gute Nahrung . Möglichst gibt man Jung - unb Zuchttieren
täglich längere Zeit Bewegung im Auslauf . Die Tiere ent¬
wickeln sich bann besser unb bleiben von Krankheiten ver¬
schont . — Zur Unterbringung von erkrankten Kaninchen , aber
huch von Zuchtrammlern , bie man am besten abseits hält , um
ihnen die nötige Ruhe zu sichern , stellt man sich einen prak -

Vefonders bei trockenem Wetter welken , junge Kohl -
unb Salatpflanzen , ja auch Kartoffeln oft ohne ersichtlichen
Grund unb sterben ab . Zieht man solche Pflanzen aus dem
Boden , so sind die Wurzeln meist ganz abgefressen . Beim
Aushieben der benachbarten Erde kommt ein wurmähnliches
Tier von gelber oder dunkelbrauner Farbe mit drei Paar
kurzen Beinen zum Vorschein . Es ist die Larve des Saat¬
schnellkäfers , die eine Entwicklung von 2— 4 Jahren im Boden
durchmacht . Besonders bei trockenem Weiter unb auf
schweren , kalten Böden setzen diese Drahtwürmer den
Pflanzenwurzeln sehr zu . Bei Niederschlägen dagegen wan -
bern sie in die Tiefe . Auch der Käfer von plattgedrückter
Form richtet großen Schaden an der jungen Rinde , sowie ben
Knospen und Blättern der Obstbäume an . Schon bei der
Bodenbearbeitung achtet man auf die Drahtwürmer , sammelt
und vernichtet sie . Die Beete hält man möglichst feucht unb
deckt sie zu diesem Zwecke mit Torf unb Sägemehl ab . Da¬
durch werden gleichzeitig die Erdflöhe ab gehalten . Die
Würmer können außerdem in großer Zahl durch ausgelegte
Kartoffel - unb Möhrensch eiben angezogen unb dann gefangen
werden . Die Köder sind jeden Tag nachzusehen . Schwere
und kalte Böden werden im Herbste mit gutem Kompost
unb Kalk gedüngt .

Düngung der Frühkartoffeln .

Für den Ertrag der Frühkartoffelkulturen ist die
Düngung von besonderer Wichtigkeit , da sich die gesamte
Vegetation auf nur drei Monate erstreckt . Zunächst ist eine
StaUmiftbüngung unumgänglich notwendig . Ihre Wirkung
darf aber nicht Überschätzt werden , da in ber kurzen Zeit die
Nährstoffe des Stallmistes nicht voll für bie Pflanzen aufge¬
schlossen ftnb . Er dient vor allem ber Bodenoerbesserung , der
Erzeugung einer guten Gare . 2e Ar sind durchschnittlich 3
bis 4 Doppelzentner erforderlich . Ausgesprochene Humus -

Boden zum guten Abzug eine Schicht Holzkohle ober Scher¬
ben . Darauf breitet man 5 Zentimeter hoch Mistbeeterde
oder nahrhafte , abgelagerte Komposterde . Der Samen wird
dünn ausgebreitet . Die Körner sollen einen allseitigen Ab¬
stand von 2 Zentimeter haben . Man bedeckt sie leicht mit
sandiger Erde . Diese wird etwas angedrückt und mit
warmem Wasser überbrauft . Die Saatkasten sind nut Glas
abgedeckt . Bei etwa 18 Grad Celsius treiben die Samen in
einer Woche . Darauf stehen die Kasten etwas kühler , aber
hell . Die erstarkten Sämlinge werden erstmals mit 5 Zenti¬
meter Abstand verstopft . Sie bleiben dann bei etwa 12 Grad
Celsius weiter unter Glas . Sobald sich die Pflänzchen be¬
rühren , pikiert man sie in Stecklingstöpfe von etwa 6 Zenti¬
meter Durchmesser . Unter die Komposterde wird etwas
Rasenerde ober Lehm und viel Sand gemischt . Sind die
Töpfchen gut durchwurzelt , dann erfolgt ein Umsetzen in
größere Topfe . Dies ist bei weiterem Wurzelwachstum noch¬
mals angebracht , andernfalls der Stamm verholzt und die
Entwicklung stockt . Tomaten lassen sich dann jederzeit ins
freie Land versetzen , sofern die Erde feucht ist und nötigen¬
falls etwas beschattet wird . — Der Boden wurde im Herbste
gründlich mit verrottetem Stallmist gedüngt . Vor der
Pflanzung gibt man noch je Ar 3 Kilogramm 40er Kalk , 4
Kilogramm schwefelsaures Ammoniak und 6 Kilogramm
Thomasmehl . Mitte bis Ende Mai setzt man dann die gut
vorgetriebenen Pflanzen möglichst an eine Südwand ein -
oder zweireihig mit 60 Zentimeter Abstand . Auf Beeten
stehen die Tomaten in etwa 1 Meter Entfernung . Beim
Pflanzen darf der Wurzelballen nicht verletzt werden . Die
Beete sind mit verrottetem Dünger belegt , um die Feuchtig¬
keit zu halten . — Die Pflanzen werden an Pfähle gebunden ,

ter
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